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wir in den letzten Jahren mit fo vielen nordilchen mineralo* 
^fcitfwi. S^bnheiton Iwnrifflifrt' tfofilfcn find» wbMi» dui flünenb- - . 
logifche Publiciim ßiil einzig und allein dem unermüdeten Flei&e des 
iuflfigm Miii«n!ieii-HaiidU«t»y ■Horm Nepperjidimidt's, sa vwdan« 
keft 'luii«»«id dieÜe xum TheU den aasUlndifclien l^ßneralogeji xiodK 
nnbdumnt ündf • Ib'^entidiloi»- idt^ misk diefe Iwfcaniitcr 'm ma* 

Ich wollte dieCen wenigen. Bogen nicht den Nahmim einer, Oryk^ 
«ögraikhie gtüMdy ' ddoia dasQ» befitae icb' ztt mng« Sttuitnifle wi; 
ferer Lander, eben fo wenig wie ich im Stande bin» diefe geo. 
gnoffifch Iii befehieiben; Ibndeni ich wollte mxt andern der mine- 
ralogifchen Wiflenfchaft mehr gewachfenen Männern einen Wink geben, 
dal» fie um doch baM etwas TolIkomnieQemt ak dieiiw lie^^ 
ten, vm das Ausland fowohl, ah ans lelhfl^ i^ dem ^xAmd ndneralb* 
gi&hai Bttcbthnm imfiBn Vaterlande» zu tkbcnec^gen. Idtn laile 

• 5 . de»- 
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deswegen nur dieCes als einen Verfuch eines Veneu^niffi» tonbirer BK* 
ncralien voraii gdien. Ob er aber gleich noch luivolUlundig ill, fu 
glaube ich doch, dal» er nicht gans unwillkammen üeyn tkird. 

Der verewigte Bahoiuk« fing Ichon leiiie Scu^apkm regi» mne' 
faiis mit den Salzen an, weil er glaubte, Jilf^ es notliwendig \'\iüc, crftr 
Üch eine K ei m tnife von die&n habei^ «httmadeine g^wt^if* von^doi 
CdkSgeii . edangcn könnte^ • ' ■ Ich bin* fo kühn , die brennbaren Tbfli« 
Ucn.aU die ^ erfteu zu betrauten» . indem ich näinlich glaur 
lie, dal» beloAdec» dift dray erllen GlaOen natOrlichei- dmch • dieCa 
Methode nut einander vorbuuden werden« da das Bergül die ein* 
£u;yke ZnhnwnMifgtoiiig ift{ der Schwefrl ^ bduamt eine Sim». 
fällige Baß» hat, nnd dJefer allb di^ brennbaren Folliiien mit den 
Saken gspa« TV^binOeti ta vq» dadn andi das NatEntai ivw.inr 
deucht, die Sidce wiadenim idit d«n Ecden und Steinen tarbindets 

Ich habe die Bcfdireibungen der bekannten Foflilien nur kurz 
angegeben, ansgenommen» die vpn dielea üdh findender^ Kryflall- 
foi-men, auch um Wd^tlauftigkeiten zu venneiden, keine Schrift« 
iieUer angeführt, wo dide Torhec bdbbsiabeii vroidea fin ^- 



I 

« 

' ■ " rii 

• '.Ymi .^Ua iplir- nta fnheiymchfn aber] habe ich, £» gut akmir 
möglich war, die &u6em Kennariolien- angegeben, bey vielen frey- 
hth etwas weitläuftig. . leb liiclt . d^efes . aber für .aothwcudig, 
da (b yUAo Abänderungen llatt finden, vrelcha ich audi. zienüicb 
volUtandig.beßb» • • • *. • . 

Die Beltiiumung der fpecifirdien Schwere habe ich mit der Nl> 

•,.*.,•• •' . » 

choUbnfclieh (h^e/fifm^eMj Wage in' dillillirten * Waller Ton' einer 

• • I- • — . ■ . 

Tciupcratur von 12 — . l6*> Reaumur augcHellt. 

t r 9 ' ' * • • r ■ 

• • ' - • 

Die Verfuclic vor dem LiUjirohie iind auf Hola^kohlen und mit 
Spiritus* Flamme geTcbeben, und sur fianem ITnfeerfuchung habe 
idt nur Uols Bacax ange^vandt. 

Gerne hatte ich j^iennfiche Analyfen mttthdlett wollen , hietzn 
fehlt mir aber Zeit und Gd^^udieit fowohi, als auck Uebung. 

Den Findort der Mineralien habe ich fo gut und Sa genau, wie 
mir möglich Tvar, angegeben, denn vsie geiiigt, da idi nie felbd 
So glücklich gewefea bin, Norwegen oder die übrigen nordilchea 
LSnder an fehen, ß> habe ich nur das davon anzeigen können, was 
mir von andern berichtet worden iÜ Aus eben diefer Urüiche 
.. . I . . .1. wagte 
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fnn ^^^^^^^^^^^ 

fragte id&. «• auch nichl: üß «nfinhmBrigefetetatt FdJEUcn' oder -löge» 
nannten Gebirgarten in ihrer geognoitifchen Ordnung anEiifuhrenp 
ob ich glekh auch hima eiiui ajemlkhe Mengt ia-meuMr inländi^' 
fchen Sammlung habe. ' ' ' '•'.'» 
Am Ende diebs Vendcfanillei habe ich die jetst bekanatmi hJ 
genannten einfadien PolBIien nadi ämm Ytmmlteiiden Befianddiei- 
lea tabeUanich xu ordoea gebcht. Ich habe die botamÜQh fyAe> 
natilfhe Cinthalviig däbejr smn Gninde gelegt, und Qn rAB mt. 
diele in der Folge vollkommener gemacht werden kann, überlafle 
ich den einfichtavvllen dwitirchen Iffinendegen anr Bemtheihiag. 
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. I. Claffe. 

Brennbare Foffilien* 



■ BergOüL 

l^indet üch foiroU roa wenig gelber ab fchwarzbrauner Faibe auf Ferröe^ 

Bergpech. 

Wnrde vor einigen Jahren in einer -der Kongsbereifchen Siibersruben gefun- 
den. Bs mr sihe, TchivarKbnmn , {von der Gattung £* man Mauna newtt,) ab 

Ueberzng «ines Kalknein - GefrliicSes , Avelches feltjft davon duicJldnillgeil^VU'l 
fo daO» man ca frilcU und zäher im lonern dieles GeAeina fand* ' ^ * . - 

Bitumiritifcs Holz. 

n) fajeriges hitiiininöfe s Holz, 

Siebet man jezt nicht fo haulig mehr auf der Imel Island als in vorigen Zei« 
ten , "WO es unter den Namen ^w^ur-lirmtd bekennt mx. Ein« Abart von diefem 
ilt von fchwärzlich brauner in* graue fallender Farbe; nicrenförmig; malt; voll- 
kommen mufchlichen Brach nach allen lUchtnngen; im Bruciaa ebeot fehr fein» 
kömig; fcharfknitigen BmchAäcken; nndnrchfichtig ; dem TreidieB nahekom- 
Uiend ; milde ; n.ich allen Richtungen gleich fchwer zerfprengbarv und febr leioiht} 
ift auf der weltlichen KüAe von Jüttland gefunden , und mir von dem verdorbenen 
Referve- Chirurg v. 6'ak2em mitgetheilt worden. Diefes FoITiI brennt fehr leicht mit 
«tner befondets hellen Flamme, läfst eine weif^graue Afche zuntck, und giebc 
^^-nhrend den &eiui«B eimB nicht to iUnkmidca Aaucb von ficht wie der flnrtov- 
Brand. 

b) erdichtes bituminöf es Holz. 

Wird auch tu( Island angetroffen: das Traa ich befitze, iß Von fchwarz« 
branner Farbe ; unebenen Bruche, weich und fehr zerreiblich : auf der Oberfläche 
(lefTelhrn rei^t ftrh ein vitriolifrhes Salr. VOn fthr f«ilMa KET&Üleil Uttd einem dem 
Vitriol und Alaun aliulichen Gei'chmack. ' ■ 

A 8ti^ 
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Steinkohle, 
a) Braunkohle. 

Iii auf der Insel Bornhohn ^ auf Grönland und den Ferröer- Inf ein ziemlich häa> 
Xg: die ron den ^«ydea erflen Stallen Jindet fich snweilen mic weiintt nad gd^ 
wn fieraflehi ängefpreiigt* 

l) BToorkohle, 
ISndat Ach anf Bpraftoftn nnd den Ftrrötrm Infdn,, Ib wie ftudi 

c) Blängr kohle. 
Xit Mivntet aof Fm^ init geneinblättrigea SiCmlues gemifcbtk 

d) Pec7tAofcIe. 

Sieht man nicht alleenicin auf Grönland vorkommen, auch habe ich He nitr 
ela Gefchiebe gefdhen. Sie wird gelegentlich von den Einwohnern au6 dem In» 
IMTO das Landet nach den Xolonien gebndit, 

.• ' ' Kühlcnbl ende. • • 

» a) Gemeine Kohlenblende. 

' kflnnnt in den Kong.-bergifchen Silb«rgruben vor, «. B« ht Gottes Wiffvn der 
Noth ; Sieben Brüder { Gabt Gottes ; unterfcheidet lieh von der folgenden Ar( 
durch die peckfchwarze Farbe fowohl aus »aU inwendig ; durch den äuTsem und in» 
aem fiarfcen Glans { dm mafehelfönuigen Bruch; durch di« unförmlichen etwaa 
fcharflrant^gan BvoÄftädLei die groläe Sprödigkeic» ondleidite Zarfpnn|(bark«t» 

Ii) Sehlackigte Kohlgnbltnd«, 

findet fich aus%vendig von pechfchwarzer; iawMdig von graulich .fdtw ara ey 
Farbe; — In Kugel - Form: rund, in kleinem oder gröfsern Kngeln eingefprengt} 
•der auch wie getropft auf andern Steinarten aufgelegt oder durchdringend ; 
Von auswendig Aarken , inwendig lehr fichwach und faß matten , oder Aark 
fchimmernden Glanz , der zuweilen etwas metaDifch ift. _ Der Bruch il't eben 
Wnd fehr feinkörnig, feiten, wie bey dem inwendig Aarkfchiinniernden, ins un- 
VolUcommen inurchelige übergehend; — die Bruchitücke find fcharfkantig; — etwa« 
wenig abfärbend ; — nicht üÄff fpcddo; uemlich leicht xerfpreagbn ^ nnd Icichtw 
Die Schwere ilt i,ooo» ' . . 

Jkaf der KoMe vor dem Ldthrokre Hegen ^dei Arien fjuai rahig ohne zu . 
kniftern; und werden vom Borax nicht im niindefien angegrimn oder vesiodert;; 

die Boraxperl bleibt klar und ungefar!)t. 

, Diefe lezte 5attnne bricht feltener in den Koo^bergifcJit$n£iU>ergrubci»|, B*ik 

' » Grob« 
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Grobliörniger blattenger gräulich weifser Kalkfteln, geradfchaliger grauB» 
cber Schwerrpath; grauer Minkömiger Quarz, iind die gewöknliohilea Steiiuwa 
tfn , in -«reiche die» beydem Artan eingefprengt find« 

Die erfte Gettoac findet auui öfters mit Ufitterieea gediegenen filber eia- 
gefprengt: die lezie fiiag^gen lube idi bii jeat ohne asfend eine «ndm MvfoaS' 
ichung gefehen* 

Graphit. 

a) Gemeiner Graphit* 

Findet Reh in kleinen oder gröfsern Nieren eingefprengt an Terfchiedenen 
Stellen in Norwegen. Bey Eger findet er fieh von vorzüglicher Dichtigkeit; le 
dafs man Stiirko hat, die den Englilchen an Feinheit nichts nachgeben. Auch 
bey Arendal Findet er fich ziemlich fein. — Auf Island hat der reritorbene 
Mohr ihn angeführt « wo aber jezt nichts mehr davon vorkommt. Er hat fielt 
dafelbTt im Nordlnnde am Fufte eines ßeilen Berges auf der nördlichen Seite von 
Siglefiorden gezeigt , und zwar in dünnen Lagen zwifchen einen grünen und 
gdblidien Thon. — • Grönland hat anch diefes FofsU} enf wrfdie Art es fiek 
aber mit dem Findort verlialt, Aveifs man nicht; da es in kleinen Gefc'hieben 
von guter Dichtigkeit und Feinheit au» den tief im Lande gelegenen Gebirgen 
'gplniMht irifd { aach hat aian ihn mit kftmtgan edleö Granat» wie .pncih jaife 
Qnazz und Adniar vexmifbht in dielon Lande gafnn^^ 

0 

b> Blätteriger Cruphi^ 

Ift zwifiihen bleygran nnd »Weifer Flnrbe} doch fän «md IclMukomlg« 

feiten grobkörnig eingefprengt , öfterer in Form von kleinen Blattern, welche 
<jf, if S| feiten mehrere Linien im Durchfciinitte haben nnd ans vielen >veit 
dünnem BlXttchen zufammengefest find, deren Figur nnbeftimmtlfi. Der Glans 
ift ziemlich fiark und vollkommen metallifch. Der Bruch ift feinkörnig iirid 
blätterig, die Blätter find von einfachen Durchgaiu;ei -weich; gemein bieg- 
liuns Urbt ab mit einer Ueygranen Ich wach weraHifeh |;iinseaden färbe} nnd 
ÜBlielnt- nicht fehr Ichwer zn feyn. 

Die chemifchen Beftandtheile find noch nifilit anaainaader grfelpt^ 

Von keiner Art der niineralifchen Säuren habe ich es angegriffen gefehen. • 
Vor dem Löthrohre blieb es unverändert in metaUifcher Geftalt liegen; eben fo 
ivenig wurde es vom Borax. Salpeter, Ammoniacangegriffen. Im Tief^l mit 
Salpeter ins Feuer gebracht , avo/.u ich nur ,> Gran anwenden konnte, verlohr 
es -}* feines Ge>vichts und der Kückitand war übrigens fowohl an Geßak dec 
BBtoter abdesGlanaes unTerändcrti 

Diefes Fofsil ift bis jezt nur feiten ia Ibnpejgm M RüAidmoäm maä 
, iiQ(diJUtenet.bei^r0«ialge£uBden wordeik 

A» ^ Die 
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Die Steinärtea , womit es iicli findet , und ia wUi^e es «iogefpreogt i&, find 
gemeiner« nnii fflltaii#rf labradorirdier Fttl^fpith. 

Beym erAen Anblick hielt ich diefee Mineral für eine Art Molybdea. Un- 

fer x'er/torliener unH vetehninf:fi\v\irdlger Prof. A)»i!;ia;ircl aber verlirherle mich, 
dafs es nach feiner nilhern UuUrfucliuag (die er docit nur oberilachig damit an> 
gei'teltt hatte) eher zum Gnpbit -GdGsSlechld gdhfire, ai^ ddlm Aauvilit' 
«• ftlTo hier angeführt habew 

BcrnAein. 
: e) mifser, 

h) Gelber. 

Beyfle Arten Icomilien von verrdiiedener Modifiration in Je>n Farlien, «nd 
der Giöf>e der ab^tiolken Stucke vor, fo dafs man ilm von den kleinlien Kör- 
iieml!»s znr Grüfse eines Menfchenkopfs gefnnden hat. Auch findet er fich klein 
und grobkörnig , feiten grosk«)rnig in Braunkohle eingefprengt. 

An den Ufern der Infein Seeland, Fyhn «nd Moen« die an der OiUee lie« 

Ka , wird er nur fparfam gefunden. HäuRger zeigt er fich an den Ufern See- 
idie nach dem Kattegat zu, und befonders an denen des Ife-Fiorde. Am hau» 
figfien Avird er a))er an den Ufern Jüttlands gefunden. Euigefpren^t in Braun« 
kohle auf der Infel Difko? Auf üornholm } und auf Seeland in Od«hccred. 

. Schwefel. ; 

b) Di eilt er. . " . . 

\ , Hat fich auf Island otir feiten tropflteinförmig gezeigt, und r.-war im nörd- 
lichen Theilediefer Inftrl, tvo Herr Amtmann Wibe ihn bey den dortigen heifea 
Quellen rjefuntlen und mir felbi^en mitgcilieilt hat. Auch lititlrt es lieh fuliii- 
mirt an dem Becken — lUinde des Geifers, und überzieht den KiefeltufF. In Grön- 
land findet er fich ▼oa greogelber Farbe, in durchlöcherten Maflen, ohne Glane, ' 
oder kaum fchimmernd , nnebenen erdiijtn Pnulic; feinkörnii^en Gefiipe, voll- 
kommen undurclt lichtig, von nicht fehr feiten Zufauimeniiaug j ziemlich leicht 
zerreiblich.nnd nicht londer^eh-rchwer» >Diefe Maflen find einem Conglomerac 
nicht unähnlich, dn der Schwefel {ileichfam (obfflioq mit feinem Quarzfiuid ver- 
Hgiifcht) , von vielen kleinen und gröfsern , weiOsen oder ireifi-grauen Quorzkör» 
nero d» Bindnngymittd ift/ Ueberdem findet er fich eingefprengt mit lehr kl^ 
Kflmem rto'Gvpliit« «nd -«rie es ficheiat der blätterigen Art. 

} .■ k) JlUimri^er. 

Ift fotrohl derb als auch kryfiaHifirt, und zwac. in 4reitin;en Pyramiden, 
W^on die rbehrelien fehr lang gezogen find , dafs fie mehr Spiefscn gleichen , 
tun Hekla , Geifer und andern Ortwi des fiidJichen , öüUchen und nördlichen 

Tbnla 
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Thitis von'Islaltad gefändcn ^vortlen. Ge\röluilich&iui«t «r ficih ia «cdigni 
fielUn Gyps, andi iu .Thon «ioge\vigkeiu 



IL CUffft 

S n 1 z e. ^ 

: Alaun. 

" Si) G etil ein er, • ' 

Findet fleh, iriewoU Allen f «Is melUiger BeCclilag- auf «rdigoi Almniiiit in 

Xifor wegen. . * 

h) Faferiger. {II aar J alz,) 

Zeigt ßch hie and da in den Koagsbefgirdieo SUbergruben aof verwitterten 
mimklewn and andern Orten ntdir, 

I. . .. «). IFeicfter. (Ber^frKACer.) 

Hat Herr AfTelTor Esmark auf der Infel Bornholm in nicht gir gcoAer 
1^ mit AlMufichiefer {fchUfrigen u4luminu) angetroffen« 

EifenYitrioU * . 

'Ift fehrfiben in Gtönlend gefunden woffden» 



III. Gl äffe. 

Erden und Steinei 



Bergmilcb. 

Findet fieh in Konregen nn einigen Stdlen in den KIfiften de» Kelkgänge. Aa£ 
den gtnften Kiridebergt der Infei Mden «dg» fi» lieh wicht gar Tthtm, ' 

Kreide 

Hieran» befteht faft der grörste Theil der Infel Möen« tto d wil » l i elb nd ei » 
die lieyden Kxcidebcrga» der kleine und grofie^ diele» fofljJe wegen lidcannt 

A $ ünd 
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find. Der erße ift grofstentheiU mit StraacTien verfchiedener Art bewachfen , 
and mit einer fetten fruchtbaren Dammerde überzogen. Der lezte ill nach dem 
Ufer zu nackt« und Migt Itch dnrelhft befonders fchön in Anfehung der ruinen- 
förmigen Figuren, die von den theils noch Itelienden mehrentheiU thurmförmi« 
gen Figuren, theils abgefiürzten Kreide - Hlüken gebildet werden. Auf dem Gi- 
pfel in eine fruchtbare Ebene, theils mit ^loften Büfdien, theib mit Ei- 
chen bewachGsn, doch nur an der nrjrdliclien Stnte, wo er mit dem kleinen zii- 
fammenhängt; denn an der fiidlichen Seite findet ficli^ nur fruchtbares Acker- 
land. — Ab der luddAlichen Knil« ron Seeland, Stevens ^ KUnt genannt, fin- 
det fifh diefes FolEl chenfals in Menge. So fand ich die Kreide auch auf diefor 
Infel eine gute halbe Meile von KaiUliavct, ohngeteht eine £Ue ontec der 



Kalkstein. 

m)Di9hier, gemeiner Kalkßein. 

Findet fich von iveisgrauer, gelMichgraner, fchwach ifabelgelber, zu wei- 
len etwas ockergelber Farbe, in einem aufgefchwemmien Oebirgle in Seeland bey 
JPahp^, eine bis i-f- Meilen von Slevensklint ; mehrentheiU ilt diefer Berg mit 
1 — 8 Ellen raergelarti^er Dammerde bedeckt, doch lieht aber aucli an einigen' 
Stellen der dichte Kalkitein zn Tage. Die Güte diefes FofllU iii fthr verfchie- 
dent denn nicht in allen Anbrüchen ilt c» gjieich feil, fondern in den mehmfiea 
löcJierig. Den betten habe ich in den Moltklfülien Anbruche gefehen , -wo er 
£ch in groben derben Maffen abfprengen l.if»t, fehr fefte und wejsgra« ifl, auch 
Ichon etwas in da* Körnige ubergeht, und verarbeitet eine gute Politur an- 
nimmt. In den mehreften Anbnichen lieht mnn vielfältige Mufchel-und Schne- 
cken- Verfteinerungen, -worunter zuweilen feltene Arten vorkojamen) fo habe 
iek z, E> bey den knnen Befndien diefer Anbrüche Nautilus PompfäiuSt Troehi» * 
2liSotie«f fahr grofs, eine Art Cypraeae^ eine mir unbekannte Art Anomiae , und 
eine Mttdrepora bekommen, und zum Theil felbft ausgebrochen, welche alle in 
den Seeland umgebenden Ooean nteinea Wiflens nicht friCsh gefunden werden. 
In andern Gegenden Seelands habe ich auch dichten Kalkfiein angetroffen und 
c war am mehrefien zu Tilge« fehr löcherig, faß zesieibUcb» und mit Eilen* 
«cker durchdrungen, 

b) Kleinblätterig er (körniger} K. St, 
findet fich vonweHMr« weifsgraner, weifsbläuliger Farbe, auch marmo- 
tktti von frinern , kleinem oder gröfsern Körnern oder Blättern an verlchiede« 
rien Oertern in Norwegen, vorzüglich in Bergens Amt und um Bergen ^ z. B. 
bey lloopi in Bujkeruäs Fogtey und andern Oertern mehr. In Nordland Findet 
fich eine Art, welche] weifl, fehr f«inkörni^ aber faß zerreiblich ifi, doch aber 
einr »;ute Pölitpg— iiMiMti Aof BonJtolm la den Macgakkttg^a siit ficagkrjr» 

^ Orofe» 
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1^ Orjofsh'laturigtr Katkfiein^ 
K'olkfpa*h, 

Der clerhe weife durch (ich tige auf Island, vom Zuckertopf, ift Tonugliclil)«» 
kannt; er findet Ach aber auch dafelblt undurchßchtig oder kanm durchfchei- 
nend, entweder ganz rein oderniit firahligen Zeolilh durch wachfen ; auch fio* 
det fich diefe Abart «nf Ferröe mit oder ohne Zeolitlt ; in de» Kongsbcrger Sil- 
tergnibcn mit eingewachfenen gediegenen Silber, SiU;ergl.in7, , Bleyglanz, Ei- 
fenKieTs, Flufspath etc bey Arendal mit eingewaclifencn Augit, Stralilftein , 
Hornblende, Koklwolit, Moroxit etc. und an andern Oertern in A'ortcr^rn. IVeit^ 
gelb oder fchwach iveingelb hat man ihn auf Island, Ferröe, (ironland in Norwe* 
gen , doch aber nicht häufig gefunden. ff^eisgrCtniich faß durchfichtig ilx er bey 
■ArtndeX vBL Norwti^avvBaX. eingewwshrenra fehr fein«« langen fidi durch kr«utzeii- 
den SpIeCsen von gninen gemeinen Strahlltein , mit anfitzcnden Aniianlh und 
Kifenglimmer« Weiigrau. undurchßchtig mit lauchgruuer Jlrahliger Houiblende 
darehiraehreii} ww«iich fleifchfarhig , zaw«ileoaul«ttfitzMid«nMoro»fc} vcaA 
rch\. acli orangefarbig Ktigt M &cb mch in dtB vwIdiiideMa Eafimg^lMii •«* 
..eben erwähnten Ort. 

Alle diefe Arten find fich falt glei( }i im Rruch , mehrentheils geradblätterig». 
Idthabeaureine (leifchfarbeneAbart, Avodk iliombiTchenBnichfiücke sconvex»' 
nnd concave Flachen haben, yoa Arendal; und eine gelbliche Ahart eben daher, 
Xfo die 8 entgegengefcizten Flächen 'wellenförmig» die übrigen der rhomboidali- 
fchen Bruchltücke, theils convex, theils concer find, und wo iMfondlWl die IVelr- 
Isnlormigen Fläclien einen fchwachen Perlemuttergtans ludm» 

Kryßaüißrt kommt die£» Art ndfaltig yor» 
A. in Rhomben ' ' 

I, DOÜJionttnenen } in Treifsen, Meinen, undurciific&tigen Rhomben, in Höhlen 

des genieinen Quarz mit körnigen Chlorit in Grütdand. Weifs, halbdurcb» 
- fcheinend mit violetten FlufsTpuIi auf Kon'^iherg ; xind in eini»en Eifengrubeil 

bey Arendal, In grofseo \veilä^rauea uaduccliüchtigenaa einander' gewACl^ 

faaiwlUiombnn b«]rC(r*rMnr«iir ' ' ' • 

•i) mk nbgefiumpfteD ^ken , iveitä , bAdSnebfiebti^ Bey Äreninä, 

' l) mit zugffpitzien Eclcen ; mit 3 Flächen zugefpitzt; die Zurpitzungs- Fla- 
chen iind auf den Kanten aufgefetzt} ßadet ficUieltenin -weifsen derben 
gcofsUaitesifEt» K«lfcft«tin tnf F^jnrö», 

e) »k dm 6 Kanten » die de« Aeyu^tor «mamftea» rtftftuigftt •"^ ft^ 

ten auf Ferröc. , • , 

d) mit rugefchärften, 
. . X e) dejj^elt zugefduucftea und 

l)dce]^ 
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f) dreyfacli zngefcharften Kanten ; ja fo fiark, Jaf« die Kanten faft zugernndet, 
und die Flachen dadurch convex. werden^ diele drey letzten Abanderun« 

. gen finden fich befond«rs unierricblend auf d«a KongAnr^fdun SUbae* 
graben. 

g) mit vieiTcuig fehr flach rugefpit/ten Flachen , mit der vorigen. 

h) mit fehr llach zugefcharften Flächen ; die Zufchärfuneift nach der längflea 
Diaf^allmi« einer jeden Fliehe, tind fogeringe, daufiekaumznbemer- 
ltenifi; findet fit Ii auf Z>rrt>e mit Zeolilli ; in Norwegen bcy Arendalwi 
Hornblende, bey Friärichsväm in Oehr Ueincn iCoUrten KryUallen auf 
kugdicfata'a ZeoUth? 

a) mit glatten FUdien; u>eifs auf himd in 4en verAeinerten ialendirchen 
Venu«« Mufcheln; in Norwegen bey Ojreaafen xuramroengehünft, mit 
«ctaedrirchen und derben gemeinen Eifenltein ; hraungdb^ auf Island mit 
gemeinen Eifenkies; weingelb, heller und dunkler, snfanunengeh&nft, 

mit gemeinen Eifenkies melir oder weniger übci/onen, auf gemeinen 
Eifenüleia, auf einer gräulich trapartigeu Mafle; auth in den islandilchen 
Mnibbaln. 

b) mit fchuppiger Oberfläche , jucingeÄ, In den i-l.uu1ifr!icn Mnfcheln. 

iil. in flacJtgedruchten Rhomben odu JAoteu, nach Aorn/dtfL'ü^ hat man ihn in 
Anfehung der Flächen; * ' _ 

a) mit glattm FUjdwn', 

- b) mit der Ünga nach gelbeiftea HSc^n » 

c) ndt gemdflm Flädwn, 

^ mit convexen Flächen. Diefe Abfrndemngen linden fich an verfchiede- 
nan Stellen Norwegens, z. E. auf den Kongsberger Gruben; in den j^ren- 
deigr Ei&ngmben; hvy Holden: und find wieder modifidit in Anlahung 

der . . , 

i) Abrtiimpfiing der Spitze^ -welch«.. 

. a) flach oder , . 

niedriger abgeftumpft feyn kann» irovon einige Abänderungen hej 
ArtadaX vorkoounen*. . 

•) Abftumpfiuig der Seiteneaken. 

a) mit drcyfeitigen Flachen, . f * 

b) mit ninffeitjgen Flächen» ' ■ 
a) Irhmalen , oder 

fi) den regulären tünffeitigen fich nähernden* ^Bey diefen können 
> an den Kanten wiederum a) nur 
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i) mir einige abgeAumpft. . r - ' . t 

V. . >)' all« «bgetumpft , ... • 

3) alle zagerchärft «rii«r wohl . ! . > 

4) alle doppek sugefrhirft Tflyii« III ktsterea der 9dl-, II» Mlfidit n> 
: . * . gleich eine Ahftunipfung der Spitze, xw.d berom^ors \rena dcrKryßall 

•twaa dick oder hoch iit; diefe runde K.ryiullgeßal| iß fihtac dem 
Nahmen Krähen 'Auge bekennt, und Ton etwaa fdunutsig^reinget- 
ber Farhe mit gemeinen Qttenkry fidlen ud 8ehwerfpnt& bejr Hot' 

^ • den gefunden worden. 

c) mit fechsreitigea Flächen; welche ,fich bey denjenigen Linfen zeigen, 
' rro die Kenten der Znrpitsnngett «inender entgegengefett find» weich« 

fonft gewöhnlttffi, avil- bekannt, mit einander ahtvecbfeln und wo der Ae« 
' quator 6 £oken hati bey diefer Abänderung ^ograen hat er nur drej 

Ecken»- Dinfe Mmm Abiaderung konmk Ip* ibn JLongsbergifehen 
Gruben vor. . : , . 

IT. lang geßredae BhonAen oder d&ffpMreyfe^ge Pyrmmden. 

1) mit gUtten FKichen ; ßndet fich lehett nnf Umd ren weifcgnifaqc-uu wein- 
gelbe fallender Färb«: • ' ' 

' ^ •) 'mik «bgeftninpiter flphsn bey Amtdd enf kleinbUitterigen lUlkrpath. 

" aS 'mit zogefiihirfiten Fiidietf, vrödvfdh di« fi^feitiee domMSie Pyitnida ea(> 
. fteht. • 

c) reguläre, -wo (ich die Abftnropfixngen oder Zufchärfungen der einen gegen 
die fchärfern Kanten der andern Pyramide kehren, hat man nicht häufig 
tmi Xiongabergf'heYlBMden, Arendi^t enf #WrAe, übiui ^afiiaitea. 

» ' «) mit % Flächen zugefpttzten Spitzen, \veifs dnrrlifr)ieinend, auf geOMlt 
nen körnigen Eifenllein , bey Arendnl und hongsberg ; fehr groff». 

b) der vorige Kryftall mit zugefchärfieo Zofpiteung»- Flächen; auah bey 
Arended, 

e> mit ebgeßumpften Kanten swÜbheii den Hanptfliiiien nai ZnlcUiw 

fongs • Flächen. 

d) mit AbAumpfungen der Ecken des Aeqnators. 

e) mit Abftumpfungen der Kanten des Aet^nators. Diefe 3 letzten Abande« 
runpn find mir nnr lehr lUcen and »wer ana den K9Hg$bergifdten 

Gruben vorgekommen. 

fi) irreguläre oder verdrelite; fo daf» die fcharfen K«nten der einen Pyramide 
gfgen die Schärfen der andern kommen; finden ßeh fdten in d^nKongs- 
Server Graben.. 

B * B. 
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B. Prbmen ' 

I, hohe und lange, wo der Dnrchroefler in der Länge^ d«r gröfillei der Ja 
der Breite oder Dicke det Kryllall«, 4l«r kleinlie iit. 

• -- Ab^'nit «bgeßumpftai Bude 

a) AbgeAnmpft mit gchnrkter Eadflädie; Ul ui den KangAnger Grutwa 

^_ nnd bey y^rf?(f?c7 ftlir leiten, 

,^ dertelbe Krytiall, ^^ o Hch aber von zuge^iuten £ndea noch Spören 
befinden* vön Kongshag. 

c} mit ^tter Endfläche; ill «och Uten,' und kdount in AfhAA" Gnäf 

vor, 

») derfclbe Kryflall ir.it abeeftumpfien, von einander entfernten Ecken. 
*. s) dcrfelbe HauptkrylUIl mit aneinander ilofeenden AbftumpXungen an 
.y_ - .jdan.£cJimi diele beyden finden ficli'anfJIoii^i2>«r^.. 
EL mit BUgefintnien- Enden. 
•} mit flaflhirdrayfeiiiger Zufpitkong 

• ' - mit conrexen in die Länge geftreiften Flächen; bricht fotrohl in 

dea Kongsbergijclieu , als ArenUnlerOiubea. 
.«) Di» Vorig« AbStadafni«;nBi»'lb|bttkebgeßumpfter Si^^ « 
. I^binale Täiiicn der.2^a^Uzm^- Flmhen übrig bluMn} Ift' fitltf n 

•uf Kongsherg, 

3> mit glatten Ir Liehen; bricht vorzüglich USltbtiVxi Kongsberg in den 
Cmben Gottes Uütffm dar Ncdi» Haus Otdenharg u. m, 
h) mit fechafeitiger langer Zufpitzung ; feiten avf Kongsberg, 

t) nochmahls init drey flnchM Flädifa nngd^ilnt; ehendefelbft» und 

bey ArendaL 

C. In Anfehung dea Prisma fidbft «eigen Ach ebenfalb AbänderuDgen , be- 
fonden «ntcr den A«rk xngefpitsten, wo dao Fliehen entweder 
•) i^eich breit« oder 

\i) ungleich hreit und i;eiade find. Im letzten Falle finden fich Kry- 
/talle, die einer iladien rltuinbirchen öauie gleiclieu, welcl^e an. den 
ficharfon Kanten fchwedi ebgeftumpft iiU 
c) mit gleich breiten und \vec)ifels\reife diey gerade^ und drey conce- 
Ten Flachen. Hiervon habe ich nur einen einzigen Kryftall gefe- 
hcu} dloFsrb« ift dunkel» raucligrau, die Lange a Zoll und die 
picko I ZoU : wurde bey Artndai gefnnden. 
IL Tafeln oder hurze Prismen .deren Dttrchmedtf indtr HAho dtr U^dto^UI 
der Dicke oder Breite der grölsie ift. 
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«) in regulären feclisfeiiigftn dickern oder dünnem Tafeln, 

, * i) t&iMcb«rjtu.Kanl«x)i kömmt bclbndw» Ccliöa in einigen der Koi^r 
I herg{ftkm Gruben vor. 

t) in dieiMn Tafeln von 4 ^t« S < Zoll Dnrchneflec; in der Breite mit ' 

' . ' Engenindeten Seitenkanten und ungleiclien zum Theil convexen tnd'^ 
: Jifichen, weifsgrau, erörsteotheils uudurchüchtig, zuweilen halbdurch; 

IcMneod, niM an einander gewaobfimt finden Ich in ilm^ 
'** ' S) iii fahr dünnen weiften TaMa, an und übereinander gelegen; von 

Kon^sberg ; Wei.ogelhlich oder etw»? rrhmtttzig üabeUgelb» UU^' WbA 

neben einander b«i Drammen in Norwegen. 

ß) in irregulären lec|ialeitigen Tafeln. ■ 
.1 • a) nuc * lanf^ ond 4 kmsen Seiten.- Fliehen; 

mit 4 langen und e kirnen Sfitan - lUclienj finden fidi, ^wlewoU JSbU • 

Von den znramniengehäuften Kryfiallen oJpr fogenannten Drnfen Rnden 
fich befonders rdibne in den JKongsberger Silber • Gruben, allgemein -wenifcr 
/ehfin an den übrigen mir bakannien Orten Nbrw^i:ens , Itland , Ferröe, In den 
IM^ergel kugeln auf nornholm. Den fogenannten zelligen Kalkfpath findet man 
ja dünnen Tafeln auf Aon^j&er^, hfiy Uramtnen, hu( lilandi von den in di- 
ckiBvn Tafeln nn'd großzellig hat mir Htrr Amnunm IFifce ani Island etwa* nii»t 
^ettieilt, und zu gleicher Zeit erhielt ich von ihm ein zelliges rauchgrauttf 
Stück mitgemciuen £irenkie> überfintert, welche» nu« fehr Aachen fcharuLanti^ 
gen auffteheaden Linfen zurammengefeut ilt| diefe beydea Stöcke hatte er ane 
dem Innern der Gebifge Idanäs erhalten» 

In'Anfehnng der phyßfchen Etgenfidiaftcn habe Ich befonders bey den ta* 
felförmigen von den verfcliiedenen Oertern, doch am mehreiten bey den von 
/lüi^^i^tf eine Fho!>phorercenz. wenn Tie auf glühende Kohlen gelegt wurden« 
bemerkt j bey «nigen ift die Farbe mehr dem Apatit« .bey aadfm siehr den 
Flub^eidi* 

. d) Strahßger Kaütßebu ' 

' Vönranchgrnuer etwas ins bräunliche £tHenderFarhe; derb; vonfchwachen 
infsem Glanx <Mier «ach fdiimroernd f inwendig im Querrbruche fiark und ge* 
meingUnaend ; derBmch ift uneben grobftrahligen ; im Querbnidieder ftän^Uehen 
umgezeichneten Siücke vollkommen fpäihig; die Bruchßücke (Ind keilförmig; 
die übrigen Kennsüchent wie die de« bhUterigen Kalkfteinsi findet fich in un> 
■lärmig abgerolUen Stöi^ten aof Mmä»- Auch nndet fich dne weifte Abfinderuag 
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e) Faferiger Kalhfieijn» ' * '> 

Diefer findet £ch tob wachf^lher, dunkel w«riMlb«r, xveifser Farbe, 
feiten rotb, od«r Ball «WcdiUiidaii rothen und '>rdft«M Bindern, die in dier«in 
Falle -vrelleitfönnig fia^' 'S» sdgf ficb nor feheit, ««ivreder derb und dem Karls* 
bader Sprudelftein ähnlich, oder kugelt örmig. inoderaoCIialcedon filzend; oder 
auch, fo tvie der ivacbsgelbe, >vo die Kugeln mit einander verwachfen find; 
oder trie der weifse, welcher über grn.cinen thonartigen bifenfieito gefintert iß, 
Jtark durch fcUeinend, fehr zarifareii^, und mit einer Hinde von (^chlMI'filft 
■lekligian Zieolith umgeben. Alle diifc Abarten lialie icli von Island, 

i) Schaa liger Kai kß ein. 

Findet fich von gelblich weifser, grauer oder brauner Farbe; tropfftein förmig« 
deffen Zapfen von 3 linien bis 1 •) > * Zoll und noch dicker, und i-a^ ^-R- f 

Zolle lang find , genieiniglic h bohl, und volllionimen von bläitcri^ fchaalif;en 
Gefüee in den Kongsberger SUbergruben, auch l^eiii mau. ihn an der hiefigea 
WHeSithdiirehf, 

Schi eferfpath. 

Findet fich von der gewöhnlich weir^en Farbe, zmveilen eingefprengt In 
kömigen Kfilkßein, mit Steinmark gemlfcht, mchrentheils aber gro&bl&tttfrig, 
derb, in geraden oder wellenförmigen Blättern. Der Glanz der erfien ift perl- 
wutterglänzend , der der leztern ift dem Silbenveifen nahe kommend. Auch 
S«igt er fich aus fehr dünnen und lofen ßbatern beftehend , Trelcho mit blätteri» 
gen dirliten Afheft dnrchwachfen find. Alle diflf« AbändeniilgtB fich i» 

Terfditedcnen Kongsberger Gruben^ 

Stängelkalk. 

Ift von g^bUchnreiffer ins gränliche fallen^ Farbe« und bat ficb bis jear 
var in derben StAckcn gezeigt. Im Längenbmdie ift «r lieliinnenid oder auch 
•wohl fchwach el8nzend f im ^uerbruche AarkgUngend und von Glasglanz. Der 
Langenbruch in uneben gleichlaufend und wenig attsejoander laufend grobßrah- 
1)^, im Qoerbruche uneben, dabey aber Aach mufchelig. Die Bruchftücke find 
keilförmig. Die ausgezeichneten Stücke find (anlenförmig von irregulärer 
Torm ; emtge findbeynahe ferhsfeilig, andere fünffeitig, andere vierfeitie, -wie- 
der andere Aachgedruckt rhombifch; alle aber find e^nz fein in die Lange g#> 
Areift» nnd an einigen fieht man Querfprünge. Br« siemlioh Aark duffebUMt 
nend , halbhart, aus weiche gränzend ; giebt einen weiften Strich » {ft j^piM^» 
und fühlt fich nicht ronderlich kalt an. Die Schwere ift a«86t. 

Vordem LötLrohre verliehrt er feine Farbe, wird weifs und kniAert ge* 
Weatl <t%Va8 von dierem Fofl&faf Feuctr'liegen bleibt, nnd es wird 
fiarko» £|jUae Mugaletstf ü» Icbiiiilst ee doch nicht. 

Mit 
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' BTit Borsx HcffWiitzt es' nnJter (larlcen Auffchanmcn , fel>)ft wenn es fnhon /nr 
Pcrt« geichmolsen iA; die P«rl« ift weil* uadl uadurchficbtie. Mh Salpeterfiiuro 
hmU^ilrllifrlf.'- 

Dar GefMurttort diefiM Foffib ift /sbiui. 

AVie diefes FoICl eigentlich vorkommt Itann ich nicht beßimmf n. In einer 
Mineralien «Sammlung, die mir von dem Herrn Apotheker GrönlauiJ gefcheokt 
-tvurde « und welche vorhero dem verßorbenen Cappel zugeliurt ialie , fand ich 
«injGDhteet Stuck und odk 4an fgmsnllai Fnndort beßimmt. 

"^ StiB du Html BwMiiu kommt «• sMina BednnkiaiM am »ädifiaa* 

• • Apatit. , . • 

.. , r, , . Späthig (gr jipaiU . _ 

Biefes FoIHl fmdM fidi tob inner IchrnnDug gnngrunlkhen FarlM} 

£üne Farbe ift der berggninen , olivengrüoen , blafslauchgrünen nahe kommendt 
den -derben findet fich die graue oiier fchmutzige Fleifchfarbe mit der grünen 
gemengti die KfyfieUen find reiner and mehr einÖrb^ bei^nin oder blftnlicb» 



der grünen 

mengtv die KtyfieUen find reiner and mehr eiiäXrbig bei^nin odi 

grün. . 

. Die Form ift derb in 7.iemlicb nof^en Malsen , oder ItÖmig eingefprengt in 
Wfto h i ^d en e n jMiasfeen» o^er. kryfidüißrt ciageTprengu 

. t DieKryAellen find* Uliera oder niedrigere (eduimüge Säulen, -welche 
man feiten mit Z^fpitzangen , am geM'öhniichfien mit gerade abgeitumpf» 
ten Endm antrifft i zoweiien kann man die eine oder andere Ecke abge- 
Bnmpfl linden. Die OfaerflSdio ift gltfi^ Mm tdft fin firi« kUn» Uobi 

und von mitlelniafsiger Gröfje nn. 

Der Glanz des derben ift fclnvach nnd ^n gemeinem Glänze; die Kry&aUea 
£nd anf ihrer Oberfläche dem fiäriceren Glanae nahe kommend. 

Dnr Bf»dk ift wMienf «nd din BntfakSiehea M%eB li^ 

Bachmufchelig und geben ein ans groben unförmlichen Körnern beftdinidtt G#* 
fngedeutlich zu erkennen. DieKryßallen find von feinerem Korne. 

Die Bruchdncke ^nd unförmJlig, dem ic;harfkaDti|[en nahe kommend, ja 
ney einigen völlig feharfkantig. 

Es befitzt niir einen fchwachen Grad von Dnrchlichtigkeit ; die Kryfiall^B 
find feiten mehr als an den Kanten dnrchfcheinend ; von den derben ßndet man 
aber zuweilen To reine Körper« da(c nicht alicin fiark durchfcheinend, fon> 
dem aneh woU hall». dm^Gck^gftnA. ^ •.. 

r. juili iAehc ftlft kaifaliart nnd gjMn^eU.wilftw Pnlm im Stndi* 

> IftTehr'fpröde'ond leicht aCsQpn«|||kl^' ' 

Fühlt fich ziemlich kak «n» .u :.: a . 

. •» 

'* Die Schwede iß 3^160. B3 Auf 
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Aufglühende Kohlen feingerieben gevrorfeili giebt ea «Inefi fchwacheoir 

Shofphorefcirenden Schein. Vor dem Löthrohre liegt e* nihig , ohne zu zeikni«, 
jtrn, giebt auch eine fehr fcli wache Pliosphorefcenz , verliert die Farbe, g^ 
%vinnt aber an Glanz, und wie mir fcliien , felbft an Härte und Durchrichtie;- 
krit, und fchiuilzt nicht, felbU nicht an den dünnften Kanten. Mit Borax fchmilzC 
es nirht zufammen, und die üoraxperle bleibt klar nad'ttngefarbr, dasFqfliralwr 
Tk-ird niilctiicfit weif? und verliert fdilloiiclMff» Kttlteaünd ACt äa]pai«r' 

Saure brault er fehr fchwach aut; * • 

Diefe Steiuart findet Rqh in den Eifengrubea bey Arendtd ia Norwegen 
diea mcht MIttfig. ■ -..i.-i j ;ü^' .r . I 

Die gewAhiiliciiftiii BMg^ier-fipd UStttr^fr Kalkftnin und gtOMiM Horn* 

Uende. 

Ich glaubte anfänglich dlefes FoITiI inehr zum Moroxit rechnen zu können« 
Der verAorfacne Prof. Abilgaard hingecren febhauptete I^ho^lttirlaiire darin ge* 
funden zu haben, und rechnete es daher r.imi Apntit. F,inÄ näherennd heüimm- 
tere Unterfuchung wird lehren, wo es künftig aiu richtigllen einzufchalten ift. 

Hierbey mub ich noch erinnern , dafs ein Kryfiall, der aufaer der weifsea 
etwas wenig ins graue fallenden Farbe, einen etwas Aärkeren Glanz und einen 
feßern körnisern Gefütre, vollkoinmen mit den vorigen übereinkommt, nur dafs 
er etwas Ünrker mitSalpeterflutr« brault lind darin dem- Aragonit gleicht. D« 
ichnurdiefen nazigen KrynalLbefitze, der noch dazu in blfttterigeo Kalkfteiii 
Itark einpewachfen ift, und ich nichts mehr von diefer Art gcfehen habe, To kann 
iclk niclit mit Gewifcheic beftimmen, ob er zu dem Apatit oder Aragonit geliört. 
Er kSmiiit von dem namlidwa Orte» 

1 . Flufs* . ; . . • • 

a,yXrdiger.Ftufs, l 
Findet £di von Uriite triolblaner Farben lofer Pmlrerferm', odir ttwat fn* 
tag Bolanuiwa gabackmi Stbx Uten ia den JKaagabn-gtr Gnib«ii» * - 

b) Dichter Flu/s, 
Hat man nnrh von dunlctl oder hoch violhlauer Farbe; derb einfrefprengt 
oder angelegt i i^hr. tückie; , .von i^inkörnigea üeiügt, aus den nemlichen 
'Gruben. ^ ' ' • ' " 

c) KlelluhläMriger {köri^ige') 
^ «ad d) grofsbl&tteriger Fluft^ Flufsfpath, 

Zeigt Geh weifs I weifsgrünlich, weifrldäulich;' feladotienßn, li<Iitft rehrae« 
ragdgrun , ^rafifignin ; lirlite vioLblAII» iMCb.lUuL dttokei vi(dbla|l| .Uiid.d«!^ kaf» 
moiliurotheA ücli näherndri * .* • ■• ' ' .' i 
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Er findet lieh feiten derb« iH' profseh Mü Rio', fnehreatliellf tilerenfönTjigund 
gaA\ gJHlb'#)^k)Bi^9l^ •ins^Mf^" . A»4^ au»» iUa, ^viewQiü naicht 

1 JvtDer<r«^alär« Wfiiltf » i^mMwr ilur ftltea und z^av «nf Köngsherg, und 
bey //rf/ulaltvon "weißer .ode^r weif&bläulicfaer FarbA, durchrdieinenil oder 
beyuahe dardllkfidiiig vorkütumu Folgende Abänderungen liabe ich bcfoa* 

4^. bemerkt '^'n ' • \^^', \\' 

' ab-cRumpft^h mtn , die iBIlr^Dfr tt|cib*l)i^'^';- lehr'&luai 

'•'^'i iiingÖ^eo ift die häufiger, ' ■ ^ ' ' 

t>jfvyo ji^efo^hß}»?il{>r«^|en fich überf^hneiden und ^nfi^^t der Zufpitzuo» 

' e) Wo di» lUndiar Alifeftumpft 

Diefe Abänderung h^e icli nur vo^ AVfiTse^r Farbe faß durchficht!;:; zu 
Gutnmerude und Kmii^rS n(f voll fchdneir'diuikler violblauer Farbe al« 

IL iW're^iare Oii^it- r llmir "h^^^ 

aus den Kong^bergifchen- Gruben voir*#konn!nen. 

•) Mit zuoekh'iriun Spiuen, «1« «in»it&ikera Modification von I* b< tob 
Kongshtrg. ■ ,a^f•|^^ rittü b'ft'i '• : t. n i ^ i 

rfil]) pcttfig,blbrdi|(ftjnf^ «lifidllhO^^^^ 

glaubt, die eittnoUliOMtDenei 0<| #Jy dBiiMMMafc|ai^, «MidafllMlviol« 

- blauer Farbe, ron ^^Hfgji^ruciff. 

Eine ftlteue Abänderung Haider iiufa«n> Geftalt iA die knopf/ürtnige , iro* 
von ich 2 halbrunde Knopfe, von febdaer apfelgrüner Farbe, and «ron der Grö- 
lte einer Erbfe in einer Höhle von gemeinen derhcti Quarz , von Arendal^ antraf. 

lo Norwegen Und dieicbo^n er.wih»ien Oerter die mir bekannteften, wo fo- 
,tr^))l der kry^lMrte^ al9,^^rMitt^cH! der -derbe oder vi^fai^br nur »de r grob vaA 
kleinkörnig eing«j|i(prengte vorKomnit ; von den Kongsberger Gni^an Üttd dis 
2lfe, der GUulietf , Lfni^e^ Herzog Ulriks, Seegen Gottes Grabe diefenigen, wo 
ich.^eiea Foflil.J}eroäden.JkeD)|en gelernt babeb Auläerdeni trifft man es in ge- 
iioger Menge näponi^t^fai^^mii Gri^hillaad in niiföciBlk^ Stfiekea an.. 

Die gewöhnlichen Begleiter in NorAvcgen find blalterigerKalkllein, fowohl 
derfaiaU crffiaUiHrt, .decbex und l^ryli^illifuter geaieiiier Quais« gediegen Silber« 
biaiuiie Blmde , gemeiiicr EiTealdct etc« 
» • • • * : Ii ■ 

Erdiger lojer Oyps» 
DiefenhrttlTerr AfTefPör Efinnrk von >vclfä€r FarbenadlvieBlIdllinGdbrttldi» 
;daIeB iB^iUMl^ft.udd iD^;iUbigeo.£ÜtiaU aütgeUi^ 

. .1 ' e^Dich- 
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■ h) Dithler Gypt: [, ■ .'• •' I T 
Eine fchm^Usig berggrüne Abart von fehr feinem Korne habe ich ans Idmtd^ 
fimier eine weifse von «twM gröberen Korne «od Ashitornicrnd ; e< frlieilit eilB lib» 
gerolltem Stürk gevrefeD zu feyn « daC» fich nach der iuÜFem Ober^idM'lndMV 
nehr und mehr in den kleiabUttetigen rerliert; «ach ron ii^awi» . 

. t * ' 

Kleinblätteriger Gyps, (körniger.) . 

^ind^t ßch auf Isliiry^t'befa^^ in der Geget^d^ erlofchener y(ilkaBe,^nirht 
Vanßg. Eine' Alsart Kiabe ft^i'^aner erlittTteB , weiter auselqa|ide'tl«uteoi^ , grob* 
Jtralilicli - blätterig ift, .Eine ander^^^ wo dicStrahlLu feiner ijinc] afi einigen Stel- 
len in da«iaferige übergehen j bey'diefen läu£en dieSirattJen nebieneiiifantteV) man 
kum £• «ich durcheinailfleff felMäd iutnffen; 'Bid^iBt'fiad'wetGi/Bi^'Mi «bi* 
giä SteUen üift semiblaali. ■ ..L c «• ...-> 

Von weifser oder v eiff grauer FarV, injtjltiiifla Fasdiien, (lerbc^ill ^ibne» 

ßen bey Arendcd. KryltaUilirt habe irb ihn ^\c\\ gefiir><lcn , und^war. ' 

t) In länglichen Rhomben oiier kyr^en yterfeitigen Säulftn, . 

tt «) A^it Cchräg abgf^iunpft«» End^ , i.- , ;. 

b) Mit zugefchirfteii Seiten «d SAdfUchen. . ■ 

' c) Mit zagerphzten landen, Welche jed«clf taebt<'tagc^ndct fintj VWL Is- 
land und von Noruttgen bey Arendal , wIewehl «ur feiten. 

In langen und dünnen , 4 oder 6 feitieen Säulen , -n-elche lofe in einer röüi> 
lidt ginnen Mergtlecae liegen, bey CMüiäbarg in St t tmA 

. I . Stinkftein. • i . i ' / i 1 • • . 

. ' 1." • . ti) Diihttr StiMkft4in, ' .•. ,;•••.< • 

bl«re Artlindet fidi von efninr g^üHchTcrhvrriiEen' ^ 

"Wafsen ; ohne allen Glan/, ; von fehr dichten und feinköniipen , ebenen dabey 
etwa« ßachmurchelieten Bruche; die Bruchltücke find unförmlich und fcharfkan* 

tte; völlig unditrehfichtigt halbhart-, giebt eineft' t^ifUetidi |^tteA Biprhi ift 
nicht leicht zetfinengbar, doch dabey 'Iprfide;' db'3ätwece'ift e,69^^ . 

Er Findel lith in Hilter dal in Norwegen. 

£r nimmt eine fcliöne Politur an , i>nd giebt dem fogenannten fchwarzen 
Marinor aus Itelien nur wenig nach. 

^^ ie das geo^nnftifche Verhallen diefes FoffiU ift| können wir WOU mit 
der Ziiit von uuferm gelehrten Esniark erwarten. 

b) Körniger Stiuhße in. 
Iii von dnnckelgrauer und fch^värzUUigrauer l'^rbe^ derb und dickCchicfrig ; 
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flMttim Glanz; nnel encn T^nicti, «tu kleineren oder gro1)er«Ti lUudMlflAApf^ 
feftaligau JLömem aiifananwajgefetzt^ und findet fiel» Mui ßornholm, 

c) /Clein- lond 

dj Orofsbtätteriger StinJißein. 

Findet fich «benfalla von grauer pder fiudi fchwar^graii«r tuh» auf 
Itornholni. 

Bittcif jjalh. 

Habe icli nur Mir (Uten ron gelber mid zwar odienclber Farbe, «nför» 

lieh, in wei&Uch grünen gemeinen T*lk einge%vaclifen gefunden. DerGeburts* 
ort ift Orönlmd, Auch findet er fich in einem verhärteten Talk; diefer 
ift ebenfells ron einem Foflil durchzogen« das ron ocherbrauner Farbe; kanm 
fchimmernd; dichten nnd feinkörnigen« fafi ebenen Bruche, unförmlichen 
Brucliftücken ; undurch fichtig; halbhart ift; übrigens verhält es fich wie der 
blätterige Buterfpath« ^iaher vermutlie ^h « 4al« «s ein feinkörniger, tiichter 

• ^ ' 

.Mergel. 
m) Gemtiner l^ergeh 

Vbadat fidl M üwrfchiedenen Gegenden Sei^tmätt doch befondcrs gegen der 
Sud -Oefilichen , Sütlliclien und Wellli<:hen Küfte, awch auf Fiihrty in Jüitlünd, 
nnd auf den kleineren Injeln JJännemarks. ]n Seeland^ a Meilen von hopeniui' 
gtHt mif Dranrdnggaardt ww^ im rozlgen Jirfire ain« BCergabScIuciiC if Elle 
ttnter einet Tandi^t ihonigen Pammerde entdeckt, welche* in diefer ßegend 
«iiie Seltenheit ilt . da fic im ganzen mir jnit Sand, Jhoa, ^ind^iner mehren« 
tbaUa unt mäi^lg fruc^bafepi Jtia7de>Er4e ßhyrtthMj^ 

h) Kerhfir teter Mergel. 

Zeigt fleh von verfcluedenen Modificationen der graaea Farbe, brjunlirh 
gelb; gewöhnlich in abpfrollten Sliicken , ffUrn in Form von grofsen Kugeln. 
Er findet fich an den «r wohnten Oertern tleä gemeinen Mergels; auf feroe; Hei- 
gehmd; anf BoniA«bii.bat man ihn in grofien runden «der «twaa flachgedruek- 
ten Kugeln gefonden» die mehr oder weniger hoU> .oder mit verfchiedenen 
Spalten inwendig verCidien , welche mit kleinblittcrigen oder drufis kryftallifir* 
ten Kalbfiain entweder ausgefüllt oder nttr bekleidet find. In dienm KellcfteiA 
find fchöne klare Bergkryfialle von verrcliie4aner,Gföf$e und Modification eih« 
gefprengt, welche man hier unter den Nahmen BonMtolmiiche Diaaianien ,kenpC» 
In Norwegen giebt ea Iniopfförmige Stücke, die entweder ede einzelnen oddF 
znfammengebadkenen hdigrauen Kogeln beftdien , wuvon die unterfien etwas 
bmler ga&ickt find« nnd gleidifam ^inen |tlaticn f n£r.der .obeffieii/|u«qKhe«i. 

C In 



Digitized by Google 



In Grönland hat man dne Art Agutirten verhärteten Mergel t der linglkh flach- 
gedruckt, an dem einem £nde etwas jcugefpitzt, am andern etwa« breit, dtm 
einem Rande mit • oder an dem entg^engefetzten mit einer Erliil>wig verlie- 
hen »Ii, und eine nnreguläre Figur eines Fifclies vorftellt, wovon, der 
melirt'fte auch feine Form eriialten hat, denp er ift gluichlam frhiefrig, und 
w«nn man ihn von dtin einen nach dem andern lUlDde xu fpaltet, fieht man 
deutli. FiA Iiahdriir.ke , und in tinipen nocli die unrenehftmt GlitClk JDoch 
£aden üch auch diele Figuren ohne FilcltAbdrücke, 

]Moi05(it. 

Die prnne Farlje ifl diefem Foflll befonder* eigen, aber immer Bln^ prhfelnd j 
die gemeinAe iit die dunkclgrasgrünei welche auch zuweilen in ü'm fchma- 
ragdgrüne übergeht } die lanchgrüne ; die reifiggrüne und {nftaxiengrfiiMtf wel« 
che beyde aber doch nur, fo wie auch die fpavcelgrüne , feiten rorlunnmen; 
die berggrüne und liclite himmelbhiue Farbe kommen aucli nicht Mufig vor } 
Shen irmt »an-diere Ferben mar navollkmnmen en » indem lie mehr oder rr^ 
niger fchmulzig find, mehr oder -vvenieer etwas vom grauen, braunen oder 
irothen beygemifcht liaben j zuweilen kann man Jie Ichivarz oder rötldich mar- 
noiirc mtfeffin« 

s 

Man ttiSt ihn, meinee 'WiflTens, ntdit derben i*denn das i was man fSrderb 

gehalten hat , i(l tlteils der vorhin angeführte derbe fpäthige Apatit , theila find es 
anch unförmliche gcofse Kry^allef die beym Zerfchlagen Ach wohi, dem Ann 
fdieina naeh^, derb zeigen « aber bey näheier Unterfnchnng ab Kryftalle erfiehMv 
tten, welche mit andern Folülien felir ßark rerwachfen find. Hinge^n kAmmt 
er fowohl in kleinem oder grö&em unförmlichen KryRallen , die eingefprengt 
find, oder auf andern Steinarten aoffiuen, als anch in kleinem oder gröfsem 
lagulären Kryftalleu in andern Steinarten eingefprengt oder, triewolil Uilif ftU 
teU} anf andere FolTilien auffitzend, am hHuBgOen vor. 

Die Form der Kiyfialle iß die fechsfeitige Säule mit 6 Fläclien an heyden, 
oder auch nur an einem Ende zugefpitzt, dieaufdeu Flächender Suulen aufgefetzt 
find; die Kanten luidet man überaus feiten fcharf, fondern immer rundlich« 
Zuweilen findet man die Spit/e >vie nbgefiuinj>ft ; die Oberfl.irhc im ganzen 
glatt, an einigen aber wie gefi limolzen ; die Giofse iit verfchieden, fehr klein« 
nnd klein find die gewdimudiften ; mittelmarsig grofse «nd den grofsen nahe 
kommend find überaus feiten, und noch felleuer von reiner Farbe ; im allgemei- 
nen genommen fieiit man aucli, dafs es mehrere kurze und dicke als dünne 
find lange Kryftallen giebt} in dicfer Hinficht findet man auch die er^n mehr 
von grafgrüuer, fchmaragdgrüner , oder fcliwiirillcbgrüner, auch feegrüner Far- 
be) die letzteren hiitg^en uiterer yoo ffargejgrujter« aeifiggaüner» jj^ifiaxienc 
grfinar und graugrüner Farbe* 
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Die molirefien Iial>eT» einen 7.iemlich Harken, aTier »emeinen, l<nvoM anC» 
Sem äls üuiern Glanz. Einige graugrüne « und die berggrünen Alittieii find 
inatlcr von Glänze, irach wom nur fi^hnittOTiuL 

Im Qnerbruchc er siemüch deutlich bUtterig; übrigens von nitebcnfen« 

iheils körnigen, wie bey denen von berggn'iner und denen mit graii gemengten 
Farben; theib, und am gewöhulickflen , von flachmufcheligeu uud veriteckt 
Uitter^jcn Bnidie. 

Die Bruehfiüc&e find nnbeftimmteckig and sicmlidi £dMfffluiiitig. 

Die mehrefien Kryrtalle und Körner von einfachen Farben find fiarkdorcb- 
Jcheinend, 'welches hty einigen wohl an das halb durchlichlige gränzt; die mit 
gemengten Farben und die berggrünen find gvwAhnlicli kaum dnrcnklieinend 
oder wohl gar ganz nndurchfichlig. 

Er iß halbiiart, faft weicher als KilUpatb» uttd giebt eioea vf^iläen etwat 
irenig ius graue fallenden Strich, 

Er ifi Ahr fprdde und fehr leicht zerfprengbar» 

Fdblt fich etwa* kalt an. 

Die Sdi^vere de« gi66tcn Kryfialb betrog 8,03fi* -mid die eiiiM ladem 

Die Befiandtheile naqh Abilgaard find: 
Kalkerde Co,t)0. 
Alannerda eotoo« 
Talkerde 4,00, 

Kohlenfautie 4tOO* 

In Salpeterfaure geworfen verliert er bald die Farbe, wird weifs • nndurch« 
fichtig und, jedoch ohne lichtbares Äufbraufen, bald aufgclüfst. Vor dem 
IjOthröhre allein behandele ▼erllert er feine Färbet bleibt aber ToHkommen 

durchfcheinend ohne eine Spur von Schmcl^unfr zu zeigen; mit Borax lölet er 
fich auf und macht mit felbigem eine nülclnveii&e unJurclificIiiige Emaille. 

Bis jetzt kommt diefes FolTil nur aus den Arendalfchen Eifengruben. 
In der Ulve Grube hat man die hellen gefunden. In der Lefito&d» und NeskM» 
Grube, wie auch in einigen andern kommt es aurh vor. 

Die Ichön^en Kxyfialle linden fich allemal in grob* und großkörnigen« 
iv^alaen oder fleifcbCirbenen Kalkftein eingewachfen; in gemeiner dunkel» 
fi:hwarzer Hornblende finden fie fich auch eingefprengt. Seltener ili diefes Fo/fil 
in Kryftallen oder kleinem und gröläern Körnern auf Feldfpath, rothen körnigen 
gehieinen Granat, gemeinen 'ElMnftein auffitzend ; am feltenften hat man es in 
einzelnen aber mitlelmä(sig groben Kryfiallen in Avei^i^Fn gemeinen Quarz ange- 
trofien, Nock leliener hat ma» ea in lofen KryliaUen gefunden, «reiche die 
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Gröfse der aBdern xrelt üWrirefTeo , von lirhle hinimelbTauer Farf»e, avdnrrb. 
£chtigy und an ihrer Oberfläche -wie etwas rerxvittert find, inwendig findet 
man auch hie und da Löcher. Mein grö&tea Stück didbr Art ift eine etwas flach« 
gedruckte Säule mit s e roten und 4 rrhniälcrnKlächen, an wt-lrlier die Spitze, wie 
gewöhnliclt bey den kleinem, mit 6 Flädien, i^ber fchief zugefuiut ift; die Kan« 
Ifn finA alle xkuaiieb fcharf nnd nidit afagcnmifet. Der Glms ift nnr fiark 
fidunmwrnd. Diefer Kryfiall li.ilt reichlich i-f Zoll in Her Höhe nnd einen Zoil 
ittder Dicke ^ und die Grundflache zeigt , dafs er angewachfen gewefen ilt. 

In der Benennung bin ich dem Hm« Karßen- gefolgt , da man noch in 
Zw^l ift r ^ dkfer Steui zum ^aigdftoin gwvdnwt weiüAen kniit. • . . 

Ueber 40 Stufen, die theila in Anfehung der Farbe, iheils in Anfehnng 
der Art de» Vorkominena, theii« in Anfehtuig der rerfchiedeaea andern Mit 
neralien, womit fie vergefetirchatcet find, trdclie Ich snm Tbeil in meiner ge- 
■arellen, zum Theil in meiner eiiiheimifchen Sanmilaiig belltze, habe ich genau 
unterrucht, habe aber die von den Hrn. ILarftett angefiwrte Krylialliialiott nicht 
linden können. 

Man findet ihn tnweilett mit dent to ^dbA nnd genau geadftbt» da& 
er gras lckw«n.Ettfiqrtt l^eiiib 

Conifk 

Findet fidi ron weiffgranero^erireifier Farben*^ ä1>gen>Vle« graTDera oder 
kleinem Stücken i von fchwac hen, etwas ffhimtnernden und zwar vonGla«- odeir 
etwas Fettghinz, oder auch malt mit rchillernden Fanden; von unehepen flach« 
mufcheligen und verftecktblätterigen « oder «tach ron dkhien ebenen fpliUen« 
gen, dem Ilornftein ähnlirhen Bruche. Die Frurfiftiicke ßnd unförmlirh 
frhitrfkantig; der mit Fettglanz und veritecktblaUerigen Brvche iß dnrehfrhei- 
nend; ii't bey weitem h&rCer ala Xalkftdnj fchwer serrpnngbar » und fnhit lieh 
Icrlich kalt'a«, IHe SAwtte ran dam wit «üdtoea f^hmm nnd 6Jitp 



nicht fondcrlich kalt) an. IHo tdmtn von dam ni» «Uchiea elMMn nnd 

terigen Bruche if» c,8'^o. 

Diefes Fofiil braufst mit Sänren und giebt am Stahl Feneib 

Die zwey Abarten, die ich befitze, find von Island, 

Dem Yeminthen naeb findet hier die nebmliiehe Mf fehnn^ fiatt trie bej^ 
iaaWoKl» welches Hr* Prof. Rexius berchriehen hat, weshalb ich ea nater diefi» 
^Teow^ fowohl hiet alt andk in den Tabellen «ufgcnonunen iiabe« 

Baryto- Calle it. 

Ift woa weißer elwar blSnlicber Ferbo; derb 1 rem simlirb fiatlwn abip 

gemeinen Glanz; von vollkoninienen in allen Directionen ij( radblätterige» 
Bmche^ die ficndi&üclui kad ihomboidaUiclk ia äwnpfea YVmJud» von. too« 
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Ml iiifd grfinzt «n dii» fclmere. 

IVIit Salpetcrfaure tiranfst er fchwach aof. 

Ich habe diefes Fofiil aiis der Gruhe Juliane TIaah auf Kongsherg etMLtonp 
uro «8 mit ^eJueineo Alb«sit and gemeiuen E-iTenkie« durchwacbtiea iit* ' 

Um AvfUvMCra mit der SfllptlMrfltaiM und dj« simnlklicp BAwen dMte 

Steins läfst mich die Verbindung der Kalkerde mit der Schwererde in diefetn 
FofTil vermullien« Ich hüte dev>vegeii d«a N*hiiMn diefer bedeutenden Verbin* 
bindnn^ de» Hm, Kinemft beybefuilten ; obgleteli dkfes FolRl ftmohl fron dem» 
Weichet Kira^^n» aflf audb» von dem, \re)che« Hr. Bergmann in den Chenufchen 
Annalen von 84 3 CS auffuhrt« Cehr wrfchwdcn ami wohl naelil» «ad«» «Ii 
Jbghlenfanrer Strontianit Iii. 

Braun fpath. 

Ifi mir nur in derber Fonn vor gekommen f nsd zwar von vreitssraner« 
ftfc w dtlii ofa M Otl M r, iiii3 AtailUlmMtlk^iaimt faif»;: ktcterer hatut befendevf 

fahr fiark« convexe und faß halbknp^lförmige Flächen. Die rhombi rohen Bruch- 
Httcke dipfer Abart haben Auin{|fe Winkel ron 74* und Icharfe Winkel 
von iotf*o 

Von gTofskömigen Gefdge kSnraiC er vorzüglich bey jirmdat vor nnd 
bricht vornehmlich auf I lifteroeen , doch aber auch in den andern Eifenpruhen. 
Orobkörnig- kömmt er io abutirolluin, mit EiTenkalk überzogenen nnd durch- 
diungen6a.8|qc](fBV0»6rjWMi^ . - 

" ■ : ' . :;, • Talk. 

aj Erdiger Talk, 

Bricht von gnver FarBe', in mehliger Form mit kleinen zufjunmengebackflik 
9tB.ftAcltCB n^BOMiii^t auf dar J^gatt^Qtuhm an KmtgAer§t 

Kommt von w«>irsgraaer f weifsgnSbillclier Farbe von Grönland HAt elng»- 
wachfenen Bttterfpath vor. Au» Sortvegen bey Areiidal findtt; man ihn von 
-weifser, ins apfelgrüne übergehender Farbe ( dem groii> blätterigen Ach nähernd» 
^ rtrkirieiMi Talk fitaand. 

Bricht von grauer Farbe niit Feineingerprengten 6raiMteii* oid'lötvoM mit 
dichten al» auch mit hlhrttrigen Bitterfpnth durchzogen aof Ferröej von dun- 
kelgrauer Farbe; feinlila(t«>Tigem Gefüge, (o wie auch der von Fteroe war» 
ikmr mit tiatm FoJfil» daa tob vaifiBrli- g^bar Favbta fidb in dünnen und 
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Digitized by Google 



^, " ' '» ■im II « 

flachen aneidantlörgewadlilSia^ Stängela zeigt > welche (nnftmlldi iild» 'iH09 
vrohl einige eine rhombirch'vierfeiti^« Säulen - Form haben* der Lftnge nach ge- 
-Areift mit Querrprüngen, wie derTremolic, ziemlich. ftark glftazmidt von un- 
ebenen flachunifchüligen , yerfteckt blätterigen? Bruche; ducchuchtig; fprö* 

de; weich und läfst lieh leicht mit dem Nagel fchaben , To kommt es von Grön- 
land. Hingegen bricht er gelhlichgrau , fehr feinkörnig* blätterig mit durch« 
wachfitnen glasartigen Strahlilein - Krvftallen in Norwegen bey Foldal im Strald» 
berge; ferner kömmt er fehr fekakOrnig graulich -gelblirlv mit zeolithförmigett 
Asbeft, theils feiniirahlig durch>vachfen , theiU mit denfelben verwachlen« von 
Grördand; auch bricht er hey Arendal von graugrünlicher Farbe mit eingefpreog« 
ten doppelt acht|iHUii*a Pyramiden, -nrdd}« aa bey den Spiftzcn »k 4FütolMft 
zugefpUzt iwd. . t t 

S p eck stein, '" ' ' *' 

Gemeiner Speckjiein,' 

Findet fich hi« niid da in Norwegen ^ xnvwM nldit liSufig m etrras derben 
MalTen. Auf Ferröe findet er ßch als ein feltene« FölEl von jgrüngraner Farbe 
«nd fladtknopfföniug alt Üobecziig mf balbrex'^riUiettea bwittoahligwt Zcolithi 

Nepbrifc - 

■ Faferige'r Nephrit. 

Ift von grangrüner, ein wenig ins lauchgrüne lieh ziehender Farbe ; kommt 
in abgerollter oder auch in etAvas krummblätterig fchieferiger Form vor; aus- 
• 'irmdig hat er einen etwas fchimmernden, beyde-fehr geringe dem fettigen ficir 
nähernden Glanz. Der Brucli ift hey dem unförmlich abgerollten unibeii und 
firahlig faferig; die Bruchltücke lind Itändlg und aus gleichlaufenden geraden 
Fafem sufammengefetzt, fder Jdurfrige ift im lIanptbrucJte eben , /o wie das ab- 
gaviUt S^ch , fehr fcinhurriig; die Tiruchfliiche fmd unförmlich fcheibenfönuiir .-J 
Er ift ßark an den Kanten durchfcheinend und zeigt feine fchöne grüne Farbe 
hdkti von ftarkem Zfibnineiibange und (chwer u/ieTpcttipMiTi fadUiart, giebt 
. einen weifsen Strich»- und füUk fim riwiiUnli kalt an* Die Schirero diafea Fof^ 
iß s, 674. 

' Vor^dem Löthrohre liegt er ruhig, ^vird weifs und behält FeRigkeit und 
Schimmer. Vom Borax wird er swar nicht anfgelöfst, fondem bleibt dem An- 
fcheine nach vollkommen ganz darin liegen, er wird aber doch weUs'nttd ISÄrbt' 

die fonll klare Borax- Perle ein wenig grünlifh. . 

Von dip fem fekenen Fodil habe ich nur diefe beyden Stnrke , ein nnfftrni- 
Uch abecrollie«, und ein breites fchiefriges gefehen, deUeD Geburtsort Grönland, 
ifti 'etftaraiift pm irilbh, leutarceift etv^aa wd^gra« varwittetl. 

... . C 9 Serw 
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, .• • *: . I • ■ Serpentin. • ' 

.« a) Edler Serpentin. 

Kommt vor Ton lichte laucLgrüner etwas ins grn.«gn~m1icl)e übergehemler 
Farbe; fkin und klehilrörnig felmer in Adern eingefprengt, zuweilen als Ueber» 
Zug; von l:aum fchiinniernden Olflnze; von feinkörnigen etwas wenig fplitterigen 
Bruche; nnhertimmtcn Briichltücken, die doch nur feiten zuTehen; Aarkdurch- 
fcheinend; ImlLharc, giebt einen weifsen Stridi; und iit etwas fettig auzufiUiImi. 
Die Schwere deflelhen kann man nicht leklit bdUnmiieiit trtil naii ihn nodi 
nicht in fo reinen Stücken gefeben hat. 

Vor dem Lötlifohrd liegt er ruhig , verändert feine Farbe und wird weil«, 
fchmilzt aber felbft an den dunnlien Kanten nidtt. Vom Borax itt er ebanfalli 
unaiinötbMf verliert aber' dodi die 'Farbe und Trird vneilii ohne daJ« die Boras* 

Perle im geringfien davon gefärbt wird. 

Diefea FoiEl köauut bis jetzt nur von der Shara Shierpe auf Kongsberg, wo 
ei mit einen grauen fieinkörnigen derben, dnnHomtteüi fehr ahnlicnen Qnane 
faft innigfl geniifohl ift, 

Hufe bftvJon FofTile hnhe ich nnr ihrer äufsern Aehnlichkeit wegen ztt die- 
fen Gerchlechtern geieUt, die Folge .wird uns hingegen überzeugen, wenn iie 
nemlich einmal dicmifeh' nnterfncht timden, ob dieft der ivahie Fiats für 
fie ift. - • 

' b) C emeiuer Serpen f in. 

. Findet fich nicht allgemein in Norwegen, In einei der Koiigsherger Gruben 
' Beb ein dunkelgraue« etwas wenig ins grünliche xieheade» roCfil gefmiden« 
das mit ftlteuen pnnz kleinen fc liin.inernden Blattern eingefprengt ilF, und in 
diefer Kückficht einem verhärteten Talk gleicht. Da er al}fr ülnrigens alle Kenn- 
xelchen-eiDei gemeinen Serpentine Jutt ^nbe idi et aiit JLeclit hieber bringen 
SU können. 

Gabbronit. 

Ift von UinlicKgrauer, Ik^ ein- wenig ins laucligcnne läeben^, ed^er 

auch von tiriiiilich berp^rüncr Farbe; kommt derb oder eingefprengt vor; fehr 
Jchwagli fcliinimemd und falt ohne Glanz; der Bruch ift dicht, eben und flach- 
nufchelig, znwmlen zeigt er fich breiUplitteri^, wiederHbmfldny welches aber 
■4och nicht viel ilt ; die BruchHücke And unbeuimmt nnd ziemlich fcharfkantig; 
•in Stücken von 3 Linien Dicke ili er kaum durcbfcheinend , an den Kanten aber 
4Udk dnrdifcheinend; ift etwas mehr wie halbhart, giebt am Stahl keine Fan* 
ken und lafst fich nirlit vom Mefler ritzen; zerrieben giebt ';^ dn weifses Pul- 
ver ; ift fcliwer zerfprengbar ; nicht fonderlich kalt, aber etwas magtr ttunfuhles« 
dae doch dem fettigen Heb niihert. Die Schwere ilx,!t^*^.\-j, 

' Vor 
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Vor demLöthröhre verliert er gleich feine Farbe und wird weif^ ; hey einet 
anhaltenden Flamme fängt er ruhig «n zu (chmalzAa, erltlich an den fchärfern 
Kftotan, vud aacUiero fjäm su ^ner w«i&en UHduichficlitigea oder kaum duidt* 
fcheinenclen Perle. Vom Borax v-ird er ruhJ^A^^lpfi^ luA-jgiacht nü( Altm- 

figlben eine klare aber etwas blafige I'erle. ' 

Die Abart von der crßen Farbe bricht^aU ein leiten^» FolBl bey jir^ndal in 
.«der KenUg- Grube mit gemeiner ^ch^^ aizer, derb«f,ieiaktraig«rHoflildmd0Ulli 
jrdlhlich{;rauen kleinblatterigen Kalitftein, Die von graulich berggrüner Farbe 
findet lieh in den grob und grorökörnigei^ Syenit, (welcher au» gemeiner Horn- 
blende, 'gemeinem Feldfpath und Uhniamiim WMf^h belleht,) eineerprengt 
bey Friedericlisvärn in Norwegen, oft» 

Die Aehnlichkeit, welche diefes Foffil in RÜckficbt der Farbe und de», 
Brach» niit einigen Arten eines FolTiis hat, das fich in einer gemengten BergarC 
Jmi Italien findet, und mir von unlerm verdorbenen ^6i/^aml> wrter dm; Nali« 
men Gahbro gezeigt wurde, gabiiiw AMtwgt diafiNTdiobiart wdiiifig 4tii«f^ 
wähnten Nameu zu geben, 

Afbeft. '■' 
fl) Dichter jifbeft. (Bergkork.)' 
Diefes Fo/Hl Rndet iich von verfchiedenen Abänderungen in den Kongsbtrs 
gi/then Silber^ruben , doch ift es anter die fettenen sn remnen ; fo hat es fick 
als Bergkork fehr feiten in Clirißian des nruhe gefunden; als Dergfiafehia 
Alst Kongens Grube zwifdien grobkörnigen blätterigen Kalkllein ; als Bergleder in 
der nehmKchen Grube und in -dem nehmliehen Geitein \ at« Bergpapier in der Kon- 
^enjGrubemit grofjblätterigen Kalkftein, und zuweilt n initt^tdiegenen gemeinen 
Silber mit Schieferipath, ^it grai^ünlidien körnigen (^uarz im Glimmerfchiefer 
übergehend and mitgemetnen roraen Granaten gennfcht; auch mit etvras gediege- 
nen Silber efaugefprengt, brirbt es auf der Armen- Grube» Auf Langöen in Nor- 
wegen bricht der fogenannte Bergkork ebenfdUa und zwar fchön xeia« iüabelU 
gelb nnd ont KryAultbdrfieken, 

hi Weicher A[bejt. {Amiantlu) 
VoUkomnner Amianth , fo wie er nehnlieh an andern bekaonten Oertera 

mit dem Seidenglanze vorKömnit, er!nnere|ich mich nicht aus unfern Län> 
dern geCehen zu haben ; doch bricht ein wirklich grauer (ehr kurzhaariger, wie 
Uebetzog auf dnem gneifsartigen Koboltfuhnnden Gefiein auf Modum in Nor- 
wegen} eine andere Abart fraugelblich weüa, «.{iiiwU^li lai^^fiilaciig «ti^ f—iy 
biegfam, kommt in AanudaMen in Norwegen vor. 

c) Gemeiner Afb eß. 
Bricht in den verfchiedenen Eifengruben bey Arendid nnd anf Lmgöen. 

£ine 
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Em» Abdrt mattt fia4«C (Ick von grüslich fdiwarzer F«rb«j >» feinen 

Afcrn nrUbhen Rif«iA«iii i vm «iMtfeU«ii«n zugleich afatrcHMii fattiiJgenGlanz«^ 

und Telir fettig anzufühlen. Sie ill fowobl dem Serpmtia «uf der aioen, abdem 
weichen Afbelte auf der «tui«» Seite nahe kMomead, 4ocli fidwiat fie mir deat 
gemelaen Afbeftnoch aihiwsu feyn, und bricht «uf dmt Nuhid'Grube. Ein« 
gräulkih .grüne Aber t bricht auf der Samuels - Grubt ^ nnd^eoieilodiUchtereauider 
ßidiichen Saimtels 'Grube auf K0ngsberg: erftere geht Ichon im gemeinen Strahl» 
Itein über. Eine lichte oder vielmehr gräulich weif»« und ein« bell ifabeligelb«! 
ifirelch« kUtieM dem waidiM Afbeft Uialich ift, warte ma GfMatd 
hndtt, 

d) Zeolith förmiger Afbeft. 

Ton weifser eti^as ins bläulirhe übergebender,, iveiGigelfaer, nndifabellge^ 
(er efn wenije itf» r&thlidibnmiM lallender Farbe ; in vaAmdieben Studkeii, äer 

vielitubr klein. n oder erröfseren rundlich oder flarligednirkteu GefrhiLljen ; von 

kh wachen uacl£vvar.SeuieogIanze, der bey dem ifabeligelben etwas ina Fette über* 

gehet i im isfache seigt er ficb naeben aber feufaferig , die Fafern Utnfen fo- 

wohl neben einander gerade oder etwas gebogen; als wie auch Aernförmig auf> 

einander rtur«end , oder diifdi einander. Die Brurhilücke ßnd unbeftimmt, ei« 

»ige fpHtterig oder gerade oder gebogen ftänglich, bey de« Aernförmig faferigea ♦ 

Um fie kfUförmig und ziemlich fcliarfkantigi die Durchfithtigkeit iß fehr gerio» 

ge, und nur an den Kanten ift er durchfcheinend, doch der biaulichweirse mehr, 

als die andern Abarten; ift hart, giebt aber am Stahle kein Feuer; ift fehr fchwei 

xerrprangher j onbiegrani; fühlt üch gewöhnlich mager an und nur der ifabell* 

gelbe etw«'; fetti», und faft Kalt; hSrigt nur wenip an den Lippen, doch einige 

Stucke mehr, andere weniger. Die Schwere des feidengiänzenden ift $,035. 

Vor Am Lödhrohre liegt er ruhig« ohne eine Spur von Schmelzung zu zei> 
gen, wird aber weifs und verliert feinen Glanz, und wird zuletzt £b mürbe, 
dafs man ihn leicht zerreiben kann. V omScheidewafler wird er nicht angegriffen, 
nur hin und wieder bemerkt man einzelnes Blafenwerfan , vrelchea aber nur von 
fiea x^ßülig l>e3rgiemi£:hliea Kallttheilgen k&mmt» 

OiaCa Art kömmt von GedU^ab auf der Infel Difko in Grönland; wie tl 
ikthj^MK nk ftinewL VorkotaHM» «rerbalt, weifa man Ua jeul aech nächb 

Straklfteiii. 

■-t) dsheftartiger Strahlfttin, ' 
Konlmt von weifsiich grünlicher, von graulich. lauchgrSner, nnd von piRa- 
ciengrüner Farbe vor. Die erite Farbe bricht zu Arendal, mit fehr feinkörnigen 
graneif KiUüteita und eingemifchten GliiMtler, mit wenigen Eifenkörnem einge» 
fprengt ; fo wie auch auf der Storwartx • Grube bey Horaas mit Kupferkies 
und fchwarsgrünan Glimmer in grobkörnig, grauen ,KjU kitein mit eingelojeng- 

B ^ ien . 
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ten ^nlich rchnrarzen Glinimer,- iinf der Klodebierg' Grube hey ArendaL Die 
8t« in gror«körnig blätterigen KÜlkftelii mit Bleygl^ns und rauchgrauen Quara 
gemifcht, auf Gotteihülf in der Noth Grube »ni Kongsberg. Auch findet maa 
die von der aten Farbe feiten ala Anflug auf den fchwarzen Schörl von GrötJand^ 
Kin klein«a 8läck n» dunkeloIiTengräner Farbe und derb mit beygeniilchier, 
gemeiner fchtvarter H<nmblende und etwa« Icömigen weilfen KilkAein,. <*rhiflt( 
ich vor einigen lahren auch aus Grönland f ohiw weh, befilOUBt vcn ^ ft t^fl Wtt - 
IklMB Findort etwa« erfahren zu können, 

b) Gemeiner S tr ahlfiein. 
Bricht derb vorzüglich fchön, lauchgrün, Arahlig, faferig, mit freien Strah- 
len» To wie der ilrahlige Zeolith, welch« «her mit «ineni braunen Eirenkalk dlicr« 
zogen find, in den Eifengruben bey Jrendal, -wiewohl ft^ltpri. Dunkellauch« 
gruu und beynahe fchwarzlich^run bricht er in feinern und grobem^ tlieili 
gleiclilauiendent theib; durch emander laufenden Strahlen in grorablätterigen 
Kalkfiein auf der Sauenhlellen - Grube b«y ^rendal; diefer Kalkftein, der fonft 
Treifa oder wetlsgrau und halb durch fichtig iß, ilt an einigen Stellen von fo fei« 
Mu nnd hättfigcA Nad^ durchdrungen , dala er fiifi vollkommen lauchgrün ge- 
f.irbt ift, und man nur durch ein Vergröfsernngsglaadlefes erkennen kann. Auch 
bricht er an diefer ncmlicbes Stelle mit fleifdifinrbefi^ gHibbläUerigcn Kalk- 
ipith« Auf der C7/ce - Grube bey ArendtA hrieht er auf die' nämliche Art in 
Quarz. Auf Langöen in Norwegen bricht ea dunkel laucbgrün und fehr derb 
nit wenig eingefprengtcn gemewen JEifenkörnern. Lichte lauchgrun, bey- 
aehe olivengrün bricht er mit fleifchferbenen grofablätterigen Kalkftein in der 
ZJlve- Gl übe hty *ArendäL So kommt er auch aus diefer Grube von fchwarzgrö* 
»er Farbe, [an derben löcherigen MafTen auf weiften und grauen körnigen Kalk« 
fteln. In fehr breiten, Aachen, gleichlaufenden doch ifolirten Strahlen von 
fchwarzgrüner Farbe bricht er in derben fleifclirothen Feüdfpath mf der Ulve'm 
Grube hey Arendal In diefer nämlichen Gnihe kommt er anch in dirkern 
theils neben einanderliegenden , theils durcheinander gehenden, olivengrünen nnd 
an einigen Stellen ins piüaciengrüne übergehenden Strahlen in gnneit derben 

femelncn Feldfpsflh vor, doch ift diefe Abart nur feilen, Bey liöraas findet W 
ch grünlich fchwarz, fehr breitilrahlig durcheinandergehend, und auch, ffr^n- 
lieh grau Aernformig Ärahl^, ziemlich derb mit Kupfer und Eifenkiea. ~ Von 
Kiennerud faudet kommt er auch grünlich grau (iurtli einander laufend flrahlis 
in gemeiner fchwarzer kurnieer Hornblende; und auf Modiim bricht er mit 
grauen Kobolt» An« GrMaanA haben wir Uia nicht htafig j die A hart, die ich be- 
Btze , ift. ron gräulich grüner Ferbei etwas knplinrferbein ■«felaBfea. 

Dunkel laurhgnin, fnft fchwär/licli t^riin; in kleinen und den mittelnftfiie 
faen Kryiiallen fich nähernd , von felir flacJigednickler rhomlifVhcT Form und 

:htn Gltnze, Jieht nn ihn aUoulUig gegen dae «in« üäd« der Krj ltaiJcn von 

der 
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6^r emätintra dunlclen Farbe firli bis ins lichte lanchgrune , fo yrie auch von 
dea liarken Glanz Jich in das fchwach feideni^laiiZt-udR variieren, und mehr 
■fbt^ derbe MdSe zufaramen ansmachen, mit einem Worte in einen voUkoa!» 
menen gftneinen Anjeft übergehen. Die iniihrn lif nden Steiuar^en find blätte- 
riger KAlkllein uod gemeine braunrotiie körnige Oraoat^Uj und ündet ikh Tehr 
JblMB in MiMK ißt. ubagmlMn. hej ArtndsL 

eJ Glaiartiger Sirahlßtin^ 

In tehr gttrch6liMi«n 4Teitigen Säulen, Um USt glatt Cnd, von danlcellMC^ 

griiner Farbe, bricht er bey Foldal im Strahlherge mit verhärtetem Talke. Von 
ähnlicher Kryftallforna, von .gräulicher Farbe bnchtcr mit verhärtete^! Talke in 
Oräi^anä; (o wie er denn «vch» .yrietvohl nnr feiten, ron bleichtveingelber 
Farbe in Glimmer eingeArent aus diefem Leinde kommt. Von weingelber etwas 
ins ockerbraune fallender Farbe , derb und auseinanderUafsod ArahÄigfilerij; im 
Pniohei btbe ich ihn anch aus Grönland ertwllenu 

• ' - ' Olivin. 

tk) Gemeiner Olivin: 

■ Findet ficb von fpargelgrüner ' in blafs olivengrüne fich ziehender Farb«^ 
▼Oa 'QMXjgelgruner nnd lieh etwas ins wein^cllje z.iohender Farbe häußg in klei» 
nen Körnern In Trapp eingefprenpt. Die erfte Farbe findet fich freylich in KÖr« 
nern, docli lieht man an einigen Stellen, data diefe eine flachgedruckte Form 
haben , und 'ffcitigen rechtwinkeligen Säulen nicht unähnlich lind. Der Brudi 
iß bey diefen auch ziemlich deiitllrh blntterig. Sollte diefe Art der blätterige 
i01t^'in üayn-? Die Trappmaflia von dieCen beydeo ift audi verfcJiieden, .lUe 
nämlich, tvorin der blätterige? bricht« ift fchwan, nnr ein wenig an ver- 
jchiedcnen Stellen fich ins braune ziehend, im Bnicbe uneben und feinkörnig. 
Die^ worin die von der steu Farbe fich Andet, üt Ichwarsiich braun, von ebe- 
nen vbA faft nrafehalförmigen Bmch und (ehr dichte, änt ftnmplkäntigen gro« 
ben und faß grofften Körnern zufammengefetzt ; auch findet man den Olivin 
von diefer Art fchon Jüe und d|i etwas ^verwittert und von einer ockerbraunen 
VwÄii i hingegen den teS» hiSttengen Bwiaihc anenthdben MColu Bejrde könoeB 
nur feiten von Ferröe und zwnr von ShälUngs- Field auf Ofigritti 
«c dagpiQ^ciengk im fiaiaU auf den F«RöÜ«ben In£ebi rox^ ^ 

VefttviaiL 

Von lichter oder dunkler olivengrüner Farbe, In ganz kleinen, kleinen 
jund wttelmäisig grolaen lü^Üallen znliunniieogehäufi; die KryäaUen find de- 
nen vollkommen glekh, weiabe I« Kwfchatka gefondan werden» nnr find dis 
unfrigen ein wenig ftärker geftreifit, nnd in den übrigen fitufsem Kennzeichen 
kommao fi« Tolpuynmen mit dauMi itt da» mineralc^^bhea^^j&smM» angi^he* 
t , " ' Da. nen 
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nen überein. Bey ArendtA Imt diefes Fofßl in ältersn Zf iren geT^rodien , i'ptüt 
«ber zeigt lieh keine Spur mehr daron. Di« KryfulleB filzen auf einer derbea 
M«ib, ureldi« graug^USdi, grangrAnKok «ml ikm BüMimg mm IcirmgM 
Quarz ntid derben Vefurian zu leyn fclieint, A>tf der Oherflärhe ficht man zwi- 
fchen den gröf&erea KryftMlea weiHFgrauen groräbiätterigen Ouaiz und -weifs- 

SlbKchei» gemetM» F«ldfpatb, bey^ ielMr narfc t«i der Luft Angegriffen, tk 
1« es felieint , als wenn diefes Gefiein am Ti^ gellen » mitr all Geüclueb* 
laogia der Luft anagefeut gewaUsD wäre. 

Augit. 

Tob grünlich fchTvarzer, nnd fchn^arxer Farbe. 

Derb« fein und grobkörnig, und kryftilKfirt. Die Kryfiarienform ift 

a) ia nchtwinkHcfaen ^feitigen Säulen tuic fchtäg zugefcharftea £nd«n> yt^ 
4i0 • frlwii'f wjjtBjitheB auf Kinfna dat S&Mla auf ütaca» 

a) Der vorige Kryfiall mit 9 einander «•ntpppen'ztfeuten Kanten abgefiunipft, 
V und der uämliehen Zulchärfuag aa den Enden} nur dia Zufchärfung iSi 

•twaa abgelbunpft. 

^ .No. 1. wit B einander eiil|ra|;aag8CBlataB K«»t«a Hark ati^efiampft-. da& 

■ ■ aine flachgedruckte 6reitigeSanJe daraus ert litht, an welclur dieAbftumpfnngs- 
iäehen breiter als die 4 HiiT4>«flaehen lind ^ di«: Enden (ind wie bey No. a. 
a«f de« ZHCcbärfung abgeßumpft, welehe l-liich« der Abßumpfimg»'Ffi^0|t 
der SHiile aufgeretzt ift und zuweila» fahr Itark ^ dala »ar WMÜg TOa da» 

Zufcharftings- Flachen übrig bleibt.. 

4) Der vorige KryfiaU, wo die beyd» /shärffieB Ecken der Zufcbärluog an^ 
Abflmn]fRuig, ilieafimipft ind. v . . ^ 

4) Der Kr)Tlall No. 3. mit 4n:ichiger Znrpirziinrr, f?vfTeti Seitanlüuilni l^^i» 
rundet find, doch bey ein i*:en mehr, b( y ftndern ^-ienipcr. 

6> Faft reguläre fechsCeitige Sauien mit gleicher Zufchacfung und Abfiun»» 
pfung ron IVo. 8. 

7) KUnee Ctthsfeirige Säufo mit 4 breitern nnd a fchmälern EßdMBS foit *p 
Flächen zngefcharft , die auf den fchmälera der Säule anffitren.. 

g) Sechsfeitige etwas kr^ulace SiuiieAr- bejdea EsdeM Cahi^ akg» 

Gans ftacbfadiniekte l^urze Säulen , die beynabe tafelförmig find nnd we- 
'■vott die öfsten heynahe einen Zoll oder mehr, und mr i> Linie im 
'Itleinften bnrchmelTer dick find. Die £aden find.Cchxag abgeitnoipfiiy mrnä 
* ' tteäharf^ttfta B rtyenaa Ste l en-'Flialian.^fcfc/ 1 . . . . 

Die fe Kryfiallen find kTefn, mittelmafsig und grofs; der grör<te, den ic^ 

be£a», Ä vo» fkt Aiet »o^ jf, «od bath^ si^ul in dar i^a «das üöhe 

nod 
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mnd a Zoll s Ziini«n im gröfMeB DttrchaeOer d«r Dkif, maa hat /ie fafi 3 Z9I1 
dick. Die imlirtftaii dider AImMm find ßlatt> dfo: tob iSo, 8 »ad 9 aber m 

<4ie Länge gf^ßreift. Am öfterflen finden He Ach subrnmengthäuft entweder 
aufrecht fitzend, od«r auth durckeisaad^rlii^^ajad^ f«Ufiim:cipMlii.>,4M tos No^ 
9 bSdea Z^en* , 

. Der derbe blätterige iR WixUtfSlIäÜi^r der körnige derbe' |ziemTIcU Aark 
fpatazeni, von etwas Fettglans; «Ub Kryfialle find Hark glänzend , öfters trifft 
man die $ bis 4 erften AlianHenmgcn der Krvft.ille aaeh nnr fcliwach ff!iim- 
luerad , ja wolil auch oiine Giaoc an « da üe denn mit einem graubräunlichen 
Veberzqge vtrickmi mul gfM matt find.; di« von Vß» $ Snd «m^ nnr IbkwAdi 
Iq k fa wa i a yd» 

Der Bmcb des derben ift nnebcn , dabey aber deutlich blätlerig, bry eini- 
gen Abarten ift er köroig , doch zeigt fick auch bey den KornerB das blatterir 
fe» -wiewroltl er Reh an einieen Körmünt int kraxiblattci^e ni)^ ioa Harb« 
Miifchelige rerlaufr. Die Kryitalle find im Länpnbrurhe vollkominen blalte- 
liCf im Querbruche flachtnufchelig und zum Theü vertteckt blatterig, fo da£s e» 
ft£«iiit, ab wann m dre7fiwll«ff Durchgang der XUattar ftMt fibadbi 

• Dm Brnditeok« find «berkaupt genonimeni .^mföimK^ .wf anbeAimmt 

eckig; bey den derben M ictri^en und hry ^ KsjJklii^tjiiuk ^ ^wt^m 

etwas rhomboidalifch und kharilcantig aus. 



Diefes FoiEl ift in MalTen völlig nnduicb&ck^g nnd nw 
den IchärfA«» Kaatttt dofchrcheiiicBd» 

Gränzt an <da« hart« ud giebc am 8t«Ue Fimkciv 1' 

• Ifi fpröd« nnd Iddit.aerfprengbai^ •! r 

Vfikkfie&UltM . .o.t j 

tSd Schwere ift in AnfebuBg der StncK« TirA&ieÄn^ « 

des derben körnigen 3,465- ..' " . *. 

* - .1 t »t «o 



des fchwarzen derben fpätkigen 3/i4d» 



der Aarkgläazenden Kryfialle 3,^4» 4* 
4ior fthKfacbgltiozeaden und t»r»üglisfr.|«B^* jto» iglläl'TjWh tbrmpp» 

Tor dem Lötbrohre liegt erndUg* tmiSchvaStt nvr sv d^ ft;k«i*fen Kare- 
ten bey lang anhaltender Flamme zn einer rcbwärzlichgnineu etwas elafige» 
Schlacke. Vom Borax wird er aafgelöüit und fchroilzt mit dfcmfelben zu einer 
WÄm giUigi fliien Fsrla. Vaa Sfiäre« Ivlitd «r nicirt an gegiifai V wohl abte ron 
Jet Luft 7 doch fcheinen die 4. letzten Kry/tall- Abänderungen beflandiger zai 
igjWt als d>» 6 mSbuk, -wdaka kutvsa aUamal überzogen imd> 'wean As ^"^^^ 
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leffen Kabttt} dalungegaii wenn £e^ wie öfien der Fall ift, in Kalkfpath ein- 
lUzaml gefiuadM WAfdoo» imoMr fidCch tkkwm find nnd ihrw 61m» liabM. 

Die rerCctMadeiien SiTengruben nnd bedmuleci dl« Übt» ßritbe hey Armääl 
(reitener t Ib viel wir bis jeizt noch vilTen» «ndtr« Omer Abnutf^o»^ ift deiE 
•igientlidie GeburUort diefes Foirüs. 

Die mitbrechende FolTilien find aufser dem gemeinen Eirenfiein, womit 
befonders der körnige eln^efprengt ilt , blätteriger Kalkßein von wei&er und ro- 
ther Farbe, womit die ^ifchen Kryßalle No. 3. öfter» fo ftark umgeben find, 
dafs man diefen erft mit Vorlicht abblättern rour«, ehe man die Kry Halle deut- 
lich entdecken kann ; er findet fich auch mit rothbraunen und fchwarzbraunen 
Granat; mit Acaniicone; mit weifsgrauen Wemerit; mit Hornblende; Mo* 
roxit; Coccolit und Feldfpath. Eine olivengriine grobkörnige Abtft findet fidi 
in Trapp Gefchieben hier in Seeland, wiewohl doch nur feiten. 

iEjc geht in Hornblende, Acanticone, Granat und Coccolit über; auch fin« 
det nuuai.flio httm lebr aenau iHit Moroxit gemificbt. 

• Coccolit. 

. Von zei£g> piftacien« graa- oUven» lauch» und fchwärzllchgruner Farbe« 
saWeilea ift endi der leisteini etiraa brann beygeinifchtw . ' 

Sr findet fich derb eiogefprengt und kryßallifirt» 

Die Kryßallenformen defleiben find i ' ' . 
1) ^feitige rechtAvinkelige Säule«. 

a) fifeitiga Säulen, Beyde Enden find zugefchärft; die ' Zufdiätfungafla- 
eben find geirfthnticb ungleich grofs, nnd auf den Kenten der flänlej von 
•No> 1. oder auch auf den Abßuropfiings- Flachen der SSnle'von No;. 3* auf* ' 
gefetzt. Zuweilen findet man 4. Zufpiczungt-Flachcnt nnd auch wohl die 
Säule an beiden Enden abgefiumpfc. 

3) No* 1. mit aDen' Kanten ebeefiumpft« woiana denn' «ne sGntige Siule 

eutfteht, an welcher man alich die Enden dUgemein abgefiumpft findet. 

Diefe Kryftalle find nicht luiufig, und gerne in blättprigen Kalkfiein cinje- 
üollt. Man findet fie klein und dem' raittelmafsig grol'äen fich nähernd, mit 
glatter und zuweijen etwas gcfclimolzner OberHäche ; Cehr feiten findet man fie 
^;^[MU'fkantig , am öfterften find die Kanten befonders die der Säule abgerundet; ' 
ja felbft die Spitze ilt bey den mehreiten nur eine mit fehr fchwacherhabenea 
ICanten verCahmie conrexe Oberfläche. , . . ^ . ^ 

Der Glanz dea derben graskOrn^jlM ^> inwendig ftark, fk. Wae aneh der 

snfpere Glanz der Kryftalle, befonders von iNo, 1 und 2 und zwar von Ct-mei- 
nem Glänze, welch^ aber doch etwa* m fettglaiyt^ndc, ^b9Kg|Bht. tJiei Körner, 
'y ^ : fiywohl 
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foiroU die kleinen,' a1« die grot^en, Und aufserlich fchwacbglätfeiBd» 
trifft man diefe fowohl , als wie auch Kryftalle fall ohne Glanz an. 

Der Brucl) ift im ganzen genommen uneben und kömig. Bey dem grols 
«ad gtobki^niigen iuigt fidi mc deatliche falaitarige HauptbmoK 

Die Bruchflücke find unberiliimii eckig, hey den körnig derben 'dem fcharf* 
Itantigen nahe kommend , bey den grobkörnigen aber vollkommen frliarfkantig, 
und zuweilen können diefe letztem auch >vohl undeutlich rliomboidalifch f«yn. 

' Die ausgezeiehDCten Stucke IwRehen «lu kleinem oder gröftera Tieleckigcn 

and ziemlich fcharfkantigen Körnern , -welches fich befonders an den grobkör« 
'»igen deutlich zeigt. . In Antebung de« blätterigen Gefuge» Tcheint ein, -iric 
Vöhl nndenclkh xvreyfedier Dtwchgang der BUttter Jlatt zu finden. 

In ^orsen MeATen befondem, zn weilen auch £dbR bey Kömem ift erkanm 

'durchfcheincnd ; doch findet er fich auch durcbfcheinettdf ja Üey leltetien reinni 

Stücken dem halbdurchfichtigen nahe kommend. ' 

Giebt einen gräulich ^veifsen Strich, >vird aber dadurch glänzender.' ^ 
j ' Nähert fich dem harten , und giebt im StaM aur wenige Funken. 

Im ganzen iil er fchwer zerfprenghar , dabey aber.fehr fpröde. Von den 
körnigen, fowohl fein als grobkörnigen, tiifit man SBWeilen 6tÜcko« die BÜt 
den Fingern leicht getrennt Averden können« 

Fahk fich ziemlich kalt an, 

Die Si ere -war 

. . TOn den ichwiir7.1ichgrrinen grofskoraigCtt und groCifalattecigeB St^^ü 
• von den grabkömigen lauchgrünen . 5,306 

TO» einen andern diefem letztem Uinlich * ' $;t9j| ' 

Die Beftandtheile diefe« Fodib nadi der Unterfachiing ' * 

dea Prof. Abitgaard'a find nach Vau^udant 

Kiefelerde 5>*oo Kiefelerde • 50,flO 

Kalkerde fl8«00 Kalkerde eitOO 

Talkerde ^ 9,00 Talk erde 10,00 

. Alauuerde a,oo Alaunerdo 1,0 j 

Eirea C«oo Eifenkalk 9,00 

Brnnnßeia 5,00 BraoniUia 3,oo 

Waffer 3>üo 
Tor dem Lötbrohre iß er nicht aQeitt nnfehnhelzhaf , fondeili auch befiän« 
dig iö der Farbe; anfser der latichgrüne, der etwas gelblidi -wird, doch aber 
Durchfifhtigkeit und Glanz btliiill. Mit Borax ift er ebenfalls unftliiiiel/bar , 
•YCiüert aber doch an Farbe nnd wird bleicher oder lichter laitchgrün oiiiie jtdoch 
,die Boiax-Frrle im gcriugften zu färben oder zit trüben. Von Säuren w ird' fr 
, angeg^ifiiDay «mI wi« et Ichciat -wreBiger von der JUnfi^ wie der vorige, 

la 
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la 4i$m Sifen- Gruben hey Arendal ßnd die Twrrhiedenen AblllMi -tü 
figften gefunden worden, und befoiuierfi in der Ulot- Grube, 

0«w6hsiich bricht er ziemlieh rein , und zwar am häurigOen derfi und <iu 
vielaekigeti Id^lMni «dar grö&era Körnern zabminengeletB«. Den fchr kleia> 
Lörnigen Rndet man zuweilen dem erltten Anfeh^n nach wie z.er{rf fTeti oderdurch- 
löchtct, ar iit aber nur blo£s eine lofere i^ulanunentetzung vou kleinen zalnoi- 
awa^efocsMn kftroiem KloMpMi, «ad fai StSm Fdl iA did<w FolEl fidir Mriaib- . 
lieh. Seltener kommt er grubkörnig und zwar in flachen Körnern mehr oder 
weaigiar« dick, unordeotlkh aa «ioander gefügt v^or, daCi ^iefe Stücke im 
Brach« dm giüiiköffaigm KaUdbia gWidim. Am faluiiftea lumnu «c darb 
gp»ßk5raig vof t wo «r fiiali dsdpmi um dar gnftUitinclg« Kalfcftaiw «p Ben- 

Die mithrechenden FoIHliea find gemeiner Eifenfiein } körniger KaUJteia > 
worin Woadec« Ibwohl die kleiaan Kryllalle, tlt «w auch faltaner die gröGMcii 

KryCtalle eingefprengt find , zuweilen find fchöne zufamraenhängende Gnippaa 
von diefen überzogen und ganz eingehüllt; roihbrauner gemeiner Granat. 

Dieüea GeCchlechc itt genan mit dem vorhergehenden Angit varwrandt : heif' 
ie dfirftott yidldcht tmt -Artea »qn a&itider tmmMmm, 

Sahlit. - •* . 

III wiewohl feiten ronfpati^elgran^ in da« olivengrune übergehender, öfta- 
mr Magafes voo grftolich Uchte laiMigraaar Farba^ 

Derb grob and grorskörnig. und fidlea la dautlieli fiBejrftalMaäea iCrfftal- 
len. Die Formen derfelben find 

i) die vierreltige rechtwinkelige Säule 

•) der «rorige KryAall mit fchwach abgaftampftan Scitankaatmi. Dia Enden 
dielar baydaa Abiadenmgm find 

a) abdampft 

b) flacb mit 4 auf den Säulen • Flächen llehendea FlSdhea zogefpit7t. 

der Kryftall No. I. mit tief ahgeftuinpften Kanten , d^fs darau« faß eine 
gleichfeitige achtfeitige Säule entfteht. Die Enden diefer Kryftalla habe ich 
unmar fiduige, aber fahr Bach abgefiampft gefandea. 
4) fechsfaitige Säulen' finden ficb andi xnweilen : Sie find aber gerne irr^^ ,' 
lär, und an einigen bemerkt man conrexe Flächen. Bey diafim fiabt man 
auch wohl eine undeutliche dreyfeitige Zufpitzung. 

Selten fieht man diefe Kryftalle freyftehend , fondern immer znfammenge- 
häuft; oder auch in den Höhlungen des derben; man findet fie auch von den 
derben gana ntn gah e n. Sie aaigro fioh Idaio, mittalmitHg gcofa aad poft. Von 

der 
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cter letzten -Grörse lialje ich eJn BrticTißncTc eine« Kryfialls, welclies faß s Zoll 
dick und gegen ^-^ Zoll hoch ift. Die Oberfläche Hl ge^YÖhnlich glatt, 4och 
JUktmäa fi* mdi, WMm'fis gianz ^Ifch find, lein 4er Länge nach geltr^ft. 

Der Glans der reinen Kryftalle ift fiark - nnd gemeinglänixnd ; ubngent 
aWr tchvneki .oder vniil jäßi jfcptk jdSdi^inciiMl^ md dNnnW4icb^jUiiM fidt 

, nähernd. 

Der Bruch des derben grolikürnigen iß uneben und körnig blätterig; der de* 
grofalö nigen zeigt ebene Bruchflächenj und in einander greifende, groffe, aus* 
ge7ciclmele Stücke ; die Körner aller Arten fowohl, als auch die Kryftalle zeigen 
uch im Diagonal- Bruche ctn^as uneben und fehr feinkürni<;. Der Hauptbruch 
ift blätterig niid wie es fcheSnt', find die Blätter von dre) fachen Durcligange, 
Jtihery einigen Stücken fclieint es, als wenn ein ^lehsfMlMC porcfagaog^Mtt £in> 
fle* Sehr feiten findet er fioh firahlig blatterig. 

Die Bnichßücke find j|;ewölmlicli unbeßimmt eckig; zuweilen find fie 
Icheibenförmig, zuweilen .dem yhoimbfliiidiilififthett ßch jtSlÜKuif .aEemal fkiuaf 
und flumpfkantig zugleich. 

PorchfchiBiiiiend j -.auc^ «nrolü .halb «darcIiGchtig jieht .man .den j^rgelgrünen 
IB dtt landbgrMM iiber§di«ideB rowolil in derber «b kiyftiülißrter formi tw 
durchQditig nad }upm jm M^^ 'J^MObn. ^utdf&^tmmtnA jdi« ßwvftm A^tmn dat 
Farbe. 

Er nähert fich dem harten und giebt am Stahle nur wenige Funken. 
Giebe .«iiiMk urdÜMn, etwa* wenig fus grünlichgraue fallenden Strich* 
lA siemUoli IMt BOTfpmgbir* 
Fühlt jficb nicht fonderUdt Mit M. 
Die Schwer« ift 3,004 und 3, c 18- 
Die Beftandtheile jMchAeaJUlUüMrfuchungen des 
Frofeffor AbiJgaards " Nach Vaucjuelin's 

' KielUnd» ■ ' «IMI» Kiefelerd« 



Kalkerde J9,oo Kalkerde so.oo 

Talkerde .^0,00 Talkerde 19,00 

AUanerdo 4>oo Abnwjtrda s,o« 

OxyJIrtes£if«l 4,,'iO Eifen und 

Braunfteiu ÖO Braunftein 4,00 



Vor dem L.öthrohre blieb ein Stück ron .einer ^inie ilm Poicchmefler unrer« 
' ändert liegen } ein Meiiieres hingegen fchmols an dien lUndern« das Abrige ver- 
-ändert« die graue lauchgrüne Farbe, und wurde^ fo wie auch das gröfeere , llcba 
te olivengrün. Ytim Borax wurde nur wenig aufgelöistt doch Wörde di» g»* 
(climolzene Perle davon lichte laachgrün gefärbt* 

£ Diefes 
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Siefes FoJEl bricht bi» geut nur noch ßoi Buopi bey Arenitd, Tiat%ff 
iia]lftN*s« 1»rech«i anf derJLan^iöe-Gni&e. , 
. Die initbrechenden FoHlliea find getvöhnlich das gemMM 1>I«M EUShMHIi 

■wovon Lefonders der derbe fehr feinkörnig eingefprengt ifit dl* gt-intiii# 
fchwarze Hornblende j Kalkfp«tlij und Xieltea feldlpatiii auch £uw«U(;n t-tw^P 
fdiwarser Glinunar. 

Der Uetiergang fcheint bey einigen Stiiclcen doch titir ganz -\Tenig in Cocco- 
\ lit zu feyn. Eine Abart, nämlicli die mit ftrahlig blätterigem Biuche und - 
.von graulich lauchgrüner Farbe, fcheint den Ueberganz in Strahlfiein zu UM» 
.eben, iß auch weicher wie die ubrigao Abarten, da fie Keine Funken am Stahl 
giebt, und fich leichter in ein feines weifscs l'iilver zerreihen liifst. Diefes Stück 
[^heint aber am Tage gelegen zu iiaben und der Ver\;-ilterung auegefetzt gevro* 
üm zu ftyn, da es an einigen Stellen noch bleicher und fali iveifsgrau , nur feh^ 
\vem» in.s gnine fallend ift; die Strahlen gehen durphftinandOT t «tWM WtÜMT 
geiueiner f ttidfpath ift der Begleiter diefes FolEla, 

iyUochroit 

Hat eine graue etwas frenig ins gelblichefich ziehende, oder etwas in« giina?^ 
TicSw Und zwar ineift ins oliirengrüne gehende, oder ßrobgelbe Farbe, öftaM" 
'&At man •« Stdclwn diafo Parbm gemilUik und marmorirk ▼orkonunen. 

Er kommt derb und ^e^^ nhnUdl dicUcUfferig TOTf WWh ttigl «T fidl itt 

abgerollten unfurmllchen MalTen. 

Der Glanz ilt nur wenig und fo^vobl aufserlich als innerlich rchwachglän» 
zend, de» Wach^glauze nahekommend ; auf den fcifidwa AblöTungsBiclieo Baht 

man ihn r.uweileii itarkglänzend und geßreift. 

Der Bruch ift vnebeo; feinkörnig und alsdann iß er fehr dicht, eiwaa 
Jchiefnig, nnd wohl aoch naTollkomsiMn mttrcbelig; oder er iii grobkörnig und 
alsdann zugleich blatterig nnd zwar gacadblitterig. 

Durclißchtigkeit befitzc er in einem fehr gwingwi Gnde« und iA nns köchp 
Aens an den Kanten durclifcheinend. 

Er nähert fich dem harten, doch ift er h.irter wie der vorige, giebt auch 
einige Funken mehr am Stahle; giebt einem weifKgrauen Strich, doch leiohtar 
auf der Obei (I tclie oder AblöfungiflächOt ala auf dar früchaa VracbAäcbe* 
in ziemlich fchwer z^rfprensTjar. * 
• - • * Fühlt hth nicht fouderlich kalt an, * * 

' Diedeliwereifts 

bey einer gräulich geTben «IwM ins grünUcbe fallenden AUrt 

«nü'gbtter Ablöfiing; . . • • • S>5«<* 
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bey- einer andern ähnlichen mit gUtter Ablöfoog - - .1.587> 
bey ehier dritten iahulichea aber etwas mit Eifenkörnern gemengten 3«73f> 
Die BeAandtlieik nach den Unterfnchtuigea Yau^uelin & Tiud : 
Itlerelerde ' 3.1*00 

K;i]kfr(:Ie 30,50 ' ' ' * 

Kohlenfaure Kalkerd« 6,00 

Alaunwd« . ' *. 8iO0 

Oxydirtes EUoi *" '17.00 

Braunltein 3>50 
Vordem Lothrobre li^t er voUkommen ruhig, ohne, auch bey der ßärk- 
Ben und Iftneften aohaltenden FInniiM , m den fchirffien Kant«« sa fchmeleen.; 
Mit Bornx leidet er ebenfalls nur wenige Veränderung, rdiroilzt nicht damit, 
dennoch trird etwM weniges davon anfgelöfiit, und die Perle wird liclite oliven' 
oder- J^thr g^Hdi oKyrogran dadnrdi gafifbt, 

Ir tvidit liit^stst aar. noch «ttf f^vrum JSfmgntbe begr Dnanmen ha-Um^ 
wegen. 

• • •Dio'iniibeKleitendcn FolBUen £od das kömige gemeine blaue Eifenerz, wel« 
dies man wrweilen von dunkelindigbtaaer Farbe fleckweife eingefprengt an- 
triffl) Jaban rothbrauQer körniger gemeiner Granat. 

Eine Richte Ahnrt ift von bliiiilichgrauer an einigen Stellen aiicl» rüihlich 
eniuer Farbe i bricht derb und dick fchieferig } von überauts rcIiAvachfchimmernden 
Glanz f feil ebenen, dichten, beynahe vollkommen mnfcheligen Bmche, welcher 
ein M\r feuikörniges Gefiige zeif^t und etwas fpHttcrig, wie der Horn- 
fiein defTdU Uruchitucke fcharfkantig und unbeftimmt eckig, und nur an 
den TrhSrfften Kanten kaum durehrcheinend lindr fie ill hirter ab die dbrigea- 
Abarten, und noch fihwercr rfprenghar, und bricht auf der nämlichen Stelle^ 
aber ohne Deymifcbung eines fremden FoiTüs« Die f|>eciüfche Schwere deiÜBl- 
ben ift 3,006. • 

Tremolit. ' • 

a) jtsbeßartiger Tremolit, . 

• ' Bricht von weifser Farbe, ziemlich derb, feidenglünrencl , und felnfare« 
rlg auseinander laufend, mit Coccolit von piAaciengrüner Farbe, und febr fein 
«mgerprengiefa Körnern von gemeinen hlanea Elfonerz In Faiad!^- Beige ^odec 
Im Marmor -Bmche bey GielUbek ohngefthr %^ Meile von Dranmea. 

• * * • 

b) Olasmrtiger Tremolit, 
BrScht-von lichter etwas granlich lattchgrüner Farbe; Arahlig faPerig, In 
wcir-grriU'"n köi n ivalkfiein; hin und Avif^der ift diefer TremoUt rothbraon 
l^t\Xuokti dvK {^^ijuftiiOii ilX.Oefier-JKMUy Grübe h«Y ^aid^ , 

£ a La» 
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Lepidolit, 

Kommt von graugel blicker an einigen Stellen in« graugrünliche fallender 
9uh9 Fori iA mirb« fchATachfchiBUDerad» «mf «inigen • Stdlm M«r friMiett 

Bruchflächen Rark fchimmernd ; von ebenen dirliten fthr feinkörni^ni Erucbe, 
der ficb etwa» feinfcbuppig. zeigt» doch an einigen dem verftecki blätterigen 
nicht uniiinlicl» iftr Di« BmenAücke find unbcßimint eckig und «enuicli 
fcharfkantig ; an den Kanten iß er durchfcheinend ; ift lialbliart , doch etwas 
härter ak der mährifche, aber Aveiclier aU der (chwedüch^^ giel^t eineu weÜ«en> 
Strich» Diirfldi'vraM'ift s,6s9^ 

VordcnfLdt&TohfvßegC «rrnhig« (dbSnmt nieftCMif, -wird Mreila, undhoii 
kommt an der ganzen Oberfläche einen den fietten Quarze iihnlinhiw GImz^ 
vrird auch härter , aber ohn« die geringße Spur von Schmelzung zu zeigen ; . 
-wenn er voUkommes glüht, ttigen fich pho*phorafcirende Functe. Vom Bo^> 
nx wird «r nnriehr wenif^ ange^ifictt «nd ftkhl die gBfehiBoIzii«f<eKla«ieM»... . 

riefe» FolEI Itam zttfaUig von Noriotgtn hi^eTy und zwar mit einer La- 
dung Feldfpath, welcher zu Porcellain angCAvandt werden follte; der eigentli- 
che Geburtsort aber üt mir imbekannt, d» der Schläfer uicht zugegen ilt^ und 
BMUt «hffigen» nuK ibiam Lifgeff niichu waila» 

' Er hridii mit «üm» graulich fleiTchftThcnett gjOiuSaui derBrac FUhfpatB» 

OheleUh die Löthrohr • Probe nicht mit der des mährifchenr I^tfSdtlÜtM 
übereinniinmt , To habe ich diefes Fo/Til doch mit zu diefem Gefcblechte gerech- 
net,, da er übrigens ziemli«^ genau in den übrigen oryctognoftifcheii Kenozci- 
' dw» daidit übeiei&konnib' Ein» chwifchir Untetfiidiang wird «n» duk^m» 
fiiflBBilemVklB.]iihM aa^gan, 

Findet fich in ziemlicher Menge in den tiOfdiTchtn Gegendeily VfO er fowohl 
iv Ankhuni^ der Farben al» auch der fonn» veslchiedca ift^ er Ibd^ ficb 

nämlich i 

s) In lift dtiten Mallen» 
a) Gror» nnd geradblitlcrijgy rotf gnner, rtuchgrauer Tarbef tinchf er auf 

Modum, auf Hengsberg , in Grönland ; dunkdolivengrnn in Grönland« 
h) Klelnblätterig und gleichlaufend, gräulich IIlber>Teirs liommt er gewöhn- 
lich in abgerollten Stücken in Grönland vor; von rauciigraner und etwa» 
ins olivengiüne fallender Farbe, abgerollt, aucb aus Grönlands von 
fchwarzer in dunkel nelkenbmnit ftbergehendes Vath« ana drdnfamd^ 
nnd der Ulve Grube hcy ytremlal, 

e) Kleinblätterig nnd weUcnförmig, fowohl von graulieb filberweifser 

tarbe 
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Wnlm •!» anch von giiaÜiDli. im nmkgnmfükujn r«b*lMAnc«f AI«' 

ten in Gröulaad vor» • • • , 

<£) Eingefprengt . 

«) gror«bIätteri<; von fcTidnte fnicfK» fm srasgiüne fallender FÜtf>6 von X£> 
dehierg Gruhe bey Arendat in grobkörnigen Aveifsen Kaikßeinj von 
rdiwärzlich lanchgrüner Farbe und etwas das Mittel haltend zwifchen 
klein - und grofsblälieri^ auii der Ulve Gruhe mit weifsen gemeinen Feld- 
rpatli. Wenn man Stücke von diefer Gattung antriitt, die am Tage gefef- 
fen haben, oJer aiu h als GefcMebe der Luft aufgefetzt gewefen find, fomidct 
man die erwähnte Farbe gänzlich ins Tombackbraime veiändext. 

1») Klcinb^terig rindeterfidifi]bertreUt,zw«r«iIen htt griulich«^ nmchgrauey 
neUcenbraune, und fchwarze übergehend an verfchiedenen Stellen Norw«* 
g,ens, Grönlanid's und in den Granit und Gneirsgefcliieben Dlinoeraark». 

c) Strahlig habe ich ihn von lilbergrauer Farbe in einem Quarz mit edleik 
Grtaat angetroffen, der «o* GrSniand gebracht iirord«n iftr 
8) KxyAallifirte Formen erhalt er, wie bekannt, dunh die Aufeinanderhnu« 
fung der rhombirrhen und lacfaaockigen AUueTa BB^ dicf« zeigOD £cli fol« 
gendermalÄen verschieden. . ' ' * 

a) Rhonliifeli« Mhw mil oon«tv«ii ^rfCmfladiMar vn9 gvrv^m EndflSehmS 
babe ich in einem Gefchiebe hier in Seeland angctroilen , ^vu Quarz und 

grobkörniger Feldfpath mit dem Glimmer, den Granit ausmachten» 

b) Sechsfeitige Säulen, die getvölialicb karz und dick lind, und ^velch« 



«) gleichfeuige tUiämtt trckÜMt gsnde oder banchig find^ oder moti 

ß) nngleichfeitige Flächen haben« von xrolcheatfidi abnUffaad^CBliaiilo; 
oder breite uad ^ fchmale Bndeo. 

c) In dickern oder düaoern rechafcitigen Tafeln, die , fo wie die reclufei" 
vwrduedMiiiiodi&drt find« 



d) In lani;liger vierfeitiger Tafelform von raufTiT)rauner Farbe te fitze ich 
einen Kryltall aua Grünland, deflen Länge s Zoll 3 LinieOf Breite a ZoU 
1 Linie, iMid'Dfck« 6 Linien halt, und iethti xcctittnnclielig ift. 

iHtf Kfyftallmodificationen von ß und c find ge-\A ()IinHch von fitber- 
'Weilaer ins grauliche fallender Farbe; nur eine fechffeicige Abändemng 
mit a breiten und 4 fchmalen Seitenfläclien ift von fchwarzer etwas we- 
nig ins lauchgrüne auf der einen und auf der andern Seite ins raurhgraue 
fallender Farbe j auch bilden fie eine längere Säule, deren Seitenflächen 
glatt und glänzend nnd deren Endfidclien gerade lind; an den übrigen 
hing^en find dio Endflächen theila «n htj&n Anden ooncar, theils an 
i cractr mcl an dtn uidaro End« twwnf waA fitdcmiig gelireifc 

E $ •} Itt 
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e) la fechsfeitigen Pyramiden von rauchlirauner Ins nelken!iraane e;elien« 
der Farbe, einzeln oder doppelt auf einem Gemifcbe von kleinkörnigen 
FcldTpMh, Acwtkon« und kdrnieen Augit, und findeo fioh MurCviMi 
im der Lan^ot Grob« bejr AreniA 

Die Ateadenmge n von 1> vnd e finden fidi in einem Schürf der tJhte 

CrtAe gegen liber, und liegen rnehrentheilfi am Tage. Ein grauer oder 
granlich rother feldrpath , feltener Quarz find die gewöhnlichen begleiten- 
de Foflilien diefer KryPtalle ; snweileii find fie elnzdn anffiixend, öfterer 
aber driidg zarammengehauft auf - und infitzend ; zuweiltn auf 
den finden , zuweilen auf den Seiten liegend* £ine tafelförmige Abän- 
derm^ ft^Iit auf dm Kanten an- und durcheiaander, oad bOdat SeUa«; 
diefe wisd auch nur übUmi ai^atrdEia« 

4) KngelCDmSger Gtimnier, ▼ob filberweiftar Patbei ▼oUkonmian nclalli- 

fchen Glänze; in halbkugelföcmigcn dünnen auf einander gehäuften Blatt- 
chen« welche die GröCie einer kleinen Erbfo haben nnd auf der einen 
Flicbe ▼ollkommen oonrex, 'auf der andern vollkommen eoncar, anf 
beyden aber ganz glatt find, findet lieh aw^ Grönland und füllt mit einen 
fch Warzen thonartigen Eifenftein und mit gemeinen Eifenerze die Sprünge 

• e^nea feinkörnigen gcfiidiek wetfaen QuarMe an». Er hat fidi bis jetzt «nr 
feiten gezeigt, nnd wurde vor ohngerähr ^ Jahren von dem MilKonar Ginge 
aU-«n «mbedetttendea Foflül au* der Infei Oilko mitgebracht, ond mir gü* 
iigft von fellrigen mit einigen andern Mineralien mitgetheilt. 

^) Walzenförmiger Gümmer von ßlberweifser Farbe; metalUfchen Glanz; 
an« klefnett nnreeelmäfsigen Büttam beftebend, die eben fo nnregelmäfeig 

• • dnrch einander Hegen , von <Juarz oder vielleicht Pinit - MnlTe riifrini- 
.mengekittet find, und 6feitige Säulen bilden die felren (charfliaotig, fon^ 

: dem miehiiaathaib mit abgemndetan Rindern ein walzenförmigas Anfehen 

l>ekommen, die an- in - und dorcheinauder ge\va< hft n find, und zuweilen 
• - Iclköne Grui^>en «uamachen. Die äufsere Flachen deüelbeu find, wo die 
ßlimmer«BÜttdien flach liegen, glänzend, fonft aber matt ; er iß überhaupt 
lehr rauh und ungleich. Der Drurh id aus der Mifchung fchon deutlich, 
nämlich blätterig körnig) er ifi felir fpröde und zuweilen faß zerreib- 
lich ; mehrentheils mit einem gelben Eift-norker umgeben, oder die Höh- 
len find von einer ähnlichen MafTe zuwege gebrariit« mit diefen Orken aus* 
gefüllt, da fich denn nach Au?\vaf< liung diefes Orkers zuweilen die fchön- 
Ite Kryfuillen von diefem Glimmer finden. Auch diefe Äbait findet fich 

wm fidlen in dm Ai«iultllfib«a lUriaxen» 
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Zcolith. 
t) Mehliger Zeolith. 

Findet fich ron tfeÜMr und lichter Ifabell - Farbe ; der von der erßen Färb« 
findet fidi xinnljcli dick auf weifaca feinftrerigen kugeligen Zeolith auffitzend« 
niid nimmt dahero anch an den Glänzen avo der eine in den andern übergeht, 
fowohl einen etwas fchiinmernden Glanz , als auch einen etwas feinfaferigett 
Ihmifömrigen Drneh an » da er übn||;ens matt und erd% im Brache iff. Der von 
der zweyten Farbe findet fich in derben abgerollten Stücken, ohne allen Glan/, 
und hat einen erdigeit fMakörnigen etwas unebenen Broch; ift zerreib* 
lieh und fehr leicht; er gleieht dem erften Anfidiein nach dem Bergkork. Bey« 
de find von Ferräe» Der letzte bläht fich vor dem LöHirohre nnr ganz wenig 
euf, Tind fchmilzt nur anf der Oberfläche zu einer vreiiaeB Emaille. Von det 
Salpeterlaure wird er auch nicht angegriflen. 

b) Körniger Zeolith, 

lA ron Farbe blafs roth, rofenrotb, etwas ins pfirficbblüthrothe ficbneigendi 
snweSen brSnnlichroth ins ziegelrothe ubergehend, anch wechfeln zuweilen 
diele heyden Farben, -wie die Farben im Knrisheder Sprudelfleioe , miteinan- 
der aH$ er findet fich anch weiTa und bergprdn — kommt derb und ge^röhnlich 
In unförmlich abgerollten Stächen vor, die zuweilen Höhlungen haben, wo et 
Jfidi denn mit kugelförmiger Ober fläch« zeigt, die mit felir kleinen tafelförmi- 
gen , yvie es fcheint, Csclufeitigen Säulen b^tzt i£t i auch-ündet er £ch in taCalF 
töruiigen Gefchieben und eingefprengt. 

H$t einen Ibhinunemden Glans, der bey- einigen ins matle fibergeht« 

Der Bruch ift uneben , femkömig nnd auch wolil feinbUtterig. 

Die Bruchnücke find unbeftimmt eckig und wenig rrharfkantig. 

Nur an den fchärfern iüuite^ift er ÜDhtrach dnichfeheiacnd, fönftroUkon» 

men undurchiichlig. 

' • Ift halbhart. 

Fühlt fidi nrah tmd nicht ronderlich kalt «n. 

Die Schwere dea rotlM« ift if84t> berggtäneto 8,04a* 

Tor dem Löthrohre bläht er Hrh anf, verliert fisine Farbe tmd ficfcmilzt nur 

an der Obei flai be zu einer weiAen Kmaille. 

* Er findet fich auf liland, Ferrvc iind in Grönlondy wiewohl, tuul befonders 
"die rothen Abarten, nicht hätirig. Am Iiimfigfien trifft man ihn- hrey von allec 
Ber^art an; do< ii Iiat ninii ihn i 11 Trappmaflen mit rothen Oller grünen laapia oder 
Chaicüdon eingefprengt gefunden* 

f) DicAi- 
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c) Dichter Zeolith. 

Findet fick von weil^eit AveiCsrölblicher, weirsblaulicher oder lichte him- 
' jnelblAaer» urei&gelbUcber Farbe; in unförmlichen Stücken, welche meliraii« 
theils abgerollt und felir ftiimpf kantig lind ; überaus fchwach rcbimiuernd, und nur 
dann fiärker fchimaiernd und, wenn er in den zartfalierigea übergeht, von S^i- 
idengluiz; der vniiae vti4 rdtblicli« find von Kleinlich «bmen Bmäe dieht« onA 
horr.I'tein.ilinlich f[)litierig, befoiiders der vnililirhe, der weifse ift mehr langfpli^ 
terig, wie der feite gemeioaAabeit, der blauliche nod gelbliche von unebenen Bran- 
che} die Biradiftuc&dcir'lMyden erRen F«rb«n find fehr fcharfkantig, die d«e 
letstern etwai iiumpf kantig, überhaupt aber unbeßimmt eckig , ausgenommen 
des weiläen» dieJichdem keilförmigen etwas nähern; derxötMiche und weiGse 
find ftark dorchfehmnend , die übrigen aber nur an dea Ktnfcen dnrchfcheinend , 
' nähern lieh dem harten und And weit härter als des yonge$ fehr fchwer zer- 
fprengbar; die Schwere des röthlichen rowolil» aU des weifsen ilt a^ajy, Diefe 
beyden Abarten blähen fich nicht vor dem Löthrohre auf, werden weiCi und 
l^melzea iMinin an den fchärftten Kanten zu «iner weifsen EmaiU«. Von de* 
Salpeterfnure Averden fie auch nur wenig angegriffen, nnd yretfMg mchdcUI 
£e in diefe Säure geworfen worden find, Elafen. 

Man Endet den rotlien ebenfalls auf Fcrröe, den weifsen Auf Island, den 
Minlichitt nnd geiUfchea in OräniattiL 

De* «oüiliche geht an feiner Oberfläche allmähllg in den faferigenZeolith 
ühnt» hingegen hat er im Innern giolwAehnlichkeit mit dem Chalcedon* 

In Grönland kömmt eine Abart vor, die weifslich ift, auf der einen Seite in 
^den körnigen, auf der andern Seite in den faferigen übergeht und eine loche* 
dgte MalTe ansmacht. Die HAhlnngen find irregnltr* nabea i — • Zoll im 
DttrchmelTer, wovon einige noch mit körnigen Kalkßein - Brocken inkrnilirt, 
tvelche zum Theil wieder au^elöCst und auagefpüblt worden find, daher die 
Höhlungen auch snm Theil ganz leer, snm Theil aber auch aodi BUt Ichon 
gegrüfenen imd auf^elöften Kalklima ausgefüllt find. Die Zeolith •KmAo ift im 
g|UBM& eine liinie dick. 

d) Faferiger Zeolith. 

Findet Itcli von weiiser, wei(sgelblicher , weifaröthliclier, blab ro(«nrothec 
vnd haarbrauner Farbe; in nnförmlichea Maflen auf deflen BmchflAdien man 

die Fafern fternforniig oder büfrhelförmlg gegen und durcheinander gehend fieht, 
wie der mehrefte.von Fifrrof , Island^ Gröidatid; kugelförmige wo die Fafemia 
dem Mittelpunkte anfangen, nnd fich nach allen Gegenden der Oberfiädie aua- 
breiten. Die Kugeln aber find glatt und glänzend, wie bey den haarbrairoen ^ 
von Ferröe , oder auch fchwachglänzend und zum Theil matt , auch von Island. 
Bey andern nehmen die Fafern einen kiogern Gang und erftrecken fich über die 

fefte 
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fefie Peripherie in zarten nnd feinen Kryflallen, die roIIkomiMil den Sänlen des 
frrahlenden ZeclitliS ahnlich find , und avo zuweilen die Fafern in einer folrlien 
Menge von den vei fcJiiedenen Kugelfl;<chen (ich To fiaik mit eioander kreutu'n, 
df^Gl.w das Anfbhen eines innigen Gewehrs hat. Er i(( weich and zartanzutühlen, 
hät nur einen fchwar.he« Glanz, doch bcfonders \venn er etwas frifch i(t, und wird 
unt«r den.ISxhmen VVollzecUlh in unfern Sammlungen aurhewahit. hey andern 
'fieht mm diele zarten Pafern ftark glänzend . mehr von einandf rltthend, lang, und 
ein oder mehrere derfelben durchbohren vierfeitige rcchtwinldipe niif Virvflen En- 
den vier HaoUig zugefpitzte, oder mehr oder weniger abgeliumpfte Öäulen« die 
«aien nlhiti befbhriAtit'wairden » wovon die fehfoftM Stfidce fioh in der gewefe- 
ren Holmfkloldifchen und Bradtifchen Snii nihmg befindtn und wohl ohnftreitig 
unter den, Z«pUtli-Ab*rl«A iiie i>i^nr<lflpoLeii0 und fchöiiüe üt, und welche ich 
t in der Gefelirchaft der Natiirhiftorio nnt^ den Nahmen von kryDalliragenden 
llaarzeulitli bekannt gemacht hahe» wo-fi^ fluch ein fchöncs Stück diefer Abart 
belindet. Auch Endet man id den derben erft angeführten, zuweilen Hühh n, 
wo die Flachen tnit diefen haaif5rmigen Kr^alleti äb^ogen find, und welche 
ovale klein# Knoten tragen.. (Ilwede» auf ihrer Spitze oderfo, da Ts fiediefe durch- 
bohren nod alfo mehr oder weniger aufihrer Mitte tragen,) die der Anfang von 
diefen erweimten'deutirchen KiyHanen Hnd { diefe Abarten lind von Fe;rr6e. la 
^Öhltingen von T^app .findet man auf Island dicTe letzte Abart, die auch von 
Mo/ir in.feiner»NaturhiRorie über Island angeführt ift. Eine blaH- roft nroihe 
kugelichte oder zum Theil tropfßeinförmige, und fo feinfaferi^e Abart, dafsuian 
mit einem VergrüfstrungfglaCä« Mühe hat das Gewebe zu enttferkeo, findet fielt 
als Ucberziif^ einer körnigen üemeinfn Hortiblende mit körnigen Kalkfttin ge- 
ixiifcht; diefer zeigt ebenfall« hühlfcli.i.ilii:e ausfiezeirlinete Stut ke, wieder Erb- 
fenftein; die Hornblende find der Kalküein lind wiederauf dem Qiiars aufgefetst^ 
und kommt ans Noncegen bey y/imdu!. Von diefer el rnerwehnten Gegen^ 
kommt eiiie haar — in» nelkenbraune gehende, doch etwas dem Ürahligenfichnä- 
ieimde Alrilndenmg als Ueberzug eines gemeinen derben (^ine» vor. Auf Fcr^ 
röe Tinilet er fleh in der Oberfläche eines tropffteinfonni-ien rjunrz.irligen Chalre- 
dons eingeltreul, fo da^ man iin jQiieerbrtiche diefejr Stalactitea amKandediefea 
balbkugelförmtgen Zralith deutlich Hebet, ivie er.fieh mit den Fafern ganz un« 
fi^tVa» im Chaicedon verliert , der IMit tflpunkt aber gerade im Rande fitzt. In 
NÖrvfegeo in def Uhf^'.Grube bey Arendal findet er fich grünlich 6raun, kugel- 
förmig > mit UHteng^lZcolilh «uf AcaoticonO» Auf liland mit köcoigeo Kalit* 

■ ^^•airahHger ZeolitK' 

, fändet BxSi «qb weiCier, ireirsgelblicher , weifablanlicher und gritadiali'luMiw 

brainser Farbe; von derber oder kryltaUifirter Form, zuweilen eingejjjprongt-Wld 
«war kugelförmig. Die^ Jj^x^HU« uie^oer ^9mf)S¥'%''>it A«<VM. i^^Ü^ • . 
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. O Die vierreitige Fecht^inlsiiliga' SUjA» mit i auf denrSInlaapFliclita R»ck 

gefpitzten Endflächen. 

s) No« t. >vo 8 entgegenge(et£te Kanten fchvracb ahgefinnipft find. 

3) No. t. die Kanten von N» a* ßmä Aärker abge'Rünpft Und bilden dS« 
lir« ÜMihaftitige Säule. 

• 4) No, 1. tief aT)ppri'.im]irt , -vvodurfh eine flach gedruckte feclisfeitige Siinle 
entlieht} wo die Abitump£uugs-yhiciie|i breiter, die vier ijau^t Aachen abe^ 
Ichip'äler find. 

. 5) No. 1. wo die Abfiutnpfung lidiSif lA, 4tJ$ dridudt.« fcmt« « ficJitnal« md 

a fchmiilerc Flachen entftehen. 

O Kurze rhombifche Saulea mit zngefchärf len Enden > delTen J^iachen auf den 
ldüriGft«B Kanten aufgeletxt find. 

7) Sadiafeitige Molen mit abgaChmqpftm finden« 

^ 4, Cntigeltane Siolen mit convexen Enden. 

Die Kryflallen No. 6» babe ich mir einzeln angefioSen, die übrigen find 

wohnlich büfchelförmig rofammengehäufr. Die von No. ß. bilden durch ihre 
Znfammenhäafung kleinere oder gröÜMre fiufchel, die einzeln mit der Grund Aä* 
che aaflltzettt'die freye EndfiScbe iR aber im iängfteh Divchfidinitt conrex nnd 
slatL Es findet ficli noch eine feltene Abänderung von diefor, wo niinilich 
Sab Endflächen vermittelit einer convexen Scharfe geiheilt find, und wo e« 
Cdieint, ala wenn diefe DniCm ans. « Bachen Halbkugeln befinnden. Diefe fin» 
'deC fich auf Ferröe in Höhhtngen eines derben , ftralili^en ; erltere auch in Höh* 
lutfgen auf Ferr^e rotvoU, ala auch auf dunkel weingelben körnigen Kalkrpath 
auf jdand. In doppelten Garben und Bündeln , vcn iktat Abart haben vfit 
dnrch den Paflor Landt fcböne ifolirte Stücke bekonunea« einige« wiewohl Celb» 
nere Drafen find in der Mitte eingediuckt und Hellen eine kurze, vierfeitige^ 
aber auf den Flächen unebene Säule vor, die ohngefähr bey meinen Exeni])laren 
e linien lang iA« dann .breitet iie fich aof beidea Enden aus, und formirt auf 
jedem Ende einen, 1 — i-f- Zoll langen und gegen dem äur»ern UmkreiGi 
— 7 Linien dicken Bilfchel: die äufsere Endflädhe 'm ron der einen Extremität 
snr andern rollkommen convex und glatt, ja zuweilen neigen die Extremitä- 
ten des einen Büfchels fich gegen die des andern. Zuweilen finden fich viele 
'diefer Drufen fo znfammengeluiuit, dafs dadurch eine etwa« JlaciiHedruckte ovale 
Gruppe entAAt, die auf beyden SeiienRXebea nebr oder -«reniear imtgelidblt; 
aber, allemal uneben iß; die Umkreifs-Fläche aber ift glatt , und Iiat zuweilen 
4- • 6 nad mehrere Zolle im gröfsten Durchfchnitt. Sie finden fich auf Fer* 
rot* Die Farbe ^ler fdidneu Drufen iftweiflilich gelb, und 'beben bejr eink 
*gen, befonders bey der einfach doppelten , einen röthlichea SdMill* EriftlMr 

«mter den NakoMa (ndimtloiiBiger ZooUth bekannt« ' 
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Der Glanz des AraLligen Zeoliths iR Ilarkfclilaimernd, der aaf<>ere der Kry- 
£alle ilt ßark und geaaein« D«r 4ttrbe hoc üiun, wenn er üch nicht den büU* 
terigea nähert, «iuMi ftlämtmoMn^Um, 

Der Bruch mab b«y den deeban nur ftrahlig und hüchß fti aUlig fidnielblSt« 
terig foyn: denn 'wenn er breitblätterig Avi^re, rechnete ich ihn rchon zum biät» 
terimn, — > Der Queerbruch der K.ryftalle üt uneben und flachmurchelig und nur 
TwiUdLt Ulttwig. 

Dm 8(iibiPiie da« bläulichen, IsUüidilch«B, aus einanderlamfispid finUigsn . 
Ztolilhs war 8,939, ond die des prehnilförmigen Zeoliths a,i Co. 

Die £chön/ien Abarten kommen in lilaiid und Ferröe feiten im Grofsen vor, 
tmi geinröhnlieh auch ia HöhltungvB rom derben laferigen m flraUlgen übergo» 

hend; zuweilen ßndet man fie in HöhluDgen des Trappf; zuAveilen mit dem 
blätterigen Zetdith vdnvachfeo, oder auf KaUiitein büfchelförmig au£^ 
fetzt, oder Mdh in detn idfindUeben rogenannten DoppelTpath eingewaehnm. 
Gewöhnlidi hielt man die KcyAalle des Isländifchen fowohl als des Fcrroifchen, 
befonders \ren^ ^ ^^^chel fo auf einander Aofiien, dafs diefe üch krentzeuj und 
vwficldeden ügurirte Höhlungen ausmachen » fo ohngefahr, wie dw de$ zell^Mt 
Kjdkfoaths, iiur. dafs diefe nüt einander connnuniciren. In einer AbpTtaber TOO 
GrönAimi findet man diefe Strahlen nicht büfchelfönnig, fondem einzdn ohne 
Ordnung fich durchkrentzen , und dadurch eine mehr oder vreniger fefie Maflfa 
immiachen , ja bey- einer diefer Abarten ßnd die Strahlen fo didtt* daCl So 
kaum zu erkennen find , und eine derbe fefte Mnfle zu feyn fcheinen. Die 
kuglichten find gewöhnlich in verhärteten Thon oder TrappmalTe eingeüreut und 
bilden Mandelfteine. Bey diefen fangen die Strahleti zuwra^a von einem Ende 
oder der Peripherie an und breiten fich fodann nach dem ganzen Umkreifs durch 
die Kugeln aus ; die OberMche ilt mit grüner Eide überzogen ; auf L-erröe kom> 
inaa fieaUgeifMin vor. 

In den ^rendaUfchmGnimUk iforwcgen findet diefe Art fich kufeBflfct von 

fraulich haacbrauner Farbe; auch prehnitfürmig von derfelben, aber etwas 
unklem Farbe, auf gemeinen Qnarz, Hornblende, Acanticone, Augit, gemei* 
nen braunen Granat auffi^tzend ; auclt findet £• Bell kt^^Ucht VOA gimuer Fafbo ia 
4^nigeii Kalkfiein mit Moroxit eingerprengr. 

£uM Afittalart zwifdien den ftrahligen und Uätterigen Zet^ith iß. iet 

Sirtthlig» blätterigt ZeolitJu 

Der mir von '«veifser, weifsrothlicher, znweüen von weifibl;mlicher Farbe, und 
nur ia derben MaHen vorgekommen iTt, ohne da£» ich je bemerkt habe, dab er ficl^ . 
Ia dentlidiea ftrahligen Kry ftdlea verlängert, fit" wio di» teydaa «otiiergolMadea | 

der Glanz ift auch mehr perlenniutter;ihnlic}i und fiark, oder zimi wenigfien dea 

iUnrkglHay.«Bdiii mholioinBiffnd > itt Bruch i& mehr unobeBit aiid Mtigt aiehren- 
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A«!t «in Gefuge von groTsto leUfi&rmigen , ' jßlttnl Jn^^dfikarffr^n «de» Jiilbkn- 

gelförmigen Stücken» Die Bruch (lachen find fehr breit, irregulär Arahlig^ 
und haben ein federartiges Anfeken. Die SchTven (Uefisr Abart iii 'fl»405» |UiÄ 
kommt fowohl von liUmd, ah auch von Ferröe. • 

f) BIät teriger Zeolith. 

Kommt aufser den, bey den vorigen Arten angeiührien Fatbea» noch voi| 
Icbön dunkel nelkenbrauner Farbe TOi>| darb findat er fiab felten, am bSufig&n 
aber kryilallißrt, und zwar: 

1) in unroUkommenen Würfeln» nvoron einige Sciienkanten recUlrnnkelig« 
andere aber mm loo* iindk . . • „ 

. k) ia 4(eUSeen SSiilm, die Vß ^49 Enden nit.4 V|9alMB ^dftrf KU|^p!l>t, «nd 
•w o die /ufpitzungaflädb^n auf üen SaiteaJuukUiB fIfF/ Skale t^SSfj^il find| 

ditfe Jind zuweilen ... ^ 

« a) gleich groijs, zuweilen ünden fleh aber auch 

b) 2 grofse und '9 Icleine.' *SSe können auch trieder anf der Spitze abge> 
^ Itumpft feyhf wodurch dehn entwader . ' 

f a) eine gleich Teiiigc cubifche Fläche» 'bey den mit gl^ic^ grdlaea Zufpi* 
, tzuogs- 1 Jüchen j. oder • " " ' 

( ß) eine längliche cvbirche FlSciie bey dernuc naglaichau Zufptttiiingsflä- 
chen entlieht ; odier es kann auch 

* dicfe Abfiumpfung fo tief feyn , daH» die Seitenflächen berührt oitt 

* \fo\i\ gar überfchnitten werden, da es denn als eine vierfeiüge SänW 
erfehertt» ivekbe ««f da» Enden. abgeAnaipft.ift-f nnd wir die lEcken 
der Snteikk4Bla nnd EndAidw nüfc draTvckigin FUchen abgafiunpft 

find. 

3) in länglich rhombifchen dünnem oder dickern Tafeln. 

4) der vorige« Avo die fcharl^ Eclten tief abgeftumpft lind, worana die Tech» 

feitige Tafel enlfteht, welche auch länglich iA und £ lange nnd ^ kurze Sei- 
tenkanten hat; man t rißt diefe ebenfalls dünner oder dieker an. Die di- 
ckem findet man an den beiden !Enden gewdhnlidi zn^rchirft. Die dün^ 
. ikrliftul titMreitennn de» (oiärEften Ecken abgaftöm 

5) die achtfeitlge längliche Tafel entftehr. 

, Dnrch Aufeinanderhäufung diefer Fafern enlftehen 
^ CS die kurzen rhombifchen Säulen, die feilen 

j: a) .vollkomnaen gewölmUcl^ . , . \,> .. . ,. - 

i <b) ah den'Mitiftn SflfcenkAatan'finBh odaKi^ die Avaib' 

•gHü^lAiW 4tor StiMBkialiin und aidlidiMa üMi 4rffwkig taomjß. 
V* • - t 1 Wann 



# 
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Wenti di»«liM«iriluiM AbftnmpAiiig twf ift , Ib «tlficht hMriiiu xr'w 

derum 

* 7) die kurze fechsfeitige Säale, deren Flächen feiten 
a) gleich grofii find, fondem nwhrenthrib 

^ . b) : breite und 4 fcliinale Flächen haben. ZuweQinrodervielmelir am Uo» 

figUen fleht man diefe Abänderung Uch in eine 

qiebr oder -weniger flacho^edrückte vierGsitieo Säule verändern, tvo die En- 
den mit 4 FlSdim zugefpiut , und die den, SeltnlöiniMi iiat Sänl« anf* 
gefitttt find. 

Die KTyftalle No. 1. trifft man in Ferröe^ doch feit ener auf andern Zeolith» 
arten an, gewöhnlich fitzen fi« in Höhlen eines verhärteten Thons, der in Trapp 
übergebt I oder anch in einen fchon vollkonnnenen Trapp, mehr oder veniger 
mit grüner Erde eingefprengt, und zuweilen, doch nidit flllgfniein , mit rothen 
Kupferglnfe und gediegenen Kupfer begleitet iß, welches letztere hf fonders auf ei- 
ner Icrröifdien lnje\ die Nolföe genannt, itatt findet. Die von No. 2, und befon- 
ders die Abänderungen a, ß, 7, haben einen faferigen derben zur Grundlage» 
tl.Hiaijf folgt c'tuv grobkörnige Lag«? von 1 - 3 - Linien DicKe, und auf diefen 
fitzen diefe Kryftalle zufammengehäuft nufrerbl; zuweilen dringen aber die Fa« 
fern felbft durch diefe und flehen mit ihren frhönen- vollKonmu n Auseinander 
latifenden feinen haarförmigen Kryllalleu büfcbelformig 1-9 /.oll, ja wobllänger 
-Tiber den fäulenförmigen Kry Hallen hervor, und tragen diefe, oder, wie es 
fchttint, darchlxAren ne,- %vie bey den faferigen fogenanaten kryAidkragandeB 
HAarzcolitb angeführt, wo auch der Gcbuiisort, nämlich Ferröe, angegeben 
ift; gewöhnlich find fie klein , auch wohl fehr klein doch haben wir durch den 
•Hemi PäAmr I^mdC ekncelne fcMae poU* erhalten , die 1 4 ja bey nah« 6 Zdl 
hoch und faft einen Zoll dick find, web he aber ft-br feiten vuikuninicn follen. 
Klein und von i{iittelniä£>iger Gröüe komnoen fie von liUutd und. hefondera 
zugefpitzc, TTO Im einzeln auf einem krydallifirten nitChaloedon-Rinde überzo> 
"^enem QuarS: mit ihren Seilen - Flächen aufliegen. .Sine einzelne vicrfeitige Py- 
ramide hat fich anch ^uffarrqe gefunden, die voUlfOminen fpitz und dabey %vaf- 
ferklar ift , und wo fidi keiiie Spar von der Sftule findet. Der KryAall ift von milU 
•lerer Grüfte, ich glaube ganz grwif», dafs es nichts weiter iA, ah blofs die Spi^ 
tze einer niulenfurmigen KrylldUifation und halte ihn keinetwege« für einen 
Octac der, wie man anfänglich hier vermuthete. Dlt^ tafelförmigen Anden fich 
befonders fr.hön und zwar gewöhnlich von mittlerer Gröfse auf l'errue : fie find 
weif», einige walTerklar, die niebrci'ten alier niib ht , g<'\^ olmlirh auf den Sei- 
tenkanten aufgefetzt, drufig und f)il<lt>n A höne Gruppen, allgemein Jtoften fie an- 
einander nnd forniiien Zellen oder durchkreatxen fich und bilden kreutzförmige 
Kryftalltn. Klein, weifs , undurchfirhtig, und linienfurniig finden fie fich auf 
l^ongsberg f Ahex nur leiten, audi zuweilen aitf Ferröe. Haatbraun, klein und 

F s ujidttrdiP 
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nndurchfichtlg kommen Ge hänßg in der Ulve Gniehej Arendal vor mit ge- 
meinen QuaxZf fremciaen Granat, Augltt HornblMuia » kömwea iUlkliein etc. 
Die voa N. 4S. konineii Uufig auf Ftrröt fstA Idanä ▼on Inrai&r oder fehr lei- 
ten rofenrother Farbe, fehr klein, klein, mittelrnüfsig grofs, und grofs vor) 
feltener einzeln, allgnneia drufig, «uf andern Zeoliiharte» oder. Trapp, audi 
findet man, dafa iie Höhlungen «aferitoiiM beUmden, «idit feltta fittdet ns«a 
di* Höhlungen von hohlen Chalcedonkiinln oder Stalactiten damit überzogen, 
am üfterßen Geht man Ge eudi nnr auf den fcharfen Kanten aufgefetzt. , Voa 
' Jchöner nelkenbrauoer Farbe Geht man diefe Abänderung in den yirendaUfehen 
Gruben entweder einzeln in grobkömi^an Kalkftein eingef])reogt, oder auf den 
e1)en vorher nn^eführten Rercarten auffitzend, gewöhnlich fehr klein und klein, 
feltenec dem mitiehuäfsig grolsen nahe kommend. Auf Grönland finden fie Geh 
^irallä und von mittlerer Grüfse. Die von N. 7. und g. findet man auch am häu» 
ftgften von weifser, -weirsnithlicher Farbe auf Ferröe und Island y wo fie gcmei- 
niglicli Dchöue Gruppen bilden und nur Cslten einzeln auf andere Zeolilharten 
aiügefetzt ßnd» oder aoGiegen. Jn Norwegen auch hey Artndtd Geltt man, dals 
diefe Abänderungen von haarbrauner oder nelkenbrauner Farbe die fich dafelbft 
findend* Uergarten überziehen ; auch zeigt er fich von diefer Form Aveifs von 
Farbig mit Kupferkies, Bleyglanz und gemetaan darben Qoan bey Qtddam 
Kupforrirk in Narwegtn, 

Der nufjtere Glanz der Kryfialle ift fiark und gemein ^ aiugenom* 
men bey den ufelförmigen und bey denen , die von djefen ihren Urfprung neh- 
men, wo man nur die Seitenkanten und die s SeitenHächen der Sänlen, wel- 
che |V0n der Zu fammen fetzung der Seitenkanten der Tafeln kommen, ftark und 
«emeinglänzend und in der Länge gefireift findet, die Flächen der Tafeln 
aiwr und dia übrigen der Süiilan Gna fiarkgimzend und vonFerlenrnntterglanx. 

• Die Zufpitznngsflächen von No. 3. find wie die Seitenflachen fiark und gemein- 

fjlänzend, die aber von No. Q. matt und ohne Glanz, nur bey einigen kann map 
e fdümmamd fehmu 

Der blätterige bricht derb, nnd wie §tlagt, feiten auf Island und FerrSt, Avi 
Orönlcmd findet er Geh ebenfalls mit körnigen nnd Würfelkryftallen von weiläer 

* Farbe« In der Ulv€ Grube bey Arendtd in Norwegen bricht er auf kleinen Gän- 

Sen, diefer ift von nelken1)rauner Farbe und einen fall metallifchen Glanz, fo 
afs er auf dem Hfliipibruclie einen Glimmer £&&. vollkomman gleich ift; audi 
findet man auf diefeu die Kryfiallen No. 6. . . ^ 

Die Scbwera der. vrfirflichan'KrjJline ift •,o4$, 
^ 6ldt^en Säulen NOb 7« 9t*$9* 

Bergmannit. 

fhdet lidi von dnalDBlgnaer« mit gcinlidi Bfifchrartier» ebgefj^MDgter 
Fwbe. 

Die 
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Dift Porm ili derb 'nnd Inmiint w iittl!6«inllr.hen Stücicen vor. 

Der aufsere Glanz ift nur fehr wenig, da die Stücke perne w ie mit einen 
grau ockereelbliclien L'eberzug bedeckt find. Der innere Glanz iil fcliimiuernd 
und etwaemtig. • * 

Der Brurh ift nicht febr uneben, etwa« wenig fpIUterlgt und zeigt ßch 
auf den Druchflachen büfchelförmi^ oder rternförmig «IMUiMUiMrlanfmd faferig 
mit eingemengten körnigen anj^gezeicbneten Stücken. 

IMe Bniehftvcke find «nbaftinuBt'Mifcig and daigermafiMi fdiirfkandgr 

An den Tchärfften Kaiilmi sft «r kaum dnrch!iBlmn«od, fönA in gumn vtt» 

fig undurchfichtig. 

Ift mehr wie halbbart und nähert fich dem lurten« giebt wenige Fonkcn 
am Stelll» und bat einen weiften Strich. 

• III ückwer serfprengbar. 

■Di^Sdiwem ift a>i(oo. * 

Vor dem Löthrohre lic^t er ruhi«^, fclinnmt nicht anf, wnd wenn fr auch 
gänzlich durcfageglühet ift, klieint er doch nur in einzelnen Functen zu uhoa- 
phonfelieii« Cchmflat endlidi k«y anhakeBdcr Flanune sn dncr weifMD.lialb« 
dmdiJiditigea Emaille. Vea fiiaraB wird er sidiK eagegriff». 

Er findet Ach feiten (inrorern wir ihn bis jetzt noch kennen) bey Friede» 
ricluväm in Noncegettf wo zuweilen etwas derber gemeiner fleif«hn>tber Feld- 
^ih ihn begleitet* 

Ich habe ihn diefen neuen Namen aus dem Grande beygelegt • weil ich - 
diefes FofRl keinem andern Gefchlechle beyhringen konnte, und. es nicht wagen 
durfte, dalTelbe für eine Art von Kirwana Adelit auszugeben, da mir diefc Steinalt 
Töllig unbekannt iti ; ich geübte alCb nichts befleres tUun zu können , als den 
verftorbepeii Dugmam «i Twewageau 

< • 

Prehnit. 

Findet fich ron apfelgrüner, lichte lauchgrüner Farbe. Derb haben wir 
ihn von der aten Farbe ans Orördandf wo er, wie es Steint » mit eingefpreng- 

ten Coccolll nnd etwas Hornblende vorkömmt. In Nwi09gen findet er fich von 
der erfien Farbe lialbkngelförmicr, auf einer gemengten ßeri^an Atx.lJlvt Grübe, 
welclie ans rolbhrannen küi ni^ea gemeinn Granat mit ein^t iuifcliten Coceollt 
und Hornblende befteltt, wo diefer Frahnit mit grobkörnigen etwa« gräulich 
fleifchrothen Kalkfpath und fchwarzcnStangenfchörl anPiferetzt iA. Linfenförnti|^ 
bat er mit gediegenen eingewachfenen gemeinen Silber auf de-r Kongen« Grtfhe' An» 
"1787 pi'hrochea und iil weitläufiger in den iften Heft de« flien Bandes der 
AhhiMUoDcea der GcfiiUfchaft der NauuhÜkori« von den Hrn. Pro£i Abildgaard 

bcfcbii«- 
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befchrieTien worden. Ueherhaupt ift dw£0 Steintrk hitt ui No>d«B 
«nier die rdiealien zu lechoea. , • 

Kicfciturr. ■ ' ■ ' . 

a) Dicliter Riefelt ujjf. 

Die Farbe ift ei , weifsgrau, weil.5lldiroth , wei fii^l ichbraun , braunroth« 
grau vad dnnkelgrau, allgemein ßndec man diefe Farben AteifM weiGi und UK 
rdimalen Ciindern , deren iVichtnng horizoauli gewöhnlwli knuttm nad Wullen» 
fönnig ift , mit eii.aader abwechfeln. 

Die Form lommt dem dünn* oder dickfrbieferigen nabe. Di« äulVere 
Oberflicheift entweder ^Imt oder öfterer mit fetir iVinen koralirörmigen Sinter 
■uberz.ogen, auch findet man fie irregulär und ge\>ühnllch flachgedruckt, knopf- 
förmigt nierenfomug erhalten, auch iiadtl man meluere oder -wenigere Kin- 
drncke «nf demrciben. 

Die OberBäcbe findet 'men nvr ^e^r Tchwnrh und 7\Tnr gemeirigläncend, 
öfterer aber each nnr meft* Der innere Gl<in7. ilt liaiker, luweiie« ziennlirh 
ftarkg1än7.end , znweilea doch euch ntir fchwarbglanzeed und frhinhnenid, iifaei^' 
baupt von Fettglnnz, auch weclifelt dieHeTt wie dieFerbeBf ArnfenweilSl' 
fiärker und fch wacher mit einander al). 

Der Bruch iit, im ganzen genommen, etwa» uneben. An den inwendig 
-ftarkglänseitdeB bemerkt men «a<^a clMtacn fehr flach. niuTehdige« oder gltttaa 
Bruch ; im erüen Falle ift er zuweilen «twM fplufenrig» «ad sogt daaa lehr iein» 
körnige ausgezeichnete Stücke. 

Die Bruchftücke find unhefiinunt , dem (cbarfkaatigen nahe kommend, zns 
weüea siemlich dünafidüeferlg. 

Dnrchfichtigkeit befit/.t er nur im geringen Grade, und nur der mit ebe- 
nen' Bruche und fUrkerem Glänze ift eiu wenig, und^dpch nur melirentheilf %m 
den Kanten dnrchfcheiaead* 

Er ift d«m herlen fUnr mite Icomiiitad «od ^bt gewöhnlidi Ibh^che Fim* 
Ice« am Stahle. 

Ziemlich leicht zerfprengbar und fehr fprude. Doch giebt es Aharten , die 
ireaiger leicht zerfprengbar find, und auch einen fefleren Zufammenhang 



Fühlt ficb nicht fond< rlich kalt und raub an. 
Die Schwere eines v eif^en mit fiacfanierenförmiger Oberfläche war 1.949^ 
Eine» inwendig fchwach (chiwmemden and wellenförmig abwechlehid fchmal 
gebänderten 1,335. Und eines fehr dichten grauen und ahwechfelnd grauliclH 
weifsen , düBnfchiefciigeai iavendig fiark glän t y nden, mit ebenea dichten Bre- 
che i,996. . : . . . 
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▼«r 4ra» 1^tbro)if« |rir4^.r .^j4kt MB gering ßbeofoireiiig 
«rird er Von Simmi «ngafpriffim^ 

• Dit^fe Art geh.t auf iler einrn Seite in |Pocei9hiijM|>is, auf der andern mhet 
In llalLopal , gemeinen .Ojpal, a^ch in Dbridian pnd in jPeflAein über. 

An der einen oder .der an4ern Fläche, vornehmlich aber wohl an der , wel- 
<die nach der Höhle dee Jdx^i^ gepc|)te$ ^eüv.efen yvax^ ^ndpt pxh pftert lol*«' 

h) .Sch.w0mmig«r fCUftUuf. 

1(1 von weifilidicr« wrfUicberauer, weilUichgeHMr» 'nrribllclirotlilMr* lidite 
^ockergelber j grauer und brannrother Farbe. 

Findet fich in unordentlichen MaiTenpiderb und xlickfchieferig klein upd 
grofslöcherig, «ot zufauMi^eiigebackenen - Röhren .beAehmd^ und trog£ftM»> 

%R mchrentlieiki ohne al^n Glanz , feiten fch^vachfchimmernd. 

Der Bruch jrt uneben^ meh^CA^hfeili icerdig, ^airc$l(9i;Eeigt^Ji.eia .imvien>' 
jLOmtneoes /aferigea Gewebe. 

Dii« jDniibliftiacV« jBn4 m'b«fiSaMnt >eckig, llutnpflcAntig; fthm zeigt er fich 
' Ibhiefinig, »nd zyrer junroUkoiYtmen und dickfdiieferig. 

Iß im allgemeinen «ndurrhlichti^, nur bt-y einer gsoii^fDcJltrigtn fmi £tft 
jMlUgen .NreiCseo Abart üi et fcli>vacL durckfclieit^nd. 
^ wohl hMt sn n^pMiM» ßlßjt d«r ' 

Z^imimenhang 'der JMHi» JA to g^iage^ jdefii ^an jOn ^wifidwn^n 

gern Kerceiben kann. 

Färbt gewöhnlich, doch ein Stück inelir, «■ eueres weniger ah, 

deht beyin Anfiiiilen einen raufchenilen Tun vou üch^ beym Anhauchen 
.«inwn ^on^jriigen Qerncb, und hingt 'W«n1g an der Znng«i 

Pie ^dtwei^^iintr {ireifeien grofi^lät^rigen w jr A«aO||. 
^ — .vei%elh«n d$6hV»afchM)l«i9gMi i;«45ii. . 

— — — — töhrenförini^en - - »iGCj. 

Di«fe ^ojTilien kommen alle von UUnd tmd die .«rfie Art vornehinUdt von 
dm kcafien WnlTerquelleB, die entweder noch j«dc!r Ibhöo nachgelaflen hifiaa n 
^pfndelA, wo man die Offfnuoe; und die aiifsere Fläche der Krater ihcyalhll 
sagelchluflim • itheiU bedeckt lieht. Die ste Art dahingegen zeigt fich awhr auf 
dem Gninde von fchmi in hmgmt Zeit ruhig fEe,wer<^i«n Qoellen .odar-anoh am 
RAnde und im Grunde foklwt 0Mt», j<iftidMffyi|ahg.atyMtotiM|bw.nnd.n^ 
Thetl noch ablritnn» 

■ : • ' . . . .. * ■ . . ....... 

* .G " UniMb 
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ÜBterfchiefaw 8lfi<let voa dMr «im Art gma aMlir «lier 
Sdi laBimilbia öber* 

In Anrehiing der Beftandtheile diefer Heyden glaube ich, daffi tttjVkh ü| 
beyden die Kierelerde di« T«nirali«itdite aber dodt Ccfacinco «m di« ubrigta 

verfchieden zu feyn. 

Nach vierzehn Bis fünfzehn rerlchiedenen Aharten des dichten v und nach. 
Jbdbxelm bi» fiebenzehn des fchwaaimigffft habe ich meine Befchrei1)un|; enC« 
Tvorfen, und da mir deuchte, dafs ein ziemlicher thilerlfhicH /.wifchen diefen 
in Anfehung des oryc loguoüircheu Verhalteus l'tatt fnml, fo endchlofs ich mich^ 
dwfon KiefeltufT in die ft beiumnUn Arten abzutheilcn, damit die Kennzeichen, 
-wie e.« ^efi hchen würde, Avenamin üe als eine Axt beCcIiseibeB wollte^ nicht tu 
venv Olren auafalleu foUceu,. 

Bimsftein. 

Findet (ich von fchAvarzer und rothbrauner, auch gnnwr Farbe n\£ lüandt 
und zwar in abgeroUtt« Siflckea» doch, i&es nicbt aUgemeiauad Aftm-ift es 

Steiamnrk.. 

P^erhärletes. ' 

Tüid^t fich von Tveifsery weifsgrauer, weifslichgelber Färbe in Norwegen 
•nf rerfchiedenen Stellen in Koag»erger Sübergruben, k E. «nf Baus Sm^ 
Jen, Ä0'fi;e«5 und einigen andern; weir» und prao gefleckt bricht es auf der 
Mi^e Qrube bey Vir f o/s; neifchroih ina ifabellfarbeoe übergehend kommt e» 
mit den blafsrothen Kugeligen Zeo1ith,*ui blättericen körotgen KalUtetn einfBf 
fprengt vor bey jirenlnl Auf F^'rrde findet es fish gnnlkb gelb ». lirdtl aucA 
•twas fchwachrofenioth beygemifcht. 

Am haufigften kommt ea nur in kleinen oder gruben Kümerneingerpreng^, 
MtaiMK «!• Ud)«Rtng.od«ar la derben Maden tot.. ' 

Tlioii. 

a) Wtithar Tktm 

Finde» fidt-faß von allen angegebenen Farbenabindemngen. Der weifslich» 
graue und graue ßndet firh von vorzüglicher Feinheit auf der Infel Rornliolmt 
'Vrenieer fein lieht man ihn nicht feiten faü auf allen Infein Dännemarks, in 
Holljtein ete; Eine brannfodie Abindemng fidip ftit beym AnfiSkkm vnd mit: 
Steinmark eingefprengt, findet fich bey Cnllundborg hier auf Seeland. Diefo 
Ibwohl, als -wie auch einige grau«, gran und braunroth gefleckte,, gelblich 
graue, lichte ockergelb« ron Bomhdm neigen fich In tracboien ZnAande vfr*' 
ähitdiB- TiMB di»t>fitiB,.iiiinliflh Bijt«iii«a.XÜ»iUMte^ 

i nigen- 
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(Ilgen Bruche. Diefe Kftmer find auch nicht gerne* von feßen Zufammenhange, 
fondern fallen leicht ron einander. Die feiuea weUägrauen und auch einige Ab« 
arten des dunkelgrauen find mehrentheils mit ebenen, flach oiufchel igen Bruche 
tind auch dichte fehr feinkörnig und von fdleru Zufammenhange. Eina 
ilabellgelbliche bey Fridencia in Tytlland ift auch felir fett, zeigt fich aber 
beym trockenen fchieferig; fo wie auch eine graue, m- eiche aber Ahr weich und 
lieh beym trockenen in unbeßimmfee ücheiben förmige Stücke ablüfet und beym 
Anfeuchten, nachdem er trocken geworden , ficli aufblähet, und welche der fo- 
seaannta Draufethon Üt ; an verfchiedenen Orten Norwegens ilX diele Abart fchc 

'häufig; und in Sorums Präjlegitid (Kirchfpiel) verfank im Jahre 1763 ein ganzem 
Bauerhof mit Mcnfchen und Vieh, wobey nur 5 Menfchen das Leben retteten, 
die übrigen 16 aber mit allem Viehe blieben. In Jyttland findet fidi eiu weifil« 

.grauer mit gelben Straifan, and aachdam ar trocken |{,a«roxdea« 7«m atwat un« 
abenan inid,£eiB%6ra%an Bmcha* 

b) Verhärteter Thon, 
Findet fich auch in verfchiedenen Gerienden theils derb, theils in abgeroll- 
ten Stücken. Auf hland kommt er von verfchiedenen Farbenabänderungen vot^ 
und rerliert fich mehr oder weniger in gemeinen Jafpis; eine dunkelgrana 
Bebt nun öfters vorkommen mit eingefprengler grüner Erde. Auf Ferröe eine 
braana Al^rt, welche etwas ins röibliche übergeht und mit blätterigen gecUe« 
£^n Xnpfor dagaTpraog^ ift* 

.. «) Schiefriger Thon, 

nicht häufig vor. Auf Island bey Leyraa giebt es einen granlidt 
fchAvarzen , dünnfchieferigpn mit filittenbdräoken« Aach auf üornAob» ikdl 0g 
£ch finden« 

Grüne Er^e. 

Findet fich von lichter oder dunkler berggraner Farbe) derb, in äbgeroTt- 

ten kleinern oder gröfseren Stücken, eingefprengt oder auch als Ueberzug über 
Zeolithkugeln. älUn ift die derbe und abgerollte rein von Farbe, fondern faß 
immer etwas (ämtnl^ and sn^len hat ße et«m von der granen Farbe beyge- 
inilcht; am reinficn iftdie, die nls l'eberzug vorkömmt, und Avelclie fich fowohlailf 
tsbnd, wie auch ani Ferröe findet. Auf Island trifft man fie auch in grünen 
gameinett Jafpis übergehend , an ; fo vna fie dann auch zuweilen dem Chalcedon 
beygemifcht ift und einen Heliotrop formiret. Eine feltene Abänderung in An- 
fehung der Form ift röhranförmig von Island, Auf Grönland findet iia fich 
ebenfalls eingefprengt, « 

Gelbe Erda 

Findet, fich in Norwegen in Norderhoug Sogn^ in BingfriggvaA'ASmuL 
•adamOKlMb Anf AfomniidAoniikofanebeufaUa, 

" Ga Ala» 
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Otrißiania in NorweseUf auch in l4iiidb>^räA>£gn von der letzten 
reiten mit wcaGm» flMUifM» Aktall ül4«r<ogttt «lad ia dm AIuhm« 



Aliiminit. 
«) Erdiger Alumlnit. 
KoniinC von Ichwarzer und graiilirh fcli warzer Farbe vor; devb im Alaun« 

ftme bcy 

Farne, zuwei 
ttitfchiefef über« 

b) Schief eriger ('gemeiner J Aluminit, 

Bricht t^on d'en eevt&bnlichen Farben; 'derber, dirk oder dünnfrliieferieert 
'«der auch feiten in fafl Vollkommener rundf«r Kugelforrtv Der Ichiefertge lm> 
den Itch nifcbrenlhelTs mit Eifenl ies f intjefprergt ; die kiigelige macht tuwei» 
len einen Uehergang »n die glau/.ende ,\l)art und verwiitert auch wohl fehr 
leicht , da er denn ebenfalls mit einen mehligen Alaun i'iherzogen wird« Di«»' 
Ci FoffiÜMi biMhcn in Norwegen bef Chißiauia vatA aof Borahdlnir 

cj Schief er iget Cgtäntender) Atuminit* 
Anclt diefe Abart bricht von getröhnlich aiig^b«d«f färb« nad Form auf 
den niunlifhm Stellen xt'nt die vorige« 

T h o n fr Ii i c f f r^' 

Ffndet Geh in Gröntatiä, ISforwegertt Boruholm, nnJ zoweifen auch hi« 
«nd d« in Seeland «1» Gefchiebe von den verfchi^enen angegeliene» Farbe«» 

Auf Jlornftolm Zeicliiiel er (ich vorzüglich in infehuaii feiner Form aus, indem 
Dan iiin in Hachgedmckten gleicblaibgen oder aucb längligien Klii mbetii,- oder 
auch trapezoidfarmiff , und zwar vos der GrÖfae eu 5 ^ <^ Zoll in der Brekf^ 
und zu 1 — 2 Zoll in der nicke antrifft; er findet (irh dafelhli ifulirt in den 
über dem Sieinkoitleu-Flöz gekgenen ftrcichcn Thon« aber doch nicht all- 
gemein» 

Trappt * 

Zeigt Hrh mit Jen alTpemem angegebenen Tflr^en, dert» o Jer ancb in Ge» 
fchiebeu oder abgerollten AlaAen. kui hland uud lerröe Andel «r tirhgemei« 
. BifElirl» mthw erdig und mweilen depn verhärtete» Thon nahe kommend vok 
'fchwarzgraiier , grauer, rüthlich grauer etwas braunitcber Farben mit Z< oliih- 
'Imgeln, blätterige.n Kalkltein» und Clialredon eingerpreiigt oder übef ap^en i zii- 
'wwen Bildet er Höhten . die mit blätterigen Z«ro)ith äberzo;;<>n fiod; imt Olivik 
lEOpaml er in Sfiollinga FittJ au( Ofieröe in Ferrüti vor. In i^onvegtn blicht 
TO verff liiedenen Gegenden, aber atigemein di( liter als der von den vorigen Stet» 
len. Auf zeigen fir h Gefrhiebe von fehr grobkörnifjpii Gefüge; die Köl^ 

aer ßnd viel imd Aompfkantig, von dnnkelgrau blauer Farbe und gehen im 
Safalt über. Hier in Seel.ind (indet er ßch auch in.gr6iiBCaia odW klrfi>»g« Oo*' 
Icbiebca md zuweilea mü Au|^t eiugefjpffWDgt, . . ' • 
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*:.,■•• Bafalt. 
' Ift allgemein auf Fnroe and Island. Einig« fcboM Frorp^ct« und Befcltfri- 
buneen von dem Herrn Capitän von Born , über die FntHrchen Bifalt« finiisn 
'firll id ^rfm Miriftm der Ge&urchaft der Natutkiftone« Auf Fercö« findet man 
Gefcliie))«, die mit Obfidian eingefprengt find. In Norwegen findet er fidk aack 
■ kitm wieder f dock fckeint diefer ücb mekr dem Trapp zu niibeni« 
, • . * • , »«• 

, Porc^llanerde. 

Hat die Infel Bornhohn im iicmlicber Meng« md sw«r ir«iO«r odoK 
nehreniheiis gränlicli weifser und auch etwa« ina galUicli« faUtoAir Fcrb«}.f«B 
Mit Mnkfln^m oder atMiliUnidcOR^ IfMNrtftanf ra fttSn- 

i . Jafpis. . 

. n) <7ern<rn«r Jafpis. 

Findet fich von braonra!tii«r, roihhraones, feltencvitron UainitlMr» gelbbrau- 
ner und branngelber, lidit« «ter diuiU«r I«ncbgvniie#» «owefle» «iM i«i g"«- 
Vrüne übergehender Fail-f ; in kleinen oder gröfyern abgerollten Sliiclten, fei- 
ten derb ; von inatteu bia ztua riarkfcüimnernden übergehenden GianZf zuweüeii 
b«ynalie i'tark glänzend« imd swer dnm ^«m ftttigev Glanre; von dichte» ttad 
m^nMdchel^en bis zum Tolllcominen nuirdioligen Bnulie ; von nnbeftimmt 
eckigen, gewobnlißh fcherflMniigev Brucfaftäcken ; feiten an de» Kanten und 
xwar an' den fchär fiten flarkdorchCcIieinetid'« wie htj dea in« gT»gr*i»fibe#. 



«liefldBildMi t im übrigen nur fchwarh an den'Kuneb dnrckfrheinend ; in Anfe« 
^inir der Ftdrte >veic}ien fie fetir von einander «b, «a.roclier and erÜMTf dem 
^arkfilaadett a8bt:i^(>niinender nnd ein lau^kgrnncr tUMfeer ^ben fiul keine oder 
iuTserft wenige Funken am Stabfet die übrigen Abarten hingegen viele nnd leb» 
luifie Funkten; nirht feikr leiih»xer(pr«ii|b«r< , Ow Sphwcn bebe icb Iblgendat^ 
aufsen vtrfcJiievIen gefunden.^ . " ' ^ 

£ia«a dunltelfothen /glänzraden «ud i|wlfinMtieeb«|dfO «.W« 
bniniCOUKn, ma ten, ftark feuergebenden »,61/ 

rothen, gliuizi:nden, wenig fcuergebenden , a.tQT' 

— braungelben . malten , ftark fenergehendeo «t64« 
_ gelbli/hbrininen, fchimmernden , feiiergebendfer • «,617 

^ dnnkdlauchfiriiiien , glänzenden, fencrgebetfde» '* »,31« 
_ Uchte, lamligiiinen, ni^Uetkfiehr wenig fcuergefctBdMi • ^,b99 
^ lanehgrünen, in» gmgruneficii ^ehtadcilp glinxwideiif . 

wenig ft uergebenden . ^$7$% 

. . Sie finden H« h febr bhiifg ftuf Island ^ feiten, auf Ff rrö*-. 
• ' CK- V ^ff^ g^ßubien Und. ^reylicb .diOf di« m bäuü^teo fOfltopuatOf doch 
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fiibt man ancli nicht feiten die Farben auf mancherley Art und fdion mit einan« 
dar reaxäkikt, und den Jafpachat bilden, wor^a beCon^er« eii;« UnUuroib« uaiI 
«Im grbi xnSb und gelb gefledct« niyd marmoriri» iÜbark fidi Uir «nnwiduMn» 

Die diefe Jafpb- Abarten begleitende FofliHen find fowohl dichter ala aa«h,' 
UStteriger Zeolith; erfleren findet man nicht allein auf und anfilzend, fondem 
•ucli Aach and aderuweire eingeiprengt. letzteren aber nur auffiUend; Qnarx, 
womit die Drnfenhölen überzogen find } Chaicedon findet man fowolil anfiuend, 
ab mit felbigen mehr oder weniger innicft vermifcht; Gemeiner Opal findet fich, 
jobwohl nur feiten, eingefprengt. Icli belitz« nur eine lauchgrüne glänzend« Ab> 
■ktt, worin tStt s-S Zofi grabe* Stück von brannea «nvrt wenig us grdnlidM- 
•fallender gemeiner Opal ütrt. In einigen Stellen {;elien diefe beyde vollkommen 
in einander über; Grünerde ift bey den grünen Farben aligemein und man trifft 
5tnek0 »1 wo die lofe semiblicbn unvermerkt in die Ternärteten flbo^^t und 
AeCe fich wieder nach und nach in den Jafpis verändert. 

Ans den bisher angeführten erhellet der mehr oder weniger deutlirbe Vc- 
. 'liergtDg des Jafpia bald in verhärtete grüne Erde; bald in verhärteten Thoiij 
fo wie auch der rothe nnd braune, bald in Chaicedon, öfter* ficli auch dem Flint 
und Hornftetn im Bruche nähert; nnd zuletzt noch im gemeinen ^beS|p|^>* 
^sn» bey der^Abhandlung diefes Fofiib angeführt werden >Yird* ■ . 

h) Schief e riger Jafpis, 

Yon doukel und faß. licbwiniUdk brauner» lauchgrüner, zuweilen etwas int 
MtalWü ftWimiliir Ftrlr 

In miförmlichen Stücken« 

Auf den Hanptbruchflaclicn von etiras Harken Glänze : im 'Qnerbrncbe aber 
fdifräcbem, deui^matteu nahe kommend, im Ganzen ins fettige überge» 

Der Hauptbrncb zeigt fich fchieferig imd zwar etwas dickfchieferig ; im 
Querbrucbe lüngegen ziemlich vollkonunenmufchelig; jdie Hauptbrucbfiiichen 
seigen fich znweibn etwa* gelclmioken* 

iHe llnidifiücke find dick und fiUen mehr oder iKrtaSgst dvoniboidjdirdi 

IHtt; zuweilen auch rechtwinkelig aber dlenulfisUe£nig» 
Ift ohne alle Durch fichtigkeit. 
Hart und giebt am Stahl lebhafte Funken. 
Ziemlich leicht zerfprengbar nnd fpröde« 
rfibU fidh etwa* kalt an» ' 
Die Sehweielft a,860b 

Diefes Fofiil , welches in den mehrellen Sulaera Kennzeichen dem laspta b 
IUmt gMdit, habo^ick d«a mlcbiedMien Snicb»i der. BnicJiftwcke nnd etwa* 

grölae- 
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Vff Ift tm hin am feiten und «wer Ton Grikdmtd vorgekomnen»- 

ZmreileM fioüet man ihn mit gemeinen Qnaixgrobk6rnigeiDßerpr6ngf; fbnft 
eher von aller übrigen Bergan frey. Auf den AhlöfungnidMC.iAbieforigenPlaO 
ten bemexkl tnaa zuweile»«iaeii dünncu EiTenockfer. 

Kiefeifchicfcr. • 

Gemeiner Kiefelfchiefer, 

Findet ficlk in Norwegen. Hier in Seeland üehet man ilin öftei* als Gefchie* 
Iw nnd in UeiiMra «dec gröfaem abgerollten Stficken. 

' " FcucrReiii. 

• 

Iß befonders auf den dänifchen Infeln fehr 'gemein. Man findet ihn ge* 
■irSiialidi ei» GeioHe allenthalben zerltrt-ut, und in den Kreidebergen auf Moen^ 
tind Stevens; hier in Seeland liegt er in wellenförntigen T agen und Scliicliten ein- 
geitreul; kugelichte Formen findeu fleh nicht mehr iiauiig und diefe lind entwe* 
der hohl oder ganz aufgefüllt , und bilden die fogenannten Adlerfteine der All^ 
Keulen, Me/Ter , Beile und andere Inftrumente unfrer Vorf.ibren ficht man noch 
-bau&g.bey Umarbeilung der fogenannten Grabhügel vorkommen« Die von den 
AntOfen •IlgenMi»' angegebenen Karlen lind hier ebenfalls die sevröhnlidiflett». 
doch ficht m.m fie auch bräunlich roth, wiewold feiten. Sehr ichöne braunro- 
ibe zuweilen ins bluthrothe übergehend, lindei) fich in Helgoland in Norwegen^- 
iwelckenan nicht feiten mit fdiwnrsen Dendriten durchdrungen, oder endi . 
mit Fert«uii:5 werken ähnlichen fdiwanen Bändern inwendig gezeichnet ßndet* 
1a. Grönland giebt es Cerölle ron bnnnrother Farbe, die in Carneol und Chalce- 
4on ttbetKahett}- eneh Ijefitne ich «in kleiiies abgerollies-Stfick von grasgrüner ins > 
■Itnehgrune nbergekender Farbe aus djefem Lande. 

Sehr feiten kommen G. fchie))e oder grofse abgerollte Stücke hier in SetUmdi 
TOTf die mit einen weilf grauen Chaicedou aderweiis« duxohdrnngen luid.- 

• . . . • ^ 

Hornllein. 

» Splittr iger Ilornßein. 

In Norwegen kommt er an verfchiedenen Orten vor; fo wie bey Drammen 
v«n dnerdttnkel'rötlilich- brennen- Ferbe, nnd geht Ichon et^wnr in Kiel^lTchi«-- 

fer iiber. Oefter« trifft man ihn liier in Seeland in grofsen Gefchiebe an , womah 
ihn aber feiten einfach , fondern mehr oder Aveniger mit Quarz, Feldipath und 
«adem-Foffilien lein eingef|irengt findet,, und w aUb mehr Honilbiii>-]torphyr*- 

.GHal. 
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«) Gemeiner C Itnlccdon. V, • 

Zeigt fich nicht allein mit feinen gewolmlicljen grauen , fondern twA wit 
verfcbielenen AbÄmlaWBDßMi ^Wer and «nch «wim^ Furbeo ; ni'mlicb- ran 
■srachsgelber ins bräunliche ühergehender, von r^iirli^rranpr inf fclnvarze uberg«» 
litader von fcliwarier und der leltenen himmelblauen und grüovn Farbe. 

Da» gemeinfte Vorkommen liiefes tolBl« ifl eingefprengt; »b Uebenogl 
4mA in liHlMhien abgeroikmi etficfccn; nisnirftonig; «ropflieinforniig. 

Den Perben findet inan öfter» aus veifdiieden gef.irbUrn auf einander gelös- 
ten Lagen beftel.end, die nicht fdlcn I^en votn gemeinen üpai zwUchen fich 
haben, und überhaupt den fogenannttt Btäai*CMetAom WUuk 

Der Tropffteinförmige «»46* firh von dnn fcbönaen Abltodenimen .^«•'•J 
befonders die von den verliorlu nen 4},ot!ielver Cappel in den Schriften der k*- 
gael Gefellfchaft der Wiffenfchafien befcliriebencn und davon gegebenen Abbil- » 
'Taaoen einen Beweife gebe». Kleine ötficke lind nicht fo feilen nnd »eigen h«h 
auf mannigfaltige Art verfchiedcn ; fo Geht man dief» Stalacliten von den W«"»- 
flen kueelförmigen Erhebungen fich zu einer Länge v»n 3-^ iiDd m«ht«re Zol- 
le verlitgecn iSweder. ivSSe» denn «n «IWÄen gefc|iii*t, fc»lf5rnug, oder 
XellMier welMnförmig; «rAere haben gerne eine knot5{;e Obetfl ul.e. letalere 
iöuaen wohl anch etwa« undeatlich knotig vorkommen fontt eher gewöhn- 
lieber elatt; die kegelfoimigen fieht «en'überhaupt öfterer fenkrecht , un4 nnr 
'höchftena mit ihrer dicken, mehr «der weniger knotigen oder iraubt-nrörniigen 
Bafis fiib einander berähcen; die walxenfornucen hingegen fowohljMkrecht 
fich eine an den andern anliegen, sbirio «iich öfterer dordia we^erwhM «lef 
fdirüge gehende fich mit einander verbinden und dadurch bewiindernswurdige 
Gruppen in Hohlen, die allemal von einer dicken oder^i»nnen Chalcedon- Ritt- 
de formirel werden . bilden. Mehrentheibfind fie fehwlchrr oderfiirker gb»^ 
send, und fterk durciifcheinend ; öfur» aber Bebt nun fie in der Mute der - m- 
•«en Länge nach undurchfirhtig, welches» von einem woif»en Kern verurrachK 
Wrd. derzucveilen fchon wieder eufgelöft gefunden, und wodurch die Veiw 
IcWindnng des grö6«en Theib de« Kerns die StaUctiten hohl werden. Sehr 
f^ ^^ finden fich diefe Stalactiten fadenförmig und von bedeollicher Lan- 
ffe- entweder liegen diefe Fäden dkhte an «inander. find gleichbufend , 
nad bUden dMn «in« «nfenunenblngcnde Melfe} die Fäden werden 
^nrch die füfte Gegeneinanderdnickung kanii- RePuuden im.l gleiclien febr den 
fiäBelieen Thon - EifenÄeinj oder die fcäden find njehr diliinct, deroobngeacl»- 
tet ii«Silicli«leichUttfcnd und lyerdcn durch wdere fchrSg oder querlaufendo 
FÜen wieder mit einander verbunden. Von diefen befitzen wir iinr eibige 
überaus feltene Stucke, wo die in der erften !>fnng geeiingeiicn Faden fich 
früher oder fjMter biegen, ein Knie TOn-wncn fi.iuigen Winkel »•eben, um 



Digitized by Google 



§7 

gleichOim wieder fchrag «nfvcart« za fielo^en und wo alle in einer Hichtiing fich 
mit ihren ßnmpfen freyAehenden Jiürzern oder langern £uieaförmigea Zapfen^ 
dtte nit ihien Aolinige gUidM Dick« haben, ^aiäigKU 

Eine unAw merUidi* Abart der berondera KufiNnm Geßalt, ift die g«floll«l 

ne und zugleich gedrehte. Diefe Urulet man nur feilen vorkommend. Sit- he- 
£eht aua flachen, unre^eknüTsig fcheibenföruiigen Stücken von t — s — 3 
im gtörcten Durcbfehnitki die Oberfl&cfcen findet man mit ftirkem oder fchwi- 
chem gewundenen und nach verfchiedenen l\iclitiingen fich durch fchlingeiuJen 
^Ibrunden oder flachen Wülfien belegt, und hat eine Aelinlirhkeit mit dec 
im fir engen Flufs ge«r»(esen serfidrten Lava, an welche firb noch immer et^raa 
auf der fchon Erftarrlen wieder an^et^t, und durch eine De<liviüit der unterge- 
legenen nach verfcliiedenen Richtungen nti^t und dadurch ein gedrelite» Anl'e- 
ben bekömmt. Di« Wfilfie find gewöhnlich mndTich, feiten glatt« fundera 
immer gerne knotig, zuweilen auch nach der Richtung der Windungen feing^ 
fireifti liomartig durchfcheinend, dorli auch, obfchon ft-Iien, halhdurrhfif h- 
|ig, dem vollkommen durchfichtigen nahe kommend und dem Hytük glei- 



Mit sfeitigen pyramidalen Eindrüclcen findet er fich auch leiten; und eben 
fo feiten hat man drn zelligen. Diefe Abart zeigte fich fall ganz von blätteri- 
gen Kalkftein nmgeben und die Holden damit ausgefüllt, und erlt, nactidem 
diefeir durch AuBöAug iraggefcbaflTt wurde, bhe man die irregulären Zellen 
•ns ganz dünnen und krummen Chalcedonblattem beliebend, und in den ZeU 
len fchöne fait haarförmige Stalaciiteo« Die Farbe diefer Abart iA faTl (chneo- 
traib« dabay dnidtlebiinead« 

1^ kleinen kngelfomSgen Gerolle find deib. Di« grofiwn «ber ndmn« 

tbeils hohl und mit weifsen, feltener mit violenen Amethyft» Quarz »Krynallen 
inwendig überzogen. Zuweilen aber auch mit tropffieinförmieer oder auch 
Icnopf • halbkugeU nierenförmiger innerer Obarflächei. Ocltara midet num din 
Höhlen auch nur hnlV)kugelförni!<: , nämlich: die eine Flache, welche man al« 
die unterlle betrachten kann, gerade Aach, die obere hingegen volUuHDinatt'ge» 
wülbt, . Andi finden fich dray und ndirfidtige Hdhlmgan, 

AfierkvyfiaUan findan. ßiäk nidit aUgsBain mid swar roa &igmdm 
Mns 

1) Die fechafeitige Siole mit dsajr Hkban sngafpU«;, 
e) Die dreyfeitige Pyramide. ^ 

3) Die einfach Cecbafeitige Pyramide, 

4) Die doppelt fechaCntige Fyramida» 
0 Dar Wuiiel, 

a 908d 
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65 Die fechsfeiiige regalSre Tafel. 

7) Die auf beyden Seiten convexe Linfe. 

Die Grufse diefer Kryftalle iß überhaupt nur klein und ganz'^ klein. Die 
Gherfläche der Kryftalle von No. 1. ifl glatt, die Kanten, Spitzen und Ecken 
find fchuf. Die von No. 8. haben eine feinknopfige OLerlläi lic ; die KanteUt 
SpitT^n nnd Ecken And ftunipf. Beyde haben ihre l'orin iir.ierfitzenden weifsen 
Amelhyft- Quarz -Kryftallen zu verdanken. Die von No. r^. 5. 6. haben eine 
rauhe Oberfläche und ftumpfe Kanten, Spitzen und Ecken, haben auch nicht 
die blhnlirhe Chalcedonfarbe, fondern find mehr hrkunlich und fchniutzif;, und 
haben im Bruche etwas quarzartiges, fo dafs wohl der Quarz mit dem Chalce- 
don inniglich vermifcht diefen Ueberzog über blatterigen Kalkftein zuwege 
brinpen kann ; zuweilen fmdet mau diefe Kryftalle auch hohl und den Kalk auf- 
gelöfst und aasgefpühlr. Man findet diefe^ befonders die von No. 1. und s. 
m den tIdh1nn|;en'ron Chilcadon* Kugeln} di6 letzteren hingegen «nfserden 
Höblnngen ^cav ähnlicher. GeTvölmlich findet man fio in zufammengehäuften 
Zfdiandet die von No. 7. aber fitzen einzeln mit feiner knopfformiger Ober^ 
fliehe anf einer Chalcedonrindej doch linden fleh anch s und a niit einandef 
vei»einigt, entweder liegend, oder auf den Kanten flehend und l»ilden im letzten 
fall VJtfarkryfiaUe, da fie nümiicb n^t ihren Flachen zuDuntnen gewackfen 
find. 

Wenn es fich trifTt, dafs /.wey Slncke von halbkugelförmiger 0>)erflüch% 
■dem Frhärten gleich nahe finil, uiul aneinander geprefsl werden, fo entliehen 
«a )>eyden Stücken FLichen , di« den Anfchein von Kryltallen haben-, die Flä> 
eben find gerade nnd fcheinen mit 4, 5 und 6 Flächen irregniär flach zugefpitzt 
zu feyn. Findtt man aber Stuc ke auf gleiche AVeife geformt, wo da* eine Stuck 
fchon völlig erhärtet gewefen , und das andere fpätcr entftanden ifl und fich auf 
äaiTelb^ gehegt batt u» zeigen fich auf der Fläche de« letztem fyHter er härteten, 
bey AblöTun;: dofTelben, ebtufalls die erwähnten kr} ft-illförungen Flächen, abef 
jioUl und nut fchirferei^ Kanten und Zufpitzungen. Ich kann daher ^ua dio* 
fen eben gefagten nicht der Meinung unferer beyden bernhmtent nnn verAorbe- 
nen Gelehrten, nämlich des Prof. Abildgnaid's und Rutbe's beypllichteii, welche 
diefes für wüikliche Kryitaliiiätion gehalten« fie aU folche in den Schriften der 
•eiMllchnft «A* Mannrhift#iM befohmbett und nU Knpla» 'M «rilntam ga* 
focht haben. ' 

Ton Ferröe und Mand haben wir die beffen und prachtvollften Stucke etw 
halten. Der fadenförmige kommt ron Eydate - FieLd^t bey Rödeßord an f Is- 
land. Der gcfluflcne und gedrehte kommt am fchönHen von Gothaab in 
'Grötiland , auch kömmt er auf Ferröe vor. Die vti ft hiedenen Kugelformen« 
und der Bandchalredon kommen fowohl auf Ferröe, als auf Island ziemlich hau» 
fig vor« Den zelligen und den hinmielblanen habe ich uur allein von Ferröe 
*. . . gdni 
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gefehen. Die Aftcr-Kryrtallen No. 7. üitden fich «ni gewöhalichßen ftof Ferrde, 
die von No. s, $, ^, 5. (>* aber am maUl«q «uf ItUuid. Eine rauckgraae Ab- 
yat BHt lehr Ukma Idinfigwi bminittii Fiincieii ift roa Gstekiid ybradi» v^nlen. 

Eine Abänderung de$ Chalcedanshalie ich von r^rrö^, welche von laiichirüa* 
lieh praiu r, mit ahw- rhrelnJen T n^vn, von mi!i liweifst-r Farbe; derb, im Haupt- 
brucli ohne allen Ol.tii/-, a!>er d.i, wo tiän Stück hräg zerbrochen, ri'h\v.u.li und 
zvrar ftftiglänzend erfc lieint, eiu.iUeo. Der Hattptbmöh lA eban, Aach und breit« 
fplitlerig, der fdnüfip r.riirh ift etwas nneWner, diibey aber zieni!i( h vollkoiu- 
meii mufirlieHgi fUrk durchrcLeinctid ; die übrigen Kennzeichea wie aligeiueia 
beym Chakedon« Dia ÖcbvrcM ift 9*609* ^ 

Diefe Abünderung geht dMtUcb auf der «Imn Saite im gwn^iiea Opal und 
auf der andern in fplitterigett Hocafima Über. Ift diefe Abtedoniiig trärklich 

rom Plasma vcrfchieden ? 

Die dem Chalcedon begleitende Foffilian find auf Ferröe nndlskmd gewöhn, 
lidi rin Trapp, der mehr oder weniger derb und h& ift} KelkTpMb« suweiten, 

-wie nämlich bey der eben ansefübrten Abänderung, mit eines ^bea Bitut- 
odter überzogen) gemeiner mwohl, wie auch Ameihyit-Quan^} mit grüner 
Erde findet man Um befondera auf Irland eingemircht und zwar zuweilen To g«> 

nau, dafs man ihn vollkommen für einen lauchgrünen Chalcedon halten mufa; 
ich befitze Städte, wo diele Erde allmählig verhärtet, und endlich fich in Chal- 
cedon verwandelt und wo die&r letztere auf der dem irOllfg erdigen fich nähern- 
den wieder vollkommener Chalcedon von %vei(sgrauer Farbe ift und ^vo es Schwer 
hält, die Glänzen <dierer beyden Ucbergänge genau zn beßimmen. Lben To habe 
ich ein Stück mit gelber Erde oder vielmehr gelben Eifenocker, wo ficlidie Ein- 
niifchung dieter Erde auf die nämliche Art verhiilt und den Chalcedon gelbbnna 
färbt. Diefe Chalcedon- Abänderungen liaben im Bruche ein faft vollkommen 
mufcheliges Anfehen, einen ziemlich ftarken Fettglanz , und find !m allgemeinen 
nicht vollkommen To hau, >vie er fonfi zu feyn pflegt. Doch liefitza ich ein 

früues Stück, welches vollkommen mit der MÜrte des Cüalccdonü übercin- 
omuit, einen flachmufcbeligen Bruch und fcharf kantige BruchAücke hat, wel« 
chea midi venniitbea lälä^ dab der JEbfiecrop udit vomChaloadofi gatreont war* 
dha niufü. 

Diefer gemeine Chalcedon geht in gemeinen Opal, Quarz, Zeolith. Hyalit 
am gewöhnlirhften überi auch ißL er zuweilen dem Feuerfiein und fplitterigen 
Hornfteia äbalidu 

Quarziger Chalcedon. 

Ifi von railchweUaer, etwas wenig ina bläuliche fallender Farbe. 
Ikeb «•A'flNhcMllNib i« abgeroUtea fltädaa« 

He rem 
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Ton ziemlich fiarken nnd zwar fettigen innem Glanz > zuireüen aber auch 
«■g fetrig fchimmemd» 

Der Bruch ifl bey dem Härker glänzenden uneben, flacli nnd Lleinmufchet« 
förmig, bey der fchimmemden Abart ebener und dichter; nuFdcn Uiuchfiächen 
jieht man befonders bey der letztem balbabgelöfete« kleine, Hache Splitter, fei« 
tener fieht man ihn Ihaiilig aaniattiiiM lanfan , wid dam wt&ttki blattcrigai 
l^^dien. 

Die Bruchfiücke ßnd unbeßimmt eckig und ziemlich fcharfkantlg» 
Er ift ftark durchfcheinend. 

Die mbisa Ift mit dem Chalcedon aidit überemkommaidy iondeni er 

mar äufserlt wenige Funken am Stahl. 

Nicht gar leicht zcrfprengbar und dabey.rjpKÖdew 

Die Schwere ifl 2,577. und 3,606. 

Vor dem Löüurolire verhält er üch .-wie der Chaicedon« 

Xv findet fidi IbwokI anf/slem^ ala auf ' 

Man findet ihn in Begleitung mit Tnqip, blftttertgctt weiiigelbea KalkAeiii, 
SSaolith, Quarz und thonigen EifenAein. 

Er geht befonders in gemeinen Opal» Qaatz und gemeinen Chalcedon über 
und hfU auch nach Verfchiedenhcit dk&a «der jeaca Uebergangea aabr oder ir«> 
■Syg TO» de» inflera K ea wekh— diefer Steiiiartea geBMia> 

OpaL 

nie -wenigen Stucke, die ich ron edlen Opal gefehen habe, nnd mnrf&r 
ferröifclie und uländifche gezeigt worden find, getraue ich mir nicht dafür aus- 
zugeben, und bin eher geneigt zu gliiuben, 6i\ti er au» Verieiien verwecliüelc 
«ad der Nähme daa edtea einem aadcm gemeiaea bejrgdagt wosdea ift» 

e) Oemtintr OpaL 

Findet ftch defio hlnfiger , nicht alkia woa der gewöhnllchea mOchweifsen 
Farbe, fondern auch, Avicwohl hier feltener, von ßroligelber, wachsiielbcr» 
fcranngelber, gelbbrauner, röthlichbrauner, kaßanienbrauner, grünlidihraa' 
■er, lauchgrüMT, dnak^rasgräaer, Icliwixsbrauner, and der felunca Xfifewit^ 
. San Farbe. 

Gewöhnlich zeigt er fich derb; wiewolil auch öfters mit den gemeine» 
Cbalcedon in ■bwecbfc^ndea' Lagen nnd macht den Band -ChaToedon mit aus; 
Sttweilen umgicbt er auch den tropfiteinförmigen Chdcedon. Ich bcdlze ein 
fitöck von diefer Art, welches mit braunrothen Opal umfloßen iXt und wo di* 
fttdactttea mik .ihraii Enden frey öber daftaibe dttcdifiben« Säi lufte ea ane 
^cirrda.Oibaliea« Sine gnugrfiae Afafiadenuag faldecfcn i«|» wu: maSOBgt da 
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idh. iiBmTich ein Stnct rerwitterten Areifscn OpaT enlrxvey fchlng , und fn inner- 
Jim «liefen fchuiien Opal von (ejnef fall einen Zoll dicken Rinde unt<;ebea und 
fich allnüllilig in denfelhen übergehend antraf ^ welrUes aiu h von Ferröe UU Eilt 
gelbbrannes ii't, fo -wie das vorige, ftark durchfclieinentl , und 7.eigt Ilrli, fjegen 
dasLiclit gclialten, felbß in ziemlich dicken Stücken mit der fchunften hyacinth- 
ff«»tlien ins feuerrotha übergehenden Farbe, und ili etenfall» iron Ferröe* Der 
grilnliclibrnune ift in grünen Jafpis eingefprengt, und kommt cbenfalb ans /j- 
Umd, Den kaitanienbraunen habe ich ala ein abgeroUces Stück , mit einer ocher* 
gelben rerwitterteB Rinde nrngeben , ens Virrö» etbalieii. Der Itrohgellie fitct im 
einen hrnungelben Thlin, kleinnierigenförmig einpefprengt und kommt von Fer» 
röe, Eine braunlich gelbe Abait von Ferröe fpielt, angefchliffen , wie OpaK 

- Uebrigena findet man Stücke, die in d«:ti gemeinen Cbaicedon fich 
Uta deutlich Tedieren; fo -wie andere fieb deutlich in den quarzuirtl»-. 
faa Chalcedon verändern. Den milchweifen fteht man Cowolil ü k ei» 
Her mehr oder -weniger verwitterten Kinde düttner od«** dicker uir.ge- 
ben, als auch lagenweid^ wU diefer verwitterten Minde ab-ivechfeln. Die« 
fe IVinde wird Im Waffer geworftn durchfcheinendr wiewolil bey einigfn mehr 
bey andern weniger, und giebt alfo den ff^enannten Hydrophan; )e cacikdem 
die Vennriiterung fchwächer oder itarker iftV luit er im erften Fall glSnaend* 
flachmufchelige , im slen Fall hingegen ebene und erdige Brucbfl.idien iindhängt 
überaus Ttaik an der Zunge fo ivie er denn aucU einen Harken ihonartigen 
räch hat. Ein abgerollte» Stück votk^Island hai eine fcbtae btSnnllch gelbe Far- 
be und ift mit braunrothea langen I-lecken, fall Adern, durcbzogen; hatintven» 
dig einen ztemltch ßarken mehr gemeinen alsFeitglanz; von grof&eu voUkomnae- 
■en fewoblaUflecKmolSdhefigeir Bnacbe; fdiarfi» BrachAäekey und ift mir «a 
den frlnirfltcn Kanten durch (chelnend ; iß -weit weicher als der ecwöhnliche gi*» 
meine O^aly auch ron geringem Zufammenhange,. lehr fprudej und geht votfr- 
kommcnria Ja%»ii 4ber,.womdltQim!SBlrTOtt mben kleinen Kern des gränlide 
Ivanttea Opil» riftWMig dl« bn^üngrili« Farbe Sediere» 

b) Balh-apaU 

Findet Uch nicht allgemein ; ich habe nur 3- Stücke gefehen, lütt «mm VOl^ 
•tWM« grünlich weiliwri, da« aodcse voir bleic^\v|fichagribw ^ ,. 

if Dia weifte ir«ii MvMtradfimi tütmatkUmmmOnk^md^u geOfe wwn Ku^ 
i«Mn otod zwar etwas fettigen eiansse. 

Der BrueU ift bey beydiBttebe» oadl dltthC^ fi«y 4«n gelben d^-maCBlInt- 

Sönnig. j • • 
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Geben am Stahl lebhafte Funken. ' •'*.■ * 

Sind nicht feitr fchwer terrprengbar und fpröde* ' * , 

Hängen nur wenig en der Zunge. * ■ ' 

Ol* Schwere dei weUeeoL iil tt57S 
— — de« gelben »»3 »7 

DieÜB bejrdeii Abiadeningen habe ich roM Ftrröe» 

PeilfteiiL 

Von dieren habe ich nur einzeln« Stäck« «Iii Itlmd erhalten, dfeJtch'itt vil^ 

1er IVucküclit den üblidian nähern. 

Sie lind fchwarz oder fchwiirzlich riuchgrün vonFarlie; in abgerollten Stü- 
chen; tob unebenen Rruche und kürnigen Oefüge. pie Brucliiiürlce (ind unbe> 
fliaiint, und den fcharfkantigen nahe komiupml , Ivaum an den fcharfAen Kau* 
ten durchfcheinend ; hey weiten nicht fo itark alt> der Obfidian, und geben einen 
eranlichweiraen Strich. Er Ütnidit lÖHdiilicb fthwer xec^nngber, aber -Ahr 
j^rddej die Schwere ift a,&fi6« • 

.'O.bfidiaxi. - 1 

Kommt vor von fchwarzer, fchwar/.lirh branner, frliwärzlich rauchgrauer, 
(ehr feiten von indigbUner, Tchwärzlicher Farbe; einige von diefen Farben • Ab« 
Änderungen, z. B.eine fehr rchwarze und die blfluUchichifirante zeigen fich an den 
fcharfen Kanten dunkel olivengrün. Zuweilen ßnden fich diefe Farben in einem 
Stücke verfchieden. Ich belitze eiq fchwarzlich rauchbraonea Stück , welche« 
mitfchwaizen Obfidian marroorirt ift, und ein andere«, vfo die rauchgrünea 
und fcjinrarHB Bindernder StretiEBaabweGiifebu * 

Gewöhnlich findet fr firh ziemlich häufig in kleinern oder gröfsern abge> 
rollten Stücken ond Gefeit ieben von einer Schwere zuweilen von loi« bis «5Q 
Pfund , Gelten hat nun ihn lagenweiüi angetro&n* 

AOgemein ^ er von fiarken und dann von Glaeglanz, aber auch nicht Criten 
ludet mnn ihn fchw&oher glänzend und zwar von mehr fettigen Glanz. 

Der Bruch ift insgemdn vollkommen mufchelig oder auch nur flachmufcheltg 
und bey diefen ift er fehr feinkörnig i zuweilen finden fich aber Stücke, die einen 
unebenen Driich haben, 4er nur hie und da unvollkonmiflta.ainichelig ift, uid 
auf der Bruchfläche ein körniges Gefüge zeigt. Selten trifft man eine Abände- 
tjillg,-. welche aua verfchiedenen gewöhnlich Zoll dicken, flarkglünzenden, im 
Bruche dichten tand flachmufclieligen Lagen, mit gleichfam fchnialen BSttdem 
von I - 1 V T.ini^n dick, kaum fchimmernd, von deutlich Jcleinl^ömigen Gfföge 
und unebenen Bruche abwechfelnd zufammengefetzt ift. 

Die Bruchltücke ftnd alle unbeftimnit imd fchneidend fchaifkantig. 
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Ab den Cbhärfflen Kantm-ift tK4Bdm«da^ «MiifBr lotiMSlwiM anM^ 

len aueli falt durcliiichtig. ' . . * . 

• Ev ift aienKch hut nnd gicbt tm 6iaU «emikili rid» und kliIi^eF«iik«ib- 
Er nimmt als voIlkoiiMMper Obfidiaii koinai mdßjm Stack $n, fondica nnrdaatt 
wenn er fich den Perlfiein nähert. 

£r iA nicht l«hr leiclit zerrpreogbar« aber fdar fprude. 

Im weftlichen Theil voir Idand und zwnrin BorgarßoräS'Syffel am n&rd- 
lichen Ufer von Itvitaa in Thorvaldsdai am nördlirlien l'fer von IJvitaa foll lifh 
voa dieTem Foi&l eine^ Fufe dicke X<age finden;, fonA aber ift auf der ganzen In* 

-CdliMi Vorlwin«,' urk tafeittdbMiwttlhnt-, «i«u|Sgni Oma tenfiger, ta 

-andern felteaer« 

Irh befitze eine fcbieferige Abort, -vvelrbe fich in Anfehnrg ihres frhieferi- 
, ^en Bruches und ihrer unvegelmafeigen rcheibenförmigcn Bruchjlücken fehr aus* 
ceichnet; übrigens aus der Icirvfarzen Favbe ettras ins blaoUdie tjpMttf and ire- 
ingtr hart ift. Sie ift ron Wand und ihre Schwere ift a.j.'jfl. 

Eine zweyce Abarr* lUch Island^ von fch traner Farbe, abgerollter Fonp; 
flarkfcliiiiMBemdentind zwarlecti|i;en'61tfnz*Yebieii ebenen faft moSheligen Bruch; 

w o fididieBruchBächeo fehr feinkiimig zei^n; vonArharfkantigen Bruchnücksn, 
die aber nicht fGhn«idflnd find ; ift auch an den fcbarfftcn JUnten undurchüchtig. 
in fibenra» dünnen fladien Splktam, aber darehfcbdinead und ratwhgrün ; von 
geringen Zufammenliange, fpröde, und nimmt keinen Strich an; die Schvra* 
re derielben ift 3,837 hierin alfo von dem geineinen Obfidian fehr verfchieden. 

• 'Nock eine dritte mer^lidhe Ab.'.Dderung von bläuliph loinvarzer iFarbe« ift 
4an •heefichlaMn« SimcIe'« welches fiacher ift und nia •Uhr tdiokfohiefcrigte Ali« 
fclien liiit, felbft nach der Richtnng der /Xhlöfung der untern %'ollkomtnenen gera» 
den tlaclie und einigen perpendicoJaren BiiTen zu rechnen ; fonit hpt.e8 aber «i* 
nen unebenen klein unvaUkomatnni maftiheligea Bruch. Daa. trm eher bty 
diefem Stück am merl^^vu^(!ipfien ift, ift, dafs der Obfidian ßcgcn die FKiche, 
.welche ich die obere nenn«n wMl* alJipäjbUch eine grünliche und zwar dunkel 
Tchmutzig berg^rüne Farbe «nnUnintf lehitin fociß etwa« fiarken FeK^lana eben 
To unvermerkt in das wenige fcliimmemde, und zuletzt vollkommm in ein mät« 
tea Anfehen verändert, feinen vorfainangcgebenen Bruch mit einen ebenen dich* 
ten und zwar mehr erdigen Brauch vertiufcht, doch behält ^ nämlioke 
Hiirte. diefiherdem nicht To ftark ab bey den gewöhnlichen Oblidian IH« und 
^t überliaupt fehr viele Aehnli« hk<'it mit dem grnnen läfpiü. 

Eine vierte'eben To merkliche Abart ilt fchwars, und. zeigt ziemlich deiftp 
lirb an feiner OberRSche wulllige, rundliche B^nfeenfaeiteb, die t«lbft1n drift fti- 

.nem durch flb\vechfcln(!e Stn ifen merklich find, und die dierem Stnrkt' voll« 
«itommen.daaAnbhen geben, ala wenn «• in einem durch Feuer zuvreggegdMäch- 

t«i 
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ten, Qiersendea ZuHand verfeOlrgMvcCBtt wardy iuid dadacch auch bejm Bciud* 

Cen diefe Form erhalten halle. 

Ein Obfidianconplomcrat ans Island^ wie »tich die beytlen vorigen, welche 
«vs unragelmärsigen Lagen , von flacher, |äbrigeiu unbeltimmter Kugelform von 
fchwarzen Ob ßdian beliehen , mit gleichgeformten Kasein von bleich braunro» 
ther Farbe abwechfelo, inwendig aber Perlblaa find und einen Cchvrarzen kaum 
ü^ünmemden Glanz, einen jiiiebenen ßrucb halMii» .üdMiiiaB AberhMiptia «Imi 
. P«rcellanit überzugehen. i.r iR fehr zerbrechlich. 

Selten Rndet man <]en übfidinn, zum weni^fien den unfrigen nicht, mit 
• fircmden Foilihen eingefprengt j doch tri£[t es hch, dalser nütXieucit; mit einer 
I grenen erdigen MaiTe in kleine» mfltaiilidlea Penftien« itroria mea kleiiie1CAe> 
ner gewahr \v'ird, die von lichte olivengrüner Farbe, untl t!em Olivin nicht un- 
ehnlich find, mit liebte branarodien Thon gleid^oni kugelförmie vorlvömmt* 
Am hänfigften Seht man ihnLoha« Höhkmfeen, ohne BUfenTscher; ich habe aber 
auch Slücke, wo folcbe kleine €in7( Ine Höhlen fich linden, die mit einer weif- 
ien Binde bekleidet find, worunter fich felir kleine runde, weifte Kugblii, befin* 
4ea( die Juilbclarciifiditig. find* «nd'^eno Natnr ^h.ibcer geringen GrftCw nni 
Weniglfittt -f ege» anmaglidi befiiwimm kaimu, ' . ' 

Eben fo feiten findet ihuM ihn in andant FoffiUan^ wi» • in dan BaUt 
Ton fcnöe eingefprengt. 

•) Hornßeinarti ger Quarz. 

' Ton lichte grauer, etwas ins mitcbblaue fpielender, weifsgrauer« weil«- 
^rAnlich gränllBner, graa^rüner , tbafla ms oUveti|:lr1int», theiU in« piftaziengHI- 

ner übergehender, dunkelraucllgraner , dem Laucligrün fich nähernder Farbe. 
Allgemein finden diefe Farben fich nur einfach» doch giebt ea auch eine dunkel« 
nuchgrane Abiadensag, die mit wei&grauen welfcig fgellechc ift. 

Die Form ift nicht genau zu beflimmen, indem ich ihn nur entweder in ab- 

Efprengten Bruchflücken, oder auch in rundlichen, fiachaa,finmp£aa oder aturm 
larfkantigen abgerollten Stücken erhalten habe. 

Dar Glang gd»t vom fdiwichetn \a» mm ftarkfdiimmemden und »war feifr 
gUazafdea. Die äufsere Oberflidie Ift aber beynahe matt. 

Der Bruch iß bejr den milchbläuligen und gr.i<^ünen uneben und etwas 
srols und unvoUl^omineB flachmufchelig , bey den übrigen Abarten aber .mehr 
..-«bea, fibechanpt-dier dicht« Auf den Bnichfläch^nzeigieafiofa, wie beymHocn^ 
Anne, Qache, nalbabgelöRe ^litter. 

Die Briichftücke find im Ganzen nnbcftimnit und fehr, fafi fchneidend, 
CEharf kantig j doch habe ich ein Bruchltück von der weiTsgEauaa Art« -«relcbea 

ddntt* 
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Jiinnftbleferig zu feyn frlieim ; und von ('er welfs^rauen ein flirb dreveckiMi 
kciifüw^ts luil iioUle*» >:Udveo, ^vie.tiMtt rom ^biiJian zinvciitMi hat. 

EiU gfiHAiditniind nberbM]^di« v<jta' lichten wie auch das fchie- 

ferige grasgrüne Bnicliftück find ft/irk ^d^itAitchbkMiAi di» übrigen gnitten und 
'Wmehgrauen aber weit fcfhväther> ji eiirii^^* auch nur an den Kanteiu ' 

Die Harte fcheint bey a^(fn gleich zu feyn, und «war etwas weniger als die 
des Quarzes, doch gebeil fie tiemfich viel« und zwar leUufie Funken am 
Stahl. ' 

Sicht Wlit xfclgtsfogha^tt-^t^ffOi di».;qaikhblii()lfclie Abart taugaauaa^a, 

^d^l^y ab«?r fprüde. ....... ^ ,: . . , , . 

. ' EvftÜlk fieh-1tatt«)il: und giebt in dünnen fclieiben förmigen oder länglt- 
.geo Bruch Ihi ckeu eipen i " i; von lith, wenn diofu /.ui.Hiim'. ngefchättall 
./lileil, oder mit einen andern !><)i tcn Kürper daran geüc^lagen wixd« 
xi«7\ 'Ui^ Schwei e vt rliiiU lieh wie fo)gta. . ■' • ' 

y ' • Der I<1il(*!,blauliche ' U>s6 r' '. -. 

* * — Giut.lK lin-rnü» ■' • a,C>Co ' ■ " - ♦ 

* — Grasgrüne ' • 2,6^5' * ' ' 

— Bauchgcam \ . fi.Csg 

piefe verfchiedenen Farben - Abänderungen diefes FofRls werden ans von 
GröiüaMi MbtKhie. Doch find'fie nicht als a:ilgemeine FolliHen zu betrarbten 

'denn matfbek'omint nur danvnnd Sranh einzelne Stücke entweder der einen 
oder a;idern Art zu Gefi6!)tt, fö dafs von dem eijrentlichen VorkomowB .diefea 
Foflils im Innern des.Landcs niclils fiewides zu beltimmen ift. 

Auch diere, befonders die grünen Abarten, haben vieles mit dem Plasma 
in Anfehunj; deränfsern Kennzeichen, dec vom den Schriftßellern gegebenen üe- 

•fchreibung nach , gemein. Ärtfaii^lich ^Var'lch Tehr geneigt ihn dafür zu halten» 
da mir aber vom Herrn Andrada verfichert vrmtde, dafs das Plasma des Herrn 
WÄnfers ein. anderes FikBl>väM,'lo.hab« ich es der Aehnlichkeit we°en, die es 
auf der einen Seite mit dem Qnarz und «uF der andern Seite mit dem Hornftein 

.bat« , mit diefen Nahmen belegt, bis wir in der Folge, nach cenanerer chemifcher 
Ünterfuchong im Stand gefetzt werden, einen andern Ort für i'elbiges zu be« 

• • a) Gemeiner puarz, 

a) Fe in k ö r r> i e r, 

Diefer findet fich von weifsgrauer, gelblichgrauer, lichtrofenroiher , dtin. 
kel fleifchi«Tbencr, und mehreren Farben; kmitiMt d«rb nod nebrentheils in 
abgerollten Stücken und Gefchieben vor, der Glanz ift nur fchwach, feiten ßark 
fchimmerod; von ebenen, zuweilen unebenen iplitterigen firuAbe^ die Bruch« 
- ' * flächea 
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flädien zeie^ ein fainkönilges oder fehr feinköirniges Gefi^e ; 'die BraciifküclM 
find Bidht S» (fiburflnatigt vri» hef der folgenden &>Kt«i'Abert'; eriftwiraBden 
Kanten fehr iranig durchfcheinend und fehr feiten in dii;ken Stucken } die Harte 
ifi auch etwas weniger als >vie beyiu dichten Qnarr.; der Zufaoimenhang iß liär^ 
ker uiui nicht fo TpröJe wie beym folgenden. jPie Schwere des licht rofenro* 

' then ift s.634; und die dts Avanturlnsifl 8,C44. 

In Norue^rn findet fi( Ii die rofeuroilte und dunkel nelfrlirollie Abart derb, und 

■ zwar die eilte in IIcdtiiiar/,en, die üle l>ty .Irendal, Auf Koiigsler^ bricht der 
glimmernde oder rogenannte>^Min<«r(>i von w ei fs^grauer Farbe etwas gelb gefleckt; 

. die glimmernde Ttuirte kommen hi^r deutlich von felic klein eingefprengten 
filberweifsen Glimmerblätteen , die nur nacii einer Airhtung liegen ^ daher auch 
diefor St^ nur glimmeri, wtfBtf er«iif den Seiien gefdhlimnut, Wdie GUm' 
jner- B1.iffc:en mit ihren Flächen hinfelien « dahingegen man auf den übrigen 
unangefchlifienen Seiten fowohl« als auch auf den rohen keine glimmernde Pun- 
cto ge^vahr wird. Er enthält zu wenig Olimroer 1 iab men dkfe Abart nnn 
GlimnitiTchielTer rechnen könnte, dem er fonll fehr nahe kommt. Häufig findet 
er lieh auch ab Gefchiebe , in kieioero und grüfaem abgerollten Stücken lue und 
da m Sedand fonroU, als auch auf dfn iibrigen danUebeii Infein, im Lande tax* 
fireut , Wondfln ttnur dem Tnrff ; am häuSgßen aber am See - U% jnnd in dea 
Bächen. . , . — . 

ß) Grohköfniger ()uMr9*' * 

Tmdet fich von weifser» weiCsgraner, vreiff gelber^ weingelber« zotbbm* 
«er nnd einigen andern Modificationen dir Per angegebenen Farben. In Anfehiiiig 
der Form kommt er derb* in grof«eo Gefchieben^ in kleinem oder gröfsern ab- 
geroflfen tnnden, «der ftomp&antiffeB Stucken, einzeln oder ab Conglomorac,' 
zelli^, gehackt, topllfteinföraiig ttnd kryfijdlifirt vort und Sfrar maTolginider 
Kry Hallform. 

i) in ferhsfeitigen Säulen mit(> gleichen Flächen, auf denSeitenflächenzugefpitz.C. 
a) mit ^tten SdtMflItolien. ~ 

b> .mit saidiea ond gleichfam reinfiberfinderten Sehen* Flächen * wodieBifis 
der Pyramide im Durchfchnitt mit der, der Siule gleich breit iß. 

c) der Torige Kryftall, wo aber die Bafia der Pyramide, über dieSattc»>Flii* 
chen der Säule, als Zepter •KryAall herrorft^t« * 

s) in feckaftitigen Säulan mit 6 ungleichen Flächen sogefpitzt. 

S) in einzelne« (eehsfeitigen Pyramtdea* 

4) in doppelten feclufeitigeii Pyramiden« 

<l) in fcbeidenfcirmigen ferhsfeitigen Pyramiden. 

6} in unr^elrnüfidgen tafeiföraMgen Ahr dünnen, durcheinander getvacbÜB- 
nenFoimen« • • ■. 'i ..- . ..— ». ifx ,: 

i . . i • Vom 
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Vom rinrl^rchinimernJcn >)is zum glänEeodea afiwechfelnd , tind tiväc 
voni.ieitigea z-um GUsgUmze übergeit^nd.^ Der Bruch ifl allemal unehea« dat^ey 
Bcigt «r ficfa aber iminer deaüich grolikömig. und sngTeich Itlein nnd unvoUkaoi* 
mcn mufclu'lip. Die Bnichftucke find nnbeninimt und fchaifluntig. Nur durch- 
fcjleinend, auch nur wenig, durchrq^eixiend und wohl bey einigen blob an den 
Xiinteo. tU»fibrigea KwagaWi«. wie die XchonToa «ndarn jj^ri&fidlem •»» 
g«gd>encs» . 

, ' Diefe Abart Hadet Hcli ebenfalls Von den verffhiedenen Formen in unfern 
veiTrMedenen Tijndern doch, belonders die Gefchiebe auf den dänifrben lofeln 
auf cf>en die Ait, wie der klein Icöm ige. Kryftallifirt und zwar wie No. 3. fin- 
det man ihn häufig in den Hohlen der Feuerßeine und Granitgefchirbe. la 
Fcrrüe i'iberztelitrn diefe KryftÄl!«^ drufit; die iixnern Flächen von Chnlcedonlcu- 
eelu. JJie KryUalle No. 1, a, b, iind ziemlirh haulig und befonders auf Kong> 
Zergi wnA chrichl auch'dafelbft, aber fehr feiten. Die von No. s. find fchon 
dein BergkrvfMlI nahekommend, weingelb und diirrh einander trcw.irlifrn , zu»' 
^'eiica fehr dünne und dabey lang, brechen auf der Jiuße Grube bey Ulf [oft im 
Nonvegeru Die von No. <|. Anden Ach eurh nierenfömigf dnififr, snfiunnieB» 
gehäuft, fow olil in Nom r^m , als auci» befonder* auf Ferrue und Island. No. 4* 
ündet lieh nur fehr feiten utid einzeln in den Höhlen eines gemeinen Kolofo- 
niumfittbenen derben vnd kryftallifirten Granats; ein Kiyfialt ift dem mittiÄ» 
mäfsig grossen nahe kommend, und der Aequnior III fthr fchmal nn den Rän- 
dern abgeftuDipft. Auch auf Idand über einen dichten Conit Andet fich diefe 
fetten« Kryfbllform. No. ü. ift vieUetcht noch Tehenor und veriaSit iich folgen- 
dermaf&en: die erden Kryftane find kurze fafl konifrhe Säulen mit auffilzendoi 
6feitigeu Pyramiden; £ilk ganx undurchfichlig und im Btucbe ebener wie ge- 
wohnlich , und vom Tbdl etwaa imdeiitlieti der Länge nach hufend firahlig, 
«ind find anf einer dicken Qumrillde aufammengehäuft aufrecht fitzend. Tiefe 
«rfte Formation nun ^vtlrde mit einer oder der andern Erdart bedeckt, wie 
dick» läf»t fich nicht befiimmen, da der Z^vifchenranm von beyden Formath»* 
nen •|''t <'>uch zuweilen eine Linie ift. Ueber diefer erdi^^n ESabttIluag 
wurde wieder eine 2 tc Kryflrtllfovmniioii an^icfangen , die volllioinmen nach 
und über den K.ryftaUen der erlten Formation geformt wurde, von diefer fiefat ' 
man die Spitzen :al1a ▼olUcotumen , die Flächen aber nur 4—5 mehr oder we> 
niger ganz vollkommen, nur*erlicb glatt und plnnzend, inucndi:: li!np;f::pn nach 
dem Zwifchenranm zu und an den /'^ändern der unvollkommen aut-^ebilde- 
ten Flächen, findet meto kleine Tollkommooe QnarzkryfiaHe drnfig znlammen- . 
gehäuft. Es iVy nun, daf? entweder nicht (^luarzmaffe gennp da o;cneren ift, , 
oder anrh, dafi» die Natur durch den eiuen oder andern Zufall gehört worden 
ift, die Bitdnifg der'Artftalle zn- rollemie» $ genug, daA durch die vnauagebilde* 
ten Flächen, die der erfiea Formation umgebende Frda defto beqnenier ansge- 
fjpükU wecdeflt «»d ^^«1^ iB^eceflant* BUdung defto fdiöner und deudädier zUm 

I • Vor* 
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Vorfcheln kommen konnte. Diefcs feltene Stück ift vor vielen Jahren viel« 
leicht, bey^re/jdrt/ gebrochen. Ein weifser» auseinanderlaufender , grohflrahli« •' 
ger, im Brach« fditvach diirchrcheinender».'iidte fiiinnligen ktfilförmißen Bnich* 
liiii lien , fit7t nicrenförmig in freyfitzenden Kryftallen No. 2. nnP «-iner Uifen- 
xniene mit brautien Eifenocker und iindet fich auch nur leiten bey Arendal. 
Btttterig oder ttfelförmig -fleht aum Ihn 'tmreileii, mit nteh einta- Richtung 
geltenden filattern , Kryftalle von No. 1. a. gleii Iifam durchfchneiden , ohne d.iDs 
dfefe Blatter ia der ^uere mit eipan4er, vc^wachren lin}l, a.\xi t)l.ougiberg\xn^ 
iMy Arptdtä in der Vtoe Oruhe. Tropmeiniförroig findtt man ihn von b V«r> . 
fchiedenen Arten j die «ine Art befteht nii<> Sialnctttett', die von einer halben bb 
zu einer, anch wühl anderthalb Linien dick und ein bis 2 Zoll lang» aiis lautet 
kleinen fechsfeiligen Pyramiden zufanmienge^tzt, von /ieuslich ebenen, k6rnip 
gen» und bey einigen, deuüicli liraliligen fowchl Ouer-als Liinj^enbrnrh« . 
find; 7.nm Tlioil riiid fieirey, zum 'Iht-il ahtr auch mit dem Giur.di-' verwach» 
fcn , auch fielu man bey einigen mehr oder weniger «leuilicli einen fcint-n dün- 
nen langen K«rn, der grau nnd feß ift* bey andern hingegen , wo «He Strahlen 
deutlithjT aus einem Mittelpuncte kotvm-.cn, wird man hf im ii j^ewahi ; diefe 
Anden lieh in Chalcedon und in graugritniiclien leiten Tra^jp Höhlen auf ferroe. 
Die at« Art ift unförmlicher, aber laft merkwürdiger: qian findet fi« näm- 
lich von fchimilzi": grauer Farbe; aus unformlkhen, dünnern oder dickerni etwas 
fi/ichen ötalactiten beiteliend, die lurk zurauimengelloirvu lind, die Oberfläch« 
]ft daher mehr oder weniger uneh«n , dabey aber deutlich nach d«r RicJitung der- 
Stalactiten in der Lange geflreift luid 0 ln\ achiil in/end fcliiuimernd , im Bruch 
ftärker glänzend; der Urach ilt bey diefen grobkörnigen (^)uarz ebcnrr als wie 
gewöhnlich, zeigt aber doch auf den Bmchdchen <l.ts grobkörnige Gerade, ift 
aiis Körnern, die etwas regulär, entweder rhombifch liud, oder fich dem kubi« 
fchen nähern« zuCammengefetzt, mit eb^en Flächen , die voIIi<ninm(>n das An- 
liehen des biScterigen haben. Grolae Bnichfiücke find unförmlich ; kl< ineie liin* 
gegen, web lie« nur abgefouderle Körner find, haitun /uweil.-n die vorher ange> 
gebene Geltalt; und diele find auch Itark. durchfcheinend , f jult ilt er im e>in-/en 
fchwach an den dünnen Stalactiten oder den fcharfon Kanten duichfcheiuend. - 
Utbrio;en8 veiliiilt er fich wie der gemeine i^oiiry. ühei liaii}it. ¥t /ir.del iirh • 
in dtrr Uloe (iruhe bey /It aidr.l ft hi feiten und ilt auf feiner ( ►bei fl,;! l.e mit 
braunrothcn kleinen Granntkürncrn hin und her beftreut, zuweilen aber di^Jit • 
und liark überfintert. Auf Ferröe und befonden knf Island finden fich Gruppen* 
von ft br nnregelmäff.igen verdrückten und in verfcliiedfinen Richtungen anein- 
andergewaclüenen KryilalleUt die halhdurchiiclitig liud und ^in belbndere» ge- 
fdimoltenes Anfehen haben. Zellig findet er fich. obwohl feiten; an{''Kongs- 
berg in der Lovife Grube i:ind bclteht mehrentlieils au* AfterkryAalleii ^ber i 
fechsfeitigen dünnen Tafeln von blatterigen Kalkti«in« Geliackt fieht man ihn 
«ncli aiclit öfcm bey jireiubA lUs Congloment findet «nr fich mit Augiikryllal- 

len^ I 
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Teir, Granat xaiS Horn1>l«n^e, In kleinen naf5nn1icfien gleichfam abgerollten 

Stucken ron w eifsgrautr Farbe in der U've Grube hey ^rmdal, At^f^erdem 
zeigt er fich auch liiiuAg in den Granitarten von ürönlan l, Norwegen, und in 
dfeft Gefrhisbcii anf den aänifehen lofeli^» 

In Ofre^ jiafe Ortibe^ Faeht, IloldenSognm 2'^imoegen\tnehtnAieKTj» 

ßalle No. I. 8. mit eingr-fprengten braunen Eifenfcliiium , Avoilurrli lie nelken- 
braun nnd goldglimmerud erfcheineo, Avie man fie denn auch von di«reni FoiHl 
vberzagen' antrifft» • Bey'jirtndal &aden> f» Seit Hdtan mit HoraUeada lancb- 
grüa geifarbt»- 

c) STilchquart, 

Kommt nicht hiiufifr vor, S< l-on lange haben wir ihn aus Grov.land fowohl 
Ton fchüner rofenrother i'acbe, doch nur feiten, öfterer voa einer milclibhiulichea 
Farbe, welche aber (efaon lüehr den Uebergang in die der folgenden Art macht, 
erhalten. Seit einigen Jahren aljer kennen wir ibnaur auaNorw^eil VOnbleidl- 
xofenrother 1^'arbe, Er bricht det b bey Arendal, 

s > 

c) Edler Ouarz. Bc r ghryßall." 

Hierzu rechne idi allen Quarz von verfcliieJenen Farben und DurchJtchtig» 
fceit, welcher aber befondert deutlich mnfbheüg und dabey doch mehr oder 
wentgt r deutlich blatterig im Brurb ifl , und iiarkglänzend, und nicht ein kör- 
niges oder zumwenigitenmirein ^olsköniigeaGefiige hat^ amöfterften Ilcli aber 
gan& dichte zeigt.- 

Er findet ßch nicht fehr bäüfig und zwar] ron Farbe und. Geftalt folgender- 
BUÜjen verfchieden* 

Li Anfehung der Farbe findet er ficb ganz waTerkbu nnfl ohne diegoringAe 
Beymif' bung in Grönland, feiten in Nortoe^en. INIilc bblaulich, web h«»r 
dtut gemeinen Opal von dtefer Farbe nicht unähnlich fieht; milchigt graulich; 
njilt lugt ranchgrau; nilchtgt grünlich. Braun; grauUchbraun ; bläulich opalifii* 
rend bra^n ; nclkenbraun von verfrliiedener Modifn .ilinn vom lirhtfii bi^ 7.»nn dun- 
kcUien. Zuweilen iindetman Siucko , die an einein Ende vollkommen ^va^^erklar, 
am andern durch eine fcharfe Abtheilnng milchicht grilnlicH erfcheinen; beyen* 
dem wiederum die milrh!)lAiie nrid die nelken[)i.nine F.n!ic ' < ^ i.'eopalifirend mit 
tuender in einem Stücke abwechfelod; der uuichiclit grüne Ül zuweilen mit Aar- 
' leer gra& , oder auch lauchgrüner Farbe ungleich gemifdit ; auch babeich ein fcbr 
kleines Stück, welches etwas bljulicb birggrün gefleckt ilK Alb'di. ft- vt-irrbiL- 
dene Abäuderuo^en fiuden Ach nur in kleinen, fowolil fcharf, ab Auuiptkaoti^ea 
BrucliAücken a und äla Gerölle in Crröfi/nnd und gt l^en ^auch fel^öne gefchlificne 
Steine, wovon fu h befondera die milchigiweirstn, bl.nulichbraitni6n und rauch- 
bcauAen« ihres opaliürendenw^ien, und die dunkel uelkenbrauncn aufzeichnen. 

Ig Der 
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r Der Geüatlt nach fmdet. er ficii in gröfsetB oder kleinem Oefchaeben » oder, 
■%rie vorhero fetion pcmeUec» in flumpt oder sica^lich feharfkanti^Ni Brackltü- 

ckaa und kr\'(lalli(irt; von diefer letzten Form iU die 

Seclisfeiti^e Äiu/tf langer oder kürzer, d'ukcr o<lt>r dünner, ■wafTerl^lar , f wie 
von OröiUand und Kongsbcrg m I\'onve^en^J oder n«.lKenl>raun. Von Grunliutd 
kwnmt die ^emeinnc. 1)1« Pyraiuulen lind , fo wie £« allgemein angegeben wer--; 
den , aarh hier verfchitiieiiilü Ii modi u irt. Doch find es nirht allein die Zufpi- 
taang;- flächen der Enden oder die L'yratiiid* Flächen i ^ondern eben! aIU diefiä-., 
che« der Säulen, und hiervon Wfitze ich folgende Amnderuageo. 

a) F.in (lacbgedrcckter KryAaU, liehU nuckgrau, wafTerklar, 7, Zoll hoch, ' 
l-J Zoll breit und .) - /; I inien dick. Er ili fchriig ahgehrorlien , aber 
duch fo, dafi m.m noch deuili- h fcjne Säulen- Flachen bemerken kann. Von 
«liefen iß eine, bis auf eine hal!^ Linie» fb breit wie der g.-)nze Kryltqll und ' 
geht bL« 7.ur Spitze der Pyramide; die zweyte ift nur einen Zoll 1-* Linie 
breit; naciift diefer lUzen s fchninlere Fhulie, ohncfcinhr 4 Linien breit,' 
«nd Bwifcken diefer und dr-r breitelten Flächen find die fchniitlften » welche 
liüchller.s 1' T ;:<ie ))reit find. Die erfle riiiche ift rauh nnd uneben, dabey 
ebec Itark glänzend und iiark in der Quere ^eltreift. Die übri^n lind voU- 
Itonttnen gutt und ftarkglSnxend. nnd fo wie die erfte quer g«lreift; '^ver^ 
den gegen die Spil?«" oder Pyramide etwas fchmälcr nnd fogar convex : die 
^Lweyte, die nachiigrulte Flüche läitft auch fait ganz zur Spitze der Pyra- 
mide , doch blwlit 3no klein« dreyeckige Fliehe der Pyramide dtzwifchen. 
Ich habe nur Tier Pyromid - Flüchen bemerken können, ron diefen ifi eine 
dieyeckifiediekteinrte, undTtöfstmitder 2ten Fläcl^derSäulesttfaninien; 
die a größten find auf jeder Seite der vorigen , auf den 3 Sänlen FlSehen von 
initiier Gxöim aufgefetzt ; eine von diefen ifi 1 Zoll, eine Linie, die andern 
r,^ Linie lang, und mit den Säulen* flächen von einer Breite, werden ge* 
gen die Spitze zn etwas fchmäler und endigen fich in einer etwas fchn^gen 
Zufchnrfung; die vierte ift nur kaiun 1} länie breit, I Zoll 3 Linien lang, 
auf einer der rrhmi^liten Säulen ' Flächen aufgefetzt, nnd rerliort fick ^itS 
gegen die Zufcharfung der beyden vorhergebenden. 

* •) Dem Anfehca nach ein Qacber Unglieber Rhombm» Die zwey grofae PH« 
eben, fonlt Seiten • Flächen des Rhotnbi und die a ZufchärfungfRärhen der 
fcharfisn Ecken . die docji bey der einpn dentlkher als hey der andern find , 
machen die Säule aus; die EndflSchen diefer rhombifchen Geftalt find alle 
zugffchärfl und luaclien die Pyramide dicfes Kryftalls; von dieftn Zufihär» 
fungjliijrhen Und viere bedeiitend grofs, nnd ftofsen auch in in einer Znfpi- 
tzung, Avo der fiumpfe Winkel der rhoHibifchen Seitenfiacben ill, zufam- 
xn«rt. Die kleinften vou jeder Pyramide befinden fich liey beyden 7.\v\U \\txK 
di-n klfinfien Seitenflüchen dt-r Säule nnd den zwey crof^f n «1er Pyramide 
und machen unter üch eine kleine Zufcharfung, mit den er wähnten angren- 

ütniliii 



. Digitized by Google 



71 



zenden Flächen abci^ eine fehr ftninpfe Zufpitzune, oder einen Winkel. Die 
Gröfiie diefe» Kryftalls ift bvyiiaiw a Zoll im grditt«» und f| ZoU iia kltia- 

. den Diagonal, und 3-)- Linie dick. 

g) Eine dem Anfehen nach flacligedruclile vierfeitige Säule, -vvelclie ganz|we- 
niß gefchobea ilt, auf dem einen Ende -wie ahgeßumpft , auf dem andern 
mit 3 Flächen, die auf den 3 Kanten der Säule wieder aufgefetzt find, nur 
zugefpit^t , und wo die Zufpitzung mit einer dreyeckigen Fläche wieder 
itark abgeituuipft . erfcheint. Die eigenlLicIia Form diefea krylUlU iit eine 
dopp«U fedisfeiiige Pyramide, wo «bor der Aequator an einigen ]lSnd«riifi> 
fcliwach und linienformig ili , dafs man Mühe hat, felhigen zu entdecken. 
Nur eine von diefen Säulen • FiÜclien ilt deutlich und ohugefehr eine Linie 
breit. ' Eben fo fchwor MiU es alle Pyramid • FlSchen xulamiaen za brin- 
gen, und hey dem eiiMn lind auch nur 5 Flächen. Die Eruf^te I.än^e die- 
fes Krylt.ills ilt 7 \ Linie, die Breile 5 Linien und die Dicke kaum 3 Linieii. 

4) Gleicht einen langligten Octacder, welches aber eben wie der vorige eine 
doppalt fechafeitige Pyramide ift . and wo der Aeqnatov lieh im Diagonal 
mit gleichfam «ibgeftumpften Rändern mehr oder weniger deutlich befindet. 
Diefe Abäoderunehatmic der Aehnlicbkeit , die llotm de l hlc auf dec Cften 
TafidFig.a6. in bbwrCryftallographie vo:gelieUt hat. 

HatAebnlicbkeitrait einer einfachen vierraitieenP}Tamide, wo die Flächen 
fehr irregulär find; eine ift gleichfeitig dreyeckig; die zweyte ifi ungleich- 
feitie viereckig oder trapezoidifch ; die dritte ilt ungleichfeilig^ fünfecitig. 
Diele beyden machen eine kleine Zufcliirfmig. Die Grund fliclie ift ungleich- 
feiiig fech^feitig, wovon drey lange und drey kurze mit einander abwech- 
felo , und ehenialls verfchieden in dt:r Lange lind, welchefi] von den ahge» 
llmnpften Uändern und dem \VinkeI diefer Grundfläche herkonamt. D4r 
Kryltall ilt auch eiue do^elt fedufeilige Pyramide, undzvrar lAm Abftaok». 
piung des A€4uator8, 

() Stellt eine etwas flach gedruckte gefchobene^ kurze vierfeitige Säule vor« 
(it irrn Itumpie Winkel iiu^ die fcharfen (>o° hallen; die Fläzen lind un« 
gleich hoch, die eine von diefen ift i \ Zoll, die z\\eyle kaum i Zoll , die 
dritte 6 Linien und die vierte 3 Linien hoch. Die bcydtn frhnrfen Händef 
ftnd mit linienähnllchen Flächen fchwach ab^eftuinpft. An beyden Enden 
ilt (ie mit breiten und jrroffen Fi khen ziitrcTpi'zt , die auf den breiten Säu- 
len-Flächen aufgefetzt lind. Die Stilen - Uknder bilden hier Winkel« von 
denen die zwey einander entgegcngefetzten fpitzlgen 94« und die andetn 
153* hallen. Von den frliarfeu Kanten oder Ecken, welche diefe mit den 
fchar&n abgeiUwnpften Scitenkanten macht 1 ilt die eine fehr fchwach und 
linienformig » die entgegengefeizte aber fiark . abgeilumpflt. Oi« USIm de» 
ganzen Kryltalls macht ohngefiihr 3 ZoU, die Breite a ZoII,.iuul die Dicke 
I ZoU und ctlicbe Linien aus, 

7) Ei» 
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7) ^'>n<^ doppelt Xechsfeitige Pyramide, 4ie auf einigen Flächen das Aiifchea 
etiM« WurftU hat. 

8) Und endlich ein dein Anfelien nach gefcholieiiea -Octaed«r, vnAläm Midi 

eine doppelte fcrhsltiti^e Pyramide ilt. 

Die beyden letztern kommen lult noch andern geringem Modihcationen ia 
den Mergelkugeln auf Bomhohn vor; Ce fitzen gewöhnlich in den Sprüngen die> 
fer Kugeln tnid lind mit blätterigen Kalkßein «iiigel)en. Sie find all;:emein oh« 
ne alle Fatbcubeyniifchung und tvaHerklar, haben auch, wenn lie gefcliliiTen 
Ave^den, ein ziemlich gutes Feuer; und find hier nuter den Nahmen von Bom^ 
holmifchen Diamanten bekannt; fehen fieht man fic grofs, öfterer klein. 

Die fj erften find auf der einen oder andirn Seite mit einer Punde von braun- 
rolhcn Eiicnitein und etwas feinteingemifchten Eifr.ngliiumer überzo^ui, übri» 
gena ift befondera No. i. c. 3. voUkommen durcbfichtig, und etwaa wenig brfian- 
lich oder vonkommen ; fie kom uen'alie in Grötdäitd vor« 

Die in rechsfeitigen kegelförmigen' Säuleo » welche an Ihrem einen Ende 
dick, gei^tn die Spitze zu aber immer Ichmäler werden, und fich endlich mit 
feehsflächiger Zufpitzung endigen, auch \vohl nur eine dre) liitliiiie Zufpii/nng, 
aber immer nngleirh grofse FLiclien lial)e, finden fich einzeln oder aufgewadjfen; 
auch triÜl utan lic je 2 der ganzen Lange der Saule nach zurammengewachfen und 
mit fineyer Spitze auf der In fei Langöeh hvy'AreadtAnnt' Die Säulen fittd mitci. 
ner grünen matten Rinde überzogen. 

Auf den KongAergerGrvhm bridit er in fdiöneo Gruppen welche ans der ge* 
■w5hidichen Kryftallifiitionlefiehen; Teltener in einzelnen Kryfiallen auch nnr klein 
nnd dem mittebnäfcig grofsen nahe kommend. Auch fieht man Ce niciit fehea 
mit einer weifsen oder weifsgrauen , zuweilen mit einer ockeigelben I\inde iil)er- 
zogen. Selten trifft man diefe mit einge>v«ch[eiien gediegenen Silber , oder mit 
eingefprengien dunkeln Roihgüld^;«rz , oder nie foitfen Eifenkies an« 

Findet fich von weiffer Farbe m{ Jtltmd^ vro er gemeiniglich auf wnd in 
• Chalctdon vorkommt, mit allen Kennzeichen des violetten, der Jich auf Ferröe 
in 'fr ppb 'bleu findet; wir liaben ihn auch von Sanders Sogn um der Katigfns- 
.Grübet wo er Hohlen eint» hflmigen derben olivengrüntn gemeinen Granat.« be- 
Ueider. Di« KryflaUen von dicfen nngcjcebcneii Orten 'find nur klein und dru- 
fifT /ufammenpewachren , und beliehen aus ri rhcreltipcn , muh avoIiI ans dreyfei- 
tigen Tyramiden, welche man hie nnd da auf kiir/.eu feclisfcitigen Säulen anfge- 
felTt findet. Auf Islajid findet er fich feiten Uchte violet von 1 Zoll langen 
.und nicht fehr dicken ferlisfeitigen Säulen, die an nnd durcheinancler::e\vach- 
■fen, und an ihren gewöhnlichen beyden freyrtchenden Enden mit 6 gleicbörof- 
fen« oder auch mit «bwedilelnden sgrolfen und 3' kleinen flächen zuge^itzt 
. . . ' • ^ find. 



Digitized by Google 



79 



flad. Sie Icommen in tiner Hohle eines granen Tispp« ror, ■vvo Hrh auf«er die- 
fan aiirh lilätteriger Zeolith , blaUerige KalkiteiQkryftalleu, und Ueiue reclüfei« 
tigtt tafe]fömig0 Artnrkr^lialian voa Cludoedpxi fimlea, 4i« tnSkauaam eint 
i&ÖMf obgjt^h IdciM Grappe biUea* 

Axinit. 

Findet lieh von lichte graulich violetter, ron adkenbrauner ins i'lolette 
i^Ucoder, und von dunkel o elkenbrauner, etwa« int fchmuuige oder graue fal> 
Itnder Fwrb«. 

S ine GeAalt ift derb und kryfiallifirt. Die Kryftallfonn ift die gew öhnli- 
che rhouibifcha Tafel fehr flach gedruckt. £c fcheint aber auch in dickera Tir 
lidji vorEnkoiiMMii, di« doch «tu di« Bimliclw Art modifidrt find. 

Iß änfserlich bey den inehreüen Kryfiallen fitrk^nzend. Doci\ rmdcn fich 
im.dej) tiir.ktn tafelf« rniigtn AbftumpfuDgen , die malt find ; der aufcere Glanz 
ift auch glasartig. ]3er innere hingegen fchwacli und ftark glänzend, und zwar 
▼om Feitslan« i nnd befondera diö zwfyt» FarbenabSiubnuig hat «iMn niditiu* 

•bnlichen Diamantglanz. 

Der ßruch ift überhaupt, uneben oad unvollkommen Icleinmufcheli;;. "Bey 
dem derben der erften Farbe aber fimhlig blätterig; bey den dick tafclturmigen. 
ebener und dicker, aber körnig fpliltarig; Im gpiiMB zaigen dieBmdiflächen ein 

Um nnd kleinkörniges Gefüge. 

Dia Bruchftiicke lind überhaupt unbelUmmt ackig und ziemlich Tcharfkan- 
tig, dock find «inige bey den dikwdftnnigaa vdüconnnfltt riiombciAailch ans- 
gefiittttt. 

Dia Durchfichtlplteit Hndel man vornlj^licli bey den lichte violetten : die 
übrifian find kaum durchfcheinend , ja aucb wohl nur an den Kauten dufchkJiei* 
aMMt nnd swarbafimdec» di« ron dar letzten Faibe» 

Er ift hart; leicht zerrprengbar und dabcy Überana IpeQda. Di» Sdnrtf 

das dickuftilförmigen fclimutzig nelkenbr<iunen ift 3,233. 

Vor dem Löihrohra fchmilzt diefer oben angeführte, nachdem er erftlich 
t/tum ■oflcbiiimt, »u einar bräunüch üehwarzaa «ndurchiichiigen Perle. Mit 
Boitt lAfft «r fida siadi^ch gdskmA auf, nnd giabt «ia IcliAnat «livaugtönea 
Glas. 

Von Kongsberg kenne ich ihn ntir blofs yon der erften Farbe fo^rphl derb, 
mit ftraMigblStterigen, ab kdrnig unebenen Bruche, imd auch fehr klein aber 
vollkommen kryPtallifirt; entweder nii-rt nfnnnig oder körnig , oder aucli kry- 
fiaiUßrt eingefprengt, auch iindeter hch in zufammeo^ehäaften Kryhallen, wel- 
che Höhlen Mnea blifeterif^ weiften Kalkßein dberklaidmi» £a findet fidi a^di 
in Gefelirchaft von fcbwarzen Glimmer, Ounr/kryltaUMI» MmI «w t Altan trifflf 
nian gediegen Stlbar in den derben cinge^vachlan an« 

- K Von 
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Von Torbioriis - Bu Grube bey Arendal, kommt ef . von den beyden letzteit 
Farben vor; von MQtciilMBiaaer im trioloile fallmder Farbe eeigtfer ficli derb 

und nierenförniig einptTprengt in hläilerigen wcifsL-n K;ilkltein, piUacieiisrnncn 
gemeinen Slrahliiein mit ^.emeinen tifenkies. Man iindet ihn auch von fchniu* 
tzifr ttfllken1»ranner Farbe in dicken Tafeln, die an und durcheinander gewachren 
find, ^vodurc}l die eigentliche KryTtiillform undeutlich geniarlit wird; diefe find 
von 3 Iiis 7.U — (>und melircm Linien dick, und geben in das derbe tiber^ 
Diefe Art findet fich in Gefdirchaft ron Feldrpatk, AamtkiMie oderTliallit, auch* 
zn^reilen mit den braunen Tiinnit. 

Uebasluinpt ift dieles FoJBl mit nnter die faltenen Nordifehea t* veduMn. , 

Granat. 

•) Edler Granat. 

Findet Heb von den ge^% öhnHrK angegebenen Farben, doch bauptniclilicli 
bliU* kolombin- kicfcb* und bräunlicbroth. Die Form ift bey den Cronlündi- 
Kh6ü ohne Zweifel derb; er koroint aber- immer in kleinen oder grörsemBrncbf 
ftiicken und abgerollten Mafien vor, welche ein ziemlich dickfcliieferige« Anfe- ' ■ 
]ten haben; übrigens nierenförmig, klein und groiskörnig eingefprcngt, undkry» 
ItoUilhrt; Di« gewöhnlichfb KrynallgeMt iJIs 

i) Das Granat- Dodeca£der 
jf) vollkommen . . 

. a) mit fcharfen Rändern ond Eckan 

b) mit abgeftumpflen Rändern 
. ' c) mit einigen Eckt^n zugefcbärfc 

- . ß) veriängert, \ro der Kryfiall eine fischafeitige Sänle vorßellc, mit drej 
rhombwÄen Flädioi» auf den Endeo flack «ugafpitxt. Beyda Fycaniidp 

&i < . FJäcben Avecbfeln mit einander ab. 

7) verlängert* dem Ansfehen nach ein vierfeillges Prisma, -welches auf bey« 
d«i XMaa mit 4. FÜcibm zugefpitzt ift. Die Zufpltzunga - FMcben lud 
!roii. angicicher Gröfse und auf den Seitenkanten der Säule aufgefetzt. % 

i) die fogenannte doppelt achtfeitige Pyramid« mit vier FVkokm mgafjpfciC» 

Avelche aus "So.i.ß. entlieht* 
1) der flachgedruckte gefchobene Würfel 

. . Per Bruch ift bey diefen Kr>Tlallen uneben , dabey aber doch mebrentheils 
Üadnnttfehelif ; Gdtenor dab fich dat Uätteficii bey diefemdeodidi zeigt, vniiäm 

\(h voi7,ü;ilicli anN. i.;8, bemerlctbabe, und mit dem Bruche der derben grönlan- 
difchefi yoUii,ouimen. vjbereixikömmt. Die verfchiedenen Abäo<leruogen diefe* 
gfönländifdiwi zeigen lieh, iamfU Ittit 4 t» tli ^. .«U^kep, fujd gydüdiieferigeo 
I . Bnuiii» 
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. Bnich, dnddnfjliefeli Bruch nächea liehe maii aach «ia deutlich blätteriges Ge> 
fuge de« Ganzen, Avelchee man weniger deutlich bey denen auf den erften fenk- 

. recht faileuiien Sprüngen oder Bnichen bemerkt, die die mehrefte Z.c'n fehr Ilach 
mufchelig fmd und dem verßccki blätterigen nachkommen. Der Di ir^niütlbruch 
hinwfgen ift immer vollkommen flachmufchelig ; feltener zei^tf-r, wie l^ev den 
mehreUen kiylullifirten und einigen Abänderuiij;,en der niereniurmig cingt-fpreng- 

' ton , ein köf nigec Gefäge, fondern ift gomafaug^ieb Sekt, 

Die Brttchltdcke fallen zwar gewöhnlich unhellimmt eckig, unförmlich und 
fcharf kantig aus; doch fieht man Ue auch nicht feiten rhombiteb, wie diefea öf- 
ters bey den giönländifchon der Fall ift. 

In Rnckficht der Durchfiditigkoit find di« G<AiilSndifiBhen die beftea» fol^ 
lieh die harteften. 

Die Schwere h.ibe ich in dreyen Stücken verfchieden gefunden. Z. E. der 
reinfteu grönlandifchen vollkommen rliombifchen ßruchflucke 3,665 
' Einet grönlandifchen mit weifsen Kanten 8f94* 
Eines Dodccaeders , colnmbinfarben au» Norwegen 4,018 

Ob er fich gleich nur fehr feiten« an vielen Orten unfrer Gegend findet, fo 
Aod doch Grönlatid und Norwegen dii rorzngliehften Gelmrtsörter deHelben. 
In Grönbutd findet er fich gewöhnlick in ftumpf oder fchaffkantigea Bmcli« 

fiücken oder in Gerollen, Ein folches Drnchliiick, welches mit zu den gröfsien 
gehört und in meiner Sammlung ift, iit a Zoll lang, »\ Zoll breit, 1 Zoll und 
f liiden diek, nnd ron fdiöner blnthrotlMr Farben Aneb habe idi ihn ron bel- 
ler blotrother Farbe ins columhinrothe ühergeliend , im Bruch den vorigen voll- 
kommen ähnlich, aber weniger durchfcheinender und mit vielen ganz kleinen 
weifsenPunaen eittf^ftrent gefimden} ob diefe PnncteQnarx oder FUdfpath oder 
irgend ^ ■nderee FolBl find , knnn ich nicht befiimmen. 

Ferner findet er fich in einer Art Granit grofskörnl^ und kleinnierenförmig 
eingemengt, welche von den Herrn Prof. Abilgaard m dem erften Heft des 
'zweyten Bandes pag. 107. in den Miriften der Naturbiftotifeben OefelUcbaft- an 
Kopenhagen, unler den Nnlunen gmunthnlticer Granit befchrieben worden ift. 
Der fo feltene gelchobene Aaclieedcuckte Würfel, wie auch andere Kryltallila- 
tionen. finden fich mdi dalelbll. Wie en fich «ber in geognoftifcber Rüekficht 
.siit diefism verhält, weift man nicht. 

In Norwegen kommt er eingcfprengt vor, und zwar kleinkörnig oder nie- 
renförmig, und zwar im Feldfpath oder auch (^uarz und Feldfpath bey Arendtd 
und ll^ieröe. Am hiufigften aber kryfiallißrt von den unter N. 1. angeführten 
Abänderungen, cntwedtr in Qti.ii7. einc;e'"[iren^t oder in Feldfpath, oder in ver- 
härteten Talk in den veiTchiedenen fiilengiuben bey Arendali in fchieferigea 
Chlor it nnd fcblefiarig^ Olimmer, odter in einer Malier die ausbeyden dieferFot 
filien sa beftfliim bbinatt und wo das eine in das andere öbaigebt^ auf den 

K a Kongp» 
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Kongsberger GruWn, und zwar In der mbe VOB GottM Half Iii 4fr Nodi xJai. 

auf der Reichen Troft - Grnhe. 

Von Island hat ihn Herr Amtmauu IVibe mitgebracht^ luid zwar in weifs- 
Scanen Glinuner kryifadlifirt auf Qnarz. 

b) Gemeiner Granat, 

Findet fich von verfcliiedeDen Farben, fpargelgiiin, olivengrun, lickM 
und dunkel laucligriin, lauchgrün ins brjunliriic uVjergeliend, coli>}j}ionIuinhraun 
'weh he zuweilen etwas ins hyazinlhrothc oder ins brauugelbe ubergeht, roth- 
biann und fchwarzbraun, foltcn b^aunroth und vollkommen hyadnllirotli j andi 
matallircb angelaufen. 

Derb zuweilen in ziemlich grof^en ZVIaften und entweder .ganz dicht und 
dann von ziemlich ebenen und fplittciigen , oder auch von fein oder Meinkörm* 
gen oder grcbkürnigcn Bnulie; niercn ti)rm ig oder klein oder grobkfWiug eilige* 
Fprengt ; nucli häufig kryüaUiüct von aUep Farben« 

1^ Dodecai-drifch ' . 

, , a) vonkommen* . 

«) mit gleichen rliombifchen Flächen und (charfen Kanten und Ecken.' . 
b} ndt abgeliunipfien Kanten ; zuweilen ganz flach und faß linienfürmig} 
zuweilen fo tief, data £aft ttichu irie eine Icleine Spur dcrHanpt fl ich^n 
übrig bleil)t. ' ■ 

c) mit zngefrhärf^ Kanten, welche man auch xroll doppelt sugafcliirft, 
findet . wodin rlt die Kanten ein rondlidiea AnAbeii buLommeii» 

d) mit ein oder mclireren aingelcbarften Erken. ' 

ß) Unvollkommen, 

a} dem Aofeheu nach ein fech$feitigeB Prisnia, an beydeo Enden niitdrey 
Flächen Bach zugefpitzt, tind die eine mit der andern abtreclifelt» 

b) ein ungleich fei üge« fechsfeitiges Prisma mit fdnrSgarZaftliärfang, wel- 
ches feilen und aus kleinen ^yazinthsotj^- bnuaen Körnern zufimmieo» 
gefetzt i/1. ' ■ . . , 

- «) der rorige , wo liber die Enden glmhram abgeftuinpft und rauh •find«. 

die doppelt achtfeitigc r^ ramide mit 4 FlärJicn auf den Spitzen mge» 
fpitzt; alle Fl.ichcu ftud trapezoidifch. 

t) ilfr vorige als AfterKryriHlI , oder vielmehr ab l-therziig. 

Diefe Kryßalle kommen klein, mittelmj&ig grofs und grofe vor, fdteneia» 
zelo, eewölmlinh dmfig und gnippenförmig* Die Flidien find« Uch nllge> 

jiifin glatt und d.mn frarkglftnzen«', wicbt A den fiifclien, Dndbc.'onders hey denen 
mit gelchmolzoer Überiii; Jte; lie können aber .auch glatt und mntc £f>yn, wie 

bey 
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bey denen, die 711 Tjge gefelTtn liaben , auch findet ihtti glatte flarkglanren Je. 
,init hoyen Flächen, die aber gewöhnlich nur klein und feiten vorkommen. Eben 
fo listen finden iidt die Fliehen aWech(ielnd„ fein geftreift nnd dabey doch' ge- 
\vühnlich ßarkgläozend ; die Streifen fmdan.fich I^Avulmlich im Diagonal der 
tropezoidifcben FLtcben der doppelt achtfeiligm pyramidalifclien KryAnilan, und 
bey deu Zurpitzunjgfflädied.von der Spitze nach dem. Grunde gehend. ' 

Am hiufigften trüFt man «lief« KryAalla dicht an t doch findett üch feiten« 

holile , ■wo die Gr ir r.tni.ilT«: firli iiher ein arden.s Tofni gcfel/t bat, titui da 
diefcs aufgelu&t geworden i(t, (o iit liadurchder hohle GranatkryAdUendtanden. 
Idi finde z.B. unter meiner Sammluntr reiche Kr^- Dalle, die fich fiber bläulichen 
Flurstpaih als wie eine llinJe gof'.-lzt liabcn, und von rothbrauner Farbe find, 
die Flachen find auch allemal bey diefen auf die oben be^riabeoe Art ga> 

Die Sdr«rere unfinrer nocdilchen 'gemeinen Granaten bab» ich folgendennaC* 

Ten gefunden ; • • • • 

olivengrüner StiSo 
oolophcminmbranner, derber, mit rpliitcr^en Brncbe %0*^9 
derrelbe mit Lorhiieni Umch** * ' Z^ySü 

— — 1 dedecatklrifcher . * ^itOaj t 

— — — mit gefishmolzcner Oberflacb« 9i309 
. ins hyazinlhrothe iibergeliender, feinkörniger S.äCJ 
in» hyaziuthroihe übergehender feinkörniger, kryftaUÜlrter 3>748 
dnnkelbmaaar» derber > feinkomieer . 3*589 
^hwarzbranner , Kryltallifirter , glänzender 3*654 
derfelbe mit mniter Obertl.irlie Sifias 
Aus dct Gegend von jiretidal ii»d tvir befonder» mit den colophomnmbrau« 

«cn, im b^raeintlaröcha fthaifdie n den nnl'gcw'öhnllch ana Uefnen', mnr loCt 
zufammenbängenden Körnern (au.'^cnnranicn bev den No. i. ß, b nnd c ange- 
lühiten Kiyliallen, welche einen feilem Ziiüunmsnhang haben,) baitebeiB« 
den brannrothen, fdivrarsbianneii und nie den ubrigea dhifer Farben - Abin- 
derungen verfehen irorden. Die gtänoft finden Heb hier feltener und kommen '• 
den dunkel lanchgrünen und fchon dem colophoniumbraoiien nahe; hänfig^ 
hingegen kommen diefe bey Drammen vor. . . . < ( 

Die Sinn bexlei'tenden Fqfiilien' find l(öririf;er Kalkftein Von irerfebtadaaen 

Aban«Ierurgcn der Farbe, frcmeiner Qaarz, Feldfpail», Auglt, llornblenilö, 

.Giij^inar r i^loroxit , Axtii^t, 4^4; A€|tp|)«one, CoccoUt. Wernerit, faiuuer; 

nn^atn'Millehfien Unclt nnd FluGifpaib. 

. J 

c)Seh6ttttrtigtrGranat, 

". "Ift von Tditvkr^ 'Fffrbe'ttnd ge\väuiÜtJ» pnchrcJiwartr Uten JMit.fliaB c> 
«an -Uebeirgaiig in da» brAun»} nVtdclM» aber audt LAdift wenig Sft» 

Findet 



Digitized by Google 



7t 1— 

Findet üch ätih nad kTvaidlifirt. 
j) in Granat- Dodecaedcrn, die an den Kanten lief ab^finmpft find; die Ab- 
itampfunssRüclien lind der Lauge nach (ßia geitrtift ; diefe Abänderung 
fchlkßt utn an dem griOMiBmi'Giioarav. " 

a) in nodeullichen recbsfeitigen Säulen, die an allen Seitenkanten fchwach 
nlwdhimpft find, auf den Enden mk drey Fläclien.zugefpiizt, und lüehec 
gebdrt beAmden der pechlbhvrAtze* 

Diefe Kryfiallea find klein und mittetmafsig grofs, immer KoGunmengdiauft 

' und forniiren Drufen und Grnjipen. Die SiiiJen lind der Liinpe nach an eullitt» 
der geAvacbfen , und dem fcUwarzen genteiuen Schurl felir .iLialitii. 

Der nutzere Glanz der Kryfialle ift liaik glänzend und zwar von gemeinem 
Glanase, inwendig find Tie weiL frliwächer, und fo wieder innere Glanz desfcdl» 
htUf weldier öfleis nnr felir fchw.ich fctiinunernd ift, von einer Art Fellglanz, 

Der Bruch ift uneben, körnig flacbmufcheli^ das nicht feilen defn vwileckt- 
blalterigao nahe konmt;'der deroe hat auch bisweileB , fo wie der edle Granat, 
da djckfchiefer i ge» Anfehn. - . 

Die Brurhflücke fallen «nbeftimmt er kig , unförmlicb, und den fcbarfknn« 
tigen nahe kommend ausj doch bey der fchieferigen Abart können fwücb grob- 
kdr«% ilipmhoidalüiBh xeigon. - 

Er ai ohae alka Ctpid d^Dorolifichtigkeit,. lUbft avcli m den (chirfRea 
Kanten. 

Ift nur von mÜfsiger Härle und zwar weniger ala der gemeine Granat, 
Und Icbvrer zerfprengbar, dabey aber doch fpröde. 
t Die Schwite ift 3.«6e. 

Vor dem Lfithrohre ift er für fich allein faft ünfthmeUbar , nnd nnr an ei- 
ner fcharfen Spitze falle ich ihn zu einer hellbraunen, halb fchUckigen , Ii ilb 
^glaßgea Kugel fchmelzen, und lün und wieder auf der breiten Oberfläche eine 
•Wackige Spnr* Bortx lö&te nur oann wenig anf ; ob ioh gleirh die Flamme 
• 'niemlich lange unterhielt, fo wurde der Borax docli nur felir geringe gefärbt, 
4b dalädt« fonft völlig gefchmolzene und vollkommea dnrchhchtige Botax-Perle 
tra nffw olivenf6nnig zu feyn fchienä . 

Dfefe Art ift nur in Langföe Eifenginbe bajr ArmM gcfioidaB irordeni 

ih auf Bno^n befonders der Peclifchwarze. ■' • 



Körniger KalkAein, worin bunt Kupfererz klaiakS^g eSngofprnigt if^ b«* 
gleiiet ihn. 

Leacit. 

Hat in den bleHgen Sammlungen fchon feit vielen Jahren ala polyädrifidiar 
^^litkiyiieaf klz gehabt, tmd eiaselne. Stucke üiid foa A^T^gebcacht wor» 

den. 
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den. Nach genamrer Unterfi;chung fand ich diefes FofTiI wohl in Anfehung der 
äufserii Kennzeichen, als syl-: auch feines V^erlialtens vor dem LötUrohre mit dem 
Leticit von Neapel, Monte Albino bey Rom fo geoan ilbereinflimmend |- dafs 
ich jetzt nicht zweifle, dafs wir in den Nofdifchen Oegenden eben fowobl Leu- 
haben, als wie in den mehr (aiilichern, und er kein vulkanifches Product ifL 
Auf Ferröe zeigt er fieh milchweifs, ron doppelt achtfeitigerpyrainidalifchet 
Form, mit 4 Flädien an beyden Spitzen zngefpitzt« durchfcbeinend , auf einen 
faferigen, Aveifsen, kugeligen od tr gelh'.chen rogenannt^n Haarzoliihaufliizend, 
doch fo, dal» diefes FoUil wiederum Höhlen von einen granen erdigen Tcapp bo-;' 
Ueideft« 

In Norwegen fijaflet er Heb an zwey Oertern (fo viel mir jetzt bekannt ift) 
Mämlicti: bey- ^reniloi milchweif«, kaum durchfcheioend , ron der vorhin an- 

ßefdbrtmi Form, drufig, in Begleitune von ftrahligea und blätterigen Zeolitti» 
raunrothen Granat, Wernerit und piUaciengrüner Annticone. JSny Friederichsr 
v&m gräulich weifs und mit Cchwirzlichen Pnncten, voaderfelben Geftalt, aber 
fait undurdliichtig und itärker zuratnmengehauft, ab Ueberzug eines Aeifchro" - 
tben gMMinen Feldrpaths, der zuweilen mit einem Foflil von dunkelrother Fat» ' 
be eingemengt iß. mit ockergelben Flechen , von fcbiniraernden Glanz, faft ebenen 
Bruche, der doch etwas faferig zu feyn fcheint, unförmlichen, nicht febr 
Idbarlkantigen firuchitücken, nndurchUcblig, etwas mehr als halhhart; auch 
zuweilen in Beglntnng d«$ an didem Ort« ficb kwknäuk UhndonCchiii feUU 
Späths. . • * . . 

Fcldfpath. 
•) Gemeiner FeldfpatK 

Fuidst fich von verfchiedenen Farben ; weifs, weifslif h^r-m , weifslichrolh, 
■weifslichgelb, AveiCsgrün , liclite und dunkel fleifchfarljen , br.uinlich rolh, 
raucligrau, rauchbraun, geiblichgrün, oliveogr&q, lauchgrun, berg ins gras- 
gtaim«berg«lMfld, ibb«l%dbiagiddiUell«i»lb^ • 

Iii ziemlich häufig bey nos fowohl derb, grüfser oder kleiner einförmig an- 
gewachfen, klein und grofjkörnig eingefprengt , als auch kryftallifirt, und zwar 

j) in kurzen rhombifchen Säulen mit gerade abgefiunipften Enden; die ftum- 
pfen ge i tai k anfn haben 110*, dk ftharfen 70*, tmd dia Endikanten 90% • 
, a) ÜKhafeiiiga Sinlen mit ' 

1) gleich grolsen Seitenflächen. 

2) ungleich grofsen Seitenßüchen , die zugleich irregulär abwechfeln, 

5) ungleich grofsen Seitenflächen, vro 3 breite mit 3 fchmälern abwechfeln. 
4) neunfcitig , ungleich §f<oüi^ und irregulär abwe.chfelnden Seitenflächen. 

6) ^lV»l«ttig> und- . , 

«) »Wölf 
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6) £wölif«iligf beyde mit angleirii groI$«ii t^d irreguüinw .-dbwecUelndea 
. SeitenfUid^D. . »:. , 

^ flichgiedrttcliteii und 

8) tafelförmige, welche gemeiniglirh nur 6, und zwar unrrlcirlireltige doch 
aber reguLire äeiLendiiclien haben, lodaO» abreite, s fchmalere und = gana 
fchiiuile«nandcr entgegengebtsfc find. 

9) Oi- ganr. kiu /e rethefeitige Säule, WO fich die Zdfdiärfiiv^- FUdiett 
bevilov Enden vollkommen berühren, wodurch vier, nnmlich z\rey 
und />vey von den entgegengeTetztea SUulen- Fiiicheu dreyfeitig werdeni 
und die beyden andern entgegengelfetstea SSttlea- Flächen ihre gewAiin* 

liehe lechsfciciee Torrn behiillen. 

Die Seitenkanten der redtfifeitigen Säulen ballen alle 1 10*, Diefe Kry* 
Aallen find nun eben To veriehieden in Anfrhnng der Enden > wovon maa 
' feiten beyde, öfterer aber nur Eins vollkommen fiefat. 

' a) mh ziigefchärften landen und eleich grofsen Flachen, die auf 2 entge- 
gengelelzten Seitenkanteu auigefeizi lind, und welche })ey den rollten 
130** bey einigen aber von den weUtepHur lafi^ halten. 

h) mit ungleidi gco&en ZuCcihärfiuigs - flüclNB nacev eben demHübeB 

^Vinkel. 

c) nüt> dem Anfehennacbi fclir<ig abgeliumpften Enden , wo man aber 
doeh bey genauer UnierfncUung eine kleine Flache* wie eine Abfinn^ 
pfungs - Fläche , an den höchlten Endkanlen gewahr wird* 

d) wo die Zufchävfung wieder abgelhunpft ift. 

e) wo die Ecken der Zuri harfung ab^t.iuunpic lind* 

£) wo dk Ecken der Zufi^iirfung abgcüumpft find und kleine dreyfeitige 
Flachen WliTfff, 

wo diefe Abftampfu-ngen ftärkpr find, die Znfcharfung verdrängen und 
eine vierllacliige Zufpitzniig bilden, wo die Ecken j Spitzen und Kan- 
ten ganz find. 

h) wo nur eine Er.ke diefirr Zufcb u fang fo tief abgefiumpft ift. dafa da- 
durch fine /urpitzung mit drey Flächen hervorgebracht wird« 

i) wo die Zufpit/ungy - Flächen ungleich groCs find. 

k) wo die Kanten der Zufpitzun^ - Flachen Oowohl* als auch die End« 
Ipintefi der Sinle flacher oder ttafiBr abgefinmpft find. 

bicfe KryAalle finden fich klein, nittelmälaie gfofs und grola. Wir haben 
leltcne Kryftalle, die faft einen Fufs im Durchmeüer haben, hefonders von den 
Tothen. Allgemein lind die Kryüall ■ zuDunmengehäoft und bilden Drufen und 
Gruppen ; li£r Mmb find lle einsdn auffitzend» oder anchwohl lofei Di« nieh>' 

xeliai 
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reüen haben eWne oder glatte, tnelir oder weniger deullich geitreifte Oberflä- 
chen; hey den lofen ift si\>ex (iie(«s der Fall nicht, fondern dielis Bad ziemlich 
glau, aW m Reicher Zeit fehr niMbra, and z«ig»it deadkh Gefüge ans • 
an und aufeinander v'er\rachfenen (eChcreitigen Säulen, mit gleich greiser Zu- 
fchärPuns} ih/ Qefüge aber ift fo regulär, dafi ^aoch in grofsen KryÜallen von 
Z'^fZMfm Dttrchfnefler dtefelbeKryfiail-Form ib'die kleinen, wenut fie 
'zurammeiigerelzt And, behalten; zrigleich benierkt man an allen diefea eine 
gefchmoizene OberAache, und einen fick zutn fettigen neigenden Glanz ; anelifin* 
det man fie allgemein von wei&grauer Farbe, einige aber find {ufiMrlidifchMrÜrz* 
lieh rauchbraupi und inwendijg i|re^i^E«tt| (faqfiii^ jtuaamw liiefii «Mch ab ifo> . 
lirte Conglomerflt-GeröHe vor. 

Seltene Aeifchfarbene fo^ohl, aklaudi weifM und einige weiCigraae Kxy* 
fcllg findet mak iUrkdntchfcheiiwhd j dooh aber fitoaer taSSimMMg, 

Dieler f ddfpMh ln«d|Bt^ficV in - Norwegen, Grönland md Bomiht^n Ukxt 

derb von grob und grofsköinfgen Cefu^e; hier in Seeland a?)er und auch 
•tt. andern der erwhhntt^n Oerler, in Granit -Gefchiebe, v^on verfchiedenen Far> 
Wi eingefprengt. In Nonoegen nnd GrÖKkmä habänniir^ ihn, iMr alwr aUeitt 
kry'ßalUfirt gefiindtsn. Unter diefeu ^ekhidM^fim tlMMnlatB ein grofeer grüner 
Feldfpat^i - Kry^all aus . der lieh in dea ««ilb^beneli SsOMtlr Bradtea Sammlung 
befiudy-mid ron^Profeffor Ahilgaard In dem erflen Heft dea'atenBandeadartjn» 
peahagener Natu^iftotifchen Gefelifchaflts - Schriften befchrieben worden iftt 

Acanticdne, Granat, Moroxit," Horniiiende, Angit, Quarz, Glimmer und 

Semeiner EifenRein find die gewöhnl|chllen Begleiter der in den Arendtdlehen 
.Uesptiben ▼orkommehdenFel^I'path-Kry'ßalle. Ich hefitze ein Stück aut'vrAi» 
landf in welchen ein fleifchrother peldTpath in Schichten von ^, \ bis zu einte Linie 
dick mit eben folchen Seihten von fchwärzlich grünen Glimmer a Weckfein ^ 
ein ganz fi^ieferieea Hafehen )ua:, und mit kliiinen Nieten Von gemetnen Eifim* 
Hein elngeftreut In, Aus Norwegen haben wir ihn vrm neifchrolher ins ifabellgel- 
be übergehender, wie auch von gräulichgrüner Farbe, vro ihm der weiCse ziem^ 
lieh klare geineine Qoajrx in flachen gekrümmten Kdniem nach einer gewiflen Hich- 
tung beygemifcht iß, nnd den fogenannten SchriftHein aufmacht. Bey' Arendal 
findet lieh ein rauchjgrauer fiark dnrchlcfaeinender» der ziemlich ftar^.xiiEg-ift, 
und in welchen Rifloi fich erdige Ki^pferllaftnr nnd Kupfergrün 'findet - Bey ei* 
aer andern Art wiederum von eben der Farbe« findet licli Eirenktes in täm 
nen Punkten häufig eingeftreut, die bey einer gewiffen Kichtung, doch nur auf 
s entg^engefetzten Seiten» dei» Stei« ein «Agenehioe» Sjpii^ g«ben> vodiurch 
er den Aveatoci« glddn» 

Mygt'meinir Ä Iah fnäortf eher Ftldfp^ • 
Da dlefer von dem fonft U)^en>nnten eemeinen Feldfpath nur allein durch 
du gtfbw>^pidlypgfc^iedett.ift> Anigwng^deg v^m^m. Kwinteicliien mit 
., * I» dejn 
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dem «;ememen \'ollkommen ü^ereinlcoimnt , Ca haTfe irh ilin mit fVifdemarm nnt 
für eiae Abart. £r findet Aoii in Nonoegen und toacht mit der Hornblende^ aa> 
Nroa«aetnrM lte7^enufd>lMQ««n«iiMtt Syenit* Fdft aii«* nnti sw*^ in 4w O«» 
gead b«7 jRn'edrieAwiSm Vro tt» lierr Aff^r Eiout^'vBktti «ttidedct ' • 

, PiaHi^i^Hfarbe dlefcs Fa/nis ift die gr.aue» rM>c)>graue uud dunkel flelCclbi 
(Othcj oder vielmehr bey den mehrertendie.hraunrotlie i diefe Farben findet man 
ab<r «uch öfters Aeck und adetaweid ynifc «ij^aiuici^ vertuirdit* ^It^fx üelit in^o 
Um gräuUdi UiiQ]igr.uiii« . • t . • 

' Das Farbenfpiel findet fididtttf awr-gMneinf glich bey den graaen , (ehr fis^ 

ten ht y den rotlien, und zwar nur dann, wenn die leichte Fleifcbfaibe mit der 

Sraoen inniglt rermifcbt ilL DkÜBSiiÜ. lelur verJchiedea, nämlich: licht« und 
onk^ liMMotiynii, KeilbMvblan., .^ftbiäulkli , ' wdfigiai» mai einer Ml»dlt» 
Ittügrau^n Farbe, flUHr\veirs , ftdadonins gf^grüue übeigoliend , zitronenf^elb, 
ttiM>iV'Pgclb t brayngelb, ifielUnfgelb, kup£ei;roth, nickftUo^b d«n^ üciiTchiacber 
MB mibe kowmwind^ IHa blmen triiTt man feltim aUsin« die gelben, nienuls« 
fondern imnjev- mit «iu^r od^r der andern Facb« up4 allgemein mit der lichte 
himmelblauen raarmqrirt», ufifl grofseii Flerken. Klein^eckig iMipmeliJ^ 
<eder filbervTeifa fpi^wd zeigt er fich bf y äp^ fclir ^obkörnigeg ; um) gewömir 
lieb zeigen die Flecken feclu- winkelig«, oder g^fchoberi«» o^er Iän|^cJite vieih 
Heilige Flächen, die mehrentheila vollkofnqi^ farb«afpie|end.fifdi eine Abäode> 
rnng aber , die nicht allgemein irorkönunt, z«igt fich «pch nqic vierfeitig zienu 
lieh rechtwinkeligen FÜcheii; die umfchreibenden vi^^Stei^n. fjpielen aber nnt 
>vie Linien, nac!i aufsen mit htmme)b1ai)en und nadi innen mit dem fpiespf-lben 
^ahekoiiuncuilen i-<irben , und fch liefen ejue dunkelgraue nicht fpielende vier(eiti- 
ge Flä<;he ein. Eine andere merkwu|vclA||0 'Al)art ift «in etwas rKombifches nfiich» 
Itück, welcliei auf i;ine Seite ganz e.'^.il angefchlifTen ilt , wo fich aber Ifrheri 
^n beyden rchncfen Winkeln eise diagopiü^ Abth^ilung findet; fo, dafa nnr in 
^iner Richtung die «ioer Hklfte und in eiear^ndc^rq Richtung gelialten, 'dia tn^ 
dere Hälfte mit einer dreyfeitii^cn Fliicbe von lichte hliuiiiel}(!auer Farbe mit her- 
li|ierl^lau fieilecki erfchfiut, ^vovpjj.igh n\ic Stu^k«, gefeli^ habe. Eiuf vio- 
ietsaAh^d«vun£> fj^elt^nit fitjkf faii^ vn?4b|iB«n,hii^|j^.iui^ ^an- 
i)B|i4iqivlo]biW^?«lictaa, vriedtt ,; ,.• i 

' Aus örüT»/«nd haben wir fchon lange einen weifsen geraeinen liibraddrifcba« 
i^eldTpatli gekannt, der mit der fchönlten himmelblauen F^rbe fpielt. Da» fpep 
cififche Gewicht deffelbea iA 9tjft3* In den %>Ätem Jahnen aber haben yas andi 
einen lichte und dunkelgrau marmorirten daher erhalten, disr abontlbraaitmorirt 
mit lichte himmelblau» etwa;^ gelblich und ^nirlich eingemifph^^ auch hin imd 
-u ieder etwa« lichte violetTpielt« Wir ei haken dicro, To wje die mehreiten der 
grönltddifcUed I^iueralien , iiiit ab kleine Bruchftucike hefoimihnrs die die 
fetgfr'^birtM täiuk wkwMMttt and dio.ich beftindig ohBfc^yariliBlwipg eine# 

' andern 
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andern Fo/Hls nnsfttrnfTen Wie; die Uiite aber; als «bgerolUe; Slfifke von w 
iduedener Giöfse und mit fchwarzen Schörl eingemengt, ift nicht to [tdteu, 

b) opalijlrcnAer I'eldfpath. 

Diebeyden FolTiUen, waWif iph.aa diefer Art rechne, haben eine grofie 
AeUnlichkeit mit dem log/aWU^U« Jdi^r^ fo dal« ich.fi«. füw crßa aoch alt 
folchen anfche, bia bÜm» chemifche Unterfuchungeii'iiii» lelixen -nr^rdm,. oblb 
SU^iefem oder zn dem gemeinen FeUlfpath gehören. 

'Die Farbe ift wmla, weifc graulich , zuweilen etwas ins gelbliche, zuweilea 
«in wenig ins grünlidM fcVend; die das andern itt dunkelgra« , faft vmichg^n 
und ^k^in fBwifflirilv&tauig in eiu frhönfs dunkle^ Himmell.laiu 

pie Form deflbn von den «fften Faicben iß derb ond Jkr^ lialUlirt. Dio K»y^ 
flall-Gefialt ilt T • . " ' • 

O eine thombifche Tafel, wo 

h) wo ttum «big« AbA««H>foii9il| gewdir wird. 
•) RinerhombUch« SKulo, mit 4 Flnchenan^dan freiCtaeadeRBiidMMg^^ilai) 

welche auf den Seitenkantea autfiizei?. • •. . 

a) Eine flachgedriickte rhombifche Säule od«r ridfaawbr liiigliebB ThomUMi« ' 
Tafel, yyo aber aUe End Bächen «nge&hj^^» find , Co dafs dadurch eine tafel. 
fdnni"e fechsfnti^e SäuU, mit a breiten und 4 fchfia^n Seiten - Flachen 
■nißeht. die an den Enden »ugefchärft iß, welche Xnfiliärfttnga - Flüchei« 

u a) mit «bge l h m ip ftg r Zafthirfung 

1>) mit abgeftumpften Ecken der Zufthärfangi- ttttd Endflöbben» dnft 

nämlicli riirammenftofsen. 
e) wo die Abftumpfungen fo lUrk find, da6 dadwcb ^ jteJacWgs Zu- 
fuiizung entfteht , die auf den Seitenkant« zwuchen den breitea nnd 
fchmälern Seiten- Flachen aufgefetzt find. 

Diefe Krv ftnlle find drufig zufammeneebäuft, klemj die tafelförmig rhom- 
bifchen find feiten deuiUch, fondem nnöraimtlicli •nrtSddufeheiittnddf gw«cbf 
L und formiwn Zellen» die tafelförmigen Sitilen ftehen auf den Enden oder 
find auch an einander ge^vach^en; feiten finden fie fichjnit ihren breiten Seijan- 
Bächen zwey und zwey aneinander gewachfen undtflden Zwillingi-ltrylbll«. 

Der ä"f«ere Glanz der Ktyfiall« ift ftark und Ji«fi»aers bey den rhombifehe» 
«^ig perlemutterglanzend, bey den niulenförmigen aber ftark glänzend , der 
obTrlte ift auf 4 BrucbnSchen ftarkglänzend, auf de» beyden ubri-cn fchwach« 
^ zwar yerlenmuitörglänzend. ^5 ^ j j;; ^ . , . ' 
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' Der Bruch i& vollkoininea blätterie auf allen 4 ßark^nzenden Flächen; 
•nf den cif«y rchwachglauz0ndeo BrnchUidien ift-«r aliM aeigt aber auch da 
ein blätteriges Gewebe, To dafä es dtt AoftUian hat, iJs wenn «iii <bey6u;her 

Darthgang der ßlalter llatt flinde. 

Der derbe iii fo ^vie auch der rhombirch* tafelfurmige durchfcheiaend ; die 
faulen fömigw» KryAaUen find aber ftaifc dorclifiBheiiiand, «neh woU halbdnrcb* 
fichtig. I 

Ift mir wenig Aärker ab da« gmwuM Fiddfpath, und giebt einen weUsen 
Strich* I • 

Ift von IoImb Znfaniinenhange , fo dab. man fiift mit ^en Kaigero 4ia rhom> 
Urchcs Briicbfluc].c, Avo üe fich dnrch RiJIe an der OberBiehe zSgen, tzeanen 

kaimrauch fehr fprüde. ' ^ • 

Die Schwere diefes Voßls ift 2,53/|>. 

Die Form de« grftnlänaUblun ift neiir fcli&ferig; nnd diefer kömmt in ab- 
garollten Stiirken vor. Die Bruch Aucke find rechttirittkeUge ParaUeii|»ipeden. 

Der Glan/, fchi int -went^er, doch aber etwas |)r'r1emnutter<'i;in7.ender ZU. 
itfyn^ Der innere Glanz im diagonal ilt ziemlich itark und gJ<jff^länzend. 

Die dbrigen KerniBeichen find wie bey den vorigen , au«g«nomn)en die 
Mriv«f«^''#eläie fl»/i4S«' war. 

In Nonvpgen findet er firb bey yfrendnl mit gemeinen gräulich laurb^tiinen 
Strdhlitein, mit welchem FolHl er auch zu weilen «ingelprengl iit ; die tafefförmi« 
gen Rhoinben finden fich in groben Maflen aaf die oben angeführte Art mit ein- 
ander ver wach fen, bilden Zeilen und grofse Höhlen, worin man brauneaTitanera 
und Acandcone eingewachfen antrifft , auch ßnden fich in denfelben verfchie- 
danUieh ModilicationCB ▼on fllulenförmigen Kryftelleii dtefea FofHls- die tafel- 
förmigen Saiilen finden lieh in Höhlen eines derben, körnKen, weilspn, gemei« 
neu Feldfpathec, mit korniger Acatinone vermifcht, oder eIne^- körnigen,' fleiffh- 
XOlhen, gemeinen Feldfpetha mit rerhartaten ChloHtnieren eingefpiengt , oder 
ancil eines körnigen, gelben, gemeinen Feldfpathea« ° 

Der Grönländifche Endet lieh in obenerwiilintcr Fornj mit Onan lind 
meinen Graphit begleitet, nnd kommt nur feiten zu tms. ' ' ■- ' ' 

Wcrnerit. ^1 

. Finda.ficli von gräulich weifser, grauer, grünlich grauer, lichte und dun« 
IteilanchgruBer Farbe, zuweilen findet man den wdfsen mit piAaciengrüner 
Farbe in l^rnftirt. ® 

Die Geftalt ift derb , prob und gror>körn;g mit einander Verwachfen, feltei 
ner eingefpreost, und krylialüfirt, und zwar in vierfeitigen niedrigen Säulen 
tti^ beyden Enden mflicbig flach «u^efpiizt,'iyö dio-Zufpitzangelächen auf 
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den Kantea der Säule anffltzen. Die Säule Findet man oft an 2 einander entge- 
feengefetztien Scitenkantea fchträcher oder liefer abgeftompft, dB Im denn im 
tetztcn fMl eine fechalUde« Siale bilden. Am hänßgften find fi« aber an aHen 

4 Seitenkanten abgeßumpn, wodurch fie eine nchtfeiiige Saale bilden, deren 
Flächen gemeiniglich abxrechfelnd breiter und Tchmäler find. Die Seitenkan- 
ten fcheinen rechtwinkelie oder nur liflchft Brenig gefchoben zu feyn, Avelche« 
leutere Uch vielleicht nur oey Verdrückten Kry Aallen findet , d* aen Tie, ^vie- 
-vr Ohl feiten, eingewachfen findet, und zwar von der lauchgrünen Farbe; die 
-vT-eifdgrauen hingegen und^die mit einer pilUciengrünen Rinde überzogenen fiud 
gerne auffitzend und znbniniengehäuft , auf den Seitenkanten oder Seiten flächen 
liegend, niil und aneinander verwachfen. Sie find ganz Ivlein , kloln. mittelmä« 
-isig grofs und dem grofseii nalie kommend; jedoch iA letztere« nur feiten, und 
* ikh erinnere mir nur zwey Krylialle gefelien 7u haben, die 1 Zell Linien dick 
und heynahe 2 Zollhoch find, welche ich in meiner Sammlung beÜtze. Die 
Oberllache ift gewöhnlich glatt} doch finden Ach einige, welche ganz zart der 
lituge nach geftraift find} hkher gehdcm befonden dk weiften ;ind vreifi- 
-^nnien. 

Der Glanz ift weniger oder Atrker fchitnmentd ; bey den ureifsenund \vei&* 
grauen etwas peilenmntterVhnlirh } bey dem grünlichen etwas fettig und bey dem 
lauchgrnnen durchfrheinenden dem Diamant- Glan?, nahe kottHBieild} die dail* 
kein lauchgrüne Kryftallen find Su(äerli<-h glänzend, von gemeinem Glänze, 
oder auch wohl etwas fettglänzend^ inwendig fehr fchwachfchunmernd, welches 
fcbon ine matte übei^eht.* 

Der Bruch ift bey den derben rhvns nnrlien fplltteri^, wie der Ilornßein,- 
faft faferig fplitterig. Der Läneenbrur.h der RrvAalle zeigt deutlich einen dop- 
j>eUen Dnxchgang der ßlitter; der Qnfrbmdi dei' KryfUue hingegen ift aneben 
unil kiraig f,)luterig. Dlt? dank l '.lach^f 1 1 ■ 1 'Cryftalleh^bdn in allen Richtun- 
gen einen unebenen und körnigen Bruch , und nur an einigen Stellen ift, uiit 
Hülfe de»^ VergrACsertmgao Glafes , etwas faferig blMttet iges zn bemerken. 

Die BrucbHürke des derben , weifsgrauen nnd lichte Iduchi^riinen lind im- 

hefiimmt eckig und befoiuK rs die dts l< t/it i n zieinÜi h f( lunfkantig ; die der 
tveif>grauen KryUalle und des lauchgrunea grobkörnigen kommen dcmparalelU- 
pijpedudien redttiirinkeligen nah«. 

Er ift rchwMcber oder ftSrker «n den Kenten dwehftlMiBeiid, die Uncbgra- 
lUB Kryftelle find v^Ug iindurdificbtig. 

Die Hütte ifi geringer als die de.« p. meinen Feldfpathes, er giehtnur wei»ig^ 
'Ftanken am Stahl« Jäfst fich mit dem Meflit-r ritzen und giebt einen AveifsenStridl* 
Hefottders die dunkellanchgrünen Kryftillca find et» as fettig anzufüiilen. 

l^Cchrttt zerfprengbar. ' 

; • • Ii 3 Db 
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PkitHdjirff iw^if«^»^ c.Ci:; 
deil«lben kryfiallifirten 

de« derben lichte lauchgrojMia *t7*4 
des derben oder gro&körai^gqn <iiuik«UanicligrüMa 
Üarkdurcbrcheuienden >«565 
kryitrilifirtMalanclyfiata TOfawdifiditjgitt a»857 

l^or (fem Liöthrohre ift er faft tinveränclerKcb ; die grauen werden -weifs und 
die grünen Abncten verlieren ihre färbe und werden gräulich, khÄuint nicht aof 
Tondem es loCsn ßeb klein« flpUlter nb, phosphorefeimn tuid Cchmelzra fehr 
fchAf'er en den dünflen Kanten zu einer weifsen xuid nndurchilchtigcn Emaille; 
die derbe lichte leucligröae Abert Cchien fich am mehreüen za Terändem , in- 
dem fich gleichTam die4llitter von einander becaben » -rris beym Zeolith allg«> 
meittzn gefchehen p liest, aber -nicht aufrcliwollea. Die Säuren -würken auöh 
luir weni^ auf ihn, doch werden die lauchgrünen ihrer Farbe beraubt, werden 
-weifä, mehr undurcblichtig, etwas -wenig -weicher, behalten aber ihren völli- 
genClanx. 

Der weifje und WLifsgraue W, Itommt hefonders fchun , -wiewohl nicht öf- 
|er» "P** aui wcuigflen deutlich kryi^lliiirc vor, iu den Arendalifclreu Eifen^ra' 
ben und zwar in der Ulveuwi Notebät Grube, in Begleitung von derben und kryt» 
Itallifirten dunkel rothbrauneu Gr.innt , Acanlicone, Feldfi)atli, und von plün- 
z£nd«n fechsfeitigeu Angit - K.i7ltaii«3Q. Seltener lieht man an eb«aerwehnlen 
Orten die grünen Abarten, die fich aber gewöhnlich und zwar am öfterllen derb^ 
fehr feiten kryliallilirt auf Buöen bey /irendnl finden; fleifchrother und braun- 
rolher Feldfpath, körniger derber Augii, worin bcfonders die lauchgrünen Kry- 
ftillea eingefprengt find, and brauner Titanit, der befoaders in den lichte laueh« 
grünen, derber eingefprengl ilt, find die ge\vühnlirlirten Bi-pleiter diefer Abar- 
ten. Auf einer Grube die UUlp i Nöden heifet und bey einem Luiihofe Soet- 
ffgrg genannt , gelegen , bricht der derbe. lanchgrüM n»ie RetfchrotbeaFeldrpath^ 
' fekwarzbraunen gemeinen Granat* Nieren und braunen Titanit, 

Die eben erwelioten lauchf^rünen Kryfialle foUte man kaum für diefes FofTil 
halten , da es fich im Bruche fo fehr verfchieden von den librigen Abarten aus- 
aeirhnet, -wenn man nicht Stücke anträfe, wo der lauchgrune grolskörn^jedeil^ 
lieh mit dem faferig blatterigen in dem dichten ül)ergeh*j £6. trifft matt ancll 
Stücke , wo der weifsgraue alhnahlig grünlich wird, • ■ 

Nach dreyzehn bis vierzehn Stücke, rerfchieden an Färbet Broch > Kryfial» 
liGitSon und Durchfichiiglft^it, habe ich diefes Gefchlecht ausgearbeiteC, daher 
denn auch meine Befchrtibung von des Hern d' Atwir.ida's, die er in Schartrs all- 
^ eemeinem Journal der Chemie, neun7.elinu:> Heil, p^ig. 35» gl'gebeu hat^ lehr 
I^-weicbt, .MTiia aber die fpecififche Schwere fo fehr verfchiraen ift« kann ich 
nicllt begreifen ; ober vielleicht das f hweizerfche FufTil pewo^en und ob die- 
ffll fofcbwer feyn Tollte, das uaürige, oder ob er vielleicht Öiucke des un- 
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Irigen mit b«yfitzenJen Angit genommen hat, um die Schwere zu bcftlmmen, 
kMM wo^l mit der Zeit, weno er ti&lierd ond genanore fiefchretbusgea diefet 

Hocjiblende. 

FkdM M V«» gdütUckgimr,. Annita]: landigcAMr». fdnriadidi S<AflK 
■ad fcbwOTB« Easb«^ 

Sie kommt derb eina;erprengt undlE^fialliBxt TOT;. 

Die GeftAlt der Kryftalle ift 

|. Die EitombUclK Taf«l^ we^clie üch nur fehr reiten zeigt; öfterer aber 

lt. Dm AtmlaSchm flad^godfudtto liala ». mit gleich gro&att.I li B kM . 

i) vaä]]eSefttafllclian!§BaaE.iIal,. * 

•} wo die rtampfen Seitentanfraii abgefeimpft- find.. 

3) wo die ftumpfen Seitenkantea zugefchärft find. 

4) wo die fiuinpten Seitenkanien zornfchärfc find, nndl WO' dir Zufchärfung 



HI.. SSaU nift swey f]Ichon:«atffelit.. 

IK. Diefec^sfeicige,. gewöh«Kaltftn|ri]]Sta9lki^ 

Die Eaden der Ab.inderuDg^ von IL und III find 
' a) zugefchärft, und «^lo TnCn^ärf^f:^^ FTäthtn fi«/» J«* (charfan SdilW 
kanten aufgelieizt ; oder • ■ ^ 

b) die ZofiOiärfung ifi abgeßumpfti «dhr 

cO di« «ine Edte der Znfidiarfnag lA «bgafhiaipft|. oder ' ' 

d) die beyden. Ecken üadialifelfaim^ft,. Ib daft dadttidi eine SStaf^itzdi^ eat- 

fteht; ■ ; . I 

' e) üchr&ge, an beyden Enden abgefiURipft, Andel man gevröhnlidi dle-Säu- 

"^b läkvv - ^ - •• - . • • ; ^ 

T. In<haai£&nnig. MfclielfftiHPBijg snfainniangeliaufien Sfinlen*- * 

Diefe Kryftalle findet man Idein . mittelmaCiig^ofat grofs. Die iiu&ere 

OberOäche ^ronU xm^Ml ilt allemal (iarJc in die F. Soge geltreiFt und gliinzend, 
▼on femeinem-Qlanzei vqj^ IV find zart der Läng^ nacb gtrtreilt und^ehen 

Der Brudb dd derben ift beji einigen Abfnten uneben , etwa« körnig ]^'** 
fig nad von g«iiBgps,.lä!Uttf«t, fmk |KQl&.£«i» laf^t^. bey aaderaikbef vol&Miif 

mcB fctiieferig. • • * .■«•«•.* 
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Diedlefd Art begleitenden Foffilien find Acuidcone , CoccoUt, F^fpath, 
Qaan« Augit, körnigor Kalkßcm, bnumr nnd gdbflr Titioit, nad gmtian 

Bifeitnein. 

Der Uebergang diefes FolTils ift in den Augit. - 

Nonoeeen bat einen UeberAub nnd befonders Und nnfer« Saaunlnogen mit 
jlen Arendalu^ni vwfehMi wo fich fchöne Gruppen ron KiyfKdlan mit darna- 
ter Tinden, welche zuweilen mit den körnigen Kalkfpath ganz umhüUt find; 
auch findet man fie in Feldfpath eiugefpren^t und macht dann den Syenit aua, Ana 
Gröttland haben -mt £• theils derb, thetb Hrahlig eingefprengt, auf mldM 
letzte Art fie fich auch in der Ulve- Grube bey Atendol in köriugea KaUcTpath 
findet. Sehr fein faferig nnd büfchelfönni^ zufammengehäuft kommt fie in ei- 
nes fainkdralgenFeldrpath, der micQnarz innigltgemifchtüt, eiogefprengt, bey- 
das-is Nonoegm nad alt Gelcfaitttie ia SmStmd ror. 

"h) fehieftrig* Hornblende, 
fSnlat fidi im Norwag^ «i mfidiiadanaa Of tan» 

'Acanticonit* 

Fiiiikt fidi TOB pifiaciaBgifiaer, lidile dualul md lUnvicdieh lanchgrdMt 
Farbe. 

Bricht derb, aierenförmig eingefprengt ; er findet fielt auch ala Ueberzug 
und kryflallifirt; Die KryfiallgeKaltaa md folgeada. 
I; Diftfecbtwiakd^Tiarfntig^ Siula* weldw Ükt üdtaai «ui^ 
a) gaw&hnlicher gleichfeitig nnd zwar ' . . 

l) an den Seitenkant«a •bgaftumfftji odflT 

fl) zugefchärft oder , 
3} doppelt zugefchärft find. • 

unglmcbfeitig , nSmUdi anc Bwajr fiAmalaa und xwej bfaltfn eBt|;a^g8P 

^ fistEten Flächen i diefe beyden Abänderungaa knounen aa zvey entgegea- 
gefetzten Flachen öfteri zugalüchwft vor, uad zwar unter oiaanyiTiakeLroia 
»15°, dadurch wird nun ^ 

n. Dia lacihafiBriga i^ale hprr-orgebradit^ wdcbä üdtaa 

" a) gPflidiMtIg, Mbarar liiagagan 

1») ungleich feiilg angetroffen wird. Dehnen fich ntin die Zufcharfungsflnchcn 
cur Seite aua , und vertilgen dadurch die beyden übrigen Haupt «Flächen, 
fo fioÜMB dialb In «Saan fpitzigen MTiakel' Bauimmon itnA madiaa 

in. Die vierieitige gefchobene Slfailei welche überhaupt am hänfigüen vov> 
kommti dalba Saitoif «JUadar ai«* md $$' Sul|Mn bba vialfiatig atädifidrC 

a) ia 
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an den frliarfen andern a'hircrtumpft , M clchc, wenn Hiefe Abfinmpfnng 
. i lief iTtv ii^iv K.r|ekiiU cLas Aal'eheu. eines. ungleich ledisfeitigeu Säule geben, 

' V) ocJeranch, vo die AbftiimpfOBgs - FJiolieB diefelbe Breite haben, als <!ie 
zwey fchmalen Seitenllachen , wodurch eine flache fechsfeitige Öäiile gebil- 
dMwird, ivOKT>-ey breite und vier rrhniale Flicbaa TOB gbielMr BreiM 
find , und diefe finden lieh wierJcrum f > , dafs 
' c) die Seiten • Kaitten zwifchen den breiten und einer fchmalen Seilen* Fläche 
zog^rchärfc» ia-irohl doppelt zogefehärft, di« Kanten srnfchm den Zofchäcw 
futtgsAidWB 'wieder abgeihimpft find , To dafs diefe beyden Flächen nur el> 
ne, nbr!r conrexo Fläche auszumachen fchtünen , und der Kryiiali alfo aua 
zwey eatg^engefeUten cdnvexen nnd zwey geraden Flächen betieht. 

i) dieCe Sänle« fo fledi find* dafs die ftumpfea Winkel 155*, die fobarfennof 
aA*hiilten, wekÜM iMztev» i|cli aiier doch mit einer Iiniett > Fläche abg»» 

ftuinpft finden. 
Die Enden finden fich am gewöhnlichßen 

1) flinfWdi zngefchSrft, vnier einen Winkel von 110*. Die Zufchärfni^ 

Flächen find aber auf den Seiten - Kaulen aufgefetzt, welches aber nur bcy 
denronN.L deutlich zu feheailt, die auch gerne von ungleicher Gröl«e find. 
Doch halM ich bey allen Exemplacen, die ich zu nncerfnchen Gelegen« 
heitgehabt habe, keine völlige AbfUimpfung bemerkt, fondern immer, ' 
^nrenn dielee auch bey einem iluchligen Ueberblick Lo fehlen, bey genaue* 
, rer Nachludiung Spuren von der zweyten Fläche gefunden, Bey den 

von No. n und III. ill die Zufcli. 1 fang theili enf den Seiua • Händen, ' 
thetta enf den Seiten - Flachen aul^efetzt. * 

n) iro die Ecken der Zufchärrungabgeliuiupft find; und wen« fie ftiurtiil^ 
die ZnCdtärfungs* Linie vertilgen , nnd 

S) eine vierilachii^e Ziifpitzung bilden. Diefe beyden yerittdetlUlgen hfibe 
ich befonders bey den Kr\-ftalle ^o. Iii. b. gefunden, zwey von ditfen 
Flächen fitzen auf den breiten Seiten* Flaclien und s aui den Kanten zwi* 
^Ämi den * fcbmäkcn Seauw Flächen. 

4) wo die Ecken der Zufcharfung zugelcharft find, nnd z>vni- To, dafs nodi 
etwas von der Haupt -Zufchärfun{:8-Ianie übrig ]>ltibi, oder auch 

^) durch die vennehrte Zufcliärfung der Ecke die Hauptzufdürfungs-Linie 
verdränge wird, nnd data dadurdi eine vollkommene fechsfeitize Zofpi. 
tzun^ entftcht, deren Flachen auf den 6S.iulen* Flächen aufgefetzt find. 
Diefe Abänderung iit fchr feiten und ich erinnere mir nur einmal eine fol* 
cht gefehm tn ImImb» wnldi« l«ik in nMiaar flwnilwig avfbevehc«. 

M 6) wo 
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C) "n-o die Verändernugen von i, 9, !(y 4, vidinal wieder 'aTigeftumpCit nnd 
zui:erciiärft lind, Co dafs an einam Bode einet KryßaUs 7, Q. ig. bis 14 
Fluchen ieyn KSnnen , die aurh alle an Creiäe wad Figor vagUicfa, find« 
und gleiche und ungleiclifriiiVe, drpyreitlge, tropeziiche nnd tropezoidifche, 
fün^leitige, fecliATeiüge ^ iicbenieitige und hnteoförinige Fläclien bilden. 
Diefe Abfinderaagea fiiidm £ch hauptfitehlich aa den-KryMIea No. L 
Diele. KrjrfiiUe finden fich klein, rolttelmärsig grob nnd grofs, fo dafs man 
KryAelU ron einen halben Fub^nnd einue ZoUa im Durcraneiler bat. . Dia 
Ofaerföeba ift- «Ugamain glatt, doch find «niga. Fliahaa ganz zart, die ooBTasmi 
Flächen aber allemal deutlich ui die Länge geftreift , oder auch ^rohl gefnrcbr. 
.Man findet fie feiten einzeln und aladann eiitge^ucangt, ivie die von No. III, a* 
nnd d. in blätterigeD Kalkfiein; öfterer aber auf nnd anfitzend, gruppenförm^ 
znraamiaBgeliäuft, in— an - und durcheinander getvachfen, foAvohl liegend, ala 
auch recht und fciiräge Hebend und auch dabey von Acanticone oder andern Foililien, 
inebrent,hei]s aber von blätterigen Kalkftein nnnhüllt. Uebtrhaupt find aber 
auch nur einigeraiaf;en guleCrupjien ungönein feiten und befonders die, vro aU 
le Kryftalle ihre vollen Spitzen haben. Auch trifft man Kr\TlalIe, die an ihrer 
Oberftache etwas verwittert lind, mit eiaen Eifenrofi überzogen, und mit klei- 
•an arhtfeit),!?en Kryrtallen des gemeinen Eifenfteins befetzt am flaitalMr fiadat 
-Bün die die Oberfläche zerfrefTen, oder mit Höhlen verfehen. 

Der Glanz der Kryfialle iit ilark und gemein glänzend , doch etwas ifenig 
Ins fetttgginnzende i^bergehand* -Dar innera tft weniger, zuweilen andi nur 

matt und etAvas metallifch glänzend, ^vie bey den Kryfiallcn No. I. Der innere 
Glanz do5 derben ifi glänzend, bey den Ilrahligen und zum Theil blälterigen im 
Bruche, fchwächer giinzeudj fiark oder fcbwach fe hi miaoriid bey den oichiaa 
kernig. ' '! • 

Der Brurli if't hev einJj^on derben Stiirlcen TtrahUg, hey andern kürrtie ; im 
«Meilr Falle iCt es immer auiemanüer laufend hrahlig , aurli wohl lirahlig Idatte- 
tig. Im rweyten Fall etwas «neben, fplitterig> körnig und verfteckt blStte» 
rig. Ttty dm Ki ) frallen ift der I ^ ngenbruch blnttcrlg, dafs Ouerbn'iclie zuwei- 
len oben, und, dem Anfcbeine nach, veriteckt blätterige zuweilen aber auch 
ßaeh-, ^viawahi noräBkomoMn nufehalförmig. 

j Die Bmchfiücke' find überhaupt unbellimmt eckig und fcbarfkantig; doch 
smgen fioli bey den Kr) it.illen No. I. fchanlige Hiisge/eiclmele Slürke, fo dafs 
man an den Krylinlle ficht, wie die I^gen übereiontidtr liegen, und den gan- 
. -aan'Kryfiall entweder fchoti feriif; gebOdct haben, oder imBegriJBFegawerenfiad, 
- ihn zu bilden, und alfo bey Zcifcblagung ff haalige BrucliftücJft zeigen. 

AlVenoiM ilt diefej Fofül uudurclifichtig; es finden fielt aber auch Kryfialle dio 
dutchiciicinend llnd,und al^'dann eine ichöne pUlaciengrüne ins oliv^Ogrüae überge- 
hend« Faxfao »idga^ Die darbaa Stock« £ad kann at^ daaK a nt«» dikraUbMaciid* 

Ift . 
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Iß hart xxnä peht nm Stahl viel Feuer. Doch ifi d^.pifboiOBpäjie «renigec 
halt, nbtrhaupt aber lehr fpiöde. ■■ ■ ' 

' Fühlt lieh etwas kalt an ; der derlie mhü nmih, . ■ ' 
Die Schwere 

, Enies oUveiigrÄMa dichten körnig blätterigen ill \ 3,412 

s.'. - . , • - • *- itrahligen 3.33» 
•. - . - vicrfeitig*?n KryliaP« ; 3.3 >9 

. ' • pifiacieiigrpiiem dichten fafi blätuerigen 3.055 

ftin körnigen ^ 3t*43 ' ' 

» uiltacien ins olivengrüne iibergelienden VO« fish« f«B« 

fcdmigea und rplittecig^ Briiche $AäS 
Vor dem Lüthrohre liegt es ruhig ohne auf/ufclij-Tmen, fchmilzt febrfchwer 
aa den TcharfAeu Kanten zu einer (ch warzbraunen Schlacke, wird iibrigen» braua> 
gelb , bekommt anf der OberBäche Riffe , und verliert auch feinen Glanz. Vom 
Borax Avird nur lehr -vren^ eofgelöfjt , und theUt der Gins - Perl eine etwas grün- 
liche Farbe mk, welche zuweüen heller, zuweilen dunkler und zwar fchwär»- 
Üeh olivengrün erfchien. Von Säuren wird er nicht angegriffen j doch Ifjieint 
et der Luft aufgereizt nicht ganz beftändigzu fern, da ich. wie fchon vorhero 
•neeführt, Kryitalle habe, die an der ganzen Oberfläche zerfrelTen und löcherige 
find» und die man an folcben Stellen ausg^brocben hat, wo üe der .beTttudieen 
Yegiiadernng der Luft eny fetgt geivefen find. 

Dia Beßandtheile dkfiw rdBla nMh Taufuelin üod 

Kiefelerdn 37.oo 
Akunerdo «ijOO . 

Xelkerde . »SiOO , 

EifenUlk «4^«» 
Brannfieinkallc , <^tSO 

SoUte fich nun die Untcrfuchtuig dM TWB«** m Ce0eA-2lemM& heftl- ' 
' UgeBf und alfo diefes FoiEi aus 

• Kiefolerde ' 87.«« 

Alaunerde . =7*o<» 

Kalkerde j ■ . 

Eifcnkalk »7tO» 
BraunÜeinkalk ^ *t5 

befiehen. So würden diefe beyde FolTilien ein Gefchlecht ausmachen- 

Der Acanticonit findet fich befonders fchön krj Uallifitt in der Wve« Gru- 
he} fibrigena aber auch in der ffafke^ ThoihiSmshu, LeftvedvaAmOtmOnibai 
bey Arettdali auf Ltmgöen findet fich der ftrahlige piftaaengrüne. 

Es geht in Hombload»» Aug^, nwl dem Anfcheino^nach , bey einigeii Stü- 
cken in Granat über. 
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Dm niitbu^eolienden FoITJien ünd kJcia und groilsbläuer^er Kalkfrein, vro» 
von die KryfiflUeD öfters gans eingehüllt find, Giwnat, ffiixcolit , Quarz. >ro 
man die Kryfialle öfters ciogefpreogt findet, FeKifpaili , ureUfgraaer W*;raent« 

femeine Hornblende , Tiianit, und befooder^ der ^elbe* gemein er Ei fenUein o. 
w. Den piftadengriinea ßelit man nicht feiten aU Ueberxug über den weitten 
AVernerit- Ktyfiallen und zuweilen fo vollkommeD, dafs ea-Trheint, als wenn 
diefe Kryl'talle einzig ans dem Acintironit htiUtodtn; fo wie man denn auch Pi- 
nit- Kry/lalle ßndet, die ebenfalls damit überzogen find, auch wo fie ianigrt, 
nnd zwar neckweife, mitdiefem FoITiIe gemifcbt iitid, und fogar die zienuich 
, vollkommene Form ausniarben, wie uh z.B. eine vierfeiiige Säule beßi7.e, an 
welcher die eine Hälfte Pinit die andere Hälfte pUlacieugrüaer Acanüconit Üt| 
. die lieh £ift namerklidi in einander verltnffen» 

• Gnte Kryrtail- Gruppen Hnd noch immer anter die feltenea, ja -trpU.gftt 
tmtw die (ebr («Itenen nordifcken Minerallen zu rechnen. 

Schöll. 

Gemeiner Schörl. 

Findet fich nur von fchwarzer Farbe ; derb und kryAalliiirt. Die Kryftal- 
$ratioiu«FoniiiJI 

Die fliple, w«lc|i% . , 
») drcvfeltlg, mit e«>jlM IBcta ind aUaiiel tietifidiclkh li^^ ab deflm' 

Dicke ift. . ^ . 

a) mit glatten Flächen und zugefcharften Seitenkanteib 

b) mit gefttnften Fliehen and coareimi Sttteaflachan^ 

a) ftchaletts((» tvekhe aber ialaerft feilen mit alles Sntenlantea 

a) vollkommen angetroffen werden, und felbß dn , wo fie ganz 7-u feyn 
fcheinen» finden lieh 3 von ihnen wechfobweit mit fall nnmerkbasen Ii* 
nienförmigen Flächen abgeftumpft. 

b) wo dtelb Abftmnpfungen tiefer find» /a dalä dadurch die ttaanlMligie 8tn» 

le hervorgebrarht wird. 

Der Krj'riöll c a kann ohnedem noch 
ft) mit üleiLlihreiten Säulen- Flächen 

ß) mit ungleichfeitigen , neboJich mit abreiten und 4 fcbmaleren Flä~ 
• dien, -nrovon die erfierea mid swey imd awey der. letxteren fich «nfi*. 

gegengefetzt find, vorkommen. 

•y) oder fo, dais fich vier breite und zwey fcharfe Flächen /Inden, wel- 
che! dann eine.^eCchobene Säule vorAeUt,. >ro die fcherfea Winkel ib> 
' gefiompft find. 

Bbes 



Digilized by Google 



. Eben fo Icann es Heb mit den Hanptreitenflächen roa b verhalten. 

Die finden diefer Kryfiall« £nd alieznai flach tnit drey Flächen sngefpitzt» 

'welche 

■) auf den Seiten • Fliehen der Säole anfgefetzt find, t*ie bey No. i* a b und 
dreyfeittge Flächen biMen. 

b) auf drn Seilcnkanlen oder auf den Abftnmpfung» - Fläclien ; auftrefctzt 
. lind, iiud im erllen i'all ihombilcliej im lelzien F<ill irreguläre iuiifreiLige 

Flachen darftellen , To wie bey No. s. a, h, weldie aber ORerbaopt fehr (ei- 
len glri( h grofs atigefitüt Avprden , fondern gen öbnlich unj;leicli an rrröfse 
lind, und auch in diefem Falle bnld lehr inregalire vierfeitige, bald leciis» 
leitige und flebenleidge Flidten bilden. 

c) wo die Kanten der Ziifpitzungs- Flachen algeßumpft find, welcbe» gewdlltt« 
lieh 'ley '!eii KrylliUen von S) 's. a und b« uud nur allein bey den noc- 
difclien diefer Art angetrolTen wird. , 

d) yro die Ecken ztfiTchen den Seitenttanten vnd Zufpitzungs- Kanten abge- 
Aumpft lind; trifft es lieh, dafs eine von diefen Flachen dieGröfse oder bey- 
nahe die Oröfse der Zufpitzungs - Flächen erlangt, nnd die eine Seite der Ba« 
fiader Pyramide verborgen bleibt, fodafa ni*n die ttbrigen Abftatnpfungs^ 
Räfiheo nicht Algleich sawahr ^verden kann, fo bekommt der Kryliall das 
Anfehen einer vier flächigen Pyramide« die entweder zugefpitzt oder zugcf 
fcliürft feyn kann. Die Ablindemng habe ich auch nnter den Norwegifcben 
«uad swtf bejr den von BambU angetroffen. 

c) wo die eine Zn^itznngs* Fläche fo groCs ift, dafs es fcheint, als wenn das 
ILnde fdlfl^ abgeftumpft wäre; man findet aber dochzwey ganz feiuliuien« 
förmige AbRnrnpf^ingen an dem höcliilen Hände. 

Diefe KryRalle finden fich fehr kldia» klein, mtttelmäfsig grofs und befon^ 
devs die von Grünland No. j.b. grofs , -vrox'On uns zuweilen fr hone Gruppen vor- 
kommen, da die übrigen entweder eingefprengt, oder aui h, wie gewohnlicli 
bey den langen No. i. durcheinandergetrachfen find. Die Seicenflitchen der lan* 
gen und der kurzen dicken S.TuIen mit conrexen Flachen find der I 'inpe nSfb 
deutlich geitreift; bey den übrigen ünd die Streifen fehr fein, fo d<ifd die Kry- 
ftallen ganz glatt zu feyn fdteinen. Die Znfpitznngsflichen find bey den Kry- 
Italien No. t. und bey den norwegifcben von Nilhe» gBIIS glatt; bcy ,d«tl Grön* 
ländifchen von No. s. aber -wie gefchmolzen. 

Der Glanz von No. i. ift nnr fchwacbglSnzendy to wie auch die Znfpl* 
tznngsllächen von No. e. der grönl.Tndifrben , die aber dorb ans Jiarkglänzende 
SrSnzan und etwas Fetiglanz haben. Uebrigens ilt der äul^ere Glanz flark. Der 
innerÜ Glanz ift bey No>a. von Gcöiiland S&k und üsiigliinzend bey den andern 
aber fch wacher. Dorditbe aei^ aoch onr Ichirndien, gemeinen, bey einigen 
aber Fetiglanz. 

•» •. M 3 • D« 
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Der Bruch ift uneLen« unvollkomnien Rmfchlig, der des derblB BBivaUifli 
(Irahlig upd zwar auseinaadeclaufenii liralUig, feltenei; kuinig. , , 

Die Bmdift&cke dm deriien ftrehligen zeigen fich Aängiig oder Iceilförmig', 

übrigens aber nnbefilmmt eckig, und etwas fch.irfk.intig. Es ifl iuidurclifich- 
tig und nur in feltenen FiUea ündet mani dals die fehr dünne ebgclufsien Split- 
ter an den fchönften Kenten doTdifidhanend find und denn eine brannriai rQtlie 
AEnde Ferbe zeigen , ^vie dieCes bey de« grdnlindilehea der FeU ift. * 

Die langen dreyfeitigen S.iulen fiml elwas mehr wie halb hart, und geben 
kaum einen weifsgrauen Sirich. Die übrigen üud barler . und geben am Stahl 
giewlirh lebhefke Funken, befonder» die gtönländit^n; gubM aber kaiaen 
Stach , oder hüchftem nur fehr "ndfiitlidh» 

Fühlt fich kalt an ; die Schwere » 
der langen dreyleiiigen Krylialle aiu Norwegen ift 3,000 
der iechsfeitigen Sltulen aut NorwegCNl von Bomth aiffoo 
eines ahnlichen eben daher ^ s,o?\0 

der fechsfeitigen Säulen aus Grönland * 3>o$o 

Wenn die grönländifchen Kryfialie erwärmt Verden» fo zeigen einige mtk* 
lUiAire iranigef eina electitfche Bipaifdi aft» 

Vor dem Löthrohre behandelt , lag ein Stuck der langen dreyfeitigen Säu- 
len Kuhig» ohne auch im geriagüen eine Spur von Sclimelzung zu aeigen, ver- 
jähr aber die foKwame Fanie, und vrarde grknUdi wuA matt} nk' Botax löfste 
#r ftch auf, und gab der klaren Ferle eine geringe laach ins olivengrüne fal- 
lende Fache. Ein Stücke von den kurzen fechsfeiiigen nordifchen Saulea , )ag 
lange iinrerändert* bia er andlieh ea dem einen etwa« dünneren Ende an einer 
graulich gii'inen aber rüthliclieu Schlacke fchmoli, mit Rorax nnf;^;clofjr winde, 
«wd djer klaren Borax -Perle eine gelblich- grüne Farbe mittheilte» Ein Stück 
jdes Giönllndifchra lag ebenftH« lang^ ruhig, bis es endlich an den fchiurffien 
Kanten et ^va!, auficbwoll, und zu einer grünlich grauen Schlacke fchmolz ; ob 
etwas vom Borax anfgelülft >vmde, konnte ich nicht bemerken, da ich es doch 
der Flamme eben (b lange nnd noch langer , ala cBe vorigen , ausfetzte j und der 
Ikoax wurde auch liicht davon gefärbt. 

Derb und in langen dreyfeitigen Säulen Bndet er fleh in der Ker.Ug - Grube 
Meile von ^rendtä, . mehrentheils in Kalkftein von fleüchrother und weKk- 
grauer Farbe* anch mit Acanticona, nnA In Aflaatioone ^ngefprengt, ebenfidle 
mit Quarz und knopfförmigen Zeolith ; mit braungelben Eifenocher ganz um- 
geben und eingehüllt i auf Jiuön in grauen blätterigen KalkHein ; fo wie auch in 
eemeinen* weifiigratten Qnere mit vraae Feldfpalli. Derb ßrahlljB briebK er mit 
körnigen und blätterigen grünen Kalkitein und Braunfpath ; auf Grönland mit 
gemeinen körnigen Quarz und edlen rothen Granat. Die 6 und gleitigen ßänien 
mit blätterigen Kalkffain nnd wwÜMn gemeinen Quarz, und Ueiiiera Kryßalle 

jdialar 
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cUefer Arten finden Geh in der Lans Grube auf Fronisöe hey jirenäal in Onar?. mit 
gemeinea körnigen fiifenXleini xuit (^uarz, Glimmer «nd dick nnd krummblat« 
Mrigea TStfoi* Bifin? kämmt es bey BomVe ^ar- Meile ron Kragtrö«, und 
nicht auf I.nngöen, ^yas Herr d'Andrada ah den GebiirtM>rt angiebt, vor; fchoae 
Gruppen diefer Kryrtalle. feliener einzeln» kommen ron Grönland und allgemein mit 
b«yfitzeaden bMiiMii oder fcbwwn^kMnwn Ofiaunnr, «icb mweile« mit Mwm 
irenigen angeflogenen gemeinen > dem asbefiartigen nahe kommenden Stiahli'tein* 

Der Aphilck, welchen Herr d'Andrada in dem' neun/elinten Heft von Sche- 
rers allgemeine« Journal der Chemie befchreibt, fciieint uichu anders ald diefe 
6attiiug zu feyHf und er fcheint durch die Modification der Pyramide d. ge- 
täufcht -worden 7U feyn, daTs er. lie für eine vierfeitige Zofpltzung aD€egel)en 
hat, obfchon ich felbige leichternnd auch vor dem JLutbrohre anders, ala voa 
ihm «ngegebtii wwrdca ifty- gafindMi JMbti 

Ic Ii t y p h t h a l mi' t. 

Die Farbe des nnfrigen ifl gräulich tind gelblich weiü. 

Kommt nierenförmig und grobkörnig eingefprengt vor. 

pvr Glans iA «lamlidi ftark pedenmimergl&isend nnd myrm fcliiclaad« 

Im Langenbruch i/l er geradßrahlig, blätterig und ebeni in QHtlrlmMlw 
UMbener, dabe)- aber doch, wiewohl mehr undeutlich blätterig« 

Die Bruchftücke find m<^rentheils unbeAimmt eckig, doch zuwrilan anck 
geradRänglich, und »eigen miUiIa auch «ine etwas rliombirclie Form, ti'oduT^b 

ein aus dünnen , ilark mit einander verwachfenen rhoml)i(chen Säulen beflt^hin'* 
des Gefüge deutlich zu erkennen ifi* An den Säulea £odet man ein^ ikeyfa« . 
, eben Duchgang dar BUtter. 

Ift durcbdibtinnid', in dfinaen Stingdii fiarkdnrdilc&aiBeiid. 

Ift |uun ntehr -wie halb hart, n»d.giebtwiw«UaaiJPnlT«rbeymStrI<ilL 

Ziemlich fdnver zerfprengbar, , ' . 

Die Schwere habe ich mit Wiegnng eines Stücks beflunmen möfien , wo 
noch ein wenig kürnigex Ivalkitein beylatä, wekhen ich nickt fo genau davwu. 
trcnnctt könnt«,. und fand /ellNl^a,6S3» . ■< 

• Ein.kWiMS Stück von .^7 Hrari gabdesHmAPfotAUlc^^ 
3a Kiefelerde und « 
. 3 Alannerd«, . 

Tor dem Xiöthrohra Kap er rü&ig, «id iMbSU fellift aida Inge «nkallaadar 

Flamme feinen Glanz. Mit Borax fchmilzt er nicht. 

Diefe» feltene Foflil findet fich auf der f^/i^oa-Ornbe bey j4r&iuln}, wo e»' 
iu körnigen Ileifchfarbenen kalkitein eiti^efpreogt ili und zugleich mit kiyiinili« 

' Arten 
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firten Ap.itit vorkommt. Auf der Ulot' Grube bricht es mit groKlcörnii^en der- 
Iwa Augit. Auch (iiuIet « £cb mit Feldfpalh, Qmrz, pafuciengruneit und oli> 
VMigrüneii derben AcandooHk und -köniigeii HagiL Htrr Prot AbilgMrd erhitlt 
M Mch «M Grönland. 

Anthophyllit.. 

Ift von ttelkenbraiuier Ftrbe. 
Kofunsl in derber Maffe vor. 

I^at einen ziemlich Harken, aber gemeinen und et\Taa Gcbielenden Glanz. 

Der Länceobiuch ilt blatterig und glciciilaufend ftrftlilig, und zeigt auf der 
BnwhAictift wn Gefuge «os langen grofskörnigen , ßflrk mit einander verwat^tfe- 
■en und durcheinandergdieodtn ausgezeiduMleB Stüclwib Oar Qoerbrnoh ift 

awelMn und unvollkommen niufchlig. 

Die Brucfaftücke find unbeflimmt eckig, mit fcharfen und rplillerigen ICan* 
tm, auch aeigen Ga»fich. wiriil zuweilen langfplitterig und zu^l^h etwaa ftSng> 
lig, und in die Läng« fein geftrelfitf aber ohn« dautiichn .Spmwn woa 

QuerrifTen zu zeigen. 

An den fcliärfßen Kanten und bey den] fplitterigen Brucliftücken , iü es 
4ufdiftiMinend» 'fonft v5Uig nndnrch&chtig.- ' - 

Ift mehr wie halbhart, gr;in/t an das harte, und giebt am Stahl nur we- 
nige Funken; labt lieh kaum mit dem Meiler ritzen und g^bt^ia weiTaei 
Piäver. 

Sehr fchwer zerrprengbar , die llang^tcn äbgilSltoai Stääkt Imchen aber 

leicht. 

Fühlt fich rauh und fcharfani nicht üonderlich kalt. 
Die Schwere ilt 3,118. 

VordemLöihrohTefiegtermliU;« friid^grunlichfidiwarz, verliert den Glanz 
tmd wird mürbe, fchmilzt aber nimt. Vom Borax wird nur wenig anfgelöfst^ 
und der undurchfichligen Perle eitie grflnlich gelbliche Farbe mitgeibeik. Bey 
einem zweyten VerAicbe, aber am nämlichen Stücke, wurde die durchiiditige 
Borax-Perle lanehgrfin» int oUv«ngdian:filMi^alMnd, gefiitbt. 

Diefes bis jetzt fo feltene FofTil iß nur einmal von Nonragm SlilgebMeht 
und ZAvar in der Gegend von Kongsl:>erg gefunden worden. 

Da ich nicht im Stande bin, dtefea mit irgend einer der der inlandifchen 
SiMwarten übereinAinunend zu finden t fo habe ich datfelben, Hi weitere Uniecw 
fochangen und nahete ßeftlmanuigaa Bu hi wi a lagen wecden, diafim Nahnenir 
lUneK- Farbe wegen, gegeben* 

5capo> 
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»)ßangtnßeinartiger Scapolit. 

Kommt von wei&grauer, AveirsgrüoUckeri lfaK|pelgrdnert oKwiig^fluieri 

lauchgrüner, und weifsgelbUcher Farbe vor. 

' Zei^t fich feke» derb« Sfterar «bV krylUBlirt eingefprengt. 

. Die Knrftalteo find viarfiBUige Säulen, -«reiche ' - 

■ e) CBharfe Seitenkanteo haben, oder 

b) an eiaigen oder allen Seitenkanten fchwäclier oder tiefer ahgeftumpft find 
und aiQ tiäurigUeii vorkommen. Dooh lindet man iie darch verfcbiedene 
' Zvfolillrfiui^ «ad Abßunipfungea fo rertiidert, dale fie trollkommen mdU 

zenfuniii^ werden. • 

Die Enden find felir unvollkommen , gewöhnlich abgebrochen, und fehr 
feiten ficht man fie frey, dann aber auch nur abgeraodet. Unter den vielen, 
.diepdige(eheahebe*'in mir nur einer mit vottkommenen Spitzen vürgekom» 
men , und /.war einer von der ."runen AJ),mdernni^ , wo dieSpitie mit vier Flä- 
chen zueefpilzt, und a^' den S«itt:n- Kanten der öaule aufgefetzt war, welcher 
in 4er hiesigen UniverfitaU - Semodung aan>ewshxt wird. 

Allgemein find die Kj-jfialle nur nadelförniig, doch anch eine, zwey» 
fehr feiten drey Linien dick, alleiual aber lang. Die Oberfläche ift gemeinig. 
^ch deutlich in der Länge geftreift , welches fich nur bej den gröf^ern etwas 
verliert und in die folgende Art ubergeht, allemal aber mit deutlichen und 
gtofsen Querriflen verfeha. Sie find immer eiogcwachlim, und mehrenüveils 
ohne Ordnung durch und nebeneinander gewachfen. 

Der infsere Glans ift sleailich Aark » der innere, fowobl dea derben, ab > 
der Rr>'ftalle fchwächer, widswar gaflidng^Mnd, doch fiadet-fich b«7itt der- 
ben etwas fchielendes. 

Der Brucli des derben ift gleichlaufFend falserig , der Längenbruch der Kry* 
fiaUe biätierig , ivnd auf den BraehASchen üein gettreift. Der Querbruch ift ec- 
iraa uneben und Hachmufchelig. 

Die Brucljtiicke find unförmlich und nnbeJfimnib.ir. 

Am öfter den Itark durchfcheinend, auch ganz durrJifichtig. 

Er ift mehr vrie balbhavt nad itilhect fieli ittwai den jiartea , indem er ein- 
«eine Funken am Stahl ^ebc* fich aber mit dem Melier ricseo läfst , nad einen 
•W«iften Strich giebt. 

Ift nicht (ehr leicht zerfprengbar« die Kryfialle aber find, der Querr^e 
tv^an fi^rnerbrechlich • öherhaupt fpröideii 
' Fühlt fidl etwas kalt und gintt an. 
. Bai 8diw«M der gefärbten^ ^Tar a«4oow 

IV und 
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und eines nadeUormigeii [duxdinaaadu gnnddtnm Stöcke« ron ireiAgmuf 

Farbe a Soo, 

Tor dem Löthrohre liegt er ruhis, "virird gaa* *W<rifs, faft undarchfichtig, 
verliert feinen Jtarken Glanz , und le^ fieh nar fcfaiminernd. Mit dem Ver^ 
gröfFeriingsi^lare betrachtet fieht er aus wie fehr feinkörniger Qaarz. Von Säa« 
ren wird er nickt angegriffen, lalbft die Gefärbten behalten ihre Farbe und 
tkiben Idar. 

Oiefes nicht fo hänfig vorlcommende FofRl erhalten wir aus der Lan^föt- 
Grvbe bey Arendal , wo die gefärbten Kryiiaile geuieinislich und zwar mehren- 
> theds mehr iforirt, «aordentlicli« ia weUägnnwn und rothenblitterigenKalkfteiii 
mit rauchkraunen Glimmer brechen. Die weifscn und weiFsgrauen Kryftalle 
ibwobl , ala der derbe kontiaen in Quarz mit körnigen jbUlkiteint rancbbraonea 
Glimnier,.Fe1df|^th vermifeht« «udi ofaMOrdttimg und gewöhnlidi aaelv udel* 
ffonigi iüinfig in nnd durd» eUunder gewadifea tot. 

Die grdliatti weilagrMiea KryfliU» mid der derbe madm dtn VebMjpag 

in dea 

^ • pinitartigen Scapolit, 

Die Färbt 'Malben ift Wik, iveilagrfiolidi. crialidi bercgräii, danktl- 
fleifclifarben, irdeht btydt ktzlem rnwailtfa, sogleich fich fin^, tuMi weilii»' 

gelblich. 

£r findet (ich derb und kryftallifirt. Die Kryüallea £nd gewöhnlich die 
irierfakige recktiriaklichie Siole, vcldw entweder 
a) vollkommen, oder 

S) an den Seitenkanten ahgeßnmpft find; und dann entweder 

«) ungleich» nämlich an einer zwey, oder drey Seiteokeotea abgeßoinpfit 
. ' find , odtr 

b) an zwey enteegeageretzten Seiten , und zwar Ib Aark abgefiimipft ror^ 

l<ommen , AiiU dadurch eine fechsfeitige Säole mit vier breitca uad zwejr 

fdimälern Flachen entfieht; oder welche 

e) an aUen Seitankanten abgeftumpft £od , wodurch die achtfeitige Säule 
entfieht. 

Die Enden iiad am 'dfterAea abfabrocban nnd lehr Alien findet muk fie 

mit ilirer 

i) vierfeitig flachen Zufpitzung, von gleicher Grüfse nnd auf den Seitea-i^ia- 
then der Sättle auffitzend» , . 

s) zuweilen zeigen fie fidi nur mit droy flidwn von nngleadter Grdfie ngf* 

fj)ir/,t. ' 

S) auch nur mit zwey Flächen, dann find fie aber Ichrag zugelcharfc nnd die 
Znlchärfnag geht diagonal. . . 4) mit 
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'4) mit zwey Zufcliärfungs- Fläclien , die atif den Seiten • Flaclien ailffitZ«Bt 

und an denen die Ecken der Zufclurfung Frieder abj^eRunipft find* 
5) man fiadat fi« Mch fchräg abgeftumpft. 
10 vro die ZaTpitSDag oder Znfcliirfiiiig ^«ftampft ift. 

'Man Geht diefe verfchiedenen Abänderungen zuweilen in einer Gciipp8| WO 
dio KryiuUe klein , mUtelmäTsig grob, und cmts vorkommen können. Di« 
Oberfläche ift glatt und feiten fieht man feine der Län^ nach gehende Streifen. 
QuerrilTe ßnden fich -\vohIy aber bey weiten nicht fo häufig und dentlich, ala 

bey der vorhergehenden Art. Sie finden fich fowolil ei^2;p^v.)^h^en, als aufge- 
inrachfen, und gewöhnlich in Höhlen , wo &» durch und aneinandergewachren 



Der Glanz der Kryfialle iß nnr fchwach , und zuweilen , yvie bey den Arei- 
faen und frtoüagniuen, oder weifalicligelblidien matt. Der innere Glanz auf dem 
l^Bgenbrudie fiAdmnMrnd , -ftnd anf dem Qnerbrncb« fefir fehiraoli letiimmemd, 
zuweilen ganz matt, zuweilen aber auch glimmernd von feinen eing<Mnei)gten 
GUnunertheilchen und macht den Uebergang in die folgende Abart. Der derba 
ift ftarkCckimmemd und geht ins glänzende über. Die Art dea Glanzes bey ei« 
nigen Kryftallen auf der OberHäche ift feitenartig; der innere im LängeobmclM 
und der des derben nähert fich dem perlenmntterartif^n , auch ift er zuweilen 
etwas fchielend. Der Querbrucli der dicken Stängel ift von gemeinen Glänze» 

Der Längenbrach der Kryftall« ift eben und blätterig* Der Qnerbmdi Mt 
eben und fehr feinkörnig, feiten fieht man eine Neigung zum narhmnfcheligen 
and. z^^'ar nur dann, wenn diefe .Art in die vorige ubergeht. Der Bruch des 
derben ift uneben and fladifplitterig , zugleich aber blätterig ; die BraehflScbeii 

zeigen die dichte Vereinigung von groben und dicken dnr« hoinandergewaclife- 
nen Stängeln, welche wiederum ans dünnern gleichlaufenden Stängeln, die ei« 
mm doppelten Durchgang der Blitter su haben lehdnan, cufiitmnengefclzc find. 
Der Qoerbmch diefer dicken Stängel ift uneben , und etwas flachmufclilig. " 

Die Bruchftiicke find unhefuinmt eckig, fcharfkanUf» fallen zowetlenlUiiig'- 
lig, zuweilen, wiewohl feltner, keilförmig aus. 

Die Kryfialle lbwoU».a1s andk 4ßt darbe ift aii den Kanten nur fchwacb 
durch fcheinend ^ avdi trifft man ihn, bafonders den gefärbten, ganz undurch- 
iichtig an f und da,' wo er. in die vorige Art übergeht, ift erftarkdurchfch^laand^ 
wie diefes befonders bey einigen fpargelgrünen Kryfiallen der Fall ift. 

Ift mil: dar HSrM dee vorigen fibatdAfttemand. 

Schwer zerfprengbar, dabey aber fpröda} dia 'XryftaII«yfind nidit fb fahr 
'narbrechUch , wie die des vorigen. 

Fühlt fi^ch etwas wenig fettig und nicht ibnderlith kalt an. 

*. Die Schwere. eine« .wfüisgrfiuan Stücks, lAr^cbai den Vrbargang aus der 

Na TOfi» 
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vorigen in diefe Art machte, yrut ■ ' s.504 

•inet Säulen • Stücks ditCtir Arfc - 8,633 

cinee derben lichte lauchgrönea 9»TS 

eines derben et-was dunkleren fl>7e8. 
Vor dem Löthrolae bläht fleh diefe Art auf, und frhmilz.t leicht zu einem nn- 
durchlichtigen weiften Eiuaille. Im Borax lö£st iie ücli nur wenig auf, und 
lifst ein« ungelXrlit« kki» Perl« sniück» 

Höhlen von einem Gemenge des körnigen Kalkdein.«, Qaarzes, der kleinkör^ 
aigen Hornblende und Aueitsmit eingefprengten feinen Körnern des geoMsinen iRi- 
tuiSttin», findet mam mit dicfer IcrjrRalUfirten Art ««sgimert, welche Kryftallen 
aber überau« feiten vollkommen und freyßehend vorkommen , fondeen |^wöhn- 
Ikb wieder zum Theil vom blätterigen -weiften oder rothen Kalkßein eingehüllt 
vrerden. Wohl unter hundert Exemplaren luben lieh nur einige wenige in 
^Uifehung der Srhönheit und VoUkummenhsit ausgezeichnet gefunden, die ÜieUs 
in der liieiigen Univerfiints • Sammlung, theiU in der des Herrn ProfelTor Man- 
theys auHjewahtt werden; erßere befitzt ein Stück, welches aus 7.wey ineinan> 
dar gehenden Höhlen bilulit, wo die Kryftalle ein noch yum Theil fifilieadec« 
aiun Theil niedergefall ent!- Zimmerwerk eines Gthäudes oder vielmehr Gruben« 
bauts vorlitrilen, worunter fchöne grofse Kryßalle, mebrentheil« mit ihren 
freytn vollkon menen Spitzen fich Finden; letztere befitzt freylich nicht Ib gnm 
f(5e, ahtr in niler Kü kfuht eben fo frliüne Snicke, mit freyen und vollkomme- 
nen Kr) Hallen. In FeldTpath und ^uarz ßndet man Tie öfterer eingewachfen, 
IVO dann gewöhnlich der rauchbraune Glimmer mehr oder weniger beygemeiigt 
ifi; fo wie denn anrh derber Augit, Granat, Acanticonit, brauner Eifenocher 
wovon fie zaweüen überzogen und auch eingehüllt werden , wiewohl (eltenw« 
du Begleiter dieles Fodtb find. 

Diefe Suinart geht fowohl in die vorige, ab auch in die folgeado Art 
«her. Zuweilen trifft man Stücke no, wo fie in eint,n dimkf Ifleirclifarbenen 
, F«rldfpath, da wo fie anfitzt, überzugehen fcheint, welches aber eben fo feiten ift 
•b wie 4m, wo fio in Acanlioonk üicrzngdien IcJioinr, ' 

cy iaihortiger ßcapolie. 

^ f iodet fich geme jn iglfcli wan fcbmutzig grauer, grünlich grauer., graD^ 
grünlich breoiieir, iuhI felieii voa lichte oder dnnkeUanc^rdntr Färbt, 

Die eingc-wachfenen Kryßallen haben , wtpn. Ao gt^-niL Anlc ■•fjmm- 

dei;gewachfen iind, das Anfehn des derben. 

Die vierfeitige rechtTV'inklichte Säüle ift die Haupiforro, welche fber öf- 
tere mit ciiKT, zw£y, drey und feiten mit vier regulSren Seitenlan« 
ten abgefiunipft erfcheint. Am hhi'.figfien findet fife fich gleic TifeitJo;, Juch Avie- 
wohl lehr feiten auch AachgeUrtickt mit Zwej breiten und zwey fchmalen Sei* 

fnk. 
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re'nflächeit. 'Anrh rAg^t er Reh in runden TvaUenföiNiigeii Säoltti, dS» jiueh* 
«•inaDtler ^exraclifen vorkommen alicr feiten find. 

Die Enden zeigen fich melirentheils quer abgeftnmpft i oder vielmehr ab» 
gebrochen; überaus feiten mit vier Flächen zugeipitzt, die auf den Seiten «FU* 
rhen auf<;ef< izt find , die jedoch feiten retjulär, fondern mehr oder weniger ge- 
druckt voikoninien, und daher zuweilen zugefcharfc, wo daun die Ecken shge> 
l'tampft , mit drity Ftäclien zugafpUzt RnA oder fehräge svgelchSrft edar Ibh^ 
, ftligeÄumpft erfch«inen. 

Die Dicke der Kryftalle beträgt eine Linie bis ein niid mehrere Zolle 
im Durcbfchnitt y und die L8nge ein bis drey Zoll. Die Oberflirlie ift 
glatt aber doch der I/änpe nach fehr fein geftreift, fo wie dann auch 
rilfe an den frifchcn Kryftallen fehr feiten zu fehen lind; bey denen aber, die 
der Vetvritterung und Einwiiflerung ausgefetzt gewefeu find , find beydes Streik 
Htm «ind Qteenriile fteolfidMr. 

Der äufsere Glanz ift ziemlich fiark fchimmernd ins Glänzende ubergehend 
und zwar von Seitengliqz ; zuweilen auch Ickwachfchiaunetnd ins malte überge- 
hend. Der lauere 'Glan2 ift im LSn|enbnich mit dem infsern fibercinftimmend ; 
im (^uerhruche ab«r mehr od« r weniger ^nzand, je nachdem dia Eimnitcknng 
und Gröf^e der Talk • oder Gümmer - Blätter verfihieden ift. 

Der Längenbruch ilt blätterig; der Querbruch mehr uneben und etw.is 
ltdrnigt die Bruchfläche diefes letzteren Bruches giebt aber immer die fiiAmt" 
fchung von kleinen Glimmerblättern zu erkennen» waldM bajr einigen nur Ceht 
klein, bey andern hingegen gröfjsor vorkommen* 

Die Druchrtücke find iwibellinmt eckig, doch zuweilen langfplitterig, zu* 
waüon Aänglich. 

Die flachen Simlen und dünnen Bruchltücken von frifchen Krydallen kön- 
• nen zuweilen durchlcheinend feyn, übrigens findet fich diefes Fofiil undurdi* 
fichtig. - 

Die Härte ift gninger ott bey der Toriges Art, und ffAt leidtt einen 
Walsen Strich. 

Nicht leicht zerfprengbar. 

^ ' Einige Kryftalle zeigen fich milde» * ' ' 

I^ahk licE fett und nicht Ibodeilich- kalt, ai^ 

Dia Schwere ift «,70.9. 

1 ' '> Vor dem LfithrohreÜegt diefes Fo/fil im Anfange, ruhig, zuletzt aber ba» 
geben fich die Blätter deireiben von einander, es wird weiu, zerfallt 'und be* 
kommt einen ftärkern nnd zwar filbcrweiben Glanz, ohne zu fchmelzen. Ein 
auf diefe Art calciiürtes Stück zeigte ein Gefugt von blätterigen und körnigen 
: • N S Thlil* 
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ThMlchiA« welche letztere euch an Glanz zioiiahmett und feinen QuuzkdtiMni 
aicbt nnänlidi wum. Vom Bons wurd» ^ pMit verändert» 

Diefcs feltene Foflll findet lidi, befonders voUkommen kryftalliärt^ nnr ein» 
Vig in weiOsgrauen, derben, gemeinen giiarz«, zuweilen fiark , zinreilen lofe 
eingewachlea, fo daCi es fich im le^-^ten Fall leicht vom zerfdiiagenen Qnarze 
tsennott Übt» im orAan FeU mit dem Qnene eber zerlrtricbi 

Der Geburtsort ift Arendal, wo diefer Quarz Stücke eines Felfen auflge> 
macht liat, die abgetrennt find und fich als Gerülle in dem Langföe > WalTer von 
der übtigen FeUen-Mefle «bgefandert finden. Im Felfen felbit Toll aber k«ind 
^ 8|pnr daron mehr zu bemerken tayn, nur blols bin und wieder im Tage^ 

Diefes Foini fchelnt in den mehreHen Fällen mclir ein gemi fehles oder ein fol- 
ches FoIHl zn üsyn* weldies nfch einer näheren (Jnterfucbung vielleicht wohl 
lücbt einmal bielier gehört. E» ejebt ftojrlidi zuweilen in die vorige Art illier, 
oder die vorige Art vielmehr in diefen. Wenn man aber nun auch an» 
nähme, daüi das, dem Auslehen nach talkartige bey dem innigft gemifchten das 
eigene diefer Art euamadite, fp ift docb die Zufammenfetzung von den mehre» 
fien Kr) Rallen aus deutlichen Talk oder Glimmerblaitcliea, die mit einer WMt 

Eöbem und körnigen MaaCie gemengt £nd« und welche Mafle £ch vor dem 
ithrobre fefar von der vorigen Art unlorlcheidet , da diefes nicht die mindefte 
Spur von Schmelzung zeigt, den Glimnwr oder Talk ungeredmot» KSigi^gfa jj^ 
vorige Art fehr leicht fchnielzt. 

Mit des Herrn Kirwans Micarele, des Herr Emmerling'a, Eftner't, Kerliene 
n,«. Pinit, nnd dem unbekannteften Fodil dee Herrn VRedemen'«, in deSea 
Handbuch pag.407. fcheint dlefes Fo/Til freylich ley der erften Anficht eine 
Aehnlichkeit zu haben; doch habe ich nie bey den unferigen die gefchobene 
rierGutige SÜule, fo wie euch nicht die nennfeitigeoder die wed)reUeitige Ab- 
, ßtmtpfnng der Seitenkanten der recbsfeitigen Säule bemerkt^ Es ift ja abereocb 
nicht gefiigt, dafs alle Modi^catiooen von Kiyitallen aooii hier feyn foUeii« 

Kieuzltei«, 

Die Entdeckung diefea Gefclüecbts hier in unfern nocdifcbea JBeigweKkea 
Iiaben wir dem gelehrten Herrn Stmnrk za verdanken. 

Er findet Jichmit den in lieh minemlqgifdien Hiindb«cbern angeführten 
Kennzeichen« völlig übereinfiimmend. 

Die begleitenden Fo/Hlien find Aache rhonibifche, geo^en die Ecken des Ae- 
quators zn ichrag abgefturopfte Kryfiallen» von -weiraen bliiiterigen Kalkitein, 
onf einer derben Mafle aus körn Igen- Kalk^in, Flufs und Bleyglanz ;befielMBd, 
worin gemeiner Eifenkiefs eicgefprengt nnd angeflogen iiL. 

, Per Ceburtwxt iit in eine der Silber«>Gnibea.ai(f Kpn^Äefg* 

Kryo-' 
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Kryolith. 

Findet fich von M (duMtmilMr FarlM. Di« idkflcf Obarfiidia' ift Mwat 

fidlinutzig gelblich vreih. 

Kommt in kleinern oder grü£»eren al^erollten Stücken vor , ^veIche zuyrei- 
Im eine enblfehe oder peralleUognuiHM Geftak lubMi» folglidi rechtwinkelig 

mit ßumpfahgerundetea Rändern erfcheinaB« 

Der Glanz iß fchvrach ottA etw»perl«imitt«tg1iawd i «ni^äutiein Ober- 
fläche ift er matter. 

Der Bruch ift n ae h en, mehr oder weniger treppen förmig in riner D$c«* 
ction, in den andern heyden Directionen aber allezeit ebener. Die Biurhfld* 
chan zeigen in allen dreyen Directionen ein vollkommen blätterige* Gefüge , 
welche Blätter oineo dieyfachen Durchgang haben. 

Die Bruebftddto find aber |emeiniglicli nnförmlieh «od nnheftlmmt eckige 

Wten rerhtwinckelio; , dafs fie eine cubtfche oder parall» llogramme Form zeigen, 
deren Ohernäch« mit bäufigenj fleh in rechten YVirkeln durchlchaeidenden 
iQnerriflen verMiett wire. 

In grüftern Sücken ill er durch Tcheinend, in Udnem vnd hefimden bef 
iirüchen ßruchftücken ahtr Hark durchfcJieinend. 

III halbhart and giebt mit dem MeiTer einen Strich, der weiTser wie das FoC* 
IQ blbft ift , vnd ein ftinca xanoa Pulver* 

Ift »iumlich leicht serfprengbart dabey «twM veSUlMt , 

Fühlt fich etwas kdtttud rauh an. 

Die Schwere ül s,9c3. und naclidem daflelbe Stück la Staadtn in Waller 
gelegen, und wie dorfichtigec Quarz aiufahe, 3,941* 

' Tor dem Löthrohre zeigt er fich naeh «hier kurzen flerfthmng der Flamm« 

fchon ruhig und klar flie&end, bey anwachfendcr Flamme fchmilzt er zu einer 
weifsen undurclifictigen und unvollkommenen Perle , welche etwas zerbrechlich 
ift und einen etwas (alzähnliclien Gefchmack hat, der dem de» Borax am nachften 
kömmt. Vom Borax wird er aufgelüfst, niaeht mit denfelben nach dem Erkal* 
ten eine weifse andurchQchlige Perle, welche leicht zerbricht, in kurzer Zeit 
von tier huh angegriffen wird, und eine fchmierige ülwirnäche helsumint. Von 
der Salpeter und Salzlaure wird er nicht angegriffen. SlarkeSchwefeirdure aber 
treibt weifsgrauUclie Dämpfe mit Aufbraufen aus, welche das Glafs angreiften«, 

' Die Beftandi heile find nach der Unterfiicbiwg d«a Hcrxa Klaproth'i* 
' aj-f Alannende 

' •• • 36 Natroin 

40-^ Fliilifaure» 

Und noch den Herrn Ycn^ödia 

' • ' 11 Alanu" 
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81 Alannerda , 
$s Nairom 

47 Flnfifllure. ' ' „' • 

Witt mit der Unterfnchnng .unCert iferAorbenen Prof. Abilgarcf*« völlig uber>- 
oi^Ainimt. 

Oiefes Foflil kommt von der obenerwelinten Forpi einzig, to viel jetzt 
noch davon bekannt ift, an& Grönland. Sclion lanjge hatün wir ea hier in nnfern 
Sammlungen, doch aber immer verkeaut,- iä vrvc 9$ für ein dem Scbwcrfpath 

nelie kommende; FoHil hielten. 

Den merkwürdigen Beftaudtheilen nach folie diefes Folül bUlig unter den 
SahtenfteheA} da esiiber imvobeBZuftande keine EimkbafteB diefer Körper 
M^c, 10 babe ick «• mit den Harm KarUm sn den StainarUm gerecbnat. 

Fufcit. 

Findet ßdiron grünlich fclnvarzer Farbe, zuweilen etwa* gr^iulidt weib- 
lich, zuweilen etwas gräulich braunrötblicb gefleckt, kommt nur in kryfijüli» 
llrter Form vor , nämlich: 

I. Eine etwa» wenig gerdiobene vierfeitige fflini«, die an den Saiten» Kanta« • 
mehr oder weniger abgeftumpft, und lieh nicht ielteni ala 

II. Tech^reitige Säule findet, welcbo durch Abßnmpfang nnd ZnCbbirfnng der 

Seitenkanten in ' . ' 

III« die walzenförmige fich verändert. 

Die Enden' habe ich an an k^en «intigen meiner Exemplare wahrnehmen 
können» da lie Geh immer abgebrochen gezeigt haben. * 

Diefe Kryltalle kommen von verfc hiedener Gröfse vor, fehr klein, klein, 
nnd mittelnuiffig grofs, dem grof^en nahe kommend. Die Oberfläche delTelben 
ift leiten ganz, glatt, zuweilen in der Lange geftreift» feiten gefurcht; zuweilen 
Hellt man auch fchiefe und ungleiche (^)ueri iire. Gewöhnlich find fie Rnrlc , auch 
wohl nur etwas lofe eingewachfen , zuweilen einzeln , zuweilen aa und durch- 
einandergewachfen. 

Der kufisere Glanz iß fcbwach, «in wenig fst^linzend'; der innere fift 

IchwarhfchimmeTnd , zuweilen matt. 

Der liiuch ift uneben und feinkörnig. 

Die Diucliliucke Und unbeAimmt eckig und nShem Jich dem fcharfkan» 
tigen. 

Ift ganz undnrrhfichtig, nvr an den Mritofflea Kamen ift er in den gering* 

ften.Grad durchfcheinend. * 

Ift weich und läCst fich wie Talk leicht mit dem MeÜBr ritzen, giebt ei« 
aan wei&Iieh grauen Strich und ein gleidifiUbigMFiilver« 'M&t 
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I^fat fidi ««imliih leichl terrprengen nnd 5fi mild** 
Fühlt ßrh nirlit fonderlich k«lt und fettig an« 

Die Srliwerf ift von 2,300 bis jjoöo, " • 

Vor dem LöiJirohre liegt er ruliig. zeigt nur Uob luf der Ofterfladie eine 
geringe Veiünderungi da dieie g^oxend and etwas glalt gerchm0l7.cn cifchetnt, 
wird aber viel härter. Vom BoraicSvird flC^Xiun Tbeii aufgelöbl und giebt eiii^ 
iMÜLdurchGchttge oliveogrQne Fetle. -■ « 

Dterel*fii VPonotgen hbi&tl Mt jMetlbftitmi voAommendeiFolRl findatfich rom 

K3llerio;en liey Arendal, wo e« in weifisgrauen KöiuTj^^en g^ml■^nen Ouir?,, weU 
eher (ich bis jet&t nur in abgerollteB Stücken gezeigt hat, cingewacUren iTtj gans 
wenig FeldriMlh and BrälMUpatk £iidifc fleh tudh dtmic ia B^leitung. 

Dadia Befbhxciboag, weldie Herr Lenz von dem Fufcti in feinem mtne- 

ralogifchen Handbuclie giebt, /.iemlicli mit diefen Fd iilju ciiilaunnu , fo 
Ivibe icli e« auch eiiiilvr eilen I aU duAa geÜuread ^ imter eben denreibeu Nahtuan 

Zirk-onit. 

iß Toa aelktabraynOTf gdbbraaaer, zu wailMi Mtr«s hyadathrother Farbe. 
Findet lieh ia uaförailidian , |lnapfliii|dg|Ba Körnern oder fcryfialUfirt ein- 

* gefprjjngt. ' 

Die Kryßallgertalt Ut die kürzere oder längere rechtwinklige vierfeitig« 
8iu1e,*tr«lche doch aber sieht bey allen gans tagaUr iH, fondern mweilen mit 

dem einen oder dem andern Seilen - llande vom recliten "Winlcel ab\rfirlit; To 
dars ich Säulen gefunden habe, wo ein Seiten - Kaad 93", bey «ndera loo*» ga* 
hallen liat» .da doch' die Ihrij^ 90^ kaitaä. 

Die'EBdea fiiiflenifidb aW fflbr. vetfehiedea. 

1) mit vier »rcirhgrorsen FRchea' nigafpitit,' die auf dein Seltettfliehea der 

Sanle aufgefetzt find. 

a) die Spitze wieder zagefpitzt, mit vier Flächen, die auf denZufpitzunga- 

Fliehen anffilsen. 

b) Die Ecken zwifchen der Pyramide und dtr 5 nile abgeftumpft, Dieie 
können zuweilen fehr grofs Tejm srad lieh befonders den Seiten • I\äa> 

" : .lierQ der Säille fehr ausdehnen. M^ean fio abrr völlig nach der Spitze zu« 
gleich heraufgehen, fo bleiben nur kleine von den ^ufpitzungs^ Flächen 
. . aurück, und in diefeo Falle licht der Kryßail aus, als wenn die Zufpi- v 

tzupgs- Flachen auf den Seiten - Rändern der Säule fälsen und die Haupt- 
• ' Zufpitzungf- Fläclieu niu Abftumpfaogs* Flächen wSraiu Die Pyramide 
* erff heint auch bry ditfcui fehr lang. 

c) die Eckea swifciien den Pyramiden tmd Saulea finmpl ztlgefchärft, 

& O a) die 



Digitized by Google 



4 



a) die Pyramide mit zvrey breiten Flächen, Mrelche fich in einer Z-ifcliIrfin» 
einander berühren, und zwey kleinefe Flächen bilden, die nur vrie AbUum* 
pfunipi- Fliehen auarelMii aber wirUiche Pjmoiid- FtüdiMi find i fi» find ak 

le auf dtfn Seiten - FHichen der Säule aufgefetzt. 

3) die Kanten , wo Pyramide und ääule zufammdUfiolMllt »^fg^ftwiffpft« Sai- 
ten trifft man eine Abänderung an» nämlich ' . 

Dl« doppele viarfeitig« Pyramida» w^eba .abar jdodk.oB Aa^nator tb«^ 

f umpft Ii», und eine fehr kim« ▼^d^^g^.Md•, aiiiaiäcJil». In AfläklUIg 

Spitz.« ift diefe entweder . • ' . • 

a) zugefpirzt oder - . ! . • ' • • 

b) zugefrharft wnd glaidit yinfcm B b ^ ^M w in Octodiaa. - 

Diefe KryRalle finden fitdi Uein ond' dam nlttalmälsig grofiren nahe Icom" 
mend, lo'^e, oder etwas eingewachfen. Die Oberflächa iA gewöhnlich glatt, 
feiten geüreift , und in diefem Falle gemMniglich fchräge nnd ziemlich deutlich, 
irelches aber wobt eher zufällig, als den Kryfiallen eigen zu feyn fcheint, do^ 
ich nehmlich verrouthe, daft Aa ▼oM Fddfpttb odtT Totf der HootUaflda, WOf^ 
in iie Ach finden, eotTtchen. 

Der aufaere Glanz ift fiark nnd zwar von der Art des Diamant - Glänzet» 
Dar innere ift fdiwI^Mr «nd malir Ton Glaaglanz. 

Der Bruch fowohl in die Länge^ ala in die Quere ift uneben nnd Aach Hin- 
fchelii:; im Xiängenbruche nähert er fich aber dem verborgen Uältar^gail* Dit 
Bruchßachen zeigen ein iLörniges (körnig - blätterige^ Cef uge. 

Dia Bmchftftcba find unförmlich und fcbarfkantlg. 

In ganxen Kryfiatlan findet man fie nur rchwachdurchfchemend , doch trUb 
man M'ohl zuweilen welche, die halb('nrrhfi( hfi^ Und; kleine BrucLftnckt Hlid 
die Kanten der Kryltalle find aber am öfiotlleu itarkdurchfcheinendi. . 

In einem ziemlich höhen Grade hart 

Der Znfannnaabang ift,' da fieübernfU fprdde find, ii»d fidl ivwiflea l«hpa 
nttl den I'ingern zerreiben luATen, nurgaitngit • 

lühlen Pub kaU und glatt an. . • 

Die SchATcre habe ich 4,000 gefunden. 

Unter deu Befiandi heilen derfclben, fcbien unferm ▼erfiorbenen würdigen 
. Praf. Abilgnard, der Tiunkalk der gr6bta tn ftyn. - 

Vor di-m Lötbrohre lag er ruhig, veränderte aber feine Farbe nnd -wurde 
weit b!d(Tc r , bekam aber einen eren Glanz und -wurde durchUchtiger, ohne 
die geringUi; Schmtlznog zu zeigen. Vom Borak wurde er nicht angegriffen« 
iuidlialamnav«l%k]ai«,«ndnnc(d9Urb««Perl6 
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■ Diefe» eberfjlls fe^ir Teltene norJifehe Fofül kommt nur T)€y Priest iclisvüm 
in Noriof£«n vor, wo e« in ein«n gcpftköroigen» aiu fkn Uhradorirchen Felrl- 
rptth und gemeiner Hornblende ^ftehenden Syenit eingefprengt ift Auch 
kdnmt es in einen grohVömigen g<^nielnen graum und labradorifclien Felüfputh 
mit körniger eingefprengter gemeiner Hornblende vort wovon inrir eher nur ft hr 
wenige Stücke erliaiien haben, dioans einer Maner berauigebrochen Trurdt-n« 
defTen eigentlicher Geburtsort aber unbekannt ift, da £di jetcc kein Felfiin in der 
vorhin eKwältttten Gegend, waidur «u dieba Steinarcansufanunengebtet wän^ 
üudet. • . . 

Der Aebniichlteil: wegen mit dem Ztroo», gab leb dem FolRl In ^ner Ab- 
liandlung, die ich vor 3 Jahren in einer gelehrten Sitzung; der Gefellfchafl der 
MaiuihiOorie vorgelefea habe, den Nohmea Zirconit, und habe es in den Tabel- 
len .l>eym l^rkon gereizt. Ob er kiiifnlii» tbar diaAn Plats behalten kann, wer- 
da» niliaM ünterlnchnngen lohten* 

Baryt. 

a) kleinblätteriger, Ckörniger Baryt.} 

Findet lieh von >yeiffer, wei&gräulir.her« weirsbLiulicher, etwas ins violet» 
te fallender Farbe; derb; von unebenen Bruche« wo die Bmcliflächen ein gW^ 
beres oder feinkörniges Ausfehen haben, welches aber, wo näuilich die Bruch» 
fläche der Körner üch zeigt, mit blätterigen vermifcht ift, man Tieht ihn auch 
jsawoileil-goräde «bor dmwhein ender lanfaml Bcahllg. 

Diefe Art bricht auf verfchiedenen Kongsbergifchen Silbergruben. Z. E. 
Haus Saxen Gr» wo er weil« üi, nnd ein dtckfchiefrigea Auafehn hat ; Samuel 
Gr, von der blanllcheo Faibe u.a.m« Bey Gumerude unweit Drammen findet 
er £cli auch faA fchiefrig, mit zum Theil cnbifchen, zumTluMl dodecaetrifchen« 
aber kleineren Kryitallen von Eifenkie«, die auf der Oberfläche mehrentlieils in 
einen braunen Eifenocher aufgelölst, nnd mit pifiacieogrünen ftralUigkornigen 
AouUoonit oingefprengt find. 

h)firmhUger Baryt. 

Ton lirhter oder dunlder rauchgraner Ferbe. 

Von läMgUcbien oder kugelförmigen lofen Nieren, die auf der Oberflache, 
wenn fie nicht abgerollt geworden, mit nnförmliciien auf, an und dorcheinaui» 
derfidienden Badm Idbifan bebtst find. ^ 

Der äulaerere Glans ift bof doB takkm fiwrfcfdiimmonid | diwiniMii« CfUns 

Cshwach fcliimmemd. 

Der Bruch i(l auseinanderlaufend faferig ßrahlig. 
Die BrucUtttcko ünd koUfönnig, nnd langfpliuerlg, 

O a Er 
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Er ift nndurchiichtig , and tttir di« reinM KrjrSdlt OmI ^HBB<a f^littw 

£iMl an den Kanten rchtracbdurchfcheinend. 

' Iii kaum halbhart, uml giebt einen weiüwn Strick* . 

SeVr Inclit serrprengbar, MwM zniM«. . - ' 

Fühlt ßch nnich und Icidt aiw 

Angehaucht giebt «r^iiMB TlMnigtnidi VMÜdk > ' 

Die Schwere iJ't 4,074. 

Diefe Art findet fic-h in JüttloMd zirifchen Fridtrkia und iVcüe, wo lie in 
^nen Murmel lofc eiuliegend gefunden wird. ^ In den Mittelpunkte 'diefet 
Nieren findtrt man snweilen einen KiVtt VUtt Mtrgelerde, der fich nach und 
nach in das faferige, und felblt dirfeti wiedemm in daa itrahligo verliert. Zu- 
-vt-eilen ßeht man auch groffe, fall verliarlcte Mergelnieren, die nur mit diefer 
Baryt* Art glaudi£utt inknifiirt lind. 

c) gr ofsblm$keriger B^ryt. 

.Bricht als <^anggeHein in yarichiadtnen Kongsbergier Silhir» OnAt», s. BT 

von weifser Farbe zugleich mit gemeinen Afbeft und gediegenen gemeinen Sil- 
ber auf Gottes Ilülfin der Nothi wei&grau mit gadiegenen Silber auf Herzog 
VtriehsGmbe* . ' • 

KryttdUfirt findet «r lidi 

L in gefchobenen Würfeln vo0 wei&eraner Farbe , an -welchen a Seitenkantea 
. loo** und die andern «,0O* halten. Wenn tie aU kurze Säulen betrachtet wer» 
daa, welche an beydan Fliehen ab-^eftuuipft find, fo hallen dia Endka^tatt 
90*» Mau findet fie . . 

a) von gleichgrofsen FlächaBf odar . 

b) Hacbgedruckt , oder 

a) vier Ecken nämlich zwey and 7.wey entgegengefetzte find abgefiumpft. 
Wenn diefe tief find» fo Icheint d«r Krytlall eina flache doppelt vierCnti|^ 
Tyrnniirle zu feyn, deren SpitM- Migafichärft DittCa Modificatum £ii> 

6*1 lielk ahcr fehr feiten. 

II. lyui j^cfcliübeiie vierfeitige Säule mit gerade abgefiumpften Enden. Die Kan- 
tfn haben diefelben Grade als der vorlier^^ehenda I. Diefe KryfiaUifation wird 
ab«r f:n^ö!lnli^h durch eine fecundnre Anri'izung vonKryftallmaterie über eine 
andt^ie iliombifche Säule mit zngt- Ii hailteu Enden, welche isA° halten, ange> 
troileo , wovon ich einige Stücke belltze, die in diefer 7\\ick ficht fehr bewei« 
fende l". vt- 111 pel Rieben. Die Farbe diefes Kryltall» ift vcifcbieden, der Kern 
näuiiiili ilt rauchgraUt in« braune übergelit;nd } die zweyla Anfetzung iitlit 
wia ainadeiii K)WMi UBigahndto VM» im» «ad ift wtiCuii»» wifipaa» 

' i ' ' III. in 
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ill. in i^rchobeaMn Siulen roa wein ^elbgr Farbe , deren filMBf tKwttWI 19^ wmi 

die liumpfen 77° haitun. Sehen hnden Tie licli mit 

•) TolLkommeaen 8eiteiik«nten ; am häufigAen aber 

b) mit den fhtnpCm Seiten •Kanten fcbwildier oder defin abgeßutnpft; sad 

znweilrn fo fiark, dafs fie < 

IV, tatellorinige fcchsfciiige Säulen darHellen. 

Die Enden diefer beydc^n letztern find immer ztigefchärft. Die Zufcllir» 
. fnng»- Flächen And den liumpfen Seitenkanten der Säule aufgereizt und ziem» 
lieh regubr fechsfeitig. Die Zufchärfungs- Ecken find wieder al>a' !U':r[)ft , 
folglich auch den fchärferen Seitenkaatea der ßaule aufgetaut, und uild«« 
rhomtiirrhe FlSchen» Di« ZaUtiMoffg dfrfelben liält 1 »gf, 

V. In ft hr dünnen tafelfönnigaB KryltaUen von weiOgrauer Farhe, deren F.nd. 
Dächen mehr oder weniger zngefchärft, die Eclcen derfelbcn ahf^r abgt-Itiun|>rt 
oder zugefchärft und wieder abgeftumpft find, welches aber feiten dtuilicU 
xn fehen iß, da die Oberflache liberhaupt bey den daa mehreflen kleir.drufig 
und dabero rauch und gleichfain wie mit runden Kanten erfcheiiit, fie finden 
h(ii auch gewöhnlicher aneinaudex ^ewachfen und bilden Zellen ron ver- 
fdiieüener Vom. 

Die Gröfse der Kryftalla iß verfclüeden. No. I. findet firh klein und mit» 
telmäfsig grofs; II. niittaiUniliUe grof» und grol«, Iq^i beütze ei«an K.r;^U«l die« 
fer Art, der beynab« aZoU dick und iHcr Zoll liocli ilL III mid IV, txad am 
gewöbnlichften kkia, ÜBlloner« dam mittolmiifiiB groläan aaho kornnw« J j toxti» 
ancb die vun V. 

Ho, I und II. finden lieh auf der Rufe- Grube hey Ulefos, wo üe mit lan- 
gen Säulen von gemeinen Quarx, die durehainander^wachren libd, mit Baryt* 
Kiyftallen (die Jogenanntefi Kräheiiaugeji) unordentliche M'ilTen ausmachen, die 
fowohl iu den Zw ifchen» Räumen der Kryltalle» ab auch autwendig mit einer 
gelblichen Erdart t die eine Abänderung, wan dar Chloritardo ux Hayn Icheint« 
ausgefüllt und unigeben wt-rden, Die Baryt - KryftdUen find allgemein dniligt 
doch findet man Ii« auch einzeln » und dann wohl auch auf ttinen derhea g^at^ 
nen £ifen, xrelchea ziomlich löchrig mid mit fehr klmiiaii octoedrifcben, buitt 
•Bgelattfenaa Kvyfiallen« überzogen erfcheint. 

Die Kryftalle No.III und IV, finden fich ouf der Breägangs - Grube, bey 
Föhn in Hilden. SogHt J^Ufal^ Eijenwttrk. Sin fitzen auf der Übersehe, in ziem- 
lieh grofsen Höhlen von Mitterig körnige» KaUcfioiiiff der oait erdif^ brauneii 
Eifenftein nbcr- \ind in fcbmalen .'\df-rn durchzogen ifl. "Wenn fich diefer K.ilk- 
Aein in breiten Kämmen, oder wohl auck in Aachen StaJartittn findet, lo ift 
dio «jne Fläche gerne mit den eriMäinten Eifenfidn dberzogen und hierauf lie- 
gen wieder gt-nieinigjirh die Barytl ryllallf ; die andere F!;uhe ift mit ferh^feitU 
g«n liegienden Pyramiden diefes Kalklteina gesiavot» wo auf einigen ihrer 
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chen , auf allen aber gleidilännig aaA «ker Aiditiiiig» bca«Mr ecdjf<c fiib» 
itein angeflogen iti. 

Di0.Kryftall»No.T. Ico ma MM tuf der Segen <r9Ue$ GnAe anf Xong^g 
vor. Sie fiizen aaf einer ziemlich dicken Rinde von köreig blStierigen , grau- 
lich weifen Kalkliein, «ler auf einem Glimmerfichtefer aofguetzfc iSL £ben£alb 
iMy.Chriftiaiialand nk BnmnfieM* 

UebeiliMipc kffiaunt der Baryt und befottden ia Kryßallen -Geßalt aw M* 

tan vor. 

Au F der Rougkau^ Grube in Holden Sogn folds Eifenwerk bridit ein der^ 
ber von rauchgcauert uu violette fallender Farbe. 

Die 8okwei«TMNo, I mnd U, £uid kh 4|i€t - 
uoAdMfvallln. y, _ — 4,S87 

Hepatit. 

9^ körniger Heput\t, 

Ifl vm grfolioh w«i(iar ood dnnUir gnmr di« gnrM^^ 
tfik einander vorkoamwa. 

Bricht derb 

Von rienillch fiarkcn und zwar gemeinem Glänze. 

Der Bruch iTt uneben und kleinbUitcerig; die Bruohilächen zeigen eiagrob« 
liAraiges Geffig«. 

Die Brucheckea fiad aabeftiauat eckig and (charfkaati^ 

Findet lieh undnrchßchdg aad aar >a fdrtcfiBiKaBf nadif laldeiaeaBcnpli' 
AAcken durchfcheinend» 

Halbhart aad giebt einen WMlflan Strich. 

Ifidit leicht cerfprengbar aad l|HrAda.. 

Weaa er aneinander oder mit einem andern ftanan KAtpor geridea wird, 

l^bt er einen brenzUchea Geruch voa fich* 
Die Scliwere ift 4,138. 

b) firahliger Hepatit. 

ISl von der aehmlichen Farbe, wie die vorige Art 9 welch* auch a m ' M Wta it 
M in «Buder Mclaaffaad vMiMMMa. 

Bridit'aadk derb. 

Der Bruch III blätterig und in b Richtungen f befonder^ aber in einer Rieh- 
breitfirahlie und zwar anaeinanderlaufendj diefe Brucbßächen find auf der 
riialia hoU vmA «if der dir «htgegengefitlMi flieh« «dnben» Aaf dea 
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ftrahlkhen Flächen zeigt Üch «Ub do teimblätWriigW^^fcriigm cb genilbttttMi» 

£M körnige« G«fü^e. 

Die «twas groCsen Bruch ftücke find daher iirnner keilförmig. 

' Di* Drachftficko und Kuitn find Jtirkw dmpchfdwiiwad, als htj der TO- 
jiffn Art. 

Die Härte ül wie bey der Torigen Art» 

, Er ift aber fpröde und leichter zerfprengbar, 

Giebt den nehnüichea itarken brenzlicfaen Getadi rOBilich» wenn er («ritp 
bta« oder gefchlagea Wlxd^ 

Vm 8cbw«i« iA 4t3t«b 

Bcyde Arten brechen auf Gingen in itnKongsherger Gruben, z. E. der kör- 
nige auf Neu Setgen Gottes » und HertOM Friedrichs Gnänti der linhlige auf 5^ 
muel Nye Siegten Orubti, Btjdm Mun &te BA, -minnid fthM, mit pdif 
genen gmmatm^Shm äagtfpicngt» ««dl smr^n adt (j^MMiMB Aibift !»• 
gleitet. 

Da der Bruch, firuchflSchen, BruchAücke'nnd Schwere der letstem TOa 
d«r «sftem Aft r« folur «bwddit» Ü» liftb« idi rw 1 
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WaffcrbleL 

jFiadet lieh derb und femkörai|; oder vielmehr kleinblaUerigi fo wie auchkry« 
liataiiirt'ciiigerpraigl. •<-:.' 

. DiftKryfiaUsBftaltjftdiaTafid« Wtlc1io«ntw«d0c 

l) regulär Cechsleitig, oder 

.a) ungleichfeilig fechsfeitig vorkommt, und dann 

«) mit drey langen und drey kurzen mit einander abtrech£elnden Seiten, 
oder 

ß) mit zwey langwi «od wimt kurzen Seiten , weldie die linglichl Ceda»f«i- 

tige Tafel /.uwege bringen, f^efunden wird. 

So wie dirfe Tafeln lieh immer mehr nnd mehr auf einander häufen, zii- 

SJeich aVer ron der Gmndfliehe an itaner an Gffölte abnehmeii und kleiner wer- 
en, oder auch, ^reiches aber Teltener geCcliieht, gleidi grola fich safamniea« 

hänfen, (o entfteht im letzten Fall 

a) die dicke gleichfeitige oder ungleicbff^itige Tafel : nnd im erfien 

b) die allgemeine, nur flache gleich odar uaglaichfailige fechsfeitige PyramU 
de» welche feltao doppelt ilt 

Die Spitze lieht man, fi> vial idk'wüifrt ManaU-voUkoannaa« .fondem im- 
mer abgeltumpft. 

Diefe Kryitalle find klein und dem mittelmafiie groläen nahe kommend ga- 
fnnden worden. Die Seitenflächen der Tafeln Bad glatt oder auch nairwl» 
kommen wie :;efiederl geftreift. Die SeiteaHärhen der Pyramiden find von der 
Aui'cinaadüriiauhtng der immer kleiner werdenden Tafeln in die (^uere geitreift 
und mebrentheils ausgehöhlt, foUaaer gerade oder erhaben. Sie Knden heb ein- 
zeln odor dmOgmit «inaadat rwwm£bu, aber «iamala frey« (badeca iauner 
eineMvachrbn. 

Dia 
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Die Schwere dlefer Kryfialle iit 4,667. 

Bey Hiuerdnlen in Norwegen findet er fich in einem Syenit aus fltifchrotlitfn 
•lÜhnigeu gemeiuea Feldfpath mit wenig Hurn)>lende und Glimmer. 13ey Iii- 
fthyen in NÜmmadal in einem grauen von EifenocheT hie und da braungefärbten 
grobkörnigen fjonieinen Qiurz, Auf der Jieiligcn Dreyfaltigkcits - Grube in ei- 
nem Granic aus Quarz, Feldf(>ath und Glimmer beßeliend und in Gneis überge» 
bend. An einem andern mir unbekannten Orte in Granit ana klMakdmigea 
Quarx und fchwarxen fparfam heygemifc-liten Glimmer, mit eingefprengten Kup- 
nrkie»» und anfitzeddan derben grobkörnigen gsmalneui (^uarz. Von diefea 
•rw«hot«n OMtera kanoen wir ihn derb, grorsköroig nder kiyftallirt nnd Im« 
fondert a und b. Von dennachfolgenden Stellen aber hahen wir ilia dur blilfil 
fparüam und zwar kleinkörnig oder kleinblatterig eingefprengt. 

Von Ordals Kupferwerk in derben weifagrauen gemeinen Quarz mit feinen 
KDvnem vrfar Knpferkiaa. Anf der Vhe^GhOe bey ArendA in «ner Bergan von 
Reifchrotlien pemeinen Feldfpath , piftactunurrünen derbten Acaniironit, und 
kraumpthen körnigen derben gemeinen Granat. Bey Frieäriehi'Vam in einem 
gnar dunkel HeiTöhrothen groTakömigen gemeine« FeWQieUi «nd HomUcnde bn» 
teilenden Syenit, dem verhärtetes Steinmark, fcleiahUtteriger SdÜelerl^pedlf 
nnd Leneit • KrxftaUen fparüun beygemifcht ift. 

Arfenik^kies. 

Findet fich körnig eingefprengt ruir gemeinen gCiIiL::pnen Silber in blättert* 
gen Kalkftein und beyützenden Ilorablendefchiefer t in einer mir niibekannten 
Gnbe enf Kongsberg. 

KryftilUfirt nnd «wer* 

I) in langen rhombifchen Säulen , deren Enden» 6m. fie fiarit in GBnunerfchle» 

fer elngewachfen , nicht zu beltimraen find. 

II) in kurzen rhombirchen Säulen« deren Enden zugefchärft erfcheinen» nnd 
tro die ZufehürfuD^flichen anf den Icharfen SeitbnkanMn anfgefetzt find 
und ficli ziiv. eilen mit der Grundfläche von beyden F.nden herühren «m^ 
diefe Seitenkanten rertilgen; da bejr diefen Kryftallen zugleich die Anni* 
nfon Seitenkanten abgerundef, in die I^Bga deutlich geftreife find ) fo be- 
kommen fie das Anfehen von doppelt vierieiligen Pyramiden , die an den 
zwey entgegengefetzten Rändern ziijgerandetf an den andern beyden aber 

' H^arf erraieinen * welche letztem die zngeTelüLrften Enden find. 
Diefil brechen ebenfalls auf Kongsberg und zwar No. I, auf der Gabe Gottes 
GnJbe, No. 2, foU zwar auch zu Kongsberg vorkommen, allein mitGewifsheit 
kann ich diefet nicht beiumnien ; Ue luxen in einem aiu Quarzi Kupfer und £i* 
ftokiw baftafaendea Genengie^ 



ri4 ■ ! 

Titanit. " - v. , 

a) hraur^er T itanit. 

findet lieh von roth und fchwarzbraunec irarbCi zuweilen bey den ixeyüt- 
mudm im hurbranne ttbefgehend. 

Nur kryftallifirt. Die Kryfiallgeftalt ift 

!• die Tierfeitige rechlwiiikeliche Säule, mit abgeltunipften Ende. 

II. die (ehr kurze Tierfeitige Süule mit vierflächiger Zufpitzung, vtjO die'Z»* 
Jpltzniig« > Fl&dita Auf dm Seitsa- FUcfaen aufgelleCKt &ud, D icfe ab^. Mudite 
•Bich ieken ... i ' i: .r«. ..:..« i t ..I •- » 

&) vollkommen; üfierer findet aum ftbatidoh^ 9aIi ' 

b} duicb die mehrere oder 'wenigere Zurdiärrung der Endkanten der Säule 
' und de« Giundes der Pyramide, die SeitenfUiciien der Säulen frrdräjigC trer- 
den und ftatt dierer eine Zufchärfung entlieht, diedt^m Krylf4l>-4iM Jiirfei- 
hen einer doppelt vierfeiligen rvrfirnide gieJit, «leren Flaclten conveK Ond 
mit erhabenen Stiicht-a quergtltreili: iind; die Spitzen findet man gewöhn* 

. -lipkiViederum mit vier tläclien zugefpitzt, die. eu£ den Pyramiden- Flü- 
chen niifgertl7.i lind j^latt lind. Auch ßndtf rnan zuweilen bey diefer Ieta> 
lern Abänderung die 1'} rauiidilachen fchwath ziigefciiärft, da daon ein 
folcher Kryrtall einer doppelt achtfeitigen Pyramide gleicht, die ivieder 
mit vier Flüchen zn^tfpitzt ift, und wo die Zufpitzungs « FlädM» «uf 
de« Zufchärfun^en autlitiieu« • ' ■ ' t' l\ 

UL iDie flaqligednickte leelisfiiitige ^ul« , mit zwey breiten ond, vier fehna]** 

Flächen; en den einen ift fio mit vier Flachen zugefpiizt, an dem andern ift 

ein einfpringeader Winkel^ fo me man Augit-KrylUile vom Vefur hat. 
IV. Octacder 

a) linfenförmig, wo die Pyramiden fehr flach zi^^efpitzt, die Flächen coovex 
und zuweilen fehr zart der Länge nach gefireift ßnd. 
' b) die längligte, doppelte vierüeitige Pyramide, mit sugefchärften Spitzi^n» 
welche lieh feiten * . _ 

i) vollkommen mit fcharfen Ecken neigt» Ib -wie ** E* IW7' i^gen haar> 

hraunen ; am üfterften 
a) findet niaa hu Co. dafs die bey den Seitenkaaten, WO ile an der Grund- 
fläche mit den Ecken zufammeuflofsen , (und zwar an dem einen Ende«) 
jnelir ücltr wenijier von der Mille bis zur Erke frliräg abgeflumpft lind, 
und den treycn Seiten- Kändern der enlgegengefeizten Pyramide jgegen- 
Über Rehen; wodurch eine jede Fjrramide zwey grölme Cbchawitige, 
•ZTvey kleinere fnnffeiiige und zwey noch kleinere trapeisfömiigff Flä- 
• eben, welches nämlich die Abflumpfungsdüchen find, eihilt: es kann 
•b«K «nch der Fall, feyn, dab di« Abßumpf ungs - FUdieB grftfier, - nnd 
-j * ; '* ■ ' - nwar 
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n twar ungleich grofs find, als die fünffeitigtn. Wenn diefe Abfiiim» 
pfungcn eiaJser^rsen regulär Jiiul . fp. ift der Äe^uator oder die go> 

^ raeinrcliaftiiche GnuidflSc^e jHb Zwölfeclr* Ztt\reilen ' trifit et ficli, 
dafä die Alirtuni}>fiuigen nur Linien - l l.tchcn bilden ; zuweilen auch düi} 
durch die CrOlse diefer FiHch<|n di^e EünfecUe in Linien • Flachen vcr- 
-ivtndelt iverden. D« ich voff den «rfteh Kr^Aälle einen deutlichen üe« 
bergftng in diefen wahrnehmen Konnte, fo Iirfhe ich ihn lieher wie eine 
doppelt vierreiti£;e Pyramide , Uau. aU eine iUchgedruckt« vierlehige 

;<• vhombiTche Säule aaführen woUen. 

l^ timlt^aäTfukttmlliltit^^ TaM mit zngetcbJtwftn End- 

flächen. 

Die GröCse diefer Krylinlle iA fehr rerfchieden; No. I. ift von einer felte- 
nen Gröfse, nnd dtr einzige in feiner Art; die Länge betrügt ungerähr 2 — o-^ 
Zoll, und die Dirke über einen halben Zoll. Er wird in der bieli^^en Univer- 
fithts- Sammln (ip auffjewabrt. No. IH. na.'iert fich dem nütttflmafsi.' pioff en, ift 
ein Zoll und ciue Linie lang, fak einen haii en ZoU breit und a-^ Linien dick) 
liieh lmde«<*r fich kleia; öfters firfdeCttitfn bey diefen Kryftallen , dafsdieeinfpna* 
genden Winlkel r-um Theil niu gelben Titanit herteÜen. >Jo IV. a findet lidi nur 
immer fehr klein. No. V. auch nur klein, und bis jetzt itl der einzige mir be- 
^ABUM' Diefeti fowohl , fo wie auch No. IlL bewahre ich iameinerSemmlnni; 
nvif. Aurh No. II. findet firh gewahnlirli nur klein, Wovon der prüf te 
in der Univerfilat*- Sammlung iiufhcw.iliret wird. No. IV. b. findet lieh fehr 
klein, 'klein nnd dem mittelmüfsig gro&en Mllie koiHmend. Oi»dbeHliche der 
mchrUfeii ill «rerade und ganz fjlatt; die von No. III. (ind von einem befondern 
■Anfehen, indem fie weder gefchniolzen noch gellreitt erfcheincn;' die von IV, a 
•find der 'Ijin|;e nach anf dtii Pyratuld- Flächen geftreift, •darhey'%r1iaheii ; fo'wie 
die von No.II. b. in die quere gellreift und erhaben HnJ, nr u oM ! r!iciiclit 
und zerfrefTen erfcheinen. Die mehreften fmd ieiter oder ioler eingewachfen 
und zugleich eingefpreagt ; abiv ift einge^mchrea und mit dinn leioam Ende 
-fkayfiehend; Hund III. aber Hnden (ich aofgewachfen , lind anfliegend. ' 

Der iinfsere Gl.mz der Kryftalle No. III. und IV. a ift frh'warb und zwar me- 
tallifch glänzend, doch lo , dafs er licli ein wenig d<^ni fettigen nähert. Der 
lEttleere fowohl als innere Ginnz der Kryftalle IV. b. ilt llark glänzend und von 
gemeinem Glänze; im Oi:erbrur!ie nber weniger glüQMnd* Die Kr^fialla No* If« 
lind nur wenig glänzend , aucii wohl nur malt. • 

Der Bruch ift in einer Rittimri^ ienelllEltris Üer zweyten verfteckt blätte- 
rig, und Itark mufchelig, in der dritten körnig tmd uneben. Bey den KfyftaU 
JeuNo. IV. find die deutlichen blätterigen Brncllfliicheu glatt und eben. 

. Die Dtuchiliicke iiod untörmlich» ttabettimmbar, dem icharf kantigen nahe 
• " 'P • • ■ • • Er 
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Sr iß im gimzen gcnommpn undiirrlinditig nnd nur einig« Kryftaltt IB dcft 
ttttArfhen Kanten und lehr kleine Biiichltucke Und durcliii liiininernd. 

lü dem harten nahe kommeud und ^iebc einen weifblich grauen aber im 
GmiidegllaMiufoiiStridi* ' " 

Iß leicht «errprengbar nnd fiehr fpröde. . ' * • ^ 

Die Schwere der Kryüaile No.IV. b. ift ;?,430. 

VoK dem Lotbrohre verändert er Färb« und Glanz. Er -wird aiuidich ßark» 
g«1b und auch woU weirsgelb, ßärker und swir ball» «MtaiUtidk gUUiMnd, und 
gleicht dena gelben. Vom Bpnx winkfc •tt%|]j|ffft imdjfiwIHi 4w diMWhfiditiy 
Parle grünlicl» gelb, 

AuiJiuöm, dreyviert^l Meilau von Arendalf ii(4««iljMFoiriLindunk«lAeifch> 
Arbenen Fcldfpatli mit Qmurz nnd Wenwrit cingefpraogt» mit b«yfitt«ndcn hdnp 
liigaii Aii^It und Hornblende gefunden ■worden. Auf drr yisdnl- (}ruhe \>ey Aa. 
Mroe» bey Arendal bricht es in gemeinem Quarz mit gleich tÜrbigen gemeinea 
granan Feld fpath nnd eingamengteii Angit, Auf dar T^rnhiörntlwt'^Gnim \»f 
i^reudal bricht der Linfenförniige eingeiprengt in eint-iii (lernt nge von körnigen 
Acanticonit » F^dfpath und dem tveBic Moroxit. beyg«mi£t^t »J^, ai^ i der 
nlimlkliaa Graba finden lieh suweUcKtGefe Annrmhl, alf b. anf Amnikon Kry» 
Hallen mit kryAallifirten gemeinen Feld fpath; chenfallä tu körnigen derben Feld- 
fpath mit Acantioon- Kömarn eSngefprea^t. Now II. &K%t mi darben, zugleick 
mit kryAaliifirter Hornblende und Acanucone nlnd fuMlel-ficb «itaf der tMuigsö«^ 
Grube. Auch die von No.l[I. kommen von Duöen und fiizi«n ilteils in, tiieUfe 
auf Acanticone , und auf derber körniger und |e«.]»rMtigar kryftallifirier Horn- 
blende. Auf der Grube IIUlp i Nöden ^ Meile Ton W!remM bey einem Lufihofe 
SfiMergt brechen fie in derben lauchgrunen Wernerit, mit Feld fpeili nnd dni^ 
kel rothbraunen fclnvarzen Granat. 'V on Broefiad kommt er in einer groffkür- 
nigen, aus grünen Wernerit, Inuch und pÜtaciengrüntn Araniiconit beliebenden 
Gehirusmalfe eingefprengt vor. Die haarbratwenKryhallen IV. b. ßnden fich in der 
Lmjg/otf- (/riifec der lichte lauchgn'inen gemeinen derben nnd ferliffeitig ninleo» 
förniicen Hornblende in und anffitzeud, zugi«ich mit. pilUciengrüner Acantico» 
ne und d>>rben gem^en Quai?.. Eine rothbnune nnd fehr feitena Abänderung 
lit7.t in roililirli jjranen Ft-ldfpath eingefprengt und diefer wiederum auf derber £;e- 
mciner Htjrn blende. Dia «igentliche OcbumricUe iü unbekamitj ücheint al^r 
auch Duöen tu Sgju, 

hy gether Thanit, 
landet fieh-TOn grauer, griiulich brauner, gräulich gelber, ifahell und fl roh» 

fjelher, fettener von grünlich und citrongelber Farbe. Selten derb und eingc* 
prengl, öfters nur kryfialüJirt, imd zwar mehr oder weniger deutlich. Die 
Kryitallgeitahen, welch« ich beBWrkt habe^ kommca in«ltt«ntli^nitiy««idb 
der vorigen Art überein. . ' ' ^ ^ 
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I. Die fliichgedruclte r«c)i*reitige Stinle, di« aaf beyden End«a SugefchSirft 
diefe kann man aber auch als eine dünne läitglichte rechtwiakaliche r'wtStiüglk 
an den Endflächen sngeiohwfte Tafel » betrachten. 



den fie\ beigiff lien Kryrtallformen fich 7,eigt, 

Ji^ mit den bey No. IV. b. der vorigen Art fich findenden Abttumpfungen « 
welche aber bejr diefer weit feltener rorkoBUBcn. 

III. nie llarlie dit-yreitige Tafel, >^e!chean zwey Endflächen zugefchärft ift, 
,un(i an der dritten einen einfpringenden Winkel oder Makel hat. Diefe Foroi« 
■«reldietin warkfidier iSmUingskTylUIl iit, etfdiililt 'VoHkoOMnen , und ift 
äberauB feiten anzutreffen* " 

Diefe Kryftalle finden fich von allen Graben tier Gröfse tind felbft bil 7-um 
grofi^en. Die Oberfiäche iit glatt, doch aber hie und da fein und unterbrochen 
l^efireift; aoch ftadetnun fie qiit Mehidmfiger OberUdwf Mten gerade, am 
Jwiurigft(;n mit etwas convexen Fliiclicn. Man findet fie auf - und ernge^varlifen, 
Stnd kann durc^ grulse eingewachfeiie Krylialle üftera getäufcht Avcrden, indem 
«Heb nnvollkitonken kryftalUfirt find , nnd dae A^dita dee derben haben» 

Oer Glans ift CchwScheK.oder ftärker, und von der Art des halbmetatlifcben 
oder Diamant - Glänze« ; zuAveilea ift er nur fchwacbf iTia bey «inar faft aitnuü» 
gelben Abänderung , die Aärker oxidirt iß. 

Der Bruch ift irie bey dem vorigen, 1>1attax%, Tcr^kt blitterig und 
hdmip uneben; bey dem oxidirten aber erdig. 

Die Brtichfiiicke find unbeftimnit eckig nnd unförmlich , aber fcliarfkantig» 

Im ganswn iit er undurcbiichtig , doch aber fowoHl in zuweilen fich finden* 
Jlen einzeinca dünnen KryflaUea^ als tri» andi bey den Brach^nekea S^ket 
dnrehfcbdnand , -wie der vorigau 

Die Harte iA der vori;;en Artg^Mch* 110^ dar qilidifto Ift Wf^ch^ dat Stfi^ 

iit gräulich , auch Aveif^gelblich, . . ' . ' . 

Jft ebenfall» fdtr fprüde und leicht zer/j^rengbir« . 
Fdhk fich hak mid etwaa fettig an, 

T3i» Schwere rinea erofsen grünlich ifabellgelben Kryfialls int $t4^0 

und der ftrohgelben dreyfeitigen Tafeln 8(667 

Vor dem Tiöthrohre behalt er Farbe und Glanz und zeigt nicht die gering 





^9 



Er 
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, ; .£r findet £ch ebenfalls ia deu Eifengrulien bey j^rendati Befondm fch&« 
nnd zW«r in N0.III. kommt n von Broefiad ^ vro «c moa d«a dunkel plftaden* 
grünen nnd olivengrünen derben fowohl , als kryAallißrten Acanticonit begki- 
tet ivird, in ^reichen er fowohl eingefprengt, alt »nvh auffitieod gefunden wird; 
feiten lieht man ganz freye KryTtalld, fondern ein fleirdifarbener RalUfpath um* 
^iebt zuweilen das Ganze To, dafs man nur nach Wegfchaffiinß: diefes die'fch'Ön* 
Iten Gruppen fotrohl dfcs Tüaoits, als des vollkommen 'kryßallinrten Aranti'-o- 
nita fehen kann. Auch findet man ihn mit Aoanlirone und Qunrz reUeiier mit 

. Hornblende, gemeinen brnunrothen Granat und Fubllptth ht-u leitet. To wie et 
Reh nämlich in der Ulve-Qrube findet. Die oxidirten KryTlrtlle liabe ii:b mir in 

• dem lichi« llclfclifarbenen grpf^kürnigen derben, gemeiueu yeidi.|)aLh mit Acanti- 
fcon'Kiyfiallen «ad braunen TitaW 

Man Endet, wiewobl nicbt öfters , einen deutlichen Uebergang de« bratt« 
neu in den gelben, da wir nämlich ülxemplare babpn« wo die Kryltalle in der 
flAitte röllig fchAWzbrauA t allraählig aber gegen, d^ Umkreiie zu geib-wer? 

Eifeli. Titan: 

Findet fich von rotbbrauner, doch auch von bleygrauer Farbe derb, und 
vielleicbt aurh wolil kryflallifiri , indem ich vermnthe, dab die Kryftall - Al>än- 
derungen des brauueo Titaniis von No. I. II. und IIU wohl eher hieher, als zum 
braunen gehören mochten; welchea'iiiir w^en ItfaA'gel'anUnterfüdiangeiiiikht 

möglich war näher zn heftimmen. 

Der Glanz iJl ziemlich ftark und faft volllvomnen met.illiftb. 

Der Biuchiii, fo wie bcy den vori';en Arten, uneben körnig, verflockt 
lilSttciig «md vollkoniinen blätter^; fö wie er fich denn .auch bey den' verfieckt 
Uitterigen flachmufchelig zeigt. 

Die Bruchflücke find tuibeüimmt ecki|;, und dem fcharfkandgennahekpm« 
inend, snweilen^köitnen'fie «ms tvdrfölig amfaBen» - 

In (Ar kleinen StürJ^en ift et durcl^fcheinend , un4 seigt ebdann eine blui* 
Mihe ins hyacinthrothe nberg^ttde Farbe» im ganzen aber nndurchfichtig, . 
Iii hart , und giebt einen ins brÜunliche fallenden grauen .Stricl|)* 

Ziemlich leicht zerfprengbar , nnd fehr fpröde. 

Fühlt fich kal^, und auf deif gUttcn Flächen etwa« kalt an. 

]pie ^were ifi 4,354. 

Vor dem Lülhrphrc verändert er erA nach lange angehaltener Flamme feine 
Farbe und Durchfichtigkcit, wird graulich ifabellgelb ütid auf einigen Stellen 
der Oberlläche , obgleich ich die Flamme in verfchiedener Aichtung anfpielen 
jybba blieb er dunkel bl^rgnw oder beyaalw eilbifcinruB; «tdi wmoe der 

. . Glans 
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Glanz fehr irermlndert. Mit Borax löf^te er fich nnrirenig auf gtb^ter Pef» 

le «ine fchöne dunkel weingelbe Farbe und itarke Diircliftcluigkeit. 

Diefes noch feltnere Foflil, als die vorigen Arten, bricht in Nffntiegen und 
lA mir von dem Herrn Hojjfniann Bang gütig 11 mitgatkeiU Worden* 

Erauii A einer z« 

Graues (Jt r ah l i g e f) Fi r a utiß ein e rz. 

Findet fich ziemlich derb und eingefprengt, feiten mit ivno^>f, ir&ulient 
nterenförniiger Oberfläche^ vro fidi näniHch Höblim findeä. Die Oberfladie ift 
entwecit r r.^uli , oder mit feinen Kryfliilleit beüetjst. Aucih findel fidi Xo^ ia 

Kr} ibllgcflallt , njnilirh : 

I. In fehr feinen fpit7.igen Kryfiallen, deren Geftalt nicht in heftiminen ifl. 

II, In dicLern oder dünnern rhombifchen , aufbeyden Enden gerade nbgeflumpf* 
ten Säulen. Zuwt-ilen find dio fiumpfen Seitenkanten obgeftumpft und die 
Seiten - Ränder der Abftumpfune vJcder zngefchärfi , Avodurch diefe Kr^ftalle 
einer flachgedruckten rhomhifcUtn Säule gleichen, die nur z-vvey Seiten- Flä« 

■ chea hat,* welche aber oonrex find. Ueherhaupt aber find diefe auf der erAft* 
ren zurauimengeret7.t. 

- Die KryAtlle ünd fehr klein und klein , und haben eine dor Länge nach ee- 
ftretlte Oberfläche i vnd finden fich auf der Oberflichede» knöpf, trauben oder 

niereHfurmigen , oder auch To dars.rie Höhlen überziehen. Die von Mo»lL find 
allctnal in Driifen, ja wohl gar auch in Gruppen zufatnmengeliäuft. 

Da« derbe verläuft Heb auf der einen Seite deutlich in das kryriallifirte, fiuf 
der andern Seite hingegen deutlich in das dichte, und diefes geht wiederum in 
das vollkommen erdigte über*. Ich b«i|ue EMBiftUn» vro didb Uebergän|^ In 
einem Stücke vorkommen. 

Erdiges, verhärtete s Braunfteinerz. 

Zeigt Ach von fch warzer. etwas wenig ins graue fallender Farbe. 

Bricht derb, iA franz maunnd ohne Gin»« imd ift nur da, wo es im dich- 
tere übergeliet, fchimmernd. Der Bruch ifl uneben und grobkörni<r. Die 
Brucliilächen der Körner aber find eben, und zeigen aucli einen unvollkonuuenen, 
flnohmafchtoligen und dichten Broch. Die Bmcnftüclie find unbeAnmnt «eki^, 
ziemlich fcharfkantig; doch nähern fie fich zuweilen dem rhombircbcn, zuwei> 
len dm würfeligen. Ohne Durch ficht igkeit. Iii weich und giebteiaan fchwar« 
£en , in^ Grande aber glänzenden Strich« unt^ iünur wenig abrarbend. lA leicht 
cerrprengbar und fpröde.^ Die Schwere UtlftaSS« 

Tor dem LöthroJno vcrhiUt c« Ach wio die ubiigeii Arten, 
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Roth - BraiinlleinerB. 

Findet fich von ■weifsgelber , ganz wenig ins röthliclia fich neigender Farbe. 

£9 überzieht Höhlen in den vorigen Arten und hat ein« knoptlormice Ober- 
fläche , di» nut Abertw fitimB «rlMibfliuii Fancl« befinnft ift. Auch ludet es , 
fich eingefprengt. 

Der äu&ere Glanz ift wegen des fchmutzigen Ueberzng^ nur geringe» ia- 
wendig ift es fchwach glänzend. 

Bmdi ift etvras ftedmiiircbriig 1 an derOberflache zeigt er ficb (ebr fein« 
^ji(i^,'triil<Sh»S nur mit deea Vergröfierunga • Gla&e bunerlcM Ieuw. 

Die Bruchßücke fino anbefiimmt eckig und tc h a rf kaa ttg , 

An den Kanten ift ea durchlcbelnead. 

Näliert fich dem harten. 

Ift ziemlich leicht zerrprengber Dod fpM^ 

Die Schwere ift 8,750» 

Mit der SelpeterfioM branft es dmißA fiark aofi 

Vor dem Löthrohre zerkn iftert es. Von Bocax wi^d «• aa%slölsk anA Saht 
dis klare durchfichtige Perle lichte violet. 

Alle diefe Arten finden ülcU in einer Stelle, nimlichi k&f Aedaßord^ eine 
fcalbe Meile von CknßkmfmA 

Ein graner grobkörniger gemeiner Qaarz und fdHaar derber fewobl, da 
liryfiallifirter Baryt ünd die Begleiter di^r Folble. 

Glanz - Kobelt. 
Fitadet fich derb eingdpreng» and kryfiaUifirt. Oie.Kryftellforaiea find 

I. der Würfel , welcher feiten 

») rollkomracn rorkömmt; hingegen erfcheint er auch 

b) mit abwechfelnden zn&efchärften Flächen, weUAe aW zaweilen nur 
mvoHlcommen find, nnd wo noch eine Linicnflicha derHsttptflächen übrig 
Weiht, welche als Abßumpfang der Zufchärfung aogefehen werden kauk 
^Yenn aber die ZuTchacfuBg vollkommen ili , fo entlieht daraua 
n. das Eifenkies Dodactidac« w«alHMidbI1ld«Mill3aUig find; nndwv 

alsdann «ntwedac 

•) die Ecken ganz , oder 

b) abgeftumpft voTkommen ; ift diele Abftumpfnng To tief, dafa die £iän£Guti> 
tigen Flächen giinzUch dadurch vertilgt werden, Ib entfieht dadurch da» 

III. Icolaeder* 

Dialt 
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Diefe Kryllalle Bnden fich nur nllgemein fehr klein und l«lein, fcUen dem 
miut:lui..L->ig grofsen iiaiie kommend. Ich bclkze einen Kryliall, der reichlich 
einen Zoll im DiirrlinieiTer hat. Gtwülmlich iit die Oberfläche glatt , aber andl 
flhweclifelnii gefircifc. Man findet fie nur ein^^e^raf^IcDi Und. fifl find befondtni 
in den fpätern Zeilen nur feiten vorgekommen. , 

Grauer Speifskobelt. 

Findet ficli derb nod «ingcfpreugt mit den vorh .ergehenden anf Foffum Ka» 
beUvaerk , SluiUrud ohnwek Modum. Des Gebirge fdnelnt ein Glim'merfehiefer 
zu feyn, wo aber doch aiuiere Steinarien eingemerj^t find, als feinkörniger lo- 
fer zufammenhanoender gemeiner <{^uarz , gemeine Hornblende , gemeiner lichle 
lanchgrüner grobftrahUge; Strahlliem ete. Er findet fich euch» wiewoM leken, 
mit gl !:ic-incti »t dlegenen : iniitwathfencn Silber* Tom roihcn Srdkobdte fia« 
mau ihn auch nicht j^lteu begleitet. 

Weifser Speifskobelt. 

Zeist ficht viel irh weifs, nur feiten, und zwar eingefprengt in einem 
ireBpertven Geßeinet mit eingemengten gemeinen weilagrauen Feldfpaih, bey 
NUuUrudtmfEgfr, 

notber Brdkobelt 
•) Kobglthlüthe^ 
findet fioh mir leiten , öfterer aber 

b) Kohelthefcliln g. 

nnd zwar, wie vorhero erwehnt, in Gefellfchaft fowohl des Glenz» als gräuea 
Spcilskobelts, ab Uebersvgt ^ fsinkfimigen Quan* eder in Gliaunei» 
fidüefor eingerprengl. ^ 

Nikkeierz. 

Iß überaus feilen nnd hat fich nur auf der Nöuir^-GnAuin den Ibgiemn»» 
ten Silber •Drian gelinden. 

Gran SpicsgLmzera. 

Strahtiges. 

Hat fich auch nur feiten gefunden nnd zwar auf Narverud bey Eger, theils 
fdnflrahlig, theils firahlig blitterig, in einen theib derben Ueiukömigen « 
tlwilj dodecaedrifchen gemeinen ollvengrünen Granat elngefprengt. Von 
AiUetecA ohnweit Eger hndet es fich auch in einer ähnlichen MaU'e, doch 
inahr dnAkler direngrüner ak IckfnrxbnmneB Granat eingefprengt. 

Q Blende* 
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Blende. 
•) gelbe Blende: 

Findet 6ch ron olirenerrüner Aark iiu grasgrüne ßch ziehender Farbe» ^^^^ 
nig fowobl, ah unförmlich kryftHllirirt , und, wie es fcheint, in doppelt vier* 
feiligen Pyramiden , deren Ecken fiark abgeflumpft find , feit in einem weifien 
liörnieen Kalkitein mit dunkel violetten Flufa und aohtzenden Trapp? eioge* 
wadiMB and etagefpreiigtf aqf d«r Unmu^GnAe htj Cunuruit. 

Ein bräunlich gelber, derb in VlSt><w8yfpKfl|ltftti|iiieJt^Pgpff»*'»g»*'*Ma3&i 
jiluiK zeigt £cb »uf Kongsbcrgi 

h") fchioarte tilende. 

Findet ßch gewöhnlich von einer braunfchwarzen oder fcbwarzbraunen Far* 
t«t aber «och von dunkel r othbraimfr Ferfa« , fo daCi diefca FolBl in diefer Rück* 
ficht in die brenne Blende, >venn diefe beyda Aflea ivlktklich ▼(» ainander 

^erfchieden ßnd , ülierzugehen fcheint. 

Derb, körnig eingefprengt und kryfialliiirt ; die Kryüallgalialt ift 

J. Dia drayfeitige Pyramide, waldw fieh abaff dach Jaltna nad bafiaadaia vell- 

kommen zeigt. 

II. Die doppelt vierlaitiga F^raaida« walcha 

i) vollkommen 

st) mitzugefchärftenEndrpitzen« 

5) mit abgefiumpfter ZofebirfHiiff vdäantit, Odar auch 

4) mit abvefiumpften Ecken der gemainrebaftlicfaan GraadflSchan ; wann dia- ' 

fe tief Und und die Kiinlen der Grund n.HcIicn verdrängen , fo entfteht 

III. Die vierfeitige Säule mit vier Flächen zugefpitzt, die auf den Öeitenkanten 
aufgefetzt iiii£ 

IV. Zwilling« -KryPlflUe, wo zwoy der vorigen der Länge nach zufammenge* 
witchfen und fowohl auf den Seiten - Fiä( hcn der Säule , als wis aiicb-anf dar 

Pyramide mehr oder wenigere einfpringeiide Winkel zeigen. 

Ueberliaupt find diefe Kryftalle feiten miUelniär>ig grolä, fondcm mehren* 
thmla Tehr klein und klein ; fo wie fia denn auch nicht öftere ainzalii, häufiger 
.bingagaa drufig mit und aneinander verwachfen vorkommen. 

Niert-nförmig findet fie firh bey y/rendal mit heyfitzenden Acanticonit» ' 
Iwannrothcn Oranatt fo wie auch mit EiCetikie^^ eingel'prengc, und wohl aucb 
mit einam brannan Eifenocher ül>erzogen. Grobkörnig und unförmig kr>-flalli' 
ürl eirgcTprengt findet fie fich in hl.itttriepn Ka'ldtcin nnf der Grube, Indfods' 
retten auf KoneAere. Auf JarUberg auf der Grube Gliick auf und. dt:r Scluirfe 
Scf^U bricht fia niit k&migaii Blayglans and Kalkfiaio* Harr Anumam JFWe 

ha» 
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hat dicfes Foflil von Tiland mitgebracht, wofelhß «robkAniig mit ^IfCT SMiiK 

tat vermilt ht iii, -welche dem Thallit nicht unähnlich ^R, 

Kl yriallifirt findet fie fich auf yerfchieiUnen fiongsbergifchen Gruben: A%xi 
dar Juliane Marie Qruhe mit fechsfciligen pyraniidalifchen üuarz. Auf der Her' 
Z(yr: l'lrihs Grube mit gemeinen Quarz und hlalteiig Jiiyflallifiittn Knik/tein; 
die lileude ilt mit Quarz und Eifenkies zum Tht-il iiherfintert. Auf Gottes IlüJf 
bt Ar Noth lOnibe mit f»Uiterkea kryftallilirten Kalkltein, Flaft, nnd htjn» 
tzenden Glimmerfcliiefer. hwi yilte Seßen Gottes Grube mit Quarz in Ber^kry- 
Xtallen übergehend» Auf Lovifa Augußa Grube mit Quarz, ^tryltaUifirten Vlufs^ 
yHUbm cabifdi mit attgeAttnipftsii Edien ond fei« tropfReinförmiger gemeiner 
Kohlenblende vorkommt. In iVurnr/ierfai auf. der JjJianf //oat Grube mit liarkW 
dnrchfcheioenden Qtuirzkry Italien, ^und beyUtzeiMlen fiait kugelförmigen ILalk* 
kryfiallMB mit drai^ pbflffladMb 

Aach tciß a«n üm in aaderii Groben und «nraOcB jout «diqnNM OMMi» 

palmey. 

Von bräunlich gelber F«rb«» 

Derb nif dtr OberBidi« Icsopf *> tropflblnförmig. 

Ift von fäapdtkyntS^ Glanz s inwimdig nutt, jhie «und da aber dooli etwa» 

jCchimmernd. 

Von nicht fehr unebenen aber dichten Bruche, 

Die BraciiRücke find nnbeflinunt eckig, etwas AjumpftaBlig. Die Knöpf« 
gpA ma». kmmfehaeligan Stäuben nnfammwigdetet.' 

III mehr wie balb bait «- und g^bt «faun gtang^UNn tackb ,der im Gnmi» 

gJUtnzend iß. 

Ift ziemlich fchwer zerfprengbar. 
Fühlt £ch nicht fonderlicb kalt an* 
Die Scbwerediefes Polfils ift 

Auf die Autorität nnfers verftorbeq^ ftrfirdigen Prof. Abilgaard'a führe ich 
diefe« FoITil hier unter dem Nahmen Galmey auf; er Twfichert» nämlich bey der 
UnterCuchung >virklichen Zink aua demfelben erhalten haben. Eine »\reyte 
Unterfodrang wird näher beJHmmen, ob diefes noch bi« jezt aoaGrAdland fil Al> 
tan fcommanae Foifil hier an leiiim/ech^ p 

^Kupfer» 

Gediegen. 

Findet fich von rerrchiedener Form, z. E. derb, dünn und dickblatterig, 
äftig, bufchförmig, dcndriiifdi eingewachfen und JuyiielUikt. JQ^ J^ryÜaUge- 
AdftiftaimBcb Qe 1. in 
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124 a - ■ ■ 

I, in Würfeln , vre di» Fltclien etwAn erhaben liad» 

H, in unvollkommnen vlerfeitiven PyTAmidMl* 

iU. in dreyreitigen Pyramiden, 

Diefe Krylbllen find überhaupt nur fehr klein und dabey immer fehr nn- 
' deoiUcli ak «inander vervrMhfiMi. 

Derb HnJet es fich nicht häiifij;, Dodi liommt es in diefer Form auf ^ar- 
^als Kupferwerk, vor* in Degleituri^ vo» dichten Malachit, fowohl erdigen aU 
▼erhärtetem Ziegelerse, trenig heylltzender KupferrchwJfRe und Kupfergrüüi« 

Blatterig zeigt es firh v ury.ügVidx hey Friedridisminde in einem graiMIlHoni* 
Hein mit Kalkflein und wenig erdiger Kupferhfnr und Kupfergrün überzogen* 

Bufcltfirnuig and äfiig, fo wie auch kryAalUfirt findet es firh auf 'GuUhpi» 
men bey Mofi in einen k5mig«n K*lkfi«in« mit beyfitEenden Trapp. 

Dendritifch bat man et anch nnr feiten, nnd swarroa GuUardsrud Schwf 
auf einen fcIn'N .ir^.l Ich lauch^riinen Serpcatiq,| OOd TOB Shon Schurf hvf £g^ , 
auf einen grobküroigen gemeinen Quarz. 

Bofchförmig und blätterig ilt nicht allgemein von Nolföt auf Ferröe^ nnd 
fitzt iheils in einen rochbraünen verhärteten Thon; theiU in fiia1iltg,rfiferigen 

«Zeolith, der wiederum kleine Klüfte und IVifTe eines dunkelgrauen etwas röthlt- 
eben Mandel- Trapps ausfüllt, und g^iwöhnlich kupferroth oder ziegelrotb, wie 
auch mit Kupfergrün gefärbt ift. Von Island, wie Herr Ennnerling in feinepft 
Lehrbuch der Mineralogie anhiebt, kennen wir keinen Zeolith mit gediegenen 
Kupfer ; diefes m.ig dem Herrn Emnierling vielleicht unrichtig berichtet wor- 
den feyn, wie dtnn, leider! dielee fb öfters der Fall ift, dafs von Mineralien ToA 
fleoen daniit handelnden, Oerter angc^abeo werden, wo fie nicsht bat iUHl» ' 
Auch bricht e£ auf Silleiord in einem gneifsartigen Geiteine, 
Auf Gott aHein die Ehre bey Raidaug Priefterhof nnd Nore Annex, Hör» 

ß'us Hot, eilf Meilen von Kongsber^^. bricht es uniorinlicit «ingefpreqgt ia 
Ittaiige» KaUiAmb , dar die Kldfia einai HoraAaint anifiälk. 

• Kttpferglans« •• 

$) gemeiner Kupferglanz. 
Findet fich derb, ftfin und kleinköojg aingafpsoigt» «Ia Ua1>6Rim^,SBA 
kryrtallifirt. Die KryAallenform ift ... . ,\ ... . :• 

I. der YfMtA nnd . . , 

11. die di^lt vierfeiUge Pyranidli mltnigefcbirrceB Bekan? 

Diefe Kryftalle find aber bey den nnfrigen, tlieili Ahr klein nnd befonders 
.No. T. nnd theils fo unvollkommen , dafs man fie nur mit der gtö&ten Mnhe be- 
iiimtueo ka«}. Auck die. vea No. I, finden fich auf der ObeiA&cke eine« lein: 

^ il - 



Digilized by Google 



dicicen Ue^icmiges, tin5 find «leichfam fein überfinlert. Der von No. IL fitzt 
halb abgiBbtocbea an eiii«m derbeu Siücke und gehört su den faß roiueknalÄig 
. grolien. 

Ditfb Alt gelidrt.so dan fcltnerea aocdifidm IcvpftAalt^M FoIBUm; 

Man findet fie Buf Aardah Kapferwerk, -wo fie in einem grobköroigen ge- 
meinen Quarz tbeils eingefprengc iit. theils denfelben dick überzieht^ unddcuen 
Obwflädi« niManfönnigmid ww mit felur klainM knbildMii Kiyfiallm &ftiilM»* 
fintert, und hie und da mit Kupfergrün überzieht* 

Ein ziemlich derbes Stiick mit einem anvoUkommenen beyfitzenflen Octa^ 
der? ift ntir von Aori^ibe'g^ gebracht worden , ohne die Grube beitimmt anzu- 
^bni* imd ohne bey fitzende Gangart. Vor dem Lüthrohre gab es ge^ninA 
€^ gutes Kupferkorn. Die Kryfiallform ift mit Kupfexfch^rärze belegt. 

Ans der Primeffe Looiffe OrtAe No. 4. haben wir es in ainm 'feinkdrotfen 
grauen QoaTsiiiit &mmraatkmiüe «ingefprengt; wo es snm Theil fbiuev* 
Big «jagtTpfmgt ift» xum Th«! 6m OellMa i« immm Ffd«A dnrchzitht. 

Bey dem Stücke von Kongsberg trm(t ich noch anmerken, dafs diefes anf 
einer Seite fehr in den blätterigen Bruch ühergebt, nnd eine AehuUcMceil aiitder 
'iolgendeii Art hat, im gtnzefi Übn £cht ift. 

h) kUttttrigtr Kupfgrgimut, 
Ton iaakkr BlejrlniM. 

XtwM derb und grobkörnig eingefprengt. • 

Aaf dem Brurhe Aark metallifch glänzend. 

. Der Brnch iit nneben* doch aber nach verfchiedenen Ricbtnngen blätterige 
nai etrf den BtnchBachoB Bebt aum ein deudiehe» groMEdnüges, doch aadi 
'kkdnkörnigcs Gefuge. 

Die grofsern ßrnchfiücice find unförmlich und unbeftinunt Mikig» die Idii" 
ncrn aber von rhomboidalifcher auch octaedrifcher Form» ^. 

Vollkonupea undurdificlitig« ... 

Ift weidi nnd glebt mum. fterltgUmtMÜm Stria» 

Etwas mild«t 

i • . Fühlt fich kalt an, " 
Die Schwere ift 5,900. 
•■ "Vor dem I.üthrohre rerhalt er fich, wie die vorige Art, 

Dicfe Art, wovon hier die Kede ifi, kommt nur feiten vor« und zwar Wisd 
<fie in kleinen BrnchAücken aak erobkörnigmi -trclBei» gemeiaea QiMifp,*-woriB 
fie auch körnig MBgef^migt ifty «ad aui Knplargr&a übaraogsn» n^ßr^ 
land gebracht. 



Digilized by Google 



Ii« e 

Bunt - Kupfererz. 
■ Fiodat fich Ton rerfchiedenen Farben ziemlich häufig in Nonregcn. 

Bey Friedrichsniinde, wo es fcbtm Jange im Anbruche geYr^fen , -wurde ea 
1705. die grauen blätterigen ICalkftettf nnd dunkel hucbgrftnen diloritfdriefSBr t 
und zwar von porpurrother ins violette fallender Farbe, gefunden} hin und wie- 
der findet fich auch etwas goIdgellKsr Kupterkiec eineerpreUgt. Bejr fpitern Aa- 
bnichtn zeigt es eiM hfarblaua f trbe^ iftauchinitnmciifiabMMBgwiMnen Quais 
«nd ChU»^hM<«r BrgletMt.- 

Von jiardal zeigt es fich ans früheren Anbnichen von pnrpur mit violet 
nnd latur Farbe abwechfelud , erobkötnig eingeüreut in körnigen derben milch- 
veifsen i^WCf pait' g am al nwi oliveilgruneR Stmhlliein und faferigen Malachit 
Ans fpalern Anbrüchen hingegen ill es purpurrarbit; mit feltenen lafur nnd 
dunkel fpangrünen f Jacken in einen lehr dichten feinkörnigen gemeinen., dem 
Homftein mehr vnllinlkhen Quanee, atu^mk Knpferkiea eingefprengt nnd Kn^ 
pfergrün uberzogen gefunden worden. Aucli findet es fich hier von dunkler 
Lsfurfarbe mit Purpvrflecken klein eingefprengt, in flachen abgerollten Stücken. 
Die Oberfläche itffl|er jSiik^ iß gerne mit Kupfergrün äherzogen nnd hin und 
trieder fieht man einen jdünnen fehr feinkörnigen Anflug von gediegenen Gold} 
diefes findet fich aber jetzt (ehr feiten, und poch feltner das« wo Gold in klei*. 
fi«n Kömern eingefprengt üi. £s zeigt fich «li^ifidb mit hömigen und unfornt- 
Ikli kryftalMcian Feldfpath eingefprengt. 

Auf Omdati Kupferwerk findet es fich pnrpur mit lafur nnd dunkel fpan- 
grun gefleckt, in erofskürnigen milchigten gemeinen ^uarz ^^ef^rengt, auf 
der Ablöfong vo% nUM^rwaiAan Uittangaii Talk, 

Bay Mpf» bricht es derb von dnnfcd purpur und lafnrblauer Farba mit bayw 
fitzaadan aMaafeh^iBgen ÜLujpfargrnn» jfxtA .dnnkal bnupxpthaA köralgan 6m- 



Bey JaiiAerg findet aa fidi Uob lafurforbast ^|nit |;n>bk6rnigen gemaittatt 

Auf den Arendalfchen Gruben zeigt es ficli feiten und zwar derb und loche- 
rifi mit braunen Eifenocher überzogen und von faferigen Malachit uod brauuco- 
tlMB Granat /aingefprengt nnd dia HöUaa damit fibarmgen. • 

In HUterdalen purpurfarben mit eingefprengten Flecken von Lafurblan fat 
Ipangrüne übergeheud, mit Ouarz , Kupfergrün und Kupferkies begleitet. 
< Von Güldnaes haben vrir es lafurfarben mit Quarz und groiäbUtterigea wei« 



Auf VÜhMt laftiii« Gmba m£ XoqgAavg. bfickt ai niib ftUtgum 

KupCev» 
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-.^ i' ■ i, ' ja? 
. Kupferkies. 

Findet (ich von Gold nnd tnelTinggelher Farbe, zuweilen auch hant aii|>e- 
lanfcn; derb, fein und grobkörnige nierenföimig eiogefprengl iwd lielur feU«^ 
IcrjrAallifirt« Und «war; 

lo dreyreitigeii Pyramiden» 4ii 

a) vollkommen, oder 

b) an den Ecken dreyflächig zugefpltzt erfcbeinen. 

Diefe Kryftalle lind feiten groff, fondern gewöhnlich klein und undeutlich. 

Er bricht toehrantbeib auf dan« bey dar vorigeri Art angefQbrtan Oartern. 

Doch zeigt er fich, To viel ich weifsi am mehreften auf den JarUberger Gruben, 
Z.S. EhrUeh v)akrt lange und Strain» Schorf, und auf den Gruben bey Röraat, 
Auf den arfteren bricht er gemeiniglich mit Qnant und Bteyglauz; auf den laiz* 
leren lind Glimmer, gemaiaa HonkUaBda« gMudoar ACbeA« Strahlfiaia, dSaga- 

'WÖhnlichfien Begleiter. 

' < Auf der Ulvt' Grube bey Arendal bricht er mit ainet» jpiAaciengrünen kör- 

nifren und Ideherisan Acanticonit, in -wakhen ar tliMk in KryAaUenforai« i^ktSU 
klein, theils grobkörnig ainga'^aangtiftj' an^ findet fich könuger EiÜBuflain 

mit eiogemifchc. 

Von dem Ho& FlmUien »If»d - Rctttai-tad B^dan^ üord^r^lds, kömmt 
ar in ainam Gaails« eing^fprengt ror. ' 

Findet ficb nur in geringer Menge uiid zwar , fo' vUY ^lAr bakannt ift * iilir 

als Ufhf*r7.ng der voript n Arit-n ; den eiir/.i^^en F.ill ani^enommen, welcher nSm» 
* lieh auch frlion vorhero beym gedie|;cQt>n. Kuptier bemerkt worden ili, wo die- 

i» Art lädt in GafidUebaft das Kifp^n und des dorbaa .])f4aoliiu Andat, von 
AaxdaL 

Ift felir feiten, mul HnJet fn Ii hey Aat äal von 7.InnoT)errother Ins cofcliPnill- 
iTOthe lind )M bleyeraue uuergebeiider i'aibK , derb, eincefpr^ngt^ niereniör^ 
'miB und von KupKrfchWirsa und eia«r.]Mn<la vo«k Kfl^kHain und Sarpantin? 
i£mA^ gamilctit umgeban. DIafas Erz findet fich in dSafi» Miata AmoU 

a) äUtht ali wta amcb 

Diefet letzee findet man huH^errt ft-Tten anf Nolfoe einer ^er Frröer Infelb} 
-ifro M fich von fchöner btfcheinilroihcr. iu* IJeygt-ane ubergeh^i^ij^, aach von 
l^armin ins blutrothe übergebender Farbe,, üicils feinkörnig, in -weilj^^n u^d 

Tda , 
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von Kupfer grüngefarbten Zeolith eingefprengt, theils in den Höhlen des Zeo- 
liüi» und Trapps krylUllifirt, andet. Die KrylU^lgelildt ift . . . ' r: 

I. dw dcudktn ffwhtwinkelig« vierbitige kniMt iittf itai Emlat gnade «l»g»^ 

Äumpfte Säule-, oder ea kömmt I*. ' -. . 

IL in feinen fpiefsförrolgen Kryftallen vor. 

Die erßern find Tehr klein, dabey aber rollkommen» mit glauen Oberflä- 
chen und durcfaldwineiid. * 

Dw ZMlkh findM min Moll snweilM si^lMth ge^ 

Ziegelern. 
•) «rdige» Zlegeler%. 
findet ficli snweümi ab UelyttBiig. 

m) verhärtetes Ziegelerz. 
T.het\h\h feiten und zwar in GefelUchafinuk dichten Malachit nnd gele- 
genen Kupfer auf Aardal'« Kupferwerk. 

Kupfcilafur. ... 
* a) gemeine Kupferla/ur. 

Findet lieh auf GitfdnM, wo fie theils in Quarz eingefprengt, theils mit 
dMelben übenpgen ift. 

In Atn ^rendaler GruTien findet fie J%di auch als febcrzug einer Bergart, yro 
Gneifs , Hornblende» körniger Granit mit einander getcfaichtet find. Auch fin- 
det fie fich in Ftkdnehmmdf, 

tL)ftr ahlige Kupferlafur, 
TrißminlMT weiten nklithSnfig in der ülve» GmieUj Ar«M In Wf 
IftnniiyiMn kfyftalBBrten Dmbn tnf An^ an. - 

Malachit. 

a) faferiger Malachit, 
Zeigt firh in der Ulve - Grube theil« eingefprengt theils auffitzend, und 
swar klein knopfförmig in und auf einen , zum Theil fchon oxidirten gemeinen 
yübnfiein, mit Kupferkieb und beylitzenden Acaaticoniti anch findet- iich hie 
ynd da elwaa Fahkns mit eingemengt. 

Ton Guldnaes kommt «r ab diekar Pe L e fing über fe chi fei tigen pjmmida* 
lifchen Quarz vor. 

Aneh an£ de& Jartialfchat bunten Kn]p£ecen nig^ er fich in geringer 
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b) dichter Malachit. 

Haben wirMubeftm rqmAardßlf wo es tbeiU derbi thtiU ■!< UAbeisn^ 

vorküiumt. 

Kupfergrün. 

lA nicht fo feiten , nnd findet fich fowohl eingefprengt, flls auch als Ueber* 
£Ug an Terfcliicdenea Orten » hty jiardal, Friedrichnninde, .irendal, Giädnae» 
Ferrr>e, no inn:) deri '/KoIitU davon gef.u bk &ad«C« Mich ÖfCec« ia demTnppMO^. 
gclpreiigt und däiuiL uberzogen antriflt. 

Kileufchürfigcä Kupfergrün. 
Erdiges. 

Kommt an verfchleilenen der fchon aogefiihrteu Oerter vor, vro er theSi 
eingerprengt, theils als Ueberzag «igetrol&o vrui, ttndaMbc oder mmg/u m 
kupfergrän übergebt. 

. Magnet ftein. 

a) gemeiner Magnetfiein. 

Findet fich ron eifenfch warzer uod dunkel fehwarzgratiei', zuweilen etwu 
ine bkoliche fich neigender Farbe , zuweilisn fiahlfiirbea angetauffen. 

Bricht derb nnd alemufftianig eingefpreagt , avCeh triffk nun ihn in abgemll* 

tcn Stücken. 

Der Glans ift mitlelinä&ig, auch nur Cohwadi und fishimmtcnd, nnd zwar 

meuUifcU. 

■ Der Bruch ift im Gänsen genommen uneben ; enf den Bmchflächen tbdb 

ron dichten feinkörnigen, theil* von klein und krnnamblätterigen Gefüge* 

Die Bmchftncke fifid mibdUottit ecfcigt dem fcharfkentigen nahe jKamf 
mend. ' ' 

Vollk«mimen nndurdtfichtig. 

Ift wai(e nnd.giebt «inen li^wenan Strich » der kanm Idiinunend irnGnin* 
de ifi. 

Ifi ziemlich leicht serfpvsngbar nnd befonder« der blätterige i& ü& ser* 

reiblich. ■ 

Die Schwere dw blätterigen ifi 4,447. 

Der blätterige briciit auf Skirms Fieldet einer der hochfien FelfenbcyKongla 

' berg , in r>t'Lil»'itnnf? von kurni^fn gemeinen Qnarz, in \velrU«"n der m^gnetifche 
ILilenkies ieinkücuig ein|^e[pvengt iLi. Der dichte ToU b«y Aardtd yorkom« 
tuen. 



• ■ 
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h) faferiger Magnetfteiru 
findet /ich rem bley grauer Farbe, aiuih xuweiUa »ifeafchiraBfc 
Derb, nnd in abgerelllen Siücken, 

Iii in>v endig nur fehr Cchwach fchinmMrnd, nndron genuinem Glaase; mit 
.jnn Vergröfseran^sglafe betraclittt» zeigt fich der bleygnue fiackav und sw*r 

.metallifrli glänzend; der eirenfchwarze ifl aber matter. 

P^r Bniclk ifk etwas uneben« Auf den Bruchflächen aber zeigt er ikli bü» 
Idifllförniig und fiarnförmig falerig aua rin a p daflaafand. 

Die Bruchflackn find unbeftunmc «okig nnd etwas fiehiifkaiitig. 

Völlig undnrchfichtig. 

Ift harter wie der Torigc^ «üd giobt daai grinlidt iveilwii im Gnuide ctwM 

glänzenden ütrich, 

Ton ftarkem Zufamtfienhaoge und Cchwerzecrprengbar* 
Dm Schwere lA 3,300« 

Vor einigen Jahren wurdemlr rod dan ann verftorbeam Studenten Ney- 
fer ein KäHgen von £ir«inßeinen von Lanr^vigen aus Kor>v«gen gefchickt, vro 
fich einige Stücke diefer Art mit darunter fai^deu, und welche, wie ich vermn- 
tlMf WOB Langöen gekommen Hnd. wo die Eifenerze gebrochtn werden« wel* 

che m;)n auf dt>r L ^ur^^ igfclit-n Hülle vi rarbrliet. 

Diefer fir.ihlige Mdgnt'i/u in ifl faft innii^lt mit einer Sleinart gemengt, die 
einem lichte Inuchgrünen gemeii.tru Talke nicht nnähiilirh ift, welches aber nar 
mit dem bewalTneten Auge entilet kt werden kfli.n. AndereSlürke, die vielleicht 
länger an der Luit gelegen haben , iiud mit einem lichte braungelben Eifenokcr 

gemengt. 

Bis una die nähern BefiandthelleTowohl diefer , als such der folgenden A»t 
durph chem.r« he Unlerfuchungen bekannt werden, habe ich diefe Follilien wie* 
der von den KifenfieineD getrennt, und ich glaube mit eben fo'Tielem Gmnde 
kann diefer ein eigenes GiTrhlerht ammaihen, als wie man den magnetifclien 
£irenkief vom Gemeinen veriLhtcden halt. Vielen £iienllein findet man, unge* 
«ditec er lange der Litft> Elecirioität awMfeikt worden ift« 'dennoch nicht mn* 
pnetifch; und wiederum find die ßeyipiue nicht f-ltcn, dnfs Avirl<li(!icr Magriet- 
Ittfi» von andern Steinarten eing&rchlojien vnaA nicht vou der Luft- Elertricität 
berührt worden ilL Doch wer kann wiflen f viellcidit bey einer aDgeineiiUtt 
Aerobitioii der Erde in froheren Zeiten,' 

• EifenAein. 

Gemeiner Eifenfiein, 
Findet fich Von den allL'<'ine'n ^irisegebcrr n Farben , derb und grofs oder 
klein niereniönuig , groüs oder kicxn und lein körnig eiiigefprengt, ftUen kngel- 

förm^t 
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förmig , c3tt nk niiMnfiSmiier« «etMEsnir gKtrhmürmt OlMffilchf # 
«ud kr}TuJliiict. 

Dm KcyfiaUeaf ocm ift 
1 DttGrantt-DodecaMflrt trddMSMilWite 
a) ToUlumiiiitti, oder 

c) fäuTenförmig mit h*y.T<^n «W^Myil Bfali f^ttjjflf^t^ttwi^j^^^f 

II. Das Octat'der, 'welcher lieh 

i) votlkommen zugefpitzt) c44^ 
S) zagefchärft fipdet. 

III. . . 
i) vollkonuMa , od«r 

«) auf allen Ecken ahgeßumpft Hl. Zuvreilen findet üdi jll« Sodlj^lM i«i 

fonders ftark und tief Abge(tump£tt djWllMrA 

IV. die (echsreitige Tafel entftehu. 

Allgeoaeio üod diefe Kryßalle nur fehr klein , klein , und dem mittelmäCsig 
gra&en aahelumiOMn4* Man trifft He ein und aufgewachfen an. No. I. findet' 
man einzeln ange wach Ten ; die übrigen nhcr mehrenihfils drufigt und grupp^t; 
Co dafs man nl ht feiten iZwiliings und Viür-K.ryitulle üeht. Bey den ineh> 
rerien ilt die Oberfläche glatt ; doch hat man aocil iflillige von JI Jind .IT 'WO dio 
Pherfläche druHg, oder wie gefchmolzen ift. 

Der derbeift fa(l überall gemein, ^vovon denn auqh.dte.Areadaler» JLandoWß 
Aembler, Ulefofler und andere SiTenernben den hetdbhtHdieit Tfieü znr rnrnt- 

beitung auf die Hütten liefern. Die uegleitende Fo/Ellen diefea derben in den 
Arendaler Gruben find ge^röhnlich der gemeine Granat you den v^erlcluedenen 
Farben, Cooeolk, Sahlit, Angtt, Acandcooe «tc» XekeMC feldrpath« Qaars» 
Xalkfpatli etc. 

Die Kryftall'' No. I. Bnden fich bey Narverud bey Egcr, in ein Gemenge 
«aSngefprengt und ziemlich ieft eingewacbfen , io ans kömigen gemeinen Eilen- 
Hbhi, ana fcdmig^ fowohl, ab üHu kleiMn Dodecaddern von Inianlkli gelben 
Granat, und etwa» v«rh|c|aian wiilMn6(Mninark, Mebti nndfindnnc ühm 

vorkommend. 

• Die übrigen Kryftalle finden fich an verfchiedenen Stellen; nämlich: Auf 
ZoHgötiit wofiein einen derben kleinkAinIgen gemeinen fiißmßein eingefpraagt 
find: und ron Kaafeßeld, dafelblt kommt er in einen Feldfpath, der den Adu- 
lar nahe kommt , octaedrifch eingewachfen vor. Von Tromöen bey j4lpe Killen 
Hat dav Hobtu Grube bricht er in nnfönnliehan OctaSdem in euer be(bndem Art 
•inea derben Feldfpaths , der granlich grün, etwas grasgrünlich, fleirrhfarbeo 
wtßOUUUliSt, einen HÜskcien Glanz und Dureh&chtigkeic^ wie der lonlt hier ^e- 
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meine hat , auch einen befonders eigenen diagonal Rrucli, der zwar meTirentheit^ 
eben ift, dabey .aber zUweileu kurzf^ferige und feiiig rcitwacItslinMnde BraelW 
flächen s«igt. Von Niffiedal kommen deutliclie Ocutfd&t eingewadiCect«!» einem 
blätterigen Kalkftein, der aber mit fehr f»>tnei\ Kölnern des Eifeiifit-iDS fo itini^A 
vermUchtilli als Aväre er dcrbj der K^lKÜtiia hat zwar feinen MSttctigen Bruch, 
aber nichC den Harken , fondern einen fchimmernden tnetallifclien Glans«' Dio 
fchönHen Octai'der aber, weJcbe genie f aulicnlinllljr , pfauenrcbn-eifig , oder 
Aahlfarben angelauft;» And , kommen von Ulcfpjs aut' der fiufe Grubt vor« vrn 
£o nuehrentlieils Höhlen eines derben Eifenlielni beUndaa, dabey drufi^k nnd 
gruppigt zufamniengebäuft find, nnd geA\öUuIich von den oben angeführten ' 
rbombifchen Baryt den dünnen Quarzkrynaileu und zuweilen ron fialactitifchen 
Kalkftein begleitet werden. Auch von rtuiißeld Skierpe kömmt er klein octä^ . 
drtfchf fowohl ein aU auft^cwacbfen, in einen derben Eift;nliein mit K ..IkAein ge* 
INCngt vor. Vom (^Mitia/i/ kommt er in bl.itterigen KalLi'teio und beyHizeoden 
v^eirhen A^'^^^t vor. Auf der Hufe Grube fiudei l.ch ai;cb ein l'uiLl von grünlich 
. grauer und in einigen Stücken ins "ratilich Ockergelbe übergehender Farbe» 
-welclifs dein Lr(ti:;^en ChlQrti Mift oächüen köniuit, worin diuilklia Octaederlii* 
ie eiogeftreut find. 

Auf Grönland findet ficjt der ^aatanm Bilenfieia fovohl derb, »h nierenföt^ 
nig mit Fddfpath p wie anck ootadidrifcit kryfialUfin in ▼«rbärtalcn Talk eing«- 

l^engt. 

Die Schwere eines fehr dichten gemeinen, £a& matten Eifenfteina, aus der ^/i* 
na CathmrinO'Grul^ &mi ich 4»8*m>. Und eines Uätttrig kön^geo» der zugleich 
^ flwaaüunhalijg iA» 4,782). 

EifenJanJ. 

Kann wohl kann» als eine eigene Art betrachtet werden, da man anniBüM;» 
difii-er dnrrb« Erweiclien kndeter SieiearUin soffanafcbenL , «der irolU<«Ml| 

durch das I\ollpn derber körniper Firenfteine nhijprifhen , und doTph Siob* UMI 

' ¥«l£Bnriröme In den TliäUrn oder Meere anj^efaiDinki Avird. 

In Norwegen kömmt er daher an verfcliiedenen Stellen vor, wo man ihn 
Auch xnweilen -wieder snfamnieingebadKeii und fehr rein antrifft. 

In Grönland findet er lh;b ziemlich hänfig, und ztrar, dftm oberflächigen Aui* 
fehen nach, röthlicbbraun « welrjies aber von den nur mit dem bewaffne* 
ten Auge zu enlii«lMiid«a. TiilmKfiraaen'daa edho Granats« haeliömro«!. auch 
fittdatÖMi» QMt^kimer di«t fCMgfe. 

ELtXenglaiiz. 
JE n ^ ^ i m nsear« 

Findet fieh an verfsbifdintl^SleUaa NanMgtm «nd ii>ii> H— n ick cft b* ' 
fbaders vorkemmund, .... .... ... . > 

t : . "Von . • 
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Von Kord'Field, derb aus kleinen dünnen Blättern Tsnirinfm^lioef^tTt 

Bey Bergen findet er fich fowohl derL , als nUrrenfürtuig uud kltinblÄCtedg- 
mit gemeinem EifiBnkMttt)<QlMffc eiAgefptengF. ■ 

Von Bierhe'SaHer Uk Sandfwur kommt er anf di«. nämliche Art ror. 

Auf der Lpwfe Grube bricht er felir derb, ziemlich gfofi» ani! dabeyfcmmm« 

Klätterig mit eingefpren^feii tiemeinen Fifinktfs. 

Auf d«r Dorothea i>ophic Grub'c ill ci in einen dichten genit inen Eifenßeiir 
kleipbiättQrig «ingefprengt. 

Auf der OevreAafe Grube bey Ulefofs kommr er ziemlich derb nnd zwar 
lurzJtrnliliV blätterig vor, nicht feilen niil knupffurmiger oder nierenfürritiger 
Oberil.iche, wo di« ötialilen frey liehen und tafeifüriuig erlcheinen, mit dichten 
braunen Eifenflein* , • , ' ' 

f.. Anf- Lmg;^ findetet fi«&gt»bblätter% mit el^ KalkBdn tW 

gelprengt. 

Selten findet er fich in kleinen fechsfeitigcn Tafeln« in einen erdigen Cblo« 
ritmiteingefprengten knbifehen Kryßallta von Eifenkiea» ro>on£aff^äeR kom- 
men foU. 

" Rothci-Eifcnllein. 

a) fchiminefnäer fFAfcnram.J 

Findet fich nur feiten und zwar auf der Oevre Aafe Grube mit, dem Eifen- 
glimmer, in deflen Höblen'w zuweilen eingefchlofleo , oder von* trddMmi er 
abbxtf^en äft, ünct zwar von dunkler Urfehrother Perbew ' 

b) dichter Rother- Eifenßein. 

Zeigt lieh nicht hauFi» und zvvar derb auf nnterfchiedeoen Eifengruhen. 
Den beltenhabe ich au« der erwehnten Oevre Aase Grubt mit fpicgUgec AUlö- 

c) ockeriger Rother- Eif erifi-ein. 
Findet fich fehr felfen al* Ueber7n£^ des gemeinen RilVnfieina von bräunUlli 
etwa« in« zinnoberrothe übergehender Färb« in der C'/pe Orub^ bey AreadaL 
Von GrönUmA'knmtait er tob brmnrotiier Farbe nad leAi. / 
Auf Tihnc! fii)Jet er ficli ebenfalls von brauncother Farbe und entweder lofe 
oder zufammengebacken, in den verfchiedenen fogenannten Iloeren oder in de» 
MGaganin. ZiMlenkau tM mam Idm^te vitfieWckeft GeCdhmk 
davan vrahrnehmen« - " ^ 

•* ■ ■ d) faferiger Roiher Eifenßein. . 

Kommt derb nnd mit lumpf trauben- und nieren förmiger Ober fläiche ror , 
^eklü« zuweilen mit fehr kleinen octaedrifclien gemeinen Eii^uÜeia überiintert 

& S ilL 
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i(L Dar GelmrttArE dieüM bey um (a rorkgouvead«» F«fib ift •ndü^Oct* 
jaJeGrubM, 

Brauner - Eifenfleia. ' \ 

fchimmernder (Eifenram.J ' 

Von dl«fer Art ßndet man eine befondeie Abart» iren nelkenbranBerf dem 
imbeni Aofebn nach ins dnakel ockerbraone, fibergohead«^ inwondig abär vra 

■ liebte tombacicbrauner Farbe» 

Als Ueberzug fowuhl , vne auch eingeffrengt. Wenn man aber den Ueber- 
«ng mit einem Vergrö&erungs-Glafe betrachtet, fo zeigt er lieh fehr feinfpiefsig; 
diefe kleinen rpieCsfünnigen Kryftalle Und lelttti einzeln, fondern allgemeines 
wie kleine B&rcbel oder ^BfiaUormig xubiiiauBgebänfc» -nreLcheCidglSfiknttAiii^ 
•nder UuSjend Und.. 

Der SnGi^*G%Hit ill Icatttn fdtionMrodi d«r iniunkUigegea ftwItibhimnlfifBd ^ 
nnd voUkommen oietajlircb. 

Der Bruch iA auseinanderlaufend (ehr laSafifiMig» . 

Die Bruchftückc find keilförmig, ■ . \ ^ 

Da* Gewebe belieht an« fehr feinfchuppigen TJwilcben. 
Er ift febr weich »od iaxb^ Hark ab. GpCchabi gtfbt fit «a bcoqxeDfazbeneft 
FbIw. . . / 

Fühl» fich feit äa, 

•t 

Vor dem l.öthroKre fchien er etwaa zu verkniftern, doch blidb etwas zn» 
rück und zeigte (ich ohne zu fchmelzen mit einem ziemlich ftarken doch keinen 
wahren phogphorifehen Schein* Vom Borax wurde er nur langfam und mit ei« 
»igen AufTchäumen aufgelöft, tind theiltader Uacea Glae- Fene <eiae gelblich« 
Ina olirengrüne geilende Farbe mit. 

Diebe FolBl ift bie fetzt' aar in der Bredgmtgs Grube, Faehns Gturdt BM^ 
cbn entdeckt -worden , und fitzt ale Ueherzu^^ auf einen dem Braunfpath 
nadikoiwiiendeo körnig bliuteriseo gelblichen Kalkfiein; fo wie «a iich denn 
euch ela Ueb^rsag «nf Qattxkryneilaa SMgt « die zuwrilea Ib Aask deaiit «iage- 
. ^laag^liadt daleAeTiaUuiiianipvieaellMabi^ 

h} oek€rig0r Brauiur Eiftnßein» 

WkAm fidi iraa jd w r tt a b r eaa ar Fthj ia Dra feah fi l i laM dee pmuSaea Vümi 
AliBS eus den AmM» Giabea» 

Ton dunckel ockerbrauner Farbe hat er Heb in einer Bergldnft bsjr KttngjH 
ttr^; gBaeifit» and zw« /.iemlich derb, doch ebei aoneiblich. 
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Ift von tohxnner^mx wenig iu blmdlch» i hm% 9^ mM ftit» 

Bit jetzt ködSinft fie nur in Aumpfkanligm «Igtnllm SludMI fOTt ^ 

Ml einigen Stellen !c!ein!örher!g erfcheinen* 

Inwendig ift fie matt, nur hie und da 7eigen fidi bot felor Ueia» »nd 
fchwach rchiramemde Funkt«. AenliMrlieh wird dnrdi im ängMottm mit 

de» J-'ingern Tchwach and geaeiag^AMsd. 

Der Brurh üi etwas nneben , dabey dklik umI eidigt* A»£ d«» Bm^fli- 

clten fieht man ein fehr feinkörniges Gelüge. 

Di« BrnehAOche find «abeftMnmt eckig ud mweil«« dan, Atoflktatigni 
seh« luamnend. 

Völlig undurchftrhtig. 

Iß -vreicb« giebt einen im Grande fehr fcbwarh glänzenden Strich, und ein 
fthwicmei PnlTir ah du Mineral felbli ift. Färbt »emlic& lUrk ab, 

Leidit aerfpreagbar ttnd etwa« milde. 

Giebt beym Anhauche» eiaea getiagoi th uMlig e tt Geradh von iob* 

. . Die Schwere ift s^soo. 

Vor dem Löthrohre iß fie nnveranderlich. Mit Borax beliandelt l&rst fie 
fich nur fehr wenig auf; fo lange, wie die Flamme angeblafsen wird, ift dieBo- 
-raxperle klar, wenn man aber auniört mit Rlafen, wird die Perle mikhigt,. jß 
mehr dlefe firh dem Erkalten nähert , je klarrr wird fie wieder, und zuletzt, 
-wenn fie ganz kalt ift, vollkommen klar und durchfichtig, und von der wenig 
aufgeldürtea Eifonfehwirz« olivengcftn gefltrbt. 

Da man Kupfer und Silbe rfchwärze hat, fo glaube ich, dafs man mit eben 
dem Rechte diefei Foifil als Eifcnrchwirze briracnten kann^ da man deutlich an 
diefcm vor mir liegenden Stfick? die Abfinderang des gemeinen Eirenliein«, {w(dkl 
aus derfi;lben Urfaclie, als wie beym Knpfer nnd Silber,) in derSchwElMVebr- 
aamat« Sie kommt von Jbrindai, die ivrabe iü aber niidit bekennt« 

, [ ' . : » Eifonlfciei. 

a) magitetifcher Eifenkies. 

Findet fich nicht a11(>,en.ein und zwar nur feinkocaig mit dtngamftinenMi^ 
aelfteiu auf Skrünt Fieldtt bey Kongsberg. 

h) gemeiner Eifenkies. 

Findet fich mit «lea gewöhnlichen Farben Towohl, als itick braun und zwtf 
AM» dunkel t«pnbähikbrjuin>ang<-lHurea. 

Bricbt Xieltener gean derb , gewöknlblMr «ing«ff mg» In nnfSsttiUclwn Nie- 
ren 
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ren oder auc)i Icle'm , grob und groCskörnig, mtbr od«r weniger Rumpf oder 
rcl.ni fkanti^; hlätterig* iraiiSig, Unulli^, nierAuföcmig, kugi^g« zeUig» auch, 
.iuiuljg kiylidUilirt. Die Kr) lUUeDform il't. 

I« Der Wuf£st, Welchar flbcrhaiipt dia Grnndhmn von allan falg^nden ift» nnd 
a) vollluMumea i^nd gleicliftfUig,,und tvrßt anttreder 
a) f oUkotnmen , oder 

h) an den ^cken , luid zn-ar niehrendietls nngleichfeitig abgeßumpft ift, 
s> nnvoIIkomnien odfrtf uagkicbfakigi'iMmltcIi tafelförmig nad ewar 

a) vollkommen , oder 
^ b)^iic abgefuireipften nngleicbreitigen Ecken, oder 

c) mit allen EndflSeben zugefcbürft arfcbeinr. 
II. Das Markafit — Do.K-c xler, \velqhes entfir-lit , trenn aUa FlScIiea de» W&r* 

. fels zngefchiirft find, und ihdnrcli difefer Kr\ I'tall 

ein unvoUkommnes Dodecaeder Avird^ wenn ein Theil der llauptAächa 
nodi da lA, und di« Znrdiärfong wie abgeßumpft zu feyn fcheiat ; oder 
a) voHltommenes. "wm» dio Zofdäiärfungen die llanptnhcben ganz vertilgen; 
diefe können nun wieder auf folgende Art verfcbifedenfeyn, da ße entweder 

a) ganr, , ohne Abftumpfangen oder Z'ifchärfungen erfchelnen , oder 

b) die /.ui< luirfungen zugefchärft nnd v ieder fcbwach ahgeAumpft ßnd, fo 
daft es fcbeint, ab >renn die Zufchärfungen abgerundet wÜrani znwvtlen 
ift diefc Ahimderung flach, als ob fie ein Wimelmit lialbcylindrtfclien 

Flächen wäre. ' 

c) an 8 Ecken abgeßumpft , da die Beiden der Zufcbärfungen frey find » 
wekhe Abfiunpfnngen 

a) w lt ler an i. 2. oder allen dreyen Seitearändeni filuenflScllig* UBA 

iwar uri^leicli abr;efluiii j<ft feyn kimnen. 

, d) an den vorigen Q Ecken mit 3 fcliragcn Fhichen flach zugefchärft* 

Die- AbAumpfungen aller Ecken dea Dodeca£dera, wodurch denn, 
wenn diefe ftark find und die Hauptfl|clion vertilgen, daa loobedar ent-. 

Hellt , habe icli an den unfrigen nicht wabrgenonimen. 

e) die Abiinderang d, wo die daran gefundenen Zulchärfungen wieder ab« 
. Eeftunipft find , nnd der Kryfiall ein kngclfönidcaa Anfaben bekdount, t 
doch aber »odi iwoMr Spuren der Hanptfl£d|eaw»r^ bletben. 

.m* Die recbtwinkd^ vierCntige Sänie 

1) vollkommene, niit geraide ab^eftumpften r.ndea» ttttd fiVfW fidtav» 
fowoU gkdcbfeiüg« ala tafelförmig üch iindet.. . 

•) WO 
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a) wo alle Ecken abet nnr fluch abgcftunipft (InJ. " 

' < h) wo alte Ecken fo tief a)igeAumpfi Aod , tlafs die Enden dadnrdi zttge- 
fpilzt Wörden » die Zufpiiz.ungs - Flächen ful^Uch auf d«n SeiUnkantea 
düer^äule aufgefetzt fiud, -\relclic znweileo ffun dadttrch rercUgt vrec* 
den, wenn die ISliftle nur l^urz itt, 

,^3) pmrolLkominene^ wo uainlich zxvey CDt^egenge fetzte Seiten* Kanten der 
'flinle cbg^umpft dvui, rmi' dadttrch «nie Jeclnfeitige S&nU entlieht , mit Tier ~ 

Flächen /ngefpilzt, wovon 7,\vcy auf Aea Abilumpfnngs • Flächen un»! 7. \vey 
auf lien Seiten- Kauten aut Atzen; diefe Zuf|Utzuug<- Flächen lind fellea 
gleich gr'ofs, fond^ ^wSbnlich die txfVf «nf den Abfinmpfungs* Flächen 
kleiner als die andern beyden. 

Der vorige KryTtalT nher (l.icher oder tafelförmig, mit zn^efchärften En« 
Jen, welche auf den icliarfen Seitenkanten der Säule auf Atzen« und wo die 
Ecken d«r ZulchfrCung ein wenig cbgdlnnipft lind. 
4) Selten findet lieh der vorige Kryfiall auf den Enden zogefpitzt, und zwar 
To, dai» dieZttfpilznngs-riäfilMaaHf den iÄumpfen Seiienk^nten anfgefieut 
, And. • 

IV. dieihooilrffche vieiMt^eShik^ w«lclM.di«nfalltCite falten Tofctamt, Hacb« 
eadmctt, und mit vi«rFlädMaanf dia finden nngiafjitait nrakli^ auf dnn Seitaft* 

. kanten aufgefetzt And* 

V. das Octaeder, welcbee fidfeen 

s) volllcnnunett nioüich mit fi«7«n KaatM «nd £dan Tnrkomiiit, fondam 
gewöhnliobnr 

a) unvollkommen, nnd zwar 

a^ mit allen Ecken zngefchärft 

b) mitallea Ecken abgefiumpft; feiten kömmt diefer Kryfiall wieder fo 
n^^ndart ror«. dab 

a) die AbrtnmpFiuig -wieder 7.ngefcfaärft ill, w«ldM ZttfdiSilunga-FlädiaM • 

auf den Kanten aufgeletzt lind. 

• c) die vierfeitige rechtwinklichle Tafel ; -wenn dasOctaeder als eine doppelt 
vierfeitige Pyramide betrachtet wird , wo die Endfpitzen fehr lieF abga* 
Aumpft find, dafa altdann diyafwehnie Tafel mit angefohärfr^niSndflichan 

daraus entlieht. 

d) die fechsfeitige Tafel; wenn der KryTlall c, b, in einer Rirbluog von 
zwvf «nlgegea^efetzten Flächen flach gedruckt iß, fo entlieht eine gleich • 
oder nogleiclifeitig fechsfeitige dickere oder dünnere Tafel, deren Endflä- 
chen zngefcharft find « die Zulchärhiogs- Flächen And aber gewöhnlich 
ibfrachulad ccolaniiDdUaiiws diagro£miiM^Hanpt> Fliehnn, dl» 



Digilized by Google 



,38 * ' ' ' B ' ' - 

klMDeren find die Abltampfungs- FlÜdien der Erken und EndCpitzeii } 
Erftere fiod fedareitjige Flichea, die entweder swey lange und vier knne» 
oder vier lange und zwey kurze Seiten - Ränder haben • oder auch von 
' «ins nnre^elmärsigen kurzen und langen Seitenrändecn mngeben Ilnd| 
letztere' hingegen find gew.phnlich längUcbtOt zuweilen nur linienfet» 
mige raditwinlieUgB fUdhät, 

VI. die rhombifche Tafel, welche doch al)er nur ala vesdcnckler Xry&dDi- tagt» 

feben werden kann, wo alle Ecken abgedampft lind. 

Alle diefe Abänderungen finden fich febr klein, klein, und von mittelmär* 
' figer Gröfse. Die Flächen der Kryltalle I und II. finden fich fowohl glatt, ja 
fpiegelglait , als auch abwechfelnd geHreirt. Die übrigen habe ich ourglattund 
feiten fpiegelglatt angetroffen. Sie finileii ilcb eiDgefprengt und aufgewachfen * 
«inzeln und drungt oder gnippigt , und die d^nen tejEelronnigen , die auf dea 
Kenten Ittfbcn , bilden Zellen. Eine befondere Abänderung, die aber doch un- 
, förmlich il't, hat eine dreyfeitige pyramidenförmige Figur, wovon man einige mit i 
hohlen Flächen antrifft, die fehr fpitz find, findet fich in einer Höhle eines tho» 
nigen Fiff nffflns, und ift eine IMcile von Kopetihagen in einrin Torfmoor bey 
deiu Dorfe Or^up gefunden worden» flie von III, IV f V nnd VI, wie auch 
einige and befonders die gröGsten Kvyftalia von f* welche mm «och fnft htftin» 
dig fehr fcbief verdrückt antrifft, werden nur lofe von Grönland gefchickt^ 

Derb fowohl als eingcfprengt , findet er fich an vielen Orten in Norwegen, 
fo wie auch nierenförmig, knollig und kugelförmig; von den niereoförmigen 
seidinet 'fich befonders ein Stück von .«/rendai aus . das inwendig hohl und mit 
nflig getlieilten Stabicliten au.<:gefn]]t ift , welche mit fehr kleinen Wiirffln über- 
fmteri find. Auch findet t-.r ficli knollig und nierfnförmig in der Kreide auf der 
ItiM Mogn, und in Seelattd htiy Stevens. Kryliallillrt findet er lirh, befonders 
fchön von I und II, auf den Knn^ibers^fr Gruben, abf-r aiirh hey Guinerude ^ 
jirendal, JarLberg, Herfen, oblrfion an den lelzlen Oerlern fowohl, als auch 
auf Irland liaiibger kleiukörn!;; cinr^ffprengt und anffilcend. Sehr feilen kommt 
es in der Ulve Grube bey Aremial oi.l.«edrifch vor; von diefer Gafifllt aller lo* 
wohl, als wie auch von den übrigen häufiger von Grönland. 

Dia b^Teitaadan SiaiaaMan find fehr varfchieden, ja nachdem die Oerter 
find , wo ar hfr kommt. 

f:)ßrahUger EifenlUs. CStrahikiesJ 

Diefe Art findet licli bty weiten iiicbt fo liatiri":, und nur von ^rendal in 
Norwegen habe ich ihn kugellorajig mit blättf^rigen und kryitallifirten Kalkltein 
in Hfililen des körnigen Aiigit gefunden. Knollig Und nierenförmig findet ea fich 
auch in den erweluilcu Kiciilelx r^ien auf IMoen und Seeland, wo er doch zuwei* 
len fchon in dem gemeinen oder der gemeine im ßrakUgen übergeht , zuweilen 
auch in den von dar Wiganden Art. 

d) mürw 
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* • d) mürber Kifetiki«s. ("Lfh crkiesj 

Findet lieh auch hi« und da in Norwegen , und b^fonders nuf der Skar» 
Schürfe bey Egert vro mm ihn in Bi^loiutngtmit BUfgtanz. gsdiegencn. Silber», 
dudkelrothen Silber«« und Quarz findet, uiid zwar ki^t^cliörmig und niercnfnr- 
mi^. Von Dragernaet Aafeu hat man ihn in gemeinen kömigen Quarz einge- 
fpr«ngt. Nietcnförmig, l^ugcLig fiadift« ficfa bie and da inNorwegen, ^ 
,bmd u, a. O* 

Blaue. E ifenerde. . ' 

; i , Findet fich von liclite fchmalteblaaer Farbe, fowohl lofc als etwas zuram-, 
n^engebac Tten , nicht Teltea vctSt Torf rannifdit, hier auf der InlelSceland. ^»£7 
Bkktrod und Uelfuigör. . . ' 

Von fchmntsig rchmalteblaaer Farbe» in imförndidien finmpfkantigen ab* 
gerollten StVirken ; ohne Glanz, oder l.öt hftens bey den faferigen felir fchwacü 
E^immernd, und von der Art des Seiden -Glanzes; von unebenen und erdigen, 
oder von ebenen nad Aernfarmigiwiilfarerigeiiauseinanderbnifenden Bruche; un- 
beftimBltan.deni fcharfkanligt-n Tirh na!;ernden Bruchftüf ken ; g.in? undiiTrhfich- 
£cbtig{ weidi; giebt einen einfarbigen Strich; iA nicht leicht zerfprengbar und 
etwas milde; füblt fidr nicht fonderlidi kalt ati; tihd giebt beym Anhaueben et* 
neu fchwachen Tlionoernrh von firh. Die Srlnvere der erdigten ift 2,9 f.'». und 
der faferigen 3,s»o. Ein Tropfen Salpeter faure wurde eefchwind eiogefoeen. 
Diefe Stücke, und befohder» din faferigen, wirden nnr Tparfam-i^-^rMcDMl» 
gefchi f^ *'» weswegen uns auch das ei<:eniliche \'oTkommen die'rr AHändernn- 
gen noch unbekannt ili Den fafrrigen hadet man ganz rein; den erdigen aber 
mit kleinen Qnaxsfcdmarn eingefprengt. ... * 

Rafen- Eilenrtein. 

* ftrvrff^l Moraß — Sumpf — aU Wiefener% findet fich belbnden Uer in' Sn» 
yfiJ ^ «M^ «war fchon in der Nihe von Kopenhaxen iMit MtrtL 

Spathiger Eifen^ein.'' 

Daebn ImBo ich n|ir fehr feiten in den Mmdgäfchen Etfengniben he- 
W.O man ihn zuAveilen in kleinen fattelförmigen Linfen mit gemein^ 
ttiMBuM «noi^ Von Grönland habe ich Um in vollkommenen , diefem Fom* 
ti niiiiiMy -- ' - — I' 4NfB derben , det nit g^meiaen Qnanikömem vnl 
Kryi^dlaa eingelpnngt Ift > mffitzend gefunden. 

CMorit, 
a) eriigtr Chlorit. 
Ift nicht.fehr häufig in Norwegen, z. K. auf den Ä'oM^sfterg^fc«» Grnben 
Von berggrüaer, reiner oder Ichmutziger und faß grauer Farbe flttt Mätti ^g* 
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Kalkßetn, biriUerige« vlolfitten FUrf» mit Eifenlcie?. Von Llt'fos Icömmt er mit 
gctneiaen QuarzkiyiUllea gemifcht vor. Von Arendal mit blatt«(tgeikK.aikit«iii, 
nHQttm, der Biiwei]«o,iiviawolil leiten, iron'ilm grün gefärbt ift^ 

Eto Foflil von graugrünlirher oder graugelbikber Farbe, zuweilen finden 

llrh hey(]e Farben in einem Stücke flcckweife; von nierenförmigen ziemlich 
groCsen Siüiken; von fch\Yachen Fettglamro; von unebenen Bruchet nnförmli» 
dien kantigen Bruchltücken; undurchfichii;^ ; fchr u . iih, und giebt einen eriii* . 
gen matten Strich; leicht zerfprengbar unii oiiiJe, und faft zerreiblirh; fiilUt 
£ch nicht fondeinch kalt aber fettig an, und färbt äb; giebt beym Anhauchen 
«nen fchwld^en Tbongemeli von fidi. Die Schwere des genwck jgnmen ift 
J.TOO- j^rünlicti gratien 2,0i2. Diefe AbÄiuleriingtn l<onimen von TJle» 

fofs. liey dtn gninlirb.en lieht Jiian dtullKli , nachdem i r zerfchln^en wor- 
dt n, da^ febr^'feinMatteri^e, >vorau8 es znfammengefetast ill, in einigen Stücken 
den vollknnimnncn Debevg^og iB den gelblich grauen madMO^ wo abcrdcrfirad» 
andi ftiinerdiger wird» - ^ 

b) gemeiner Cblorit, ' ' " ' 

Findet fich lofe oder «tira» KafManiengelMckcn in den AreniUdfchen Oruben 
und auf Grönland ; überdem auch auf Lengden derb und nierenförmig, wie auch 
kugelig, mit bläueri|;en gcäulicb weidHm Kalkfteinf der davon grün g/efarbt iß, 
mit bey fitzenden Amianth.und Eifenglimmer. Auf GrpnZwid findet er Acb in 
'wAi Höhlungen des derben Bergkryftalls , der auch zum Theil davon durchdrnn^ 
;.|^en nnd gefärbt ifi . in welchen vriede^ die Meinen vollkonmien rliombifchen 
KalkkryltaUtt fitzen i auch findet «rJicb li^aCalbti derb mit gemeinem Stralilftein 

^ ll&tteriger Chlorlt, 

Zeigt Geh nur feiten und zwar mehr als Uel>ergang in die vorige Art, tro» 
zu denn befonders der Qrönßndifdie in Bergkryßall fiueode» gerechnet Werden, 
IcMtt^ Jb iria audk ni^er foler von itarwegea, « 

i) fchieferiger Chicrit,- 

Ift ein llemliclk oft rorkonunendes FoHil in Nortcegen bey Tronheimt 
JCons^sberg, wo es fowolil gerade, als krummblStterig mit edlen fowohl, als gemei- 
nem Oranat eingefprenft vorkommt; bey Roraat ündet es iich- mk-gunfeinem 
fitrahlflein nnd Konferkiet. AnchiroaMnlandkibe» wi«et j|inliliilni|gi^ 
odlw Granat dngeiprei^ , '- t nni^ u.^JjiitT 

Thonartiger Eifenftein. 

r) gemeiner foiMAl» 

h) Jcluiliger, , j . 

findet fich in Ncnetgm UmM, «1» vif «ixcIl^ p&memarh in a^gernlliw 
«Acktaiuditiidlmi. ' ^ TUa». 
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Titan-Ei fciu 

Findet Tich von rif n H h warzer , getrffhBlkh'ifis %raimlidM;6<ferbräiuiIkI> 

rüthlicbß üch ziehender tarbe, . _ '• '* .*' 

Sein VoSrkoitamen i|t4erbv etngerprengt» töwüht ülein, fein, ^roUtörnig^ 
UtIm auch dickblätterig , fehr feiten kr^TulBfirt. Die Kr>'ftAngerinlt ift 

Das vlerfeilige rechtwinkelige Pri.'-nin , das auf den Enden «hgeftumpFt ift. 
Sehr feiten tciüi uiau d^efe.^orni dei^tiitU und voUkommw, ' fondern £ewolin> 
. toch' ' . ' iv .... .. ■ 

ä) mit virey «bgefhunpften Seiten -Rändern, nnd vier0ac]ij^,^tiger^iuten En-, 
den , '»'OTOfi ztvey npf den , Abliuiupfungs- Fläc)i«iif und tytt^ ^ut deu tcbar» 
' fero SeiteiuSHdern fitzvn. Üiefe Zufpittung i& -> * ' ' • * 

, «) voHkooimeBi^.öder ; 

.-, ^) mit /il^ampibr jt|iHsak 

Ii) wo alle SeitenrÄader abgefhimpft find, nnd z-rrar mehr oder weniger i mit 
- «ugefp^ttten fisden.Ms vi^r Ei^diea beflebend», diefa^£.tdea. abgeUunpftWi 
s 8Mk«alümt«ttiafgefetsC find. .*( 

• •DSefeJ^ryfialle können klein und dem uillefanalsig grofsen (ich nähernd, 
foiltoinnien. Oie Ot)t(fl«di« iß gtett» M«a tri^Dt. £e aiu; bis jetzt eiog«- 

mibfen^. , . i- . ■ ' ' : i' ..i 

Der Glans ift uhnhnipt nw Jdiwech ; dMk Muft . ÄüiWv ' Wopderf bey: 
der ^icKbliitterigen Ahart fowt^I, als wie auch bey den körnigen, tvo er von 
metailifchcr Art ift) übrigens £«igt er &ch nur halb meuUifcb» eia went^ dem 
Settglanzft Ach P^herod. ' ' 

. Der Bruch ift im ganzen uneben und feiner oder gröber kornig» auf deP>' 
fen Bruchfliichen man das körnige Oefüge de» Ganzen \ya^rninimt. Die 
Körnec^ind vielkautig und haben einen ebenen^ und zwar unvollkommen mu» 
ftÄreif^MtiigMi EnßH^ nvelrhen man euch bey i9r 'iici.l&tUMi^A^h «nd bey ieiner 
ganz dichten Art antriffr. Sellener Geht man nnd r-wur riwr bey den Kryltanen 
den Xlcnch hlitt|er)g,. und nur. wie es fcheint, von eiefachen oder J^iächiiena von 
doppff|^febi«fivp||tdig«!iI)vrcbganged^ 

Die Brncbßücke find nnbeftim^t eckig und CefaecCkadlig« feiten, w}»hef^ 
dm dickbläiterigen und Kry Rallen, können fie fidi den ihombifch«B nähenu" 

Vollkommen iindiircli Tu htig. * ' I 

. • • El ifi hv»f »»«it^ie^'^ einige Fw^ken am Stahl, , , • u 

'fiemllehrfiAthgi^rztlrrprengbar,mid dabey fprSd«- '&» naoä^ wti. ßjKf^ft^ 
kantig köhügren Abnrten lind aber JlbTiTon (geringen ZutucamokVi^^ fipt dl||it 

Fühlt Ach kalt und nuh aa« 
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lUaSdMfttC^^^ derlien von Egerfuud ift 'i' 4,B0O 

-. des dickblätterigen von Cru»K>fn .41667 ; 

des derben körnigen von (rwn^tn 4*704 . • 

des kltinkörnigen derben von Kaißnd 4.ogß 

des derben polygonifch körnigen von Kalßad 4,9« S. ' 

d«s dUikbl&terigen:yoa ICa^Zoct 5»>67 

des derben , dichten , vou Sagdal 5,000 

Vor dem Löthrohre rerKädert das von Sagdal und Gumöen die Farhe nn J 
•wird etwM dunkler ab^r mehr bleygrau« MitBonx wird es zum Tbeil auigeiüic 
«nd.giebt eiatt muvitta oliraogriuM Fffle» - ■ • ' 

Derb bricht diefes Fodll bey Egerfund nnd Sagäxd auf Gumöen ^ Langöen 
vnd bey Kalßad, von welchem letzten Orte es aitrh aus gröftern oder kleinern 
vielTeitigen lof« ziUamnienbangenden Körnern , fu wie auch aus fehr kleinen Aa* 
dmi Körnern t die dem FoflU das Ausfehen des Eifenglimmers geben, euraimmii« 
gefetzt vorkommt. Bey Arendnl fiiulet es fich mit be^ filzendtsn röthlich grauen 
blätterigen Kaikfiein, worin der derbe fowohl als kcyrtaiüürte A^tit «inge« 
fprengt ifi» ' 

Eiiig«rpT|engt Itörnif; zeigt e8§oh ia «immlEleinliArdfemiiSyOTlr« wi e W i ifi ii » 

einem Gemenge von fleift lifarbenen gemeinen faft dichten Fehirpalb, Hornblende, 
Glimmer, und, wie es fcheint, von Gabbronit beitehet,Avo es doch auchderbtniU 
folgt , bef Dyb^ftmä vwihhtmO^ßv^iMiißi ItaAXtagiriA' ■ 

DkfcbUttoite nnJ grobkdraig kommt es in einem gem^nen ireUbeni von ILU 

fenfttin etwas gefirbten (^uarz vor auf Gutriöen; bey Kalfladt findet es fich ia 
diinnern lUättern, die fpiegelnde Ablofungs- ir lachen Italien, und dabey gemein»* 
glich geftctift od« gaftrickt find, such in «ia«B wei&gruMRi gMttriacBLQiumL 
anmUBAtrfft'iiMiiM MerandKrehrdtxlimiddditaii. / ■ 

Kryftallifirt nnd dickblätterig Ift es einem gfrw^mnp Qniflw'||UC. 'Tr*^"*f«»^ 

■pd gemeinem fchtvarzen Scbörl eingemengt« 

Ueberhanpt iA diefe» FolEi in Norwegen fehr gemein nnd findet fich «An* 
Zwcifol W Tidaa Ort«»i dipchang et tii tfai%«n OaHMBmlv, aa 



Fahlerz, 



Findet ßch nur felMn, nnd zwar derb bey JardaL In der Herteg- Ulriche 
Örattnmjf Kongsberg htK eefich kryftellifirK gezei?t^ aln^idit in 'dreyfeitigen 
Pyramiden mit zugelchärften Kanten , und dreynäcnig zugefpitzten Ecken , wel« 
«li»tb0ibiB» thfätiufdMi bimtt«Knfl«ni3»«n^'w«ciifcn, nnd anS'Uetn fiod* 

i- .'. '.t . .. a'' 



Digilized by Google 



• -^<- ' - - 141 

... / . . • Bleyg^lanz. , i • • 

a) gemeiner Bley glänz. 

Findet fielt freylich an vielen Steden Norwegens ^ aber doch nur ia kleinaa 
Farthieea, S.E. anfdar ZuvA^Ee/lt Grabe- bey /artifrerg; bey Porsgran^htmuut 

er gr()!)körtiJg und krummhlätterig vor; bey Giivicruiit: zeigt er lieh kleinkör* 
nig eiDgtrrpreagt. Auf Kongsberg Andet er Äcti io verfchiadencn Gruben körnü; 
cingefprengt, lo wie anch kryltalli^t', 'iknd swar' 
i) voUkonunen knbtfch, oder 

a) wo die Ecken mehr oder weniger abgefinmpflt find ; diefe hayda Gefialten 
finden fich in der Anna Sophia Grube , tvo fi«i in einem körnig blätterigeil 
KalkBein eingefprengt find , der zugleich bu(chf6rmig gediegen Silber hält. 

.3) Wo alle EeltaMiibgeftnnipft, und die fflfioken fphSrübli coniraac find, fodalb. 

£e kugelförmig fcheinen. Diefe Abänderung bricht auf der Samuels Gm- 
be mit Quarz nnd Kalkftein, hie und da Anden fich auch kleine K-ryltalleron 
duaUea Rotbgälden aiit eingemengt nnd an%ewach£M* 

Anf der Skara Grube, Eger kömmt er. .kleinkörnig mit » la ga M MagtWB. ^e- 
indnen gediegenen Silber undLieberkies vor.' 

3ehr feinkörnig; derb bricht er auf Kongswerk Lier, Auf Grönland kommt 
aa fiift grofskörnig vor aiit aingerpictigten fphätigen EifimllaiB, und gemoinaa 
^Hakl^raigpa gi ia i i kie» 

hj dichter Bleyfflanz. (iSliyfckweifJ 
Kommt Cehr leiten rm, 

. Sübejc» 

a) gediegen. 
Von verfchicdener Kryftall- Geftalt ; man findet nämlich 
I. den voUkommenta Würfel, >velpher nur feiten auf den Ecken abgeftnmpft vor* 



|L die viofdtige nebtwiakaUge Male 
aa beyden Enden abgeAumpfu 

a) an den Ecken abgeffumpft, avo fich mehrentheils diefe Abfiumpfiings- Flä- 
chen mit einander berühren und eine Zufpitznng bilden, die folglich auf dett 
KanteaderSjialeaaafgefetztifi,. aad . 
a) vollkommen fpitzlg« oder .. . ^- \ 

h) >vieder abgeftumpft ilt. 
III. die fechsfeitige Säule, welche ans den vorigen Hauptkryftall entfteht, wo 
oitmlich zwey Seiten ßaciien zugefchärft lind, und fich mit den nämlichen 
z-J.-. Ab- 
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AbSnileningen in Aaleltnng 4«if t^klai HüHL fltmoU dia vx«r «Is iic!uf«ili^ 
'|[e Säulen könuen auch ' 
' . i> an den £ndea eugerdiärft vorkonunea und eni'vredec . .* * ' .' i 
«) v(^lkoamtenzugefckärit, Aller ■<'> 
i)' iio d«t Znfcldi^niig ^td^ il^^ 

IV. ab doppelt vhiSilliß^'i^yT^m^^ , . . 
a) mit vollkommener Endfpilze, ^ ■ • ► .... 

^ a) aiit abgeftuoapfter Endfplir.e allein. 

3) Rik den Ecken der gemeinroiiafdiclien Gnudfl^fta^gerttfinpft* . .; 

4) mit zugefcliarften Eodfpitzeo. ..••.»•( >. 

5) die V Ölige AbisdlarMj^, %ro4M Eadfpilwtt ^rfader albgpftraipft BiA 

O wo die eadtpitseä abgaffimpft find« «iid'di« Abfinnpfbi^-fttdiewiedbr 

ausgehdltlt ift. ' ,• • . 

V« die dreyfeitige Pyramide 

«) wdche nur flacUiA, und nurdlo henrerragende stickendes \Vürf<;Ultx»mmeu 

a) vollkommen, oder • . i . . • 

. b) abgefijimpft vor« 
•) die lädeew« dio aber satrolu^ ta 4m tnOmm suftfeUift ift, tro^ 

V. die fechsfeitige Pyramide entfloht» " ' • . i ' . 

VI. Tafelförmige KryflaUe .... 

i) die dreyfeitige Tafid, dio «ioo-'AUladerafif 4or dreyfintigaii Pyramido ift, 
und von der tiefen Abrtnmpfung der Endfpitr.e entfteht. M.in findet zuwei. 
len, (Ufo a, 3, Iblcher Tafeln in einander gefetzt üad, und zwar fo, daf« die 
«nterflo oder dio beydan untarAoo ttur gleichGim dreyfoitiee Flächui bO- 
den , wo-alidaiia gewShaUcli «ioo Ihänä dreylaiti^ f^moudo in dorMitto 
fitzt. 

a) die vierfeitige gleichfeitige Tafel, welche eine Abänderung des Würfels if^ 
ttod diökoT 4Ml6r 4ännar votkonunoB kann» 

5) die vierfaitige twgleirhreitiga Tafel, mit zwey langen und zwey kooM 
Endflächen , eine Abinderung der vi«rfekigen rechtAviukeligen Säule. 

> 4) die rechsfeitige Tafel, weiche aus der vorigen entiteht« >to die Endkanta« 
obgeltumpft U DiilofiadakAcbMif« 
o) voltkoomMB« ftftator abor 
U taf dl« 6«MnMM wgtlbUbft. 

JUI* 
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. AH« dicfe Kryftalle find nur tlein und fin Jen HrTi fetten pJnzr !n , am Iiäa- 
figfien hingegen mit einander und an «iMwdtrr, auch auf dicken DriiUien oder 
döniwni oder didk«» Blitceni ron cediegeMB ^ber geiiridileii. Die Oberfla- 
chen find Lay den mehreüen slatc» Doj «aig^ fchwach in di« Iiäng« geAnifi» . 

wie bey den fechefeitigen Säulen. 

Eine frhöne Gruppe von ziemlich gro&en Würfeln ßndet Geh in der vor- 
nul igen firadtifchen SaminlaBg. Ich befitze eine Stufe « wogegen ijoKryw 
ftdile von den würfeligfn Ahänderungen pleirhfam wie auf einen Draih gezogen, 
bogenförmig gebugen , in grofdblätterigen weilneu lUlkitein eingewachlen« und 
bie nod da tm liaTenfftraugan KryftaUan det fjnftden Glanaersaa. walcbe fiaU« 
blau angelaufen find . vorkoHiiiMB. Oiab Gniftpa ift in dar Graba GotUs WÜ^ 
in der Noth Kebruchen, 

Eine z^Yeyte von meinen Stufen iA nicht weniger fchön und ftellt einen 
fafl Aarhgeüruckten Bnfch vov« aas vier bia fünf Aeüen zufanunengeretzt , die ' 
ohngefebr i\ Zoll in der Höhe, Zoll in der «rröfsten ßreire und s-}- Zoll im 
Durchfbhnitte am Fulse hat; eine jede von den drey grofsenHaoptältm ilt wie« 
der in riefe kleine getheilt, und überhaupt aus gröretentheilsaneiuandergeVrach^ 
fenen dreyfeitigen und fechsfeitigen Tyramiden , Avie mich su? einigen Würfeln 
zurammengefetzt. Der GangUein ilt blätteriger Kaikltein , und hat in der Gen* 
ba Jtdkau Haah {gebrocfaen* 

Eine dritte merkwürdige Stufe zeichnet fich dadurch ans, dafs fie ans fiar- 
kra Blättern befteht, die mit allen Abänderungen des Octaeders befetzt ift. Dia 
Höhe ift ohngefäbr 4 Zoll; die Breite ift verfchiedeui indem die Blätter glrich- 
fam älUg aneinander gewachfen. und an einigen Stellen breiter, an andern 
fcinvaclier find. Diefe , wovon die Steinari abenfalla KaikAein ift» (oHaaf dar 
Louifa yiugußa Grube gebrochen feyn. 

Noch ein merk würdigea Stück TOn derben* gediegenen Silber ift d«f , 

woran 

xweyKryfialle fich finden, die eine lange dreyfeili^e Pyramide vorfiellen, -wi lrlte 
aber mit der Spitze atUEewachfen find . und mit der (chrägenOrundfiäche übwohl« 
•la wie mit den Seiianfliehcn ganz frey Aehen. 

DickbUüterig. bridtt ea auf der Lovifa Augußa Grube zugleich mit den 
ledlsGndgen Tafeln; die Flächen find entweder mit den dreyfeitigen Pyrami- 
dan öder Tafeln bedeckt» oder audi wie gefioITen oder geAiickt, oder wie fiach« 
Ichoppigt. 

Sehr dünnblätterig mit ftarkglänzenden glatten Flächen , von blelrh mef- 
finggelber Farbe, auch wohl bunt angelaufen , hie und da mit kleinen drey fei« 
tigen Pyramiden befetzt, findet es Pu h in blätterigen Kdlkllein auf der befta'idi- 
g[en lirfte' Grabe. Sollte diefes wohl vielleirht eher zum ^üldirdien Silber ge> 
rerhnet werden können? Auf der horsl.e Löwe Grube zeig« firh grofs und 
duimblätter^ mit Schieferfpath abwe< lUelnd, und beylitzenden Uoi nfchief^r. 

T Auf 
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A%d ier H<nog Utridis Gtrnbe Mir dünn und kbinbUtterig in gemeinem der bea 
Quarz out Eifenkiei. EbenftUi «ttf der G«ftt Ge«e» Grabe niit einem fi^» 
gtaaen Glimmer- Schiefer/ 

Kleinbl;itterlf£ nnd t\nnn findet es fich ein«;efpren^t , in ^meiner Kdhlen* 
blende auf Gottes Hulß m der Noth und Gabe Gottes Grube ; in der icklackisen 
KohlenMende auf d«r SieteR&rfider .Grnbe. ' Bant angelanfini IcMMUtea in Uit- 
terigen Kalk (lein auf der Lopifa Augußa Grobe vor. 

TheiU kleinhlätteri^, theils zackig äftig blätterig, bricht es einpefprengt, • - 
auf der Samuels Grube mit grauen , etwas grünliclien iternförmi^en anseinander- 
laufeaden Strahißein mit bey fitzenden Tiofetteal blinei^bn Flufs, weirsen blät- 
teiigen Kalkltrin, und geii»einen Quarz, umgaben von den ge^^ öhnlirhen dicb* 
ten Glimmet fchiefer. Auf diefer und Gottes II Ulf in der Noth Grube in oliven 
Im seifiggrune übergiebenden und durcheinander laufenden Slnhlfteao mit ge- 
meinen und weichen An)en, Auf Herzog Ulrichs Grube in geniPinen Aflieft 
mit Arahlig blätterigen Hepatit und eingef^rengten £i(iBokie9. Aut Samuels Grub* 
ia derben Uitlerigen BaiyC Auf Kiemterud Fmdet in grobkörniger gemeiner 
Hornblende mit beyfilzenden blätterigen gemeinen weifsen Kalkftein und grün- 
Jach grauen gemeinen Serpentin. Auf Ertengel Michael Grube in Glimmerfchie- 
.fiw^ieetngefprengten Eifenkiee. Mutter Eva Grube im Olimmerlchiefer ubA 
eingefprcnpten teilen Granat -Kryrtallen , von welchen einer nüt dünnen Blatt* 
Silber eingefprengt Ut Altctt Segen Gottes Grube in fcbwarzer £lende mit ein- 
gefprengten mStterlgen KalfcAein und erdigen Chlorilt von dichten Glimmeito 
icbiefer nmgebeu. Gottes Half in der Noth Cr übe in blätterigen Kalkftein mit 
4uilkelvioletten Flufs. Auf Fräulein Juftia Gruhe in Buiukupfererz. 

Derb bricht es auf Haus Oldenburg Grube in kleinkörnigen Kalkfiein, und 
aocKdeilMi körnigen, firahligen nnd kleinkryftalKfirten ^Aadnit« . AvJt Gottes 
Mii^ m der J^olfc nod mdem Gtuben* ' ■ 

Drath formig, feiner oder gröber , einzeln oder in und durcheinander ge- 
wunden, bricht es auf ifon^enj, Seesen Gottes und andern Gruben. Auf der 
Wefter Seite der Schürfe von Printe/se Maria OnAe liat es fich fehr kurzdräthig 
durrlieinandergewachfen , fall haarfönnig in Kalkfiein gezeigt.- Auf der liertog 
Ulrichs Grube indet es fielt klein und dünnblatterig, wie auch kurz drathförniig 
zwifchen ortaciirifchen Fluf». Auf der alten Segen Gottes Grube find Linge und 
dünne Driiilie durch wafTerklare Kalkkryflallen gewachfi-n. Auf Gottes llidfi$r 
der i\'oth rindet man lauge und dicke gewundene Drätlie, die auch mit zahnför» 
migen bi-gieitet find, in [flatterigen KalkUein. Das merkwücdighe von diefea 
Draibfilbcr. hat auf der Kongens Grube mit Prehnit-KryftallMeebrochen. wd- 
che in de» Schriften der Gerellfchaft der Naturhilturie sten Band. iHes Heft S. 
131 n. tse. von dem Herrn Prof. Abilgaard, zugleich anf d«r vorhergebenden 
1906«« Seit« mit eimm prathfiUMT !■ Ztalith mu-dar Gottet Uälf m der NM 

OnAe 
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•Cirtiie'befchrieWtt trorilen. Dt«r« Teltenra Stucke ' heßndrn firl< In der vornia- 
Uffia firadlUcben SNnunluog, welcli9 jetzt dem U«rrn KMuiüerjuuker Neef- 
g^aiil angehört; 

Bnfrh iind.ifaii|d«iiif&rmi- hat es ia Ann (fSita/rn Jahrta feltr . fohön- anf de 
V^vMA Sophia Gruf»« ^ebri^iva« . In einer der ibutora ^luüüie fksd luaa.wiF 
,Uhöu bunt angelaufen» 

Taiwenformig äflig, wo die Aeße Ach immer mit einer vierreirigm Pyrn- 
nide endigen, bricht es auf der Heegt» Gottts »nd (iottts Hilf in dir Noth 
Grube. 

Auf Mb /Ihm Kobelt- Werlc findet es Geh anrh mit Glanz und gvtries Kofidt 

in' der dalellift gewüholichen ßergart, tlieils äitig, tbeib gvilrickl. 

n^y Aardal lut es fich im gemeinen körnigen Quars mit beygemengten Ka* 

In Nöttbrot SilbtT'Drum hat «a fich auch vor einigen Jahren in geringer 
Meng* fehea laflen» 

Von ^er mir nnbelunnten Stalin in NorwegMi hebe ich ee iflig in fleilch- 
^eUfpath fitzend« 

Ans Griinland brachte der M:tfioHär Herr Ciingt eine kleine Stufe Drathfilber 
mit -wenig beylitzenden butterigen iUliUiein, welche an dem See-Suan^e loll 
-g«j[iiui4en wordatt iGftyn» ' 

. Anf Hans 17IMdkbrlo1it ein /«dir. feinkjTrntterBIeTgU^ int eineerprenetm 
"^eaki^. darlitberhidtijslerniblL ' 

Auf Nöt:brot Silber - Drm ^a^H m fick Ahr hiajkMg in dichten gananiaB 
£i£MiJtaw aiageipcengt. ■ t 

Güldifch. Silber. 

Fjndet fich auf der Shar?.- $churft Kongsberg im gräulichen gemeinen 
'i^tr.\ mit Mntrrir^en KalkAt^in, der Ifl Sljhttfärfpih etwas ilher£n^ehen fcheiilt, 
"Von bktlvcr • DnUu »uf KongybtTj» kommt es bb :. n nielliniis^eUi , körnig, bhitte- 
rig, in gräulich weifüen genieinen Üuarz. Aus einer andein Grube von Kongs» 
berff» deren Nahmen ich niehr weuliy hat ef lirh fdft filberweift «rad daenbtife- 
tf ric;. iii derben brSnnlirli grauen H<'meineii kördi^. n ^^\\ArT., der kleine Höli- 
lupgto hat, wn er knopfförniig, auch wohl Icurz tiuutJlt- intörmi^ und mit klei- 
■en nad febr kleinen Qoarvlcryftanen ü1ierfittt«rt ' iß , eingefprengt gefundeii, 
Auf N. I. Schntfe auf Shitrrud, Modom KiAiAvaerk ift es feilen gefeben worden. 
Und zwar unvoükommen bukiaföfinig eiu^wAiliicay in «inen dunkelgrauen kör» 
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«igen gemeinen Qnarr mit eingrfptwigmi Muefar^ptth» mf mwA tfifitlMtniUttK» 

bcii-Jieklilag und Blumen. t ' 

Silber - Schwärze. 

Zeigt lieh znweilen als Ueber7jig eines körnifen Kalkßeins, wie auch ■ 
ia denlSben eingefprengt auf der &rube Cbttes H&fw in jNbt&, im Qnan fin* 

det fie ficli eingeTprengt auf der Grube Gott allein die Ehrt. Ali Uebeizng des 
Drath • HaarUlbers, Gl«nxerz«»i und andern Bndet man et aocb «nf andern 
Gmbtii« 

Hornfilber. 

Soll t€h «Bch» obüdioti fehr'ffarliun in dta XongsliefgUcticgi MliMi g»> 

Glanzers* 

Bricht (ferl) auf der ^ußh Grubt, avo e» zmveüen von gediegenen gMUttiim 
Silber bei;leitti wird, und wie ein Saalband das Olanzerz cinfr.hliefst. 

Kitin iiiul diinnhlätterig findet e» fich auf dtt Gleichtn und Ihrzog' ülricks 
Grube in ßergkryftall übergehenden geoieioen Quarz eingefprengt. liiSchiefer- 
fpaili findet es firh dünn und dick, zugleich ziemlich grof» aber geradblällerig, 
auch woJil unförmlich rhombifch (auleoförmtg kryitalUIirt eineefjurengt. In 
Aadnit findet ee fich, «riewehl flbevans lidcen diekb&tteijg «ng^lpvmgtl ^ . 

Auf der altfH ^i^iz Gnht hat ee fich Ueibemig und ei^g^Tprangt in Uli* 

tengen Kalkfiein* Kry Italien gezeigt. 

Auf Gottti Hülf in der Notk und StgtH Gottts als Ueberzug des gemein^ 
^ftth nnd haarfömigen ^beze» \ ' ' 

Drathfbrmie und knoPpig haben ^r et ans einen alten Anbruche von Got» 
US Hülf in dir Noth f zwifrhen fechsfeitig tafelförmigen kleinen Kryftallen des 

Semeiaen Eifenkiefes , mit imd auf blätterigen weiisen und jgrauen Kalkltein 
isend. 

Krj'ftallißrt findet es fidi (eltener nnd zwar , 
I. in Wiirfela, die Buw wlodcr i«rfci^i<>^oi*ti«iti« imw^'Pfirt antxiffit» ' nnd dalmr 

entweder }••••,.• 

i) ToUkommen , oder v . , 

s) vwichiedentlidi an Ecken tmd Kanten abgefinmpft »or lm u n aen . 
IL in viesieitigen Säulen mit vier Flächen an den Enden zugefpitzt. uro ^Za> 
fpitzungs- Flächen auf den Seiten - Kanten der Säule aufge^tzt find. 

XU* in fechsfeitigen Säulen an den Enden mit dcty Flächen fiach zagpffitzt; din 
ZnfpittBngi-FUIdMii Jiad enttrednc 

• ») gerad» 
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s) convex»' 

IV. in. doppelt vierfeitigen Pytamideu od«: Ocuädeni, \relche 

a) roUkommtu, odtv. ' 
a) «n dan Eadtpitven mthv odor wenlgar abfaftnmpft acfidifllaaB** 

Die Ha Kryftall« find mehcentliaUs klein, am dfterfien fehr klein und danm 

feTVÖhnlicb zuCunmengebäuft, und Iiilden Knöpfe, auch yrohl kurze Zapfen, 
ie z. E. auf der ^ußiz Grubt in ilühluncren des blätterigen Kalkftein» mit bey* 
fitzenden gemeinen JLifenkies eingefrhloden Und. In der Ntu4H Sttgtn Gotttt 
Grube No. 9. findaa ü» fich abanfaU» ÜBlir znfiuBanaBg^&tift and bUda» mm 
löcherige Mafle. 

Anch findet aa fidi ab fidnubarfintar^r Uebacsnc daa Dnthfilhan tnf Got« 
ttfHt^iMäirNoth. 

FimkBtfiah'iddit liKnfig» nad tvru dageQ^gt md IirjflallifirtV ain* 

lirh : 

L in doppelt vierfeitigen Pyramiden, welche aber dodi unrollkommen und iindent- 
' "Uch findi'lhricht «• mit gediegerengemainamSilbar ävi{Nt»SiegtuGottisfio.g, 

II« in Bachen Linfen mit cpnrexaa i|nd fidngeAreiftan FlÜckiaia , fb mit jgemei« 

aam Drathfilber auf der 'Seeg^n Gbctaa Giuba hnoilBD» «ndZttWaika TABdi«- 

ftBdnchbohrtangatraffBq Tverden« • 

• V '•;>! ' 

* Rothgfiltii^orz. » 

Dunkles RothgultigifX, 
Bricht darb und aiare nfeiui ig ein^efprengt in blittatigaii KaUfbla 'auf Ab» 

na Sophim Grnhe. Ein<:erprengt in kleinhl itterigen Bleyglanz mit'Lcherkiea, 
«mainam Eifenkies uad etuvas gemeinem Quarz beglaitat» auf der Skara Grubtf 
Egtr. Ab Aarker Anflug anf Qnaxy wat Eifankiaa VM Aam« HoUtJUtd, 

Kryftallilirt findet es fich 
In fechsfeitigen Prismen , welche 
' a) auf bey den Enden abgeftumpft, 
m) auf hey^dan Eodan ziigsfchirfil« 

3) auf den Enden mit fer.hs Flächen ziigefpitzt erfcheinen, tind ivo diaZn^l» 
tzungs - Flächen auf den Seiten •i:''Jäclien der Säule aufceretzt Aud* 

4) der vorige KryßaU, wo alle odar nur ainiga Bckan abgeüunapft find. 

Ea finden Reh auch wulil noch andere Modificationen, die aber fehr fchwer 
genau zu (>efiiinint'n find, indem die KryTtAlle ntV fibarlMmpt iiiiv llliillf VbA 
auc^^hr mit und in einander ve^wachien ünd. 

-ßj. Tg Auf 
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Anf Skara Grnh« HolCtsfield, finden fie £chmaBdanf^««nieIneini 
lUir futtkörnigen Bleyglans und gemeinem Eifenkiet eingefprengt, . 

Auf hßdS'Kttttn Gmbe in uqd «uf blätterigiw^ ^Mlb l(fyft4UfirtMlM tfiillv 
torbwi Kalfcftwi« mit beyJiUemlea TJionicliiefiMr, - " '. 

Findet fich in Nomgea. aa jrerlchwdcnett Orten p dodi «bor ,cMlr Ih geri»> 
get Meoge. 

Auf dem Gold* Ber^arke tSMvold liat es fich am häuß<:riea in vorigen Zei- 
teo gazeigt, und bricht M einen derben , granen, gemeinem (^iiarz, von blätt» 
riger oder auc]^ .zeitiger form ) der Quarz ilt zuwt-ilen mit btauQgdban fiHeil* 
Oker gefftibt und mit gemdbem kdrni^en tifenkit.8 eiogelprengt, "* 

Bey einem Hofe M«rk in Lüfr Hmtd ji\ Meik von Köngsbcrg^ hat man es 
ixt ganz geringer IVlens;e in einen ut meinen Qnaim,'su weilen von Kupfergrün ge- 
färbt, und mit beyiiuenfien, iLöruigeo, gräulich rothca Quaca» . könig ainge* 
f^rengt gefniiiden. . 

hvSAmiaU Kupfenverk iß et in vor^^ Zeiten ab dönnar AttQag^anf bni^ 
Kupfererz, mit dichten Malachit übeixagen; sa weilen, i(ber.d^cilfiiocliieltaaw 
1(öraig aingefprengt, vorgekommen. < 

b) mt/fiHggtlbts Gold, ' , 
Ift in den letzteren Jahren blätterig, in gemeinen weiCttgranlichen Quar«mit 
Kömern des bUtterigen KalkAeins ai^galfrangK, nif der Lovifa AugMa <yriiba 
««£ KoMgsbng angetreten wacdaib 
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ein/achen Folfilien 
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Kupferlall (1. 



KupfürUfur, 



Malachit. 



Kupfergnin. 



Eifenfcliürsig' 
Kupfergrün. 



Olivciierz. 



Weils- Ku- 
pfererz, 



itaugültigcrz 



Art iintl 
Ah.irt. 



bliitterigcr. 



j.jjao frliwedi- 
fcher (Mitfchettbr.) 
^,i6o frey berger 
(GeUert.) 



lichte«. 



bl.lf lerl^cs. 



haarförmiges 



<,'rcliges 



vethüTieted. 



;emeine. 



(Iratilige. 



tdferiger. 



lichter. 



errfigfi. 



fcbhckigea. 



Oedieget» ti- 
[eri. 



VTagiieißeiii. 



gemeiner. 



Kifenftcin, 



tali.'rigcr. 
pemciner. 



Eifengliiiz. 



faiiilahnliger. 



ilicUfer. 



lilititcrisiT. 



öpecififclie 
Sr.liM^ere. 



3.^67 ll'üdnnann 



BefUniliheile. 
56,00 Kupfer ; — Schwefel. Kltprn'Ji 



65,7oKupfer; jy,oo Schwefel ; iS.outi- 
fen ; 4,50 S.iuerflofl. Klaprofh. 



j6,oo Kupfer , mit LilcD u. Scbwcfcl. Hir 
wan. 



3,9'^o ll'ieJem uin. 



5g,oo Kupfer; ii),oo Kohlenfäure ; 18,50 
Säuernolf; ii.ooWafi'cr. Kiaprotti 



5.500-5.994 jliu- 66.00 Kupfer; 93.00 Kuhletifüure; (i.oo 
Jchtnhroek. WalTer. hontana 



i,7,f<o f, im V'.TZ. 



^,195 U'udtmann 



Kupfer u. SauerftoÜ '( 



Kupfer II. SiMierftoff. Klnftuth. 



Kupfer; äauerßail uiiil bifcii. 



Kupfer; S.iuerllutf 11 Eifeii. 



Kupfer mit üauerftoff. Vaucqutlin. 



68.00 Kupfer ; i>j,oo KoLleiifaure ; <j,oo 
Saiierftoff; a, 00 WalTer. Vtlleiier. 



Kupfer; Kohknfäure; Waffcr. Kxrwan 



Kupfer; ATtciiikfüure und etwa» Eifcu 
Klapfoth. 



(0,00 Kupfer; mit Arfcoik uad £ifen 
Ufnckel. 



5>, 56 Kupfer-, 5 j,,of) Spiesglanz; 14.77 
Silber; 3,30 Eifeo; 11,50 Schwefel 
Klaproth 



tileii — — - — — 



Qo.no tifeii ; £!o,(jü Sünrrllof}. hirwan. 



IV. 



Digi^izcd by Google 
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Tabellen der einfachen Foffilien. 



%^ 
n 


üfll 


ünter- 
Al)thfii. 


Gefcblecht. 


Art und 
Abart. 


Specihldie 
Srinvere. 


Bt^ftandtheil«. 


G 








rcnimmernder. 


5.353 ll'iedemann. 










Roth - Eifen- 
ßein. 


ochriger. 


a.95& Witdtmann. 








(a 


dichter. 


3-865 Wicdanann. 


Eifen; SauerftofI und Thon. 






o 
<s 




r«rerif;er. 


4,340 Wiedemtinv. 








s 




rcliiinmsrndcr. 










</} 


Braun - Eifen- 
(Iciii. 


ochriper. 










*-* 

a 


»liclr.er. 


ätO-Tj Wirdtmann. 


Kilcii: Süuerflo/T; ürannftein. 








faleriser. 










Ol 


Schwarz. - £i- 
fciilicin. 


«liciitor. 


\.o'6 W itilemann. 










Ifalerigi r. 
















a,2oo f. im Vcrt, 








*« 




gemeiner. 


f.682 Wiedtmann. 


Eifen mit Schwefel. 






41 




ma^iieti fcher. 


i-iOgo Ii irdemann. 








jS 
u 


Eifeul^lcf, 


ftrahliger. 


i>,72y ll'itdemann. 




B 




M 


haurföriuiger. 






o 


«> 


E 

« 




itnirber (Le- 
herktes.) 










k. 

o 


GTÜn-r.ifenrrde 










'S 




Blau - EiTeu- 


lofe. 










o " 


crde. 




S f11 X'f r* / 

J . III! ■ VI ir- 


I'lion. ICiüpTOth, 




uu 




l\,)f<:n - Etfeij- 
ßein. 






20 fi^ L)(J iLifcn iinf) t^hfiAtihf^rfiiiTfi 






E 






20-* £2'^ nCJ. Flifen utid Phojiiihnrf :iiir* 

• V A , J 1 ' • «l««!« Ulli) ■ \ftt Inlll 






-^f 


Wieleiieri. 


-•cfi'i ll'itdemann. 


50 — 40 pC tifcn mil Pllo^T>ho^^aNre. 






i-i 


Sj'illiiger- Ei- 




, 04 KjeUert. 


53'öö Eifcnkdlk ; 38>'*'* Kalkcrilc; 04,0^1 


> 




C 
u 
w 


Chlorit. 


crittgcr. 




llX.oo ILirefikiilk * afi 00 Kit?l<-lerHp * 1 n 
AUanerde; tj,oo Talkercfe; a,oo Waf- 
fer, l^aucquilin. 






<« 


gemeiner. 


3,855 liitdemann. 








u: 




bUltterigcr. 










s 

t> 




fchieleriger. 


*.985 U^i*dtmxnn. 








c 
C 


Umbra. 






53,00 Etfenkalk ; 2:V,oo Alaunerde; 19,00 
Kiefelerde; 4,00 Talk erde. Santi. 






S 




rolher(RLit/t«t) 










> 




ILin öliger. 


4.5 '3 U'tedtmann. 










Thonartiger 


körniger. 










B 


Eileiiftciu. 


gemeiner. 


3.714 ll'itdemann. 












I( h.i.tliger. 


2,574 W'iedemann. 












«.ugliger. 







IV* 



Digitized by Google 



Tabellen der einfachen Fofniien. 



1 ünl- 
1 nnn£. 


Unter 
Abtli.-il 


Gefchlecht. 


Art und, 
Af>nit. 


Spenlilc he 
Srhwere. 


Beltandllieite. 


M. Eifen. 
ballige. 


1 


Mjenacan. 






51,00 Eifenkalk ; 45,'J5 'liiankalk; 5.50 
KiefcUrcie ; 0,25 BTaunCleinkaik. Ktnpr. 


Titan - Eircii. 




S. im Verz. 


78,00 EiTenkalk ; SS.oo Titankalk. K/<ipr. 




Schmirgel. 




3,qa2 lilumetibach. 




rrs 

Ji 

SU 

z 


.a 
in 

s 


Silber - Bley. 
{Wtifigüttig. 
trz) 


(iuukles. 




|.i,ooBley; 21,50 Spits^lanz; 9,25 
ber; 1,75 Eifen; 22,00 Srhwel'cl ; 1,00 
Alanncrde; 0,75 RiefcleTde Klaprotfu 


Ii«,hic'ä, 




4y,o6 Bley ; 20,40 Silber ; 7,iiQ Spiesgl.inz ; 
11,25 EiTen ; tS,S5 Schwefel ; 7.00 Alaun- 
erdt, 0,25 Kiefelerde. Klaproth. 


fi • N 

.Sc 


Fiihlerz« 




'f»5s>5 ll'iedemann. 


54<ooBley; 16,00 «Hpiesglauz ; iG.uoKu* 
pfer ; i-^iOO Eifen; fi, 00 Silber; 10,00 
Schwefel ; 2,00 Kiefelerde. lituftroth. 


1 •'S 


W'iamuth- 
filey. 






53,00 Uley ; 27,00 Wismath ; i5i00 Sil 

uci , t^^u ciLcu f. nuuivi 9 iVf^u 

Schwef»*!, Klaproth. 


■ u 


Bieyglanz, 


würfliger. 


7.8yo GelUrt. 


83.ooBI«y ; 16,^ i Schwefe! mit einer Spur 
von Silber, ll'efltutnb. 


dtcliu-T 
raii^iftierif.) 


7.444 Ge//er^ 




Hii 


Bley - Vitriol. 






uieykalK n. ScbwefelfJiure. Klaproth^ 


. 

■5 *• 


Hornbicy. 






55,00 Bieykalk ;45,ooSalzUure, Klayroth. 


^ li 

. o ,2 

Ol 


UUu-Bli-yc 7.. 






^leykalk u. Phusphorfäiir«. Klaproth 


Braun- UU) ort. 




6 9~4 U'iedfwann. 


Bley kalk u. k'hotphorfaure. Kl-^p^oth, 


ürün-Bleyerz 




6,oi6 Briffon. 
6 270 Klaproth. 


73»2Bley; i8.75Phj»photfaure; i7Ei 
fen. Klaproth. 




a i • ■ S 
s oj» (S 5 


-felb- Bleyerz. 




*.HAO 11^ tedematm. 


00 eilen, .riattclut- 




5 i » 


t\oth-Bleyerz. 




S.ozG BlumenbAch. 


53.(>6 Bleykalk; 3640 ChromiuraUure. 
l aucquelin. 


- •«: s 


iley - Niere. 






;5,ooBley; 25.00 Arfenikfäure; 14,00 
* ifen ; i,5oSilber;7,<)oKie[elerde-, 5 00 
Alaunerde; 10,00 Waüer. Bxnd>>tim. 




2 = «i 

- c-S 


tVcifs - Bley- 
erz. 


t 


h'+y 3 U'tftrumb. 


;o,S5Bley; 16,00 Koblenlüuie; o.i^Ei 
fen; c^S Alaunerde: 0,50 Kalkerde. 
IVfflrumb. 


- u: 


ctixvarm-Blr^c«. 








1 


}ley«r(le. B 


.11. r. 






r mc. 








1 Jllf . 








.jil.r. 




1 
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Google 



Tabellen rler cinfaclien Foffilien. 



Urd- 
nui)2. 


\l)tl>eil. 


Gelclile; lit. 


^\yt UDd 
Abnrt. 


ö|jcu ' lil< he 
Schwere. 


Deftandlheile. 


u 

hn 

ä 

d 


- a. = ^ w i 


Siunkics. 




ff55" iviaporft. 


Cj,oo Schwefel. Klaproth. 




^^iunßeio. 




5.3"o-6.y89Gf«'rrt. 
S 560-t) <j~o Vdapy. 


(),"'; Kicielertie. Rlttprut'i. 


= = 


»r» 'llftzzio*.. 


■ 




)3>5oZiiiiii KiTeii und Arlenik, KLiproth. 


<j 

c 


. 3 


Cieiliegcu 
(^MieKiilber 




^4,1114. ßlufchenbr. 


QucckUlLiCT. Kiaprotli. 


ll 


Amalgam. 






Cy.y,oo Quecklilbcr ; 56,00 Silber. Klaproth. 




Horn- Queck 
iilber. 






-<i,(.io (^>ijcrklilber i jo.uo SilzfÜure uui 
SchwefelfSur-. Kimm. 


^ 1 


LebcTcrr. 


tlichie«. 


7,937 Geliert. 


iQuecklllb« r lull bchwetui. 


fchicferines. 






Zinnober, 


iluukulrother 


(-.49') UflUrt. 
',500 mufi.henbrü§k 


30,00 QuctkUlber ; (flark oüdirt) fio.oo 
Sriiw«l«l. Jviririifi. 


hochroiher. 






Q. Silberhaltige. 


c 


Gediegen Sil- 
ber, 




10,000 Geliert. 
11.091 Mvjchenbr. 


1 

♦ - 

r 


H 


ÜüMifch- Sil- 
ber. 






7:2,00 Silber ; 88,00 üold, l orJyce. 




Silbeilcliwür. 
ze. 










HoTufilber. 




4^,(^4 Geliert. 


G7,ooSllber ; 2 1 ,oo.S.iIzf^nrc uiit oiner.Sjnn 
von Scliwefelfäitri- ; G.ooF.ileii, 


■i| 


Ciljnzerz. 




7.Bi5(ieli«rt. 


8>ü>iSilbtT; I <),oO Siliwclel. hlaftottl. 


SyröA Glan? 
cri. 




7,fiod GtUewt. 


66,00 Silber; i£,;ji>Schwcffl ; 10,00 bpies- 
gi.iur; 5,00 Eilen; ein wenig Kupfer 


V 

'3. - 

£■50 

■•6 






lo.oüo Selb. 


;ja,ooSilb<r; ao,oi>Sj>ie6(tUtiz. Klaproth. 


Rothgältig- 
crz. 


dunkle«. 


jfioQ-Sfi^\^GtlleTt. 


öo.oo äilbci ; «0,30 bpiesglan/. ; 14,7 
Schwefel; ö,oo raucilloU. Ktnproth. 


lichtes. 




5G.C7 Silber; 16.13 i>|iit8planz ; 15.06 
Schwefel; la.i^lSam'iftoU. (''iiitü/u. /in. 


• 

2 « 

O CD 




Gedießeu 
Colli. 


goldgelbes. 


19,640 Mufcfitnbr 




mclliiigovlbes 




Gold und Silber 


iflhl^elbes. 










üeiiiegeii VU 
tin. 




>0,S35 - 1J.I47 lrl«|ff<i«. 
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